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The Carrier
Das YAESU VX-8E Handfunkgerät bietet volle 5 Watt-FM-Leistung auf 50/1 44/430 MHz.Mit dem Sortderzu- 
behör BU-1 werden Bluetooth und handfreie Bedienung unterstützt.Eine GPS-Einheif mit Antenne'und Auy 
fladen von Daten steht ebenfalls zur Verfügung.Dieser Sender-Empfä'nger ist mit Datenkommunikotion APRS 
1200/.9600 kompatibel (nur B-Band).
Er ist mit der DUAL-Funktion, die die gleichzeitigen Empfang und Überwachung von 2 unabhängigen Si­
gnalen V + V oder U + U erlaubt, ausgerüstet.Er besitzt das Meteoband mit Alarm. Ein Barometer-Sensor ist 
auch eingebaut.Es ist möglich als Funkamateur zu senden "und gleichzeitig .FM-Sendungen zu empfangen! 
Mit einem zum Empfang AM/FM-Sendungen unabhängigen Schaltkreis kann der VX- 8R mehr Stationen als 
der VX-7R empfangen.Die Dot-Matrix LCD Anzeige bietet eine Speicher-Markierung (Tag) bis 16 Zeichen.

Frequenzbereich
TX:

RX:

50 - 54 MHz
144 - 1 46 MHz
430 - 440 MHz
0.5 - 999.9 MHz

Smart-Search-Funktion 
Frequenzeingabe über 

das Mikrofon 
Mic-Gain-Regler
TNC System eingebaut

4-

One-Touch Hyper Memories 
Breitbandempfänger 
Grosses LC-Display 

1 .000 Speicherplätze 
Direkte Frequenzeingobe über Tastatur 

Anwenderprogrommierbore Mikrofon tasten 
Vielseitige Suchlauffunktionen 

APO Automatische Abschaltung 
TOT Time-out-Timer

The Exellence
FT-7800

FT-8900
The global solution

29/50/144/430 MHz FM
V + U/V + V/U + U Dual-Band Empfang
V+U Vollduplex-Betrieb
Crossband Relais-Betrieb ' •
Voneinander unabhängige Anzeigen für jedes Band
Konstruktion für Dauerbetrieb ausgelegf
Frontplatte abnehmbar zum Einsatzes ab^esekztes 
Bedienteil
Hohe Ausgangsleistung 50W (430 MHz: 35W)

Sommerkamp Communication GmbH i.G.
Telefon: +41(0)91 695 17 53
Telefax: +41(0)91 683 34 44
sales@yaesu-deutschland.com
www.yaesu-deutschland.com

Aktuelle Informationen YA£SU Produkten finden Sie >m iMernef unter www.yae4u.com

HOTLINE S.A, - Via Magazzini Generali 8 - 6828 Balenio (Switzerland)
YAESU
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Gemeinschaft zählt
Gemeinschaften im Internet - die so genannten Virtual Communities - 
verzeichnen ständig steigende Nutzerzahlen. Dies gilt besonders für 
themenzentrierte Gruppen, die heute eine wichtige Informationsbörse 
im weltweiten Datennetz sind. Der Grund für ihren Erfolg, so das wenig 
überraschende Ergebnis von Studien, sind ein erkennbares gemeinsames 
Ziel und das Interesse der Teilnehmer. Letztlich bedient das Internet damit 
ein Bedürfnis nach Austausch, das auch vor seiner Verbreitung bereits 
bestanden hat, und das die heutigen Kommunikationsmöglichkeiten - nun 
eben gegen laufende Übertragungsgebühren - befriedigen.
Für die Gemeinschaft der Funkamateure ist der Informationsaustausch 
über Kommunikationsnetze seit jeher Alltäglichkeit - ob per Morsetaste, 
Mikrofon oder PC-Tastatur Dabei dominieren weiter drahtlose Wege, doch 
ist auch das Internet für viele Funkamateure eine mittlerweile wichtige Platt­
form zur Informationssuche und zum Erfahrungsaustausch. Während 
Packet-Radio an Bedeutung verloren hat, entstehen gleichzeitig, etwa 
mit der zunehmenden Verbreitung von D-STAR, neue Funknetze. Die von 
uns genutzten Technologien entwickeln sich weiter und das hält unser 
technisches Hobby lebendig. Es lebt vom Austausch zwischen Funkama­
teuren, die ihr Wissen und ihre Erfahrungen gerne weitergeben.
Dazu bestand auf der Ham Radio und beim Bodenseetreffen der Funk­
amateure wieder reichlich Gelegenheit, in diesem Jahr zum 60. Mal. Wer 
nun aber erwartete, in den zahlreichen Vorträgen auf Europas größter 
Amateurfunkmesse würde deshalb der wehmütige Blick zurück auf ein 
vergangenes vermeintliches „goldenes Zeitalter“ des Amateurfunks, in dem 
alles besser war, dominieren, der war zu pessimistisch. Vielmehr wurde das 
bereits Erreichte als solide Basis und Ausgangspunkt für künftige Heraus­
forderungen, denen wir Funkamateure uns zu stellen haben, gewürdigt. 
Herausforderungen gibt es genug: beispielsweise die zunehmende Be­
drohung unserer Frequenzen durch Störungen aus dem Stromnetz etwa 
mit der Verbreitung von PLC oder vom unzureichend abgeschirmten 
Fernseher des sonst so elektrosensiblen Nachbarn. Hier müssen wir mit 
Berichten an die BNetzA selbst noch wesentlich aktiver werden, damit 
diese die Hersteller technisch minderwertiger Geräte zur Verantwortung 
ziehen kann. Die Verbände können zwar allgemein auf die Störproblematik 
hin weisen, doch um die Mitteilung des konkreten Falls müssen wir uns 
selbst bemühen. Von allein ändert sich nichts.
Zu den Herausforderungen gehört weiter das Gewinnen von Nachwuchs 
für den Amateurfunk. Auch das können wir nur als Gemeinschaft vor Ort 
mit Aktionen bewältigen, die den besonderen Reiz unseres vielseitigen 
Hobbys herausstellen und bekannter machen. Der Arbeitskreis Amateur­
funk und Telekommunikation in der Schule (AATiS e.V.) bemüht sich seit 
15 Jahren unter anderem mit regelmäßigen Lehrerfortbildungen erfolgreich 
darum, das Thema Amateurfunk in den Physikunterricht der Schulen zu 
tragen und so bei den Schülern Begeisterung für Technik zu wecken. 
Dieses ehrenamtliche Engagement wurde nun auf der Ham Radio mit der 
Verleihung des Horkheimer-Preises verdient gewürdigt. Wir alle können 
es unterstützen, indem wir das geweckte Anfangsinteresse der Schüler 
aufgreifen und ihnen etwa in unseren Klubstationen vermitteln, was Ama­
teurfunk in der Praxis bedeutet.
Über alle Grenzen hinweg hat es der Amateurfunk immer verstanden, 
Menschen mit einem gemeinsamen Interesse zusammenzuführen. Das 
zeigt sich nicht nur einmal jährlich in Friedrichshafen, sondern täglich auf 
den Bändern und zählt zu unseren Stärken.

Harald Kuhl, DL1ABJ
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In dieser Ausgabe

FH/G3SWH und FH/G3RWL: mehr als 10000 Kontakte von Mayotte

Nach der erfolgreichen 8R1PW- 
Aktivität Ende 2008 meldete sich 
der bekannte DXpeditionär Phil, 
G3SWH, zusammen mit Richard, 
G3RWL, Ende Februar 2009 von 
Mayotte, der südlichsten Insel 
der Komoren. Lohn ihrer Mühen: 
10111 Verbindungen mit 97 DXCC- 
Gebieten, überwiegend in CW.

Foto: G3SWH 828

APRS inklusive - Yaesus Handfunkgerät VX-8E 831

USB-Transceiver-Interface optimal nutzen 852

Mikrofon-Equalizer und Dynamikkompressor in einem Gerät

Mk NF-Equalizer und Dynamik­
kompressor lässt sich die Modu­
lationsqualität eines SSB-Senders 
deutlich verbessern. Das kleine 
Zusatzgerät EquaDyn vereint beide 
Funktionen und ist zur Nachrüstung 
von Transceivern sehr gut geeignet.

Foto: DL7MAJ 854

Smith-Diagramm entzaubert - Smith V2.03 machts möglich (2)

Die Software Smith V2.03 erlaubt es, 
beinahe spielend Anpassungs fälle 
zu lösen, und kann daher u. a. beim 
Antennenbau eine große Hilfe sein. 
In diesem abschließenden Teil geht es 
um Leitungstransformatoren sowie 
T- und n-Glieder.

Screenshot: DL8LBK 858

Transceiver-Steuerung mit Allband-VFO (2)
Die universelle Transceiver-Steuerung 
ist nicht nur flexibel hinsichtlich der 
einsetzbaren Baugruppen, sondern 
lässt sich auch komfortabel vom PC 
aus konfigurieren.
Im Mittelpunkt des zweiten Teils 
des Beitrags stehen die Leistungs­
merkmale der Software.

Screenshot: DL4JAL 861

Einfacher Aufbau von Sperrkreisen mit Ringkernen

Eisenpulverringkerne eignen sich gut 
als Sperrkreise für Antennen.
Der Beitrag zeigt, wie sie sich einfach 
berechnen, aufbauen und abgleichen 
lassen.

Foto: DK7ZB 866
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Unser Titelbild

Yaesus VX-8E ist nicht nur ein kompakter 
Duobander für das 2-m- und 70-cm-Band, 
sondern bietet zugleich eine ganze Reihe 
nützlicher Zusatzfunktionen. Für GPS- und 
APRS-Anwendungen benötigt man eine op­
tionale GPS-Einheit, die sich auf das Gerät 
oder das Handmikrofon aufstecken lässt.
Ulrich Flechtner, DG1NEJ, hat sich das Handy 
genauer angesehen und berichtet ab S. 831 
darüber. Foto: MEV Verlag, Red. FA/St

Wettersatellitenempfänger R2FX 834

Polumkreisende Wettersatelliten der amerikani­
schen Wetterbehörde NOAA funken bei 137 MHz 
ständig Bilder zur Erde. Der Beitrag stellt einen 
darauf spezialisierten VHF-Empfänger vor.

Foto: DL1ABJ

KW-Ausbreitungsprognose 
mit VOACAP 836

Funkbetrieb mit dem Fahnenmast 840

Fahnenmastantenne ausprobiert 841

GPS-Empfänger angezapft 853

CB- und Jedermannfunk 889

Flolftrn nile Elektronik
Einfach erweiterbare Tipptastenschaltung TTS

12V-

12V-
TP7

OV

12V-

12V-

- unterer Schwellwert

Reset-Freigabe

- oberer Schwellwert

Mechanische Tipptastenreihen sind 
groß und relativ störungsanfällig. 
Der Beitrag stellt eine fast beliebig 
erweiterbare, elektronische Variante 
vor, bei der die Funktionen der einzel­
nen Blöcke genau erläutert werden.

Grafik: Red. FA

Empfindliches Nachweisgerät für statische Aufladungen

Die bei statischen Aufladungen ent­
stehenden Spannungen können 
bei Berührung elektronische Geräte 
schädigen. Mit zwei kleinen Baugrup­
pen lassen sie sich jedoch kontaktlos 
nachweisen, sodass dann Schutz­
maßnahmen ergreifbar sind.

Foto: Weber

Sieben auf einen Streich - die Mephisto-Scope-Messfunktionen

Das von Meilhaus Electronic ent­
wickelte Mephisto Scope vereinigt 
die Funktion eines Oszilloskops 
mit weiteren Eigenschaften, die es 
zu einem universellen USB-Messgerät 
nicht nur für den Audiobereich werden 
lassen.

Foto: DL7VFS

Universelles Funksystem mit XBee-Modulen

Die mit verschiedenen Antennen 
verfügbaren XBee-Module lassen sich 
in universell einsetzbaren Funknetzen 
verwenden und so zur Fernsteuerung, 
Sensorabfrage oder allgemeinen 
Datenübertragung nutzen.

Foto: Sander

842

846

848

849

[¡nctainaFEinsteiger
KW-Antennen für den Einstieg (9)

In diesem Beitrag geht es um die 
richtige Auslegung von Radial­
systemen für Groundplane-Antennen. 
DL6ZXG hat für seine Antenne 
80 wirkungsvolle Radials eingegraben 
und ist daher gar nicht unbedingt auf 
Hilfe „von oben“, wie hier nach dem 
Unwetter vom 26.5.09, angewiesen ;-) 

Foto: DL6ZXG 864
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„Ham Radio“-Interesse
Die Umfrage beim Funkportal 
(www.funkportal.de), „Haben Sie 
vor, die diesjährige Ham Radio in 
Friedrichshafen zu besuchen?”, 
beantworteten 50,2 % der 333 
Umfrageteilnehmer mit „Nein, 
ich fahre nie hin.“, 26,4 % mit 
„Ja, ich plane hinzufahren.“, 
18,3% mit „Nein, dieses Jahr 
nicht.“ sowie 5,1 % mit „viel­
leicht nächstes Jahr wieder“.

FunkPortal.de
Das Tor zur Welt des Funkens.

FA gefällt
Ich fand in meiner Mail heute als 
nette Überraschung die Mai­
Ausgabe 09 des FUNKAMATEUR 
mit dem Beitrag über mein Mul- 
ti-Digimode-Programm FLDigi. 
Ich wünschte, mein technisches 
Deutsch wäre besser, sodass 
ich nicht mehr zwischen den 
Zeilen lesen müsste:-) Das Ma­
gazin ist von sehr hoher Quali­
tät. Alle Artikel sind sehr anspre­
chend.
Dave H. Freese, W1HKJ

ECO DX-11 Mark II
Ich schätze Ihr Heft. Dennoch 
muss ich etwas kritisieren. Heu­
te habe ich das Heft 7/09 erhal­
ten. Der „Testbericht“ auf S. 734 
über die ECO-DX-11 enthält 
schöne Zeichnungen, aber we­
nige Fakten - und vor allem 
stimmt es so nicht, kann aber 
den Verkauf der Wunderantenne 
ankurbeln...
Weniger ist mehr. Versuchen Sie 
doch bitte, Ihr Blatt mit tech­
nisch hinterlegten Artikeln zu 
füllen, und verzichten Sie, falls 
es an diesen mangelt, einfach 
auch auf einige Seiten in der je­
weiligen Ausgabe.
Franz Sigg, HB9ASF

IC-7600
Im FA 7/09, S. 722, wurde der neue IC-7600 vorge­
stellt. Im Vorspann heißt es „soll es hier im Wesent­
lichen um die Abgrenzung zum IC-7700 ...“ gehen. 
Leiderfinde ich dann gerade bei den wirklich interes­
santen Angaben, Tabellen 2 und 3, Bilder 7 und 8 nur 
Vergleichswerte des PRO11I, aber nichts zum IC-7700. 
Auch Ihr früherer Beitrag zum IC-7700 (FA 7/08) 
bringt die jetzt für den 7600 angegebenen Messwerte 
für den 7700 nicht - dort wird nur auf den IC-7800 
Bezug genommen. Es wäre schön, wenn auch für den 
7700 die entsprechenden Werte veröffentlicht würden.
Götz Linß, DJ3IW
Die Abgrenzung zum IC-7700 bezieht sich auf die all­
gemeinen Eigenschaften. Alle einigermaßen umfas­
send zu beschreiben, hätte die wortwörtliche Wieder­
holung des halben 7700er-Beitrages bedeutet. So gibt 
es deshalb beispielsweise auch nicht noch einmal 
Screenshots zu Digimode. Beim IC-7700 haben wir 
auf gesonderte Messungen aus Kosten- und Zeitgrün­
den verzichtet. Die genannten Werte vom IC-7800 
sollten übertragbar sein, weil beim 7700 eben im We­
sentlichen wirklich nur der zweite Empfänger fehlt.

CW-faul
Ein Funkamateur aus Meissen, 

konnte in CW nichts reißen, 
da machte er ganz ohne Qual, 

Piepser nur noch digital 
und ließ sich „Phasi“ heißen.

© Manfred Maday, DC9ZP 2009

Hamvention aus anderer Sicht

Ichfand den Beitrag zur Hamvention (FA 7/09, S. 716) 
interessant, möchte ihn aber nicht unkommentiert las­
sen. Dieses Jahr war ich mit Freunden dort, die seit 
1989 jedes Jahr dorthin fahren. Betrachtet man vor­
wiegend die messemäßigen Amateurfunkthemen und 
das Rahmenprogramm, mag es eine lohnenswerte Ver­
anstaltung sein. Bezüglich Flohmarkt/Händlermarkt 
in der Halle sieht das Bild unseres Ermessens nach 
deutlich anders aus. Die Besucherzahlen lagen bei 
etwa einem Drittel bis der Hälfte des langjährigen 
Durchschnitts, etwa 12 000, statt über 30 000 Besucher. 
Der Flohmarkt hatte etwa die halbe Größe, viele 
„feste Größen“ unter den Verkäufern der vorange­
gangenen Jahre kommen nicht mehr.
Das Flohmarkt-Angebot bestand mehr oder minder 
aus aktuellen Kleinteilen zu mindestens Deutschland­
gängigen Preisen (oft sogar teurer; die Deutschen sind 
sehr preisverwöhnt), wenigen „Silent Key“-Angeboten 
(hier mag das eine oder andere Schnäppchen aus 
Nachlässen vorhanden sein), artfremder Ware, wie wir 
es auch aus Friedrichshafen kennen und wenigen Stän­
den mit echtem, interessanten Surplus, der sich nicht 
an jeder Ecke findet. Zum allergrößten Teil sieht man 
jedoch wirklich ausgelutschten Elektronikschrott, der

Aus unserer Serie Gegensätze: krumm und gerade

,Antenne ist okay! - Schwimm wieder her!“ 
Zeichnung: Achim Purwin

zu schwer ist, um postversandfähig über eBay & Co. 
vertickt zu werden. Es gab einige Stände mit wirklich 
ausrangierter Messtechnik zum Preis von 1 $/Pfund und 
etliche Buden, die von Privat mit derartigem Material 
an den Start gingen. Das sieht man erst auf den zwei­
ten Blick.
Als Hauptziel „Schnäppchensuche“ lohnt sich Dayton 
keinesfalls, als Teil einer Rundreise ist es allerdings 
einen Stopp wert. Übrigens: Auch wenn man i.d.R. 
von den USA zwei Gepäckstücke frei hat - die Flug- 
gesellschafen stehen auf Nulltoleranz beim Überge­
päck und es gibt keinerlei günstige Posttarife nach 
Deutschland mehr, der USPS bietet seit einiger Zeit 
weder den Economy- noch den Seetarif an.
Jan Wüsten

Gegängelt?
Als langjähriger Leser und Abonnent des FUNK­
AMATEUR und Kunde der Box 73 Amateurfunkser­
vice GmbH habe ich mit Fassungslosigkeit in der 
Postbox 6/09 den Abschnitt „Bitte richtig adressie­
ren“, speziell den letzten Teil über die Kommunika­
tion per Brief mit Ihnen, gelesen. Offenbar besteht 
danach die viel zitierte „Service-wüste Deutschland“ 
tatsächlich. Wie sonst soll man es verstehen, wenn 
Sie hier Ihren Kunden unverblümt mitteilen, dass 
diese Ihnen, zumindest teilweise, einfach zuviel Arbeit 
machen und zu teuer sind.
Ich bin durchaus bereit, auch die neuen Kommunika­
tionswege zu nutzen - wenn sie geeignet sind. Allerdings 
halte ich es für unmöglich, wenn Sie Ihren Kunden 
vorschreiben wollen, wie diese mit Ihnen in Verbin­
dung zu treten haben. Manche Leute verfügen mög­
licherweise über keinen Internetanschluss, möchten 
keine Freunde belästigen oder ganz einfach keine recht­
lich unverbindlichen Telefonate oder E-Mails, sondern 
brauchen ein solides und verbindliches Schreiben per 
Post. Wollen Sie diese Klientel in Zukunft nicht mehr 
bedienen?
Friedrich Fischbach, DL2MAW
So gut wir Sie verstehen, aber per Brief zu antworten 
ist eben wirklich arbeitsintensiv. Der Aufwand geht 
verständlicherweise auf Kosten wichtiger anderer re­
daktioneller Aufgaben - und wir haben nicht vorge­
schrieben, sondern nur gebeten. Im Sinne einer hohen 
Qualität der Zeitschrift. E-Mails und Telefonate sparen 
Zeit und bringen überdies eine schnellere Antwort.
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Contesting Compendium
Dieses (englischsprachige) Kompendium ist ab sofort 
unter wiki.contesting.com online. Es soll eine umfas­
sende Quelle für Informationen über Conteste darstel­
len und gute, jetzt über das Internet verstreute Beiträge 
bündeln. Diese neue Ressource ist nicht nur für Hard­
core-Contester gedacht. Wir versuchen, sicherzustel­
len, dass es einen Zugang zu jedem Contest-orientier­
ten Beitrag von Funkamateuren bietet. Kein Thema zu 
umfangreich oder zu geringfügig, zu elementar oder 
zu komplex.
Eine kleine Redaktion kann so ein potenziell riesiges 
Projekt nicht bewältigen. Deshalb sind wir auf der 
Suche nach Beiträgen zu allen Themen. Ich werde die 
Arbeit koordinieren - aber nur als echtes Gemein­
schaftsprojekt kann es etwas werden. Alle Funkama­
teure weltweit sind aufgefordert, einen Beitrag zu 
leisten. Wir (KM3T, K5TR, K5ZD, N5KO und ich) ha­
ben als Start ein Inhaltsverzeichnis erstellt, das Sie 
aber vom Inhalt und der Struktur verändern bzw. er­
weitern können.
Bitte beachten Sie die Hinweise zur Navigation und 
zur Mitwirkung. Sie müssen ein Konto erstellen, um 
mitzumachen, aber wir verbürgen uns dafür, dass kei­
ne Ihrer Daten in die Hände von Dritten gelangt.
Pete Smith, N4ZR
Managing Editor and Chief Compendium Lackey

Sicher ist sicher...

Damit der Glasfibermast nicht zusammenfällt
Auf den Blauen Seiten unterbreiten Sie unter anderem 
auch Bauvorschläge für Antennen, bei denen Glas - 
fibermaste (GFK-Maste) zum Einsatz kommen. Ich 
selbst benutze seit ein paar Jahren einen 10-m-Mast 
von Walter Spieth, DK9SQ, für den Aufbau einer 
Inverted-Vee. In der letzten Zeit rutschen jedoch die 
Segmente öfter mal zusammen, sodass ich mich schon 
mit Klebeband an den Übergangsstellen beholfen 
habe. Haben Sie eine Lösung, um das Zusammen­
rutschen wirkungsvoll zu unterbinden?
Nils Neumann
Die Glasfibermasten nutzen die Reibung zwischen 
den Segmenten, damit die Segmente nach dem Aus­
einanderziehen und Verdrehen nicht wieder so schnell 
ineinander rutschen. Jedes Segment ist dafür am un­
teren Ende außen und am oberen Ende innen mit einer 
so genannten Friktionszone ausgestattet. Das ist ein 
Bereich, der relativ rau gegenüber der sonstigen la­
ckierten Mastoberfläche ist. Im Laufe der Benutzung 
kann es Vorkommen, dass sich auf diesen Oberflächen 
Substanzen ablagern, die einen sicheren Halt verhin­
dern.
Auf der Ham Radio in Friedrichshafen in diesem Jahr 
erhielt unsere Redaktion den Tipp von Herrn Spieth, in 
solchen Fällen folgendermaßen vorzugehen: Nehmen 
Sie den Mast durch Öffnen der unteren Verschluss­

kappe auseinander und reinigen Sie jedes Segment be­
sonders an den inneren und äußeren Friktionszonen 
gründlich mit Isopropanol. Normaler Haushaltsreini­
ger ist eher nicht geeignet, da er Substanzen enthält, 
die ein Verschmieren bewirken.
Vom Sichern der Segmente mit Klebeband rät Herr 
Spieth ab, da sie trotzdem leicht ineinander rutschen 
und dabei ein Teil der Klebeschicht zwischen sie ge­
raten kann - was zusätzlich zu lockeren Verbindun­
gen führt.
Vom Durchbohren und Sichern mit einem Splint, wie 
anderswo beschrieben, ist dringend abzuraten, da 
dadurch die mechanische Stabilität der Segmente 
zerstört wird und sie an der Bohrung ausreißen wer­
den.

Funk, 
Netzwerkkabel 
und Glasfaser 

statt PLC!
Fortschrittstatt 

vermüllter Äther!

Internationales
Leuchtturm-Wochenende

15./16.8.09

Großes Interesse an Visual Basic.Net

Ich schreibe seit einiger Zeit professionell Fachbeiträge. 
Eine solche Menge an Reaktionen wie im FA („Win­
dows-Programmierung Visual Basic .Net“, FA 5/09, 
S. 496, und 6/09, S. 613) hatte ich sehr lange nicht.
Veikko Krypczyk

Ganz easy
Nachdem die dem „Erfinder“ eigentlich ganz simpel 
erscheinende Öl-Preisfrage bei den meisten Lesern auf 
ausgesprochenes Unverständnis gestoßen ist, sollte 
die folgende Entladungs-Preisfrage vom FA 6/09 nun 
wirklich einmal einfach sein: Wie lange dauert es, 
einen auf 10 V aufgeladenen 100-pF-Kondensator mit 
einem Konstantstrom von 1 mA völlig zu entladen? 
In die Falle, die sonst standardmäßig zu findende Ent­
ladung über einen Widerstand nach einer e-Funktion, 
ist niemand getappt. Es war also wirklich unüber­
troffen leicht: Q = C • U = I • t. Also t = C • U/1 = 
10-4 As/V • 10 V/10-3 A = 1 s.
Solch eine Entladung wie in der Frage lässt sich prak­
tisch übrigens relativ einfach mittels einer Konstant­
stromsenke realisieren. Sie braucht allerdings eine 
gegenpolige Spannung, und es gilt dann der Null­
durchgang der Spannung als Zeitkriterium.
Die 3 x 25 € für die richtige Lösung erhalten:

Matthias Fröhlich 
Andreas Meissner 

Clemens Moroder, OE7CMH
Herzlichen Glückwunsch!

Widerstandsstaffel-Preisfrage 
Die binär gestaffelten Widerstände 1 Q, 2 Q, 4 Q, 
8 Q, 16 Q, 32 Q und 64 Q werden in Reihe ge­
schaltet, um einen Stufenwiderstand (mit den 
Anschlüssen an den Enden der Reihenschaltung) 
zu realisieren. Wie viele Kurzschlussbrücken sind 
maximal notwendig, um alle ganzzahligen Ohm­
werte von 0 bis 127 Q zu erreichen?

Unter den Lesern mit richtiger Antwort verlosen wir

3 x 25 €
Einsendeschluss ist der 31.8.09 (Poststempel 
oder E-Mail-Absendedatum). Die Gewinner werden 
in der Redaktion unter Ausschluss des Rechtswegs 
ermittelt. Wenn Sie die Lösung per E-Mail über­
senden (an quiz@funkamateurde), bitte nicht ver­
gessen, auch die „bürgerliche“ Adresse anzuge­
ben, sonst ist Ihre Chance dahin.

Auch an der Aufdruck-Preisfrage vom FA 7/09 
können Sie sich noch bis zum 31.7.09 versuchen.

FA 8/09 • 815
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BNC-Crimp-Stecker

• Wellenwiderstand: 
50O(RG58)/ 
75O(RG59)

UG88U-C58 ROM 

UG 88U-C59 RG 59

0,26 €
0,26 €

BNC-Einbaubuchse

• Steckverbinder
• Zentralbefestigung
• Anschluss Lötversion

UG 1094U 0,29 €

BNC-Verbinder

• Adapter, gerade
• 2x Buchse

UG 914U 0,30 €

BNC-Adapter
• Steckverbinder
• BNC-Stecker auf 

Cinch-Kupplung

K402 0,25 €

Knickschutzhülle
• Maße 0 innen: fl

5.3 mm (RG 58).
6.4 mm (RG 59/62)

BNCT-58 furRG58
BNCT-62 für RG 59762

0,16 €
0,15 €

BNC-Print-Einbaubuchse
• Steckverbinder
• gewinkelt
• Wellenwiderstand:
500

UG 1094W1 0,77 €

BNC-T-Stück
• Steckverbinder
• 1x Stecker.

2x Buchse/Kupplung

UG 274U 0,54 €

BNC-Adapter
• Steckverbinder
• BNC-Kupplung auf 

Cinch-Stecker

K403 0,25 €

BNC-Crimp-Kupplung
• Wellenwiderstand:
50O(RG58)/
93O(RG62)

UG89U-C58 lürRG58 0,84 €
UG89U-C62 für RG 62 0,90 4

BNC-Crimp-Einbaubuchse

• Zentralbefestigung rr
• für RG 58
• Wellenwiderstand:
500

UG1094U-C58 1,35 €

BNC-Winkelstecker
• Steckverbinder
• Winkelstück.

Stecker/Kupplung

UG 306U 0,77 €

BNC-Adapter
• Steckverbinder
• BNC-Stecker auf 

F-Buchse

K422 0,26 €

Ihr Partner in Sachen Beschaffung!
• Markenqualität •Top-Service • günstige Preise

Sl Stecker-Schaltnetzteil
ECO-friendly nach CEC, MEPS & ECO-design
• Hohe Energie-Effizienz mit Energieeinsparungen 

von bis zu 98% ggü. herkömml. Analog-Netzteilen
• Ausgangsspannung:
3,0/4.5/5,0/6,0/7,5/9,0/12 VDC

•7.2W (3N06) /12 W (3K10) /18 W (3R15)
• Weitbereichs-Eingang: 100-240 VAC 50/60 Hz

• Inkl. 6-teiligem Adapterset zum Anschluss 
der meisten 
marktüblichen Geräte

• Polarität umkehrbar
• TOV/GS-geprüft

MW3K10GS max. 1000 mA 7,50 4
MW3R15GS max. 1500 mA 8,95 4

Panasonic. Blei-Vlies-Akku
• zugelassen vom Verband 
Deutscher Sachversicherer (VDS)

• Spannung: 12 Volt

Anschluss: Faston, 4,8mm ... £
LCR-12V 1,3P 1.3Ah. 50x97x48 mm 17,40 t
LCR-12V2.2P 2.2 Ah, 60x177x34 mm 18,254
LCR-12V 7,2P 7.2Ah. 94x151x65mm 19,304

Anschluss: Faston, 6,3 mm
LCR-12V 7.2P-1 7.2Ah. 94x151x65 mm 21,254
LCR-12V12PF-1 12M, 151x98x94 mm 38,30 4

Panasonic Zyklische Blei-Batterien
• cycle long life, speziell für den Einsatz 

mit vielen Lade- / Endladevorgängen 
konzipiert

• ideal als Antriebsbatterien geeignet

Anschluss: M5
LC-XC 1222P 22Ah 181x76x167 m79,05 €
LC-XC 1228P 25 Ah 165x125x179 mm 109,95 4
LC-XC 1238P 38 Ah 197x165x180 mm 164,95 4

USB-Stecker-Sc haltnetzteil

• Ausgangsspannung: 5,2 VDC
• Leistung: 5 Watt. Maße: 82 x 46x 33 mm
• ECO-friendly nach CEC, MEPS & ECO-design
• TÜV/GS-geprüft, Eingang: 100-240 VAC 50/60 Hz

• Der Betrieb wird durch eine Power-LED angezeigt.

MW3NU10GS 4,95 €

Wartungsfreie Bleibatterie mit extrem hohem Entladestrom

• Anschluss: Printanschluss • Spannung: 2 Voll
• Hochstromentladung: max. 65 A
• Gew.: 0,18 kg (D-2,5)/ 0,37 kg (X-5)/0,49 kg (E-8)

HAWKER D-2,5 AH 2500 mAh 5,95 €
HAWKER X-5 AH 5000 mAh 8.90 €
HAWKER E-8 AH 8000 mAh 11,80 €

Notebook-Schaltnetzteil, 90 Watt
• Ausgang: 15/16/18/19/20/22/24VDC IT«

tCO f rriendly
• Leistung: 90 Watt, Maße: 134 x 56x33 mm
• ECO-friendly nach CEC, MEPS & ECO-design
• TÜV/GS-geprüft, Eingang: 100-240 VAC 50/60 Hz

• 6-teiliges MC-Adapterset für marktübliche Geräte

MW 2108GS 25,95 €

Ladegerät für 2-V-, 6-V- und 12-V-Bleiakkus

• Ladestrom max. 0,6A (autom. Anpassung)
• Softwaregesteuerte Akkutestfunktion 

und Defekterkennung
• Auto-Batteriepflegemodus, Erhaltungs­

ladung. Verpolungs- und kurzschluss­
sicher, Überiadeschutz

AL 600 PLUS 21,95 €

Gesetzliches Widernjfsrecht innerhalb zwei Wochen noch Erholt der Ware und der WidemAbelehrung. Alle angegebenen Preise In € einschl gesetzl MwSt., ab Lager Sande, zzgl. Versandspesen hjf den 
gesamten Warenkorb. Es gelten ausschließlich unsere AGB (unter www reicheh.de/agb. im Katalog oder auf Anforderung). Zwischenverkauf Vorbehalten Alle Produktnamen und Logos sind Eigentum de» 
Jeweiligen Hersteller. Abbildungen ähnlich Druckfehler. Irrtümer und Preisändeningen vorbehalten reichelt elektronik GmbH & Co KG. Elektronikring 1, 26452 Sande (HRA 200654 Oldenburg!

reichelt.de
http://www.explore.reichelt.de
reicheh.de/agb


Katalog kostenlos!

0&13H1 B5OD

NSP 2050 1-20 VDC/0-5ADC 99,95 €

Neuheiten und Topseiler...
... im Katalog und tagesaktuell auf reichelt.de!

Labor-Kompaktnetzgerät
Netzteil im Slim-Tower für mehr Freiraum am Arbeitsplatz.
■ 4-stelliges, hintergrundbeleuchtetes LCD-Display ~
■ hochwertige Draht-Potenziometer
■ präzise Einstellung und Anzeige 

von Spannung und Strom mit 
einer Genauigkeit: ±0,5% bei 5 V I ! 1
so wie ±0,5% bei 1A B n nm ’ I

SMD-Heißluft-Rework-Station
zum Bestücken und Entlöten von SMD-Bauteilen
. für unterschiedlichste Gehäuseformen, wie S0IC, QFP, BGA etc.
■ einstellbarer Heißluft-Temperaturbereich von 100 bis 480°C
■ Luftpumpe bis 23 l/min einstellbar
■ digitale Anzeige für Soll- und Ist- Temperatur, Aufheiz-Anzeige
■ inkl. Düsensatz mit 0 2,5 und 4,4 mm sowie 10,2 und 15,2 mm

NSP 3630 j^aa <

Platinen-Ätzgerät

• für Platinen bis 250 x 160 mm. regelbare Heizung
• Umwälzpumpe für Ätzflüssigkeit und 

Luftverteilerschlauch
• verstellbarer Platinenhalter“
• Ätzvorgang durch /ATZGERAT1 

PVC-Küvette jederzeit ' /

kontrollierbar * ■ ■ ■

35-MHz-Analog-Oszilloskop

UV-Belichtungsgerät
• Nutzfläche: 160 x 250 mm, eloxiertes Alu-Gehäuse
• elektronischer Timer
IO,5 bis 10 min)

• hochaktive UV-Röhren 
(230 Volt/4x8 Watt)

mit hoher Kontraststeilheit

BEL 160X100-1 160 x100 mm

BEL 75X100-1 75 x 100 mm

BEL 200X150-1
BEL 250X150-1

Basismaterial

• 1,5-mm-Epoxyd-Glashartgewebe FR4
•einseitige Kupferauflage von 35 pm
•besonders hochwertiger 5 pm Positiv-Flüssigresist

1,70 €
0,96 €

200 x 150 mm

250 x 150 mm

3,30 €
4,15 €

Leiterplattenreiniger g

•Zur Reinigung nach Löt- 
und Reparaturarbeiten

•schnelles und rückstands 
freies Abtrocknen. 200 ml

IR®

KONTAKT 360 200 ml

KONTAKT 361 400 ml

Druckluft 67

•unbrennbares, sauberes 
und ölfreies Druckgas

•zum berührungslosen Entfernen 
von Staub

KONTAKT 324 200 ml 8,20 €
KONTAKT 334 400 ml 13,85 f

t 67
8 *D==l

Aktueller Katalog 0812009 kostenlos!
Mehr als 30.000 Artikel auf 1028 Seiten, über 1.500 Neuheiten!

Ein wesentliches Qualitätsmerkmal dieses Oszilloskops ist die hohe Übertragungsgüte 
der Messverstärker mit max. 1% Überschwingen.

• Darstellung von Signalen bis ca. 100 MHz I—I IE 1 ~
• Signaltriggerung bis über 100 MHz Instruments
• amplitudenstabilisierte Messspannung
• Kalibrierbar nach: ISO / DKD
• Bildschirm-Größe: 8x10 cm
• Dehnung: 5-voudig
• Eingangsimpedanz: 1 MQ I118 pF
• Eingangskoppelung: DC/AC/GND
• Genauigkeit: ± 3 %
• Max. Leistungsaufnahme: 36 W
• Triggerung: norm, auto, LF, TV
• Kanal-Typ: 2

Mobiles USB-Oszilloskop 
und Signal-Generator
Dieses kleine, handliche USB-Gerät 
vereint ein 2-Kanal-Oszilloskope, einen 
Spektrum-Analyser, einen Datenlogger 
und einen Arbiträr-Waveform-Generator.
•Samplerate: 200 MS/s
•Bandbreite: 25 MHz

Modulartastkopf für Oszilloskope

•400 bis 600 Volt
•Teilung: x1/x10
•Bandbreite 15/150MHZ
•Kabellänge 1,2 m

TESTEC LF312 16,95 €

Bestellhotline: 04422 - 955 333
Preisstand: 16.07.2009 Tagespreise: www.reichelt.de

reichelt.de
http://www.reichelt.de


Markt

Die HLA-300V Plus ist 
mit drei temperatur­

gesteuerten Lüftern aus­
gestattet. Sie gibt bis 

300 W im KW-Bereich ab.

I
HLA-150V Plus 
HLA-300V Plus

KW-Linearendstufen_____________

• Frequenzbereich:
1,8.30 MHz

• Eingangsleistung:
1.10 W (HLA-150V Plus), 
1.15 W (HLA-300V Plus)

• Anschlüsse:
2 x PL (Ein- und Ausgang), 
Klinkenbuchse (PTT)

• Ausgangsleistung: 
150 W bzw. 300 W 
bei hohen Frequenzen geht die 
Ausgangsleistung leicht zurück 
(bei HLA-300V Plus auf etwa 
250 W bei 30 MHz)

• Betriebsspannung: 12.14 V
• Sicherung: 2 x bzw. 4 x 12 A
• Stromaufnahme:

24 A (HLA-150V Plus),
40 A (HLA-300V Plus)

• Abmessungen (B x H x T): 
191 mm x 66 mm x 290 mm 
(HLA-150V Plus), 
191 mm x 80 mm x 450 mm 
(HLA-300V Plus)

• Masse: 1,8 kg bzw. 3,3 kg
• Preise: HLA-150 Plus 319 €

HLA-150V Plus 339 €
HLA-300V Plus 425 €

Die konfektionierten 
Kabel mit SMA-Stecker 
sind bis 2 GHz nutzbar.

Verbindungskabel
Koaxialkabel_________________

• Frequenzbereich: bis 2 GHz
• lieferbare Längen: zzt. 90 mm, 

200 mm und 300 mm
• Durchmesser: 2,5 mm
• Ausführung: flexibel
• Anschlüsse: 2 x SMA-Stecker 

mit Edelstahlgehäuse
• Temperaturbereich: -45.85 °C
• Preise: je 30,70 €

Handliche Endstufen
Im Programm von WiMo befinden sich die 
handlichen Linearendstufen HLA-150 Plus 

HLA-150V Plus und HLA-300V Plus, die 
für alle KW-Bänder von 1,8 MHz bis 30 MHz 
nutzbar sind. Die für Ausgangsleistungen von 
150 W bzw. 300 W geeigneten Verstärker be­
sitzen als Besonderheit sechsfache Ausgangs­
tiefpassfilter mit automatischer, prozessor­
gesteuerter Umschaltung, die sich bei Emp­
fang manuell umschalten lassen. Die beiden 
letztgenannten Modelle verfügen serienmäßig 
über zwei bzw. drei temperaturgeregelte Lüf­
ter. Alle Endstufen besitzen eine Schutzschal­
tung, die bei zu hohem SWV am Ausgang an­
spricht; die Sende-/Empfangsumschaltung 
kann wahlweise über HF-VOX oder externer 
PTT erfolgen. Die relative Ausgangsleistung 
wird auf einer LED-Zeile angezeigt.
Bezug: WiMo GmbH, Am Gäxwald 14, 76863 
Herxheim, Tel. (07276) 96680, Fax 966811, 
www.wimo.com, E-Mail: info@wimo.com

SMA-Verbindungskabel
Neu bei UKWBerichte gibt es fertig kon­
fektionierte Verbindungskabel mit zwei 
SMA-Steckern. Die bis in den Gigahertz- 
bereich tauglichen Leitungen sind in unter­
schiedlichen Längen mit Präzisionssteckern 
in Edelstahlgehäusen erhältlich.
Durch den geringen Durchmesser von ledig­
lich 2,5 mm eignen sie sich ideal für Geräte­
verdrahtungen oder die direkte Verbindung 
von HF-Komponenten, ohne dass man sich 
mit dem Anfertigen und Biegen von SemiRi- 
gid-Kabeln befassen muss. Der weite Tem­
peraturbereich lässt auch Einsätze in witte­
rungsgeschützten Antennen- oder HF-Bau- 
gruppen im Freien zu.
UKWBerichte, Jahnstraße 7, 91083 Baiers­
dorf, Tel. (09133) 7798-0, Fax -33; E-Mail: 
info@ukwberichte.com; www.ukw-berichte.de

Handlich und robust
Mit seinem leichten, aber robusten Alumini­
umgehäuse übersteht das PMR-Funkgerät 
TK-3301 von Kennwood selbst harte Stö­
ße und nasse Witterung ohne Probleme. Mit 
den 4 W Ausgangsleistung lassen sich bis 6,4 
km im 446-MHz-Bereich überbrücken.
Kenwood Electronics Deutschland GmbH, 
Rembrücker Str. 15, 63150 Heusenstamm; 
Tel. (06104) 6901-0; www.kenwood.de 
Bezug: Fachhandel

6-Element-Yagi-Antenne 
mit Unterzug: YA0050066-m-Erfolge (fast) garantiert

Mit einem Gewinn von 9,5 dBd verspricht 
die 6-Element-Yagi-Antenne YA005006 

von ANjO Erfolg im 6-m-Band. Das Boom­
rohr ist nur einmal geteilt und wird von einem 
Unterzug gestützt Wie bei allen Antennen der 
Premium-Linie sind die Verbindungs- und 
Befestigungsteile, also auch die Mastschel­
len, aus dem Werkstoff 1.4304 (V2A).
ANjO-Antennen, Joachims HF & EDV-Bera- 
tung GmbH, Lindenstr. 192, 52525 Heinsberg, 
Tel. (02452) 15 6-779, Fax -433; wwwjoachims- 
gmbh.de; E-Mail: anjo@joachims-gmbh.de

Messungen vor Ort
Als neues Angebot im Leistungssortiment 
von BAZ werden mobile Messungen vor Ort 
durchgeführt. Speziell für die Analyse des 
GSM-/UMTS-Netzes sowie weiterer Funk­
dienste im WLAN-/Tetra- und BOS-Bereich 
sind folgende Messungen realisierbar: Feld­
stärke, Leistungsdichte, Strahlungsleistung 
im Nah- und Fernfeld, Grenzwerte, Spek­
trumanalyse, isotrope Breitbandmessungen 
der Gesamtemission, EMV-Messungen, 
Bahnfunk-Emissionen, Strahlungsmessun­
gen von Flugfunk- und Flugsicherungsradar 
sowie baubiologische Messungen. Derzeit 
wird ein Frequenzbereich von 100 MHz bis 4 
GHz abgedeckt, eine Erweiterung bis 10 
GHz ist geplant. Weitere Informationen sind 
auf der Website unter EMV/Scanner abrufbar. 
BAZ Spezialantennen, Lessingstr. 21 d, 76887 
Bad Bergzabern; Tel. (06343) 6107 73, Fax 
(0 721) 1515030 63; www.spezialantennen.com; 
E-Mail: info@spezialantennen.de

FTDX9000-Serviceprogramm
Auf der Ham Radio ist eine Vereinbarung 
zwischen Dicom (Yaesu Germany), Yaesu 
UK und Garant-Funk über die Durchführung 
der lang erwarteten Verbesserung des 
FTdx9000 getroffen worden. Das Perfor­
mance Enhancement Program (PEP9000) ge­
nannte Serviceprogramm ist ein offizielles, 
kostenloses Programm von Yaesu, das für al­
le FTdx9000 gilt, egal wann und wo sie ge­
kauft wurden. Weitere Informationen stehen 
auf der unten genannten Website bereit.
Garant-Funk, www.garant-funk.de/pep9000.html

I
YA005006
Yagi-Antennen_______________

• Elemente: 6
• Frequenz: 50.51,5 MHz
• SWV:' s < 1,2 (50.50,5 MHz), 

s < 1,5 (bis 51,5 MHz)
• Gewinn: 9,5 dBd
• Belastbarkeit: 300 W PEP
• Boom: 25 mm x 20 mm x 2 mm
• Boomlänge: 5,85 m
• Anschluss: 50 Q, N-Norm
• Edelstahl-Mastschelle: Spann­

bereich 20.00 mm
• Masse: 7,8 kg
• Preis: 280 €

Der Messdienst kommt 
ins Haus, diesmal der 
willkommene von BAZ.

Markt-Infos
Die Marktseiten informieren 
über neue bzw. für die Leser­
schaft interessante Produkte 
und beruhen auf von der Re­
daktion nicht immer nachprüf­
baren Angaben von Herstellern 
bzw. Händlern.
Die angegebenen Bezugsquel­
len bedeuten keine Exklusivi­
tät, d. h., vorgestellte Produkte 
können auch bei anderen Händ­
lern und/oder zu anderen Prei­
sen erhältlich sein. Red. FA
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Markt

Die YP-3 von Super 
Antennas erfordert nur

einen kurzen Mast.
Portabelantennen
Besonders für portablen Betrieb gedacht sind 
die u. a. bei Difona erhältlichen KW-Anten-

Drehkondensatoren aus 
AM- oder AM/FM-Radios 
eignen sich zum Beispiel 
zur Abstimmung von 
Loop-Empfangsanten­
nen, Preselektoren und 
für ähnliche Selbstbau­
projekte. Leider werden 
sie schon seit Jahren 
nicht mehr produziert; 
nun gibt es sie beim 
FA-Leserservice.

I
MP-1____________
KW-Vertikalantenne__________

• Frequenzbereich: 
40m.70cm, optional80m 

• Belastbarkeit: 300 W 
• Anschluss: 50 Q, PL 
• Preise: MP-1 99 €

80-m-Spule 30 €
Dreibeinstativ 35 €

I
YP-1____________
KW-Dipol____________________

• Frequenzbereich: 20 m.6 m
• Belastbarkeit: 500 W
• Anschluss: 50 Q, PL
• Packmaß: 0,9 m
• Preis: 185 €

I
YP-3____________
KW-Yagi-Antenne____________

• Frequenzbereich: 20 m.6 m
• Elemente: 3
• Gewinn: 6 dBi @ 20 m; 9 dBi 

@ 17 m, 15 m und 12 m;
> 11,5 dBi @ 10 m; 13 dB @ 6 m

• Belastbarkeit: 500 W
• Anschluss: 50 Q, PL
• Packmaß: 0,9 m
• Masse: 5 kg
• Preis: 325 €

nen MP-1, YP-1 und YP-3 von Super An­
tennas. Die Erstgenannte lässt sich dank 
Schraubklemme in Minutenschnelle fast 
überall anbringen oder mit dem Dreibeinsta­
tiv aufstellen und ermöglicht mit der optio­
nalen Spule auch Betrieb im 80-m-Band. Die 
Letztgenannten werden zerlegt in Transport­
taschen geliefert und erfordern nur einen 
kleinen Mast.
Difona GmbH, Sprendlinger Landstr. 76,63069 
Ofenbach, Tel. (069) 84 65 84, Fax 84 64 02; 
E-Mail: info@difona.de, www.difona.de

Unauffällige Vertikalantenne
Westfalia bietet einen 5 m langen und 3,1 kg 
schweren Aluminiummast an, der als Trä­
ger für die mitgelieferte Deutschland-Flagge 
gedacht ist. Doch die insgesamt vier steckba­
ren 1,5-m-Rohre können nebst Kugelkappe 
und Bodenhülse auch gut als unauffällige 
Vertikalantenne dienen. Preis: 34,99 €
Bezug: Westfalia Werkzeugcompany GmbH 
& Co KG, Werkzeugstr. 1, 58082 Hagen, Tel. 
01 80-5 30 31-32, Fax -30; www.westfalia.de

Neues aus dem Leseiservice
Aus verschiedenen Quellen konnte der FA- 
Leserservice noch einmal mehrere Sorten 
Drehkondensatoren beschaffen. Es han­
delt sich um Varianten, die in AM- bzw. 
AM/FM-Radios eingesetzt wurden, und da­
her zwei Pakete mit etwa je 320 pF besitzen, 
die teilweise mit zwei 12-pF-Paketen ergänzt 
sind. Eine Rarität dürfte der Vierfach-UKW- 
Drehkondensator (3^14 pF) sein. Alle ha­
ben 4-mm-Achsen und sind untersetzt.
Für die im FA 7/09 und 8/09 vorgestellte 
Transceiver-Steuerung mit Allband-VFO 
nach DL4JAL ist ab Anfang August der aus 
fünf Leiterplatten bestehende Platinensatz 
(PLS-04) für 18,50 € erhältlich.
Die erste Serie der GPS-Locatoranzeige 
(BX-044) ist inzwischen ausverkauft. Eine 
neue befindet sich in Vorbereitung und ist 
voraussichtlich ab September 2009 lieferbar. 
Bezug: FA-Leserservice, Berliner Str. 69, 
13189 Berlin, Tel. (030) 44 66 94-72, Fax -69; 
www.funkamateur.de, shop@funkamateur.de

■
 Drehkondensatoren
Restbestände / Raritäten

• DR-330-390 (oben links) 
Abmessungen (B x H x T): 
30mm x 23mm x 40mm* 
Preis: 10 €

• DR-340-360-12x2 (o. rechts) 
Abmessungen (B x H x T): 
36 mm x 28 mm x 43 mm* 
Preis: 9 €

• DR-14x 4 (unten links) 
Abmessungen (B x H x T): 
14 mm x 24 mm x 48mm* 
Preis: 15 €

• DR-320x2-12x2 (unten rechts) 
Abmessungen (B x H x T): 
36 mm x 28 mm x 52 mm* 
Preis: 10 €

* Tiefe jeweils ohne Achse

I TDR1000
B Steuerzentrale_______________

• Ein-/Ausgabekanäle: 16 Digital- 
Thermo-Eingänge, 8 Netzspan­
nungseingänge, 8 Relaisaus- 
gänge, 8 Analogeingänge 
0.20 mA, 2 Analogausgänge 
0.20 mA

• Kommunikationsanschlüsse: 
1/4 VGA-Bildschirm (optional), 
Steckplatz für SD-Karte, 
RS232, RS485, CAN-Bus, I2C, 
Ethernet, USB, XBus-Interface 
für zusätzliche Einheiten

Energiesparend steuern
Ausgestattet mit einem Multitask-fähigen 
Controller der BASIC-Tiger-Familie verfügt 
das als Stand-Alone-Einheit einsetzbare 
TDR1000 von Wilke über genügend Leis­
tungsreserven, um selbst umfangreiche Ge­
bäudesteuerungen bewältigen zu können. 
Trotz der großen Anzahl von nutzbaren Aus- 
und Eingängen wartet es mit einem geringen 
Energieverbrauch auf.
Außerdem verfügt es über eine große Aus­
wahl an Schnittstellen für die Kommunika­
tion mit anderen Geräten.
Bezug: Wilke Technology GmbH, Krefelder Str. 
147, 52070 Aachen, Tel. (02 41) 91 89 0-0; 
www.wilke.de; E-Mail: info@wilke.de

Intelligent suchen
Beim neuen Internet-Suchdienst Hulbee der 
Grossbay AG werden nach der Eingabe ei­
nes Suchbegriffs zusätzlich andere häufig ge­
fundene Wörter in einer Wolke angezeigt. 
Nach dem Anklicken eines weiteren Begriffs 
daraus lässt sich so die gewünschte Seite im­
mer weiter eingrenzen.
Information: Hulbee, www.hulbee.de

Die nur 210 mm lange 
OmniLOG 90200 mit 
SMA-Anschluss lässt 
sich bis 90° abwinkeln. 
Optional sind SMA-N- 
Adapter erhältlich.

Klein und ungerichtet
Aaronia bietet mit der OmniLOG 90200 
eine vollkommen neuartige, radial-isotrope 
Breitbandantenne an, die speziell für den Fre­
quenzbereich von GSM, UMTS und WLAN 
optimiert wurde. Hier bietet die für jeden 
Spektrumanalysator oder Feldstärkemesser 
geeignete Antenne eine stabile Verstärkung - 
Kalibrierdaten werden ab Werk mitgeliefert. 
Da die direkte, radiale Feldstärke erfasst 
wird, ist eine aufwändige Maximumsuche 
vor den Messungen nicht erforderlich. Mit ih­
ren geringen Abmessungen und dem bis 90° 
abwinkelbaren SMA-Anschluss eignet sie sich 
auch für den Einsatz an Handmessgeräten.
Aaronia AG, Gewerbegebiet Aaronia AG, 54597 
Euscheid, Tel. (0 65 56) 930-33, Fax -34;
E-Mail: info@aaronia.de, www.aaronia.de

I
 OmniLOG 90200
Antenne_____________________

• Frequenzbereich: 700 MHz .
2,5 GHz, speziell GSM, UMTS 
und 2,4 GHz WLAN

• Bauform: omni-direktional
• Anschluss: 50 Q, SMA, 

bis zu 90° abwinkelbar
• Abmessungen (B x H):

20 mm x 210 mm
• Masse: 70 g
• Preis: 99,95 €
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Markt

Mit dem OpticFilm 
7600i SE kommen 
die Bilder in Ihren 

Rechner, Staub und 
Kratzer jedoch nicht.

Der Nibo2 nimmt seine 
Umgebung dank diverser 
Sensoren berührungslos 
wahr, sodass er die ihm 
gestellten Aufgaben in 
jedem ebenen Gelände 
ausführen kann.

OpticFilm 7600iSE
Filmscanner_________________

• Technologie: 
CCD-Farbbildsensor

• Auflösung (optisch): 
7200 dpi x 7200 dpi

• maximaler Scanbereich:
36,8 mm x 25,4 mm

• Scangeschwindigkeit: 69 s 
(3600 dpi) bzw. 257 s (7200 
dpi) bei Farbdias

• Farbtiefe: 48 Bit/Pixel
• Lampe: LED
• Schnittstelle: USB 2.0
• Unterstützte Betriebssysteme: 

Windows 2000, XP, Vista
• Stromversorgung: 

Netzgerät 15 V/1 A
• Abmessungen (B x H x T): 

120 mm X 119 mm x 272 mm
• Masse: 1,6 kg
• Preis: 299 €

Hochaufgelöst digitalisieren
Der u. a. bei Conrad erhältliche Filmscanner 
OpticFilm 7600i SE von Plustek eignet 
sich dank innovativer LED-Technologie und 
verbessertem Infrarotkanal zum komfortab­
len Scannen von Dias, Filmen und Negati­
ven. Das Multi-Exposure genannte Verfahren 
(automatische Mehrfachbelichtung) steigert 
den Dynamikumfang und die Funktion Mul­
ti-Sampling reduziert das Rauschen in den 
Scans. ISRD entfernt per IR-Technik sehr ef­
fektiv Staub und Kratzer. Der Scanner wird 
mit der professionellen Scansoftware Silver­
Fast SE Plus Studio 6.6 geliefert.
Plustek Technology GmbH, Gutenbergring 38, 
22848 Norderstedt; www.plustek.de 
Bezug: Conrad Electronic SE, Klaus-Conrad­
Str 2,92530 Wernberg-Köblitz, Tel. 0180-5 31 
21-11, Fax -10; www.conrad.de

Roboterbausatz Nibo2
Nicai bietet mit dem Nibo2 einen Robo­
terbausatz an, der auch über Reichelt er­
hältlich ist. Die Programmierung ist in C, 
C++, Java und Assembler möglich. Das in­
novative Sensorkonzept ermöglicht dem Ro­
boter, Hindernisse berührungslos zu erken­
nen und zu umfahren. Durch die Nutzung von 
zwei mit Flash und RAM ausgerüsteten 
Mikrocontrollern lassen sich selbst umfang­
reiche Regelungen aufbauen und der Platt­
form „intelligentes Verhalten“ beibringen.
Durch die komfortable Programmierbarkeit 
und die implementierten Grundfunktionen 
eignet sich das Gerät besonders für den Ein­
stieg in die Bereiche Robotik, Programmie­
rung sowie Mess- und Regelungstechnik und 
stellt mehr als ein Spielzeug dar.
Hersteller: Nicai Systems, 
www.nicai-systems.de
Bezug: Reichelt Elektronik GmbH & Co. KG, 
Elektronikring 1, 26452 Sande, Tel. (0 44 22) 
95 5-3 33, Fax -111, www.reichelt.de

I
Nibo2___________
Roboterbausatz______________

• Controller: ATmega128 und 
ATmega88 mit jeweils 16 MHz 
Taktfrequenz

• LEDs: 8 mehrfarbige LEDs, 
4 LEDs für Motorstatus, 
1 LED für Stromversorgung

• Sensorik: 5 Hindernissensoren, 
4 Odometriesensoren, 2 Bo­
densensoren, 2 Liniensenso­
ren, 2 Motorstromsensoren

• Sonstiges: Miniaturlautspre­
cher, 2 Motoren, Antriebssek­
tion aus Metall, Erweiterungs­
port mit I2C, IR-Empfänger, 
ISP-Schnittstelle, Lade - 
anschluss, Displayanschluss, 
Taster und Jumper zum Aus - 
lösen beliebiger Funktionen

• Lieferumfang: Roboterbausatz, 
CD-ROM mit Beispielprogram­
men, C-Compiler avr-gcc, 
Tutorial für Programmier­
sprache C, umfangreiche Nibo- 
Bibliothek

• Stromversorgung:
8 Akkumulatoren, Typ AA

• Abmessungen (B x H x T): 
131 mm x 136 mm x 78 mm

• Preis: 119,95 €

Verbirgt seine wahren 
Werte: der Diginova HD

Diginova HD
HDTV-Satellitenreceiver

• Empfang freier und verschlüs­
selter DVB-S-Fernseh- und 
Radioprogramme

• Bildausgabe:
HD 10801, 720p, 567p

• PVR (Personal Video Recor­
der) mit Timeshift und Editier­
funktion

• CONAX-Kartenleser für Smart­
card, zwei Cl-Schächte 
(Common Interface) zur 
Aufnahme weiterer Ent­
schlüsselungsmodule

• ISIPro (automatische Pro- 
grammlisten-Updates via Sa­
tellit), 5000 Speicherplätze, 
verschiedene Favoritenlisten, 
Super-Videotext mit 800 Sei­
tenspeicher und Untertitelfunk­
tion, vierstelliges 7-Segment- 
Display, DiSEqC 1.2, ISISoft 
(Software-Updates via Satellit)

• Anschlüsse: 2 x SCART, 1 x 
HDMI, 1 x USB, 1 x Ethernet, 
2 x Cinch (Audio), 1 x Cinch 
(Video), optischer/elektroni- 
scher Digitalausgang (DD/AC3)

• Leistungsazfnahme: Betrieb
12...20 W (nach Belastung),
Stand-by 0,25 W

• Abmessungen (B x H x T):
310 mm x 55 mm x 210 mm

• Masse: 1500 g
• Preis: 269,95 € UVP

Made in Germany
Der Diginova HD ist das neue Flaggschiff 
unter den DVB-S-Empfängern von Telestar. 
Der komplett in Deutschland entwickelte und 
produzierte HDTV-Receiver setzt nicht nur 
neue Maßstäbe in digitaler Bild- und Ton­
qualität, sondern er lässt sich auch zu einer 
Multimedia-Station aufrüsten. Per USB sind 
externe Festplatten anschließbar, was die Ver­
wendung als Festplattenrecorder ermöglicht. 
Auch lassen sich extern auf USB-Speicher­
medien gelagerte MP3- und Bilddateien ab­
spielen. Der Ethernet-Anschluss ermöglicht 
die Einbindung des Receivers in ein Heim­
netz sowie die Fernsteuerung via Internet.
Hersteller: Telestar-Digital GmbH, Vulkan- 
höhe/An der B410, 54552 Dreis-Brück, Tel. 
(0 65 92) 203 84-60, Fax -19; www.telestar.de 
Bezug: Fachhandel

Leiterplatten-Prototypen
Eurocircuits bietet mit dem PCB proto ei­
nen Service an, der sich besonders an Entwick­
ler von Musterplatinen richtet. Zweiseitige oder 
vierlagige Leiterplatten lassen sich so in fünf 
Arbeitstagen bei attraktiven Preisen erstellen. 
Information: Eurocircuits GmbH, Hauptstr. 16, 
Kettenhausen, www.eurocircuits.de

Ab sofort ist zum 
Fotografieren und Filmen 
nur noch ein Gerät nötig, 
denn der GZ-X900 
kombiniert Camcorder 
und Fotoapparat.

Fotografieren und filmen
Mit dem GZ-X900 der Everio-X-Serie ist es 
JVC gelungen, ein handliches Gerät zu entwi­
ckeln, das sich sowohl als hochwertiger Cam­
corder als auch als Fotoapparat mit 9 Mega­
pixel Auflösung eignet. Somit lassen sich Vi­
deos in HD-Qualität und auch Digitalfotos 
erstellen, Letztere sogar als Serienaufnahmen 
mit bis zu 50 Bildern/s.
Die Videofunktion wartet mit Aufnahmege­
schwindigkeiten von 500 Frames/s und der 
Möglichkeit auf, Sequenzen zehnfach lang­
samer als auch schneller als aufgezeichnet 
wiedergeben zu können. Die Bedienelemente 
sind griffig in zwei Gruppen aufgeteilt: eine 
auf der Geräteoberseite und eine zweite direkt 
neben dem 2,8 Zoll großen LCD-Sucherbild­
schirm.
JVC Deutschland GmbH, www.jvc.de 
Bezug: Fachhandel

I
GZ—X900________
Fotoapparat, Camcorder

• Aufnahmeformate: AVCHD 
H.264, Dolby Digital (AC3)

• Bildsensor: 1/2,33 Zoll CMOS, 
10,3 MPixel

• Objektiv: Weitwinkel (3,4) bis 
Tele (5,6), f = 6,7.33,5mm, 
fünffach optischer Zoom

• Blitzentfernung: 2 m
• Spannungsversorgung: 

Netzteil 11 V/1 A, 
Akkumulator 7,2 V/705 mAh

• Abmessungen (B x H x T): 
37 mm x 66 mm x 124 mm

• Masse: 298 g
• Preis: 999 € UVP
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Schumann, H.-G. 
Delphi für Kids
Dieses Buch ist nicht nur 
für Kinder gedacht, son­
dern auch für all jene ge­
eignet, die einen einfa­
chen Einstieg in die Er­
stellung von Programmen 
mittels der Programmier­
sprache bzw. Entwick­
lungsumgebung Delphi 
wünschen.
Gleich nach dem Start 
geht es zum ersten Projekt. 
Die anfangs simpel anmu­
tenden Programme wer­
den mit jedem absolvier­
tem Kapitel immer an­
spruchsvoller. Auf diesem 
Weg wird der Leser befä­
higt, bestehende Program­
me nicht nur blind abzu­
ändern, sondern später ei­
gene Ideen in Quelltexte 
umzusetzen.
Dabei kommen alle von 
grafischen Oberflächen ge­
wohnten Elemente zum 
Einsatz: Button, Label, Lis­
ten, Combo-, Radio- und 
Check-Boxen sowie Me­
nüs und Dialoge.
Doch auch die darüber 
hinaus erforderlichen Ope­
ratoren, Variablen, Zei­
chenketten, Kommentare, 
Bedingungen, logische 
Verknüpfungen, Schleifen, 
Ergebnisse und Methoden 
werden schrittweise vor­
gestellt.
Abgerundet mit einer Por­
tion statischer und beweg­
lichen Grafiken können so 
anspruchsvolle Program­
me entstehen.
Auf der mitgelieferten CD­
ROM befinden sich Bei­
spiele und Lösungen zu 
den im Buch gestellten 
Aufgaben sowie eine Voll­
version von Delphi 7. -red
4. Auflage
bhv Verlag
Frechen 2009
464 Seiten, 24,95 €
ISBN 978-3-8266-8662-7

Passern, U.:
Das LiPo-Buch
Mit einem bisher von nur 
wenigen Energiespeichern 
erreichten Verhältnis von 
Masse und entnehmbarer 
Leistung können Lithium­
Polymer-Akkumulatoren 
(LiPo) aufwarten. Dies 
machen sich vor allem die 
Hersteller diverser hand­
licher Werkzeugmaschi­
nen zu Nutze. Aber auch 
der Modellbau profitiert 
von diesen beutelförmi­
gen Akkumulatoren.
Die Entwicklung neuer 
Exemplare geht in so ra­
santem Tempo vor sich, 
dass es dem Hobbyanwen­
der zunehmend schwer­
fallen dürfte, den für eine 
Anwendung richtigen Typ 
aus dem riesigen Angebot 
auszuwählen. Genau an 
diesem Punkt setzt das 
kleine Buch an. Der Autor 
geht von den besonders bei 
LiPo-Akkumulatoren ein­
zuhaltenden Sicherheits­
bestimmungen aus und 
stellt kurz die grundlegen­
den Unterschiede bei der 
Lade-, Entladeschluss- und 
Nennspannung sowie den 
entnehmbaren Ströme ver­
schiedener Akkupacks vor. 
Anschließend stellt er dar, 
wie sich einzelne Zellen 
zur Erzielung höherer Ka­
pazitäten, Ströme oder 
Spannungen korrekt zu­
sammenschalten lassen.
Doch irgendwann ist der 
beste Akkumulator leer, 
sodass er wieder aufgela­
den werden muss. Ab­
schließend sind daher 
Tipps zum Laden im Spe­
ziellen und Hinweise für 
ein langes Leben der Li- 
Po-Akkumulatoren im All­
gemeinen aufgeführt.

-red
vth, Baden-Baden 2009 
52 Seiten, 9,90 €
FA-Leserservice V-7814

Bartzsch, R.; Pogarell, R.; 
Schröder, M. (Hrsg.): 
Wörterbuch überflüssiger 
Anglizismen
Englisch ist modern! Wer 
modern erscheinen will, 
streue englisch klingende 
Brocken in seine Rede, auf 
dass sein Gegenüber einge­
schüchtert den Mund halte. 
Wieviel nobler ist doch ein 
Key Account Manager ge­
genüber einem Großkun­
denbetreuer, wie viel bes­
ser schmeckt ein Coffee to 
Go als ein Kaffee unter­
wegs, wie viel überzeugen­
der sind Soft Skills als ab­
strakte Fähigkeiten?
Täglich werden wir mit sol­
chen und ähnlichen Begrif­
fen bombardiert und ärgern 
uns über sie. Was will der 
Sprecher oder Schreiber 
uns wohl sagen? Erhellt er 
Inhalte oder vernebelt er 
sie? Hier hilft das vorlie­
gende Wörterbuch weiter. 
Es ist gegenüber der Vor­
gängerauflage um zehn Sei­
ten gewachsen, das sind 
rund weitere 300 Stichwor­
te, die unsere Sprache in 
zwei Jahren „bereicherten“. 
Geboten werden überzeu­
gende Übersetzungen eng­
lischer und pseudo-engli- 
scher Begriffe, die es im 
Hochenglisch oft nicht gibt 
und daher auch klassische 
Wörterbücher überfordern. 
Zusätzlich findet der um 
gutes Deutsch beflissene 
Leser vernünftige und grif­
fige Eindeutschungen, fern 
jeder Deutschtümelei, die 
das leidige Argument, die 
deutsche Sprache sei um­
ständlich, ad absurdum 
führen. Das Buch ist allen 
zu empfehlen, die verstan­
den werden wollen. -sch
8. erhebl. überarb. Aufl.
IFB Verlag
Paderborn 2009
266 Seiten, 11,20 €
ISBN 978-3-931263-87-4

Radke, H., 
DB2HR (Hrsg.): 
Shacks in der Natur
Portabelfunk ist mehr, als 
einfach nur einmal von wo­
anders QRV zu sein. Für 
Antennen- oder EMV(U)- 
Geschädigte ist er oftmals 
sogar die einzige Mög­
lichkeit zum Funken. Wer 
sich mit Rucksack, Fahr­
rad, Auto oder Boot und 
Gerätschaften auf den Weg 
macht, stellt sich einer 
Herausforderung, die mit 
Antenne, Transceiver und 
Stromversorgung beginnt. 
Fieldday, Inselfunken und 
besondere Standorte wie 
Berge, Leuchttürme, Bur­
gen, Schlösser oder Natio­
nalparks zu aktivieren - 
das alles macht die Faszi­
nation aus.
DB2HR hat die Beiträge 
so zusammengestellt, dass 
von allem etwas dabei ist: 
vom Funk auf der benach­
barten Wiese angefangen 
über das nicht erst seit 
SOTA beliebte Bergfun­
ken bis hin zur Fahrradtour 
durch Island oder zum 
MS-Betrieb von unter­
wegs. Dabei gibt es zahl­
reiche Technik-Tipps so­
wie Faktenwissen pur in 
Form von Relais-Karten, 
CEPT-Länder-Übersicht 
sowie QSL-Hinweisen.
Unter den Autoren finden 
sich alte Bekannte wie 
DJ3TZ, DJ4UF, DL2LTO, 
DL6MHW; auffallend vie­
le Beiträge stammen vom 
Erfolgs-DXer und -autor 
DL2VFR, was bestimmt 
kein Makel ist. Alles in al­
lem ein umfassender und 
gewiss nicht teurer Ratge­
ber, bei dem allenfalls die 
Seitengestaltung manch­
mal schwächelt. -rd
DARC Verlag GmbH 
Baunatal 2009 
96 Seiten, 7,50 € 
FA-Leserservice D-9915

Seibicke, F., DL3AKM: 
Babbeljahn un daddeldu
Friedrich Seibicke erzählt 
mit spitzer Feder seine Ge­
schichte als Funkoffizier 
auf Frachtschiffen der 
Deutschen Seereederei. Die 
Reisen führen den Leser 
nach Fernost, Südostasien, 
Indien und Südamerika.
In einem Schreibstil zwi­
schen feiner Ironie und 
handfestem Humor berich­
tet der Autor über den 
Funkverkehr während einer 
Eisfahrt in der Ostsee eben­
so wie über erste SSB-Ver- 
bindungen aus dem Gelben 
Meer zu Rügen Radio.
Allerdings füllen Themen 
über Schiffspresse, nauti­
sche Warnmeldungen und 
SOS-Rufe das Buch nur 
teilweise. Breiteren Raum 
nehmen Storys über den 
Umgang mit leichten Mäd­
chen in Brasilien, seltsame 
Erfahrungen einer Hafen­
liegezeit in Nordkorea und 
andere ein. Bordleben, 
Landgänge und die Politik 
- nichts bleibt ausgespart. 
Auch der unerfahrene Leser 
kommt mit der maritimen 
und ideologischen Termi­
nologie bestens zurecht. Das 
fehlende Glossar wird nur 
manchmal vermisst.
Selbst für Landeier ohne 
Bezug zur Seefahrt entwirft 
Seibicke ein mitreißendes 
Sittengemälde über ein Be­
rufsbild, das unter den da­
maligen Bedingungen für 
Außenstehende schwer 
vorstellbar war. Die fakten­
reiche Erzählweise mit 
Spannung bis zum letzten 
Kapitel lässt den befahre­
nen wie den unbefahrenen 
Leser nicht ruhen, bevor er 
nicht die letzte Seite umge­
schlagen hat. -red
Engelsdorfer Verlag 
Leipzig 2008
470 Seiten, 12 €
ISBN 978-3-86703-723-5
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Amateurfunk hat Tradition
und Zukunft: 34. Ham Radio 2009
HARALD KUHL, M. A. - DL1ABJ; Dr.-Ing. WERNER HEGEWALD - DL2RD

Europas größte Amateurfunkmesse war am letzten Juni-Wochenende 
wieder das Ziel von Funkamateuren aus aller Welt. Am Bodensee präsen­
tierte sich die Amateurfunktechnik in diesem Jahr in ihrer gesamten Band­
breite: vom Selbstbaugerät aus der Anfangszeit -anlässlich des 60. Jubi­
läums des Bodenseetreffens - bis zum Digitalfunk moderner Pioniere.

An den drei Messetagen informierten sich 
rund 17400 Besucher in den Hallen und 
Vortragsräumen der Neuen Messe Fried­
richshafen über Neuheiten rund um das 
Thema Amateurfunk. Das ist ein leichter 
Zuwachs gegenüber dem vergangenen 
Jahr (17 100 Besucher) und vielleicht ein 
Anzeichen für eine Trendwende, obgleich 
die Besucherzahl von 2007 (18 100) noch 
nicht wieder erreicht wurde. 195 Ausstel­
ler und Verbände (2008: 180; 2007: 207) 
aus 30 Ländern präsentierten sich haupt­
sächlich in der Messehalle 1, ergänzt durch 
weitere Stände in den drei Hallen des 
Funkflohmarkts.

Tim Ellam, VE6SH, Präsident der IARU, emp­
fahl in seiner Eröffnungsrede, sich an die Ver­
gangenheit zu erinnern, sich aber auch auf 
die Zukunft des Amaterurfunks zu freuen.

Gleichzeitig feierte in diesem Jahr das Bo­
denseetreffen der Funkamateure sein 60. 
Jubiläum mit einer Ausstellung und Vor­
trägen. Ein weiteres zentrales Thema war 
erneut die Nachwuchsförderung mit meh­
reren Aktionen für Jugendliche während 
der Messe. Der Arbeitskreis Amateurfunk 

und Telekommunikation in der Schule 
(AATiS) veranstaltete am Messefreitag 
eine ganztägige Fortbildung für Lehrer.
In diesem Beitrag berichten wir zunächst 
über einige der gehaltenen Vorträge sowie 
Foren und präsentieren anschließend inte­
ressante Messeneuheiten. Weitere Novi­
täten stellten und stellen wir auf unseren 
Marktseiten vor.

■ Messeauftakt
Peter Hauswald, Bürgermeister der Stadt 
Friedrichshafen, verwies in seiner Eröff­
nungsrede auf die lange Tradition der Ham 
Radio in seiner Stadt. Gleichzeitig lobte er 
die Nachwuchsförderung der Funkama­
teure während der Messe mit Ham-Camp, 
Ham-Rallye und Lehrerfortbildung. Letz­
tere zeige, wie sich Technik und Physik­
unterricht für die Schüler spannend gestal­
ten ließen. Es sei wichtig, die Jugend für 
technische Berufe zu begeistern, damit 
Deutschland im internationalen Wettbe­
werb sein hohes Niveau halten könne.
Dr. Christof Rohner, DL7TZ, Vorsitzender 
des Fördervereins Amateurfunkmuseum 
e.V., spannte in seiner Rede den Bogen 
vom ersten Insel-Reichenau-Treffen 1950 
bis zu den heutigen Herausforderungen, 
denen sich der Amateurfunkdienst zu stel­
len hat. Nicht ohne Ironie verwies er auf 
den bei vielen Funkamateuren ausgepräg­
ten Individualismus und die Bereitschaft, 
eine Meinung ebenso offensiv wie inten­
siv zu vertreten.
Andererseits, so DL7TZ, stünden Funkama­
teure zusammen, wenn es um wirklich 
wichtige Dinge geht. Er erinnerte an das

Das 60. Jubiläum des 
Bodenseetreffens 
würdigte der Förder­
verein Amateurfunk­
museum e.V. mit 
einer umfangreichen 
Geräteausstellung 
sowie mit einem 
Vortrag „60 Jahre 
Amateurfunk­
geschichte“; 
im Hintergrund 
der 1. Vorsitzende 
Dr. C. Rohner, DL7TZ.

Wolfgang Lipps, DL4OAD, nahm den Hork­
heimer-Preis stellvertretend für den AATiS 
entgegen und betonte in seiner Dankesrede, 
dass zu einem erfolgreichen Team auch der 
Spaß an der gemeinsamen Arbeit gehöre.

Amateurfunkgesetz in Westdeutschland, 
das nach einer Initiative von Funkamateu­
ren 1949 noch vor dem Grundgesetz ver­
kündet wurde.
Der wichtigste Gedanke des ersten Boden­
seetreffens 1950 war es, die deutschen 
Funkamateure wieder in den Kreis der eu­
ropäischen Funkamateure zu integrieren. 
Damals hatten sich 35 Funkamateure er­
folgreich als Vorreiter des europäischen 
Gedankens versucht. Während der Veran­
staltungsort des Bodenseetreffens über die 
Jahre von der Insel Reichenau über Kons­
tanz nach Friedrichshafen wechselte, blie­
ben trotz wachsender Teilnehmer- und Aus­
stellerzahlen der internationale Gedanke 
und die familiäre Atmosphäre auf der 
Messe erhalten.

Enrico Stumpf-Siering, DL2VFR (l.), und Sigi 
Presch, DL7DF (r.), ermunterten die Zuhörer 
beim DX-Forum, selbst einmal auf DXpedi­
tion zu gehen und auf der anderen Seite eines 
Pile-Ups zu sitzen. Anhand vieler Beispiele 
erörterten sie, mit welchen Problemen zu 
rechnen sei und wie sich diese lösen ließen.

Als aktuellen Beleg für die Fähigkeit, bei 
wichtigen Dingen an einem Strang zu zie­
hen, führte DL7TZ den Runden Tisch 
Amateurfunk (RTA) auf, der als Zusam­
menschluss vieler Vereine die Positionen 
des Amateurfunks gegenüber der Politik 
vertritt. Als jüngste Erfolge gelten die 
Neugestaltung des EMVG 2008 sowie die 
Bemühungen, dieses auch im Sinne des
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Amateurfunks anzuwenden. So streitet der 
RTA derzeit über unklare Regelungen im 
Gesetz zum Schutz vor nichtionisierender 
Strahlung, damit uns Funkamateuren dop­
pelte Selbsterklärungen erspart bleiben. 
IARU-Präsident Tim Ellam, VE6SH, konn­
te in seiner anschließenden Eröffnungsrede 
den mitunter vertretenen Pessimismus hin­
sichtlich der Zukunft des Amateurfunk­
dienstes nicht teilen, wonach dessen gol­
denes Zeitalter vorüber sei.
Schon immer waren es Initiativen Einzel­
ner, die unser Hobby vorangebracht haben: 
mit der Entwicklung neuer Technologie, 
durch die Ausbildung anderer Funkama­
teure sowie deren Begleitung bis zur Li­
zenz oder durch die Vertretung unserer 
Interessen auf nationaler wie internatio­
naler Ebene.

Wolfgang Hadel, DK2OM, berichtete aus der 
Praxis der Bandwacht und gab Tipps für die 
Jagd auf Bandeindringlinge.

Viele Menschen kämen erst in Krisenzei­
ten mit dem Amateurfunkdienst in Kon­
takt, wenn Überflutungen, Erdbeben oder 
andere nationale Katastrophen die kom­
merziellen Kommunikationswege unter­
brächen. Dann sind es oft genug Funk­
amateure, die mit ihrem Wissen und Kön­
nen die dringend benötigten Verbindungen 
mit ihren Mitteln herstellen. Auch künftig, 
so zeigte sich VE6SH überzeugt, werde 
der Amateurfunkdienst ungeachtet neuer 
Kommunikationstechniken in Krisenzeiten 
beim Notfunk eine wichtige Rolle über­
nehmen.

Bei seinem Ausblick auf die kommenden 
60 Jahre Amateurfunkdienst betonte VE6SH 
die zwischen Funkamateuren über alle 
Grenzen hinweg entstehenden Freund­
schaften sowie die gegenseitige Unterstüt­
zung als weiteren Fixpunkt, der auch künf­
tig Bestand habe. Veranstaltungen wie die 
Ham Radio und das Bodenseetreffen seien 
eine gute Gelegenheit, um alte und neue 
Freunde zu treffen. Sein Motto laute daher: 
Vergesse nicht die Vergangenheit, aber 
schaue auch in die Zukunft.

Insgesamt 
88 Jugendliche 

kamen im Rahmen 
der Ham-Rallye 
mit dem neuen 

Hobby Amateurfunk 
in Berührung. 

Pate stand u. a. der 
AATiS - hier Kinder 

bei Lötübungen. 
Auch die Lehrerfort­
bildung erfreut sich 
steigender Beliebt­
heit, in diesem Jahr 

haben 136 Pädagogen 
daran teilgenommen.

■ Horkheimer-Preis 2009
Stellvertretend für den Arbeitskreis Ama­
teurfunk und Telekommunikation in der 
Schule (AATiS) nahm Wolfgang Lipps, 
DL4OAD, den diesjährigen Horkheimer­
Preis entgegen. In seiner von Respekt für 
die erfolgreiche Arbeit des AATiS gekenn­
zeichneten Laudatio unterstrich DARC-Vor­
standsmitglied Rudolf Schwenger, DJ3WF, 
die Leistung der Lehrer im Allgemeinen und 
die der im AATiS vereinten im Besonderen. 
Sie leisteten einen hervorragenden Multi­
plikatordienst durch ihren täglichen Kon­
takt mit Schülern, die unser Hobby jung 
halten können.
Wegen Terminüberschneidungen konnte die 
Verleihung des Horkheimer-Preises in die­
sem Jahr nicht wie üblich während der Er­
öffnungsveranstaltung stattfinden, sondern 
zu einem späteren Zeitpunkt. Dies versäum­
te der Ausrichter angemessen bekannt zu 
geben, sodass leider nur wenige Zuschauer 
der Preisverleihung beiwohnten.

Der ausgefahren 
44 m messende 
Gittermast von Luso 
Super-Techno sorgte 
als größtes Aus­
stellungsstück für 
Furore. Geeignet 
ist er wohl nur für 
Besitzer dicker 
Brieftaschen mit 
großen Grund­
stücken und ein­
sichtigen Nachbarn. 
Gleichwohl wurden 
drei Exemplare 
ä 28 000 € geordert.

■ Fachvorträge und Foren
Den langen Weg durch die Institutionen 
von der Idee bis zum neuen Amateurfunk­
band beschrieb Ulrich Müller, DK4VW, in 
seinem Vortrag über Frequenzmanagement 
mit einem Ausblick auf die nächste Welt­
radiokonferenz (WRC-12). Dort wird sich 
ein Tagesordnungspunkt mit neuen Fre­
quenzen für den Amateurfunkdienst be­
fassen: die Zuweisung auf sekundärer Ba­
sis eines etwa 15 kHz umfassenden Fre­
quenzbereichs zwischen 415 und 526,5 kHz.

Wann eine Zuteilung erfolgt und wirksam 
wird, ist noch nicht abschätzbar.
Abschließend diskutierte DK4VW die 
Möglichkeit, einen Teil des früher für den 
Rangierfunk, genutzten Bereichs bei 70 MHz 
dem Amateurfunk zu überlassen. Dieses 
Vorhaben ist noch in einem frühen Sta­
dium und eine Lösung ist zunächst auf na­
tionaler Ebene denkbar.

Jochen Berns, DL1YBL, hob bei der Talkrunde 
„D-STAR vs. Analog“ den enormen Vorteil des 
Callsign Routings hervor: Jeder D-STAR-Teil- 
nehmer ist weltweit erreichbar, ohne dass 
dem Anrufer das QTH bekannt sein muss.

Zum Auftakt des Treffens der DARC-Band- 
wacht würdigte Ulrich Müller, DK4VW, 
das Engagement von Wolf Hadel, DK2OM, 
der als Koordinator des IARU-Monitorsys- 
tems der Region 1 unermüdlich Bandein­
dringlinge beobachtet und sich in enger 
Kooperation mit der BNetzA in Konstanz 
um deren Identifizierung bemüht. Dafür
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steht ihm aktuelle Analyse- und Emp­
fangstechnik zur Verfügung, darunter ein 
Decoder von Wavecom sowie ein PER­
SEUS SDR. DK4VW dankte bei dieser 
Gelegenheit den Firmen Wavecom sowie 
SSB-Electronic für ihre Gerätespenden zur 
Unterstützung der Arbeit der Bandwacht. 
Ulrich Bihlmayer, DJ9KR, illustrierte das 
Problem der Bandeindringlinge anhand ei­
niger Audiomitschnitte. Screenshots des 
breitbandig mit einem PERSEUS empfan­
genen erweiterten 40-m-Bands zeigten die 
Situation von 7100 bis 7200 kHz: Dort 
senden weiter etliche BC-Stationen, ob­
wohl dieser Bereich seit Anfang April den 
Funkamateuren exklusiv zugeteilt ist.
Laut DK2OM ist es nicht einfach, zwi­
schen einem Radarsignal und einer etwa 
von einem Plasmafernseher oder einem 
Schaltnetzteil in der Nachbarschaft verur­
sachten Empfangsstörung zu unterschei­
den. Daher arbeitet er eng mit dem EMV- 
Referat des DARC zusammen. Sein Vor­
trag steht als Powerpoint-Präsentation un­
ter www.iarumsr1.org/bandwacht/diverses 
zum Herunterladen (11,2 MB) bereit.
Harald Gerlach, DL2SAX, berichtete über 
den PERSEUS als Werkzeug im Contest, 
wo dessen Panoramaanzeige über das ge­
samte Bandgeschehen informiert und trenn­
scharfe Filter DX-Signale isolieren. Zu den 
gewöhnungsbedürftigen Eigenheiten zählt 
die Latenzzeit mit vor allem bei CW stö­
renden Verzögerungen. Fragen zur Praxis 
behandelte ein anschließendes Praxissemi­
nar in einem dem Andrang nicht gewach­
senen Tagungsraum.

Ebenfalls gut besucht war der Vortrag von 
Christina Hildebrandt, DO1JUR (juristi­
sche Betreuung des DARC), die geduldig 
auf alle Fragen einging. Ihr Thema waren 
baurechtliche Aspekte bei der Errichtung 
von Antennenanlagen, wobei bundesweit 
gilt: Ab 10 m Antennenhöhe ist eine Bau­
genehmigung unabdingbar. Gemessen wird 
ab dem Fußpunkt des Mastes - beziehungs­
weise ab Austrittspunkt auf dem Dach - 
bis zum Ende des obersten Antennenele­
ments; horizontale Erweiterungen sind vom 
Baurecht nicht betroffen. Tritt der Anten­
nenmast direkt am Giebel aus dem Dach,

Anni Krämer, DJ3YF (r.), darf man wohl als 
Nestorin des Bodenseetreffens bezeichnen, 
denn sie hat seit 1950 keines versäumt und 
wurde dafür durch den DARC-Vorsitzenden 
(l.) geehrt. Seit 1984 kommt Anni alljährlich 
als Ausstellerin auf die Messe - sie steht zu­
sammen mit ihrem Sohn Alfred, DJ3YM, hin­
ter Difona Communication aus Offenbach.

lässt sich auch ohne Baugenehmigung eine 
meist ausreichende Antennenhöhe erzielen. 
Größere Höhen sind oft strittig und vom 
Einzelfall abhängig (Einfügung als so ge­
nannte Nebenanlage in die Nachbarschaft, 
Beeinträchtigung des Ortsbildes, Rotor­
geräusch usw.).
DO1JUR empfiehlt im Streitfall, einen ört­
lichen Fachanwalt für Verwaltungsrecht zu 
konsultieren und stellt diesem auf Anfrage 
bereits ergangene Urteile als Argumenta­
tionshilfe zur Verfügung. Als Ersatz für die 
ggf. geforderte Standortbescheinigung er­
kennen die Bauämter u. U. die offizielle 
Bestätigung an, dass bei der BNetzA eine

An Neuigkeiten 
zeigte Icom die 
D-STAR-Funkgeräte 
IC-E80D (Handy) und 
ID-E880 (Mobilgerät); 
Publikumsmagneten 
waren auch die 
im FA bereits aus­
führlich vorgestellten 
HF-Feststationen 
IC-7600, IC-7700 
und IC-7800.

BEMFV-Selbsterklärung vorliegt. Eine sol­
che erhält man durch Beantragung einer 
UIG-Auskunft (Umweltinformationsgesetz) 
über sich selbst bei der BNetzA.
Wolf Harranth, OE1WHC, nahm das 20. 
Jubiläum des Mauerfalls für ein Porträt 
des Rundfunks und des Amateurfunks in 
der DDR zum Anlass. Als Vorsitzender 
des Dokumentationsarchivs Funk konnte 
er zur Illustration aus dem Vollen schöp­
fen, u. a. zeigte er etliche Audiomitschnitte 
historischer Hörfunksendungen.
Am Schluss standen ein Blick auf die Ar­
beit von Dokufunk sowie der Aufruf ans 
Plenum, die Ausstellung in Messehalle 1 
zu besuchen.
Volker Strecke, DL8JDX, berichtete über 
seine Erfahrungen auf der Georg-von- 
Neumayer-Forschungsstation in der Ant­
arktis und der dortigen Amateurfunkstelle, 
DP1POL. Die Wetter- und Ausbreitungs­
bedingungen seien dort gleichermaßen ex­
trem und unterbänden manchmal jeglichen 
Funkverkehr. An anderen Tagen gelängen 
Kontakte selbst mit schwächsten Stationen. 
Die extremen Verhältnisse stellten höchste 
Ansprüche an Menschen und Technik: Teil­
weise sei eine Beheizung der Anpasskreise 
des V-Beams erforderlich gewesen.
In der Fragestunde des VHF-/UHF-/SHF- 
Referats mahnte Jochen Berns, DL1YBL, 
angesichts wachsenden Drucks der Kom­
merziellen erheblich mehr Aktivität auf den 
Bändern, vor allem außerhalb der Conteste, 
an. Bezüglich des an der holländischen 
Grenze akuten D-GPS-Problems im Be­
reich 436 bis 440 MHz riet Jochen von ge­
zielten Störungen ab, um laufende diffizile 
Verhandlungen nicht zu erschweren.
In einem - allerdings am Sonntagmorgen - 
erstaunlich schwach besuchten Gedanken­
austausch zu PLC erläuterte Thilo Kootz, 
DL9KCE, dass es bereits „1 s vor 12 Uhr“ 
und der DARC-Vorstand hier auf die aktive 
Mitwirkung seiner über 40 000 Mitglieder 
angewiesen sei! Es gingen immer noch 
erschreckend wenig Störungsmeldungen 
bei der BNetzA ein. Dabei böten Untersu­
chungen der Störproblematik auch einen 
gewissen Spaßfaktor. Störungen ließen sich 
am leichtesten nachweisen, wenn

Fachsimpeln bei 
ANjO-Antennen; 

der Hersteller warb 
mit dem Slogan 

„Wir haben etwas 
gegen Rost“.
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Das Anten­
nenanpass­
gerät AT5K 
Plus der 
schweize­
rischen 
Heinz Bolli 
AG arbeitet 
von 1,8 bis 
52 MHz 
im Bereich 
von 10 bis 
2000 Q; 
Dauerlast: 
4,5 kW.

- die Leitungslänge zwischen den Modems 
möglichst groß sei und beide Modems 
nicht etwa im selben Steckdosenvertei­
ler steckten,

- über die Modems große Datenmengen 
übertragen würden, da manche Mo­
dems im Wartezustand „ruhig“ seien.

Jemand aus dem Auditorium berichtete, 
dass alle Mitglieder seines OV in einem 
örtlichen Elektronikmarkt PLC-Modems 
gekauft und diese über die nächsten Tage 
verteilt wieder zurückgegeben hätten. 
Thilo empfahl, in derartigen Fällen nicht 
als Funkamateur, sondern als Rundfunk­
hörer zu agieren, da die Begründung „mein 
Radio brummt“ für jedermann leicht nach­
vollziehbar sei. Dies gelte auch für die Ab­
gabe von Kommentaren in nicht-amateur- 
funkbezogenen Internetforen.
Die Ursache von Störungen zu lokalisieren, 
die Auswirkungen zu dokumentieren und 
vor allem eine Störungsmeldung an die 
BNetzA abzugeben, bezeichnete auch Ul­
fried Ueberschar, DJ6AN, in seinem Vor­
trag über elektromagnetische Störungen als 
wirksamstes Mittel. Dabei sollte die Hilfe 
der EMV-Referenten der Distrikte bzw. 
des Vorstands in Anspruch genommen wer­
den.
Auf großes Interesse stieß der Vortrag von 
Heinz Bolli, HB9KOF, zur Antennenan­
passung. Es gelang Heinz beneidenswert 
gut, die Vorgänge um den komplexen Fuß­
punktwiderstand von Antennen anschau­
lich zu erläutern. Über einen vollen Saal 
und rege Diskussionen freute sich auch 
FA-Autor DK7ZB, der die Möglichkeiten 
moderner Simulationssoftware an Beispie­
len aufzeigte, kurz über die Programme 
4NEC2 und MMAna berichtete sowie de­
tailliert EZNEC vorstellte.

■ Diskussion um Einsteigerklasse 
Am Messesonntag präsentierte Rudolf 
Schwenger, DJ3WE, die Ergebnisse der 
Rückmeldungen aus den Distrikten zur 
neuen Einsteigerklasse K sowie den Vor­
standsbeschluss. Dieser geht nun für wei­
tere Abstimmungen an den RTA. Auf der 
Basis des dort zu fassenden Beschlusses 
sollen anschließend die Verhandlungen mit 
den Behörden stattfinden.

Von den ursprünglich acht Randbedingun­
gen sind sechs geblieben: Das Amateur­
funkgesetz (AfuG) bleibt unverändert; Sen­
derselbstbau ist möglich; 10 W EIRP; Be­
trieb in den Bändern 80, 10, 2 m, 70, 3 cm; 
alle Betriebsarten zulässig; Upgrade-Fähig­
keit. Die Ideen eines Praktikums als Prü­
fungsbestandteil sowie einer internationa­
len Harmonisierung wurden aufgegeben. 
Die Gründe seien so genannte höherran­
gige Ziele, die diesen Punkten widersprä­
chen. So habe die BNetzA signalisiert, dass 
ein gefordertes Praktikum mit dem AfuG 
nicht vereinbar sei. Ebenso sei der Erhalt 
des Senderselbstbaus auf internationaler 
Ebene nicht durchsetzbar, da etwa Öster­
reich und Großbritannien auf dieses Recht 
bereits verzichtet hätten.

Der 2008 nach Jahren der Entwicklung ange­
kündigte KW-Transceiver Hilberling PT-8000 
ist unter dem Dach von Telefunken Racoms 
(Hersteller von Funkkommunikationssyste­
men) wieder auferstanden. Die Mitarbeiterin 
am unscheinbaren Stand konnte, abgesehen 
vom geplanten Lieferdatum gegen Jahres­
ende, kaum weitere Auskünfte geben. An 
Ausstattung und technischen Daten hat sich 
offenbar nichts geändert.

Nach einem Blick auf die bisherige Dis­
kussion wurden die aus den Distrikten 
kommenden Ergebnisse und Änderungs­
wünsche vorgestellt, die überwiegend keine 
Berücksichtigung fanden. So sei etwa eine 
zeitliche Befristung der neuen Klasse K 
nicht mit dem AfuG vereinbar. Insgesamt 
haben 19 Distrikte die Klasse K befürwor­
tet, drei waren dagegen und zwei haben 
sich nicht geäußert.
Zur Gestaltung der neuen Klasse wurde we­
nig bekannt. Nach Werner Vollmer, DF8XO,

FlexRadio, hier 
repräsentiert durch 

appello, ergänzt das 
Angebot software­

definierter Transcei­
ver um das kompakte 

Modell FLEX-3000 
für HF und 6 m. 

Zur Ausstattung 
gehören eingebaute 
100-W-PA, automa­

tischer Antennen­
tuner sowie Firewire­
Schnittstelle für den 

notwendigen PC. 

strebt man mit einem auf 200 Fragen redu­
zierten Fragenkatalog nach dem Niveau der 
alten Klasse 3. Dabei wurde ein Wider­
spruch deutlich: Die Klasse K ist ausdrück­
lich als Durchgangsstation und Startpunkt 
auf dem Weg zu höheren Klassen gedacht 
(Upgrade), was aber hinsichtlich Betriebs­
technik und Vorschriften den Fragenum­
fang der Klasse A/E erfordern würde. Dies 
allein würde einen Großteil des Fragen­
katalogs ausmachen, sodass darin wenig 
Raum für die Technik bliebe. Wie aber 
kann dann zumindest auf nationaler Ebene 
das Selbstbaurecht Bestand haben? Offen 
ist ferner, ob sich die BNetzA auf die 
10-W-EIRP-Grenze einlässt, aber die für 
eine Selbsterklärung notwendigen Kennt­
nisse nicht fordert.

■ Technische Neuheiten
Die großen Gerätehersteller konnten kaum 
mit durchschlagenden Neuigkeiten, von 
denen man vorher noch nichts wusste, auf­
warten. Das ist auch nicht erstaunlich, weil 
die Entwicklung neuer Geräte meist Jahre 
dauert und zwischendurch bereits genug 
Informationen bekannt werden.

Auf großes Interesse stieß der Elecraft K3 
am Stand der QRP-AG.

So präsentierte Icom u. a. die mit dem 
IC-7600 nach unten hin abgeschlossene 
Linie von HF-Transceivern der oberen 
Preisklasse. Daneben wurde der Fokus 
auf die neuen, ebenfalls bereits lieferba­
ren D-STAR-fähigen VHF-/UHF-Geräte 
1C-E80D und 1D-E880 gelegt.
Kenwood lüftete schon einmal den Vorhang 
und zeigte neben den bewährten Geräten
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Kenwood kündigte an seinem exklusiven 
Stand die 2010 lieferbaren Nachfolger für 
den HF-Transceiver TS-570 und das Hand­
funkgerät TH-F7E an - leider nur auf Papier.

Fotos eines neuen HF-Transceivers sowie 
eines Handfunkgeräts, die beide erst 2010 
greifbar sein sollen.
Yaesu freute sich über den sehr gut anlau­
fenden Verkauf des aus der umfangreichen 
Gerätepalette herausragenden Handfunk­
geräts VX-8E und ließ schon einmal die 
Bezeichnungen FT-1900, FT-2900 und 
FT-7900 für neue UKW-Mobilfunkgeräte 
(lieferbar ab Jahresende) verlauten. Die 
Hotline SA betrachtet ihr Debüt auf der 
Ham Radio als gelungen und verhandelte 
am Rande der Messe mit den Händlern 
über die Infrastruktur für den Vertrieb und 
den Service. Wie uns Gianfranco Maciocci, 
HB9FAS, mitteilte, wird boger electronics 
neues Garantie- und Service-Center für 
Deutschland. Daneben wird Garant Funk 
als zweites Service-Center fungieren.
Der Hilberling PT-8000 ist wieder da, nun 
bei Telefunken Racoms - offensichtlich in­
teressiert sich auch das Militär dafür. Der 
Breitbandempfänger AR5000 (erhältlich u. a. 
bei boger electronics) ist vorübergehend 
wieder lieferbar, nachdem AOR entgegen 
der früheren Planung nochmals eine Klein­
serie von 500 Stück aufgelegt hat. Der ge­
plante Nachfolger befindet sich noch in der 
Entwicklung und mit konkreten Daten ist 
im kommenden Jahr zu rechnen.
Auch bei den softwaredefinierten Trans­
ceivern ist Bewegung erkennbar. Am Stand 
von Klaus Lohmann, DK7XL, FlexRadio- 
Repräsentant für Europa, und bei der 

appello GmbH war neben dem FLEX- 
5000A der besonders für SDR-Einsteiger 
gedachte FLEX-3000 zu sehen. DK7XL 
betonte uns gegenüber, dass auch für die in 
den USA gekauften Transceiver Garantie 
und Service in Europa gewährleistet seien. 
Ein Pendant zu den SDR-Geräten aus den 
USA ist der inzwischen in kleinen Stück­
zahlen lieferbare ADT-200A von Hans 
Zahnd, HB9CBU.
Immer wieder bestaunt wurden die sehr 
sauber aufgebauten KW-Endstufen Alpin 
100 Mk II, Alpin 200 sowie Expert 1K-FA 
am Stand von Reimesch Kommunikations­
systeme. Kompakte und komfortabel aus­
gestattete Transistorendstufen in der 150- 
bzw. 300-W-Klasse sichteten wir hingegen 
bei WiMo (siehe S. 818). Passend für kräf­
tige PAs hat WiMo außerdem den 10-zu-1- 
Antennenumschalter Acom-2000 SW im 
Programm, der bei gutem SWV bis zu 5 kW 
verkraftet und bis 6 m einsetzbar ist.

Überraschung am Stand von Reimesch Kom­
munikationssysteme: Der ohne PC auskom­
mende SDR-Transceiver ADT-200A von Hans 
Zahnd, HB9CBU, ist bereits in erster Serie 
ausgeliefert worden, und 40 weitere Geräte 
sollen im Spätsommer folgen; ein FA-Test- 
bericht ist in Vorbereitung.

Antennen
Difona zeigte eine neue Dreielement-An­
tenne YP-3, die man in einer Tasche klein 
verpacken und somit auch auf Flugreisen 
mitnehmen kann. Bereits am Samstag war 
sie ausverkauft und Difona liefert nun 
Vorbestellungen nach. Auch bei WiMo er­
spähten wir diesen Antennentyp.
SteppIR präsentierte erstmals in Europa 
bei Difona seinen neuen DB18e. Der Drei- 
element-Beam hat einen Drehradius von

Die Mitarbeiter am 
WiMo-Stand, hier 
W. Schmenger, 
DB6WY (r.), und 
Geschäftsführer 
Volkmar Junge, 
DF2SS (2. v. r.), 
hatten alle Hände 
voll zu tun, den 
Publikumsandrang 
zu bewältigen.

Fotos: DK3JB (6), 
DK3RED (3), 

DL1ABJ (11), 
DO7PR (1), 

Messeleitung (1) 

6,57 m bei einer Boomlänge von 5,79 m. 
Trotz seiner kompakten Maße arbeitet er 
als vollwertiger Richtstrahler mit zwei 
Elementen auf 40 m sowie mit drei Ele­
menten von 30 m bis 6 m. Über die fern­
gesteuerte Längenänderung der Elemente 
sowie die Umschaltung des Speisepunktes 
lässt sich der Beam für jede Betriebsfre­
quenz optimal anpassen - optional auch 
per CAT-Steuerung. Preis: 2799 €.

Die Umschaltbox DSW-150 von WoodBox 
Radio schützt softwaredefinierte Empfänger 
wie den bei SSB Electronic erhältlichen PER­
SEUS beim Betrieb mit einem Transceiver 
vor Schäden durch dessen Sendesignal.

Optibeam hat inzwischen ein Sortiment 
von über 40 Antennentypen anzubieten, 
wobei der neue drehbare Dipol OB1-4030 
für 7 MHz und 10 MHz auf fiel, der mit 
14,7 m Spannweite sowie einer Masse von 
14 kg aufwartet und für 699 € zu haben ist. 
Immer wieder beeindruckend ist das außer­
ordentlich umfassende Sortiment an me­
chanischem Antennenzubehör sowie ver­
schiedensten Steckverbindern und Adap­
tern bei UKWBerichte. Dort waren auch 
die Produkte von BAZ Spezialantennen zu 
finden. Das bewährte Sortiment von Kurt 
Fritzel s Draht-, Beam- und Vertikalanten­
nen, nunmehr mit modernen Verfahren ge­
fertigt, befindet sich nach wie vor im Lie­
ferprogramm von hofi.
Neu bei WiMo sind dagegen Niedrigtem­
peratur-Yagis nach YU7EF, die besonders 
von EME-Spezialisten geschätzt werden. 
Ebenfalls bei WiMo aufgefallen sind uns 
kurze KW-Mobilantennen von Tarheel, 
die durch den integrierten Motorantrieb 
lückenlos über den ganzen KW-Bereich 
abstimmbar sind. Das zylindrische, witte­
rungsfest gekapselte Unterteil enthält eine 
große Luftspule und den Motor, darauf 
sitzt eine je nach Modell unterschiedlich 
lange konische Edelstahlrute.
boger electronics liefert die im FA 7/09 
vorgestellte breitbandige aktive Empfangs­
antenne DL 500 für Innenbetrieb jetzt zum 
Preis von 350 € aus.

Sonstiges
Wer zur Bandbeobachtung ein separates
SDR benutzt, aber mit derselben Antenne
auch senden will, benötigt einen blitz­
schnell arbeitenden Umschalter, den WiMo
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unter der Bezeichnung TRSwitch für 108 € 
anbietet.
Bonitos RadioCom 6 für Windows 2000, 
XP und Vista verarbeitet verbreitete Daten­
funkverfahren und speichert Ergebnisse in 
seinen Datenbanken. Neben der Decodie­
rung ist auch eine Sendefunktion für im 
Amateurfunk übliche Übertragungsarten 
integriert. Das Programm steuert über 100 
verschiedene Empfänger und Transceiver - 
auch zwei gleichzeitig. Zu den direkt un­
terstützten SDRs gehört nun auch PER­
SEUS - ohne Zusatzkosten für eine virtu­
elle Audioschnittstelle.

WoodBox Radio hat mit seinem Tmate ei­
nen massiven externen Abstimmknopf für 
den PERSEUS und andere SDRs entwi­
ckelt. Die Verbindung zum Gerät läuft über 
eine USB-Schnittstelle. Vier programmier­
bare Funktionstasten erlauben den direkten 
Zugriff auf häufig veränderte Parameter. 
Tmate lässt sich auch mit konventionellen 
Transceivern verwenden, die via CAT­
Schnittstelle per PC steuerbar sind.
Der Masterkeyer MK-1 (Difona, 189 €) des 
amerikanischen Herstellers HamGadgets 
ist nicht nur für den Contester ein vielsei-

Hans-G. Maiwald, DK3JB, führt am FA-Stand 
sein Funkfahrrad (s. a. sein Beitrag im FA 
11/08, S. 1160) in neuer Variante vor.

tiger elektronischer CW-Geber und dient 
als Schnittstelle zwischen dem Transceiver 
und den verschiedensten Morsetastentypen. 
30 Speicherplätze merken sich Texte mit 
jeweils bis zu 255 Zeichen, die sich bequem 
vom PC via USB eingeben lassen.
Von MFJ kommt mit dem MFJ-828 ein 
neues digitales Anzeigegerät für Sendeleis­
tung (bis 1,5 kW) und SWV auf KW und 
6 m. Die technischen Daten gleichen de­
nen des bekannten MFJ-826B, doch lassen 
sich die ermittelten Werte nun zusätzlich 
auf einem analogen Anzeigegerät ablesen 
(u. a. bei Difona für 189 € erhältlich).

Der Yaesu-Stand 
wurde erstmalig 
durch Mitarbeiter 
des neuen Europa­
Repräsentanten 
Hotline SA 
(Schweiz) betreut, 
unterstützt durch 
Angehörige 
deutscher 
Vertriebspartner.

Funktechnik Grenz 
hatte unter anderem 

ein Bluetooth­
Headset BT-201 

in verschiedenen 
Varianten für 

FM-Handfunkgeräte 
im Messegepäck - 

mit 95 € nicht 
gerade preisgünstig, 
aber sehr praktisch.

Die AirNav RadarBox (boger electronics, 
499 €) wandelt den heimischen Computer 
zu einem virtuellen Radarsystem für den
Flugverkehr. Das System besteht aus ei­
nem Empfänger samt Antenne für die bei 
1,09 GHz von Zivilflugzeugen gesendeten 
ADS-B-Signale und einer leistungsfähi­
gen Software. Diese decodiert die emp­
fangenen unverschlüsselten Signale, filtert 
sie ggf. wunschgemäß und überträgt sie 
auf die integrierten Landkarten im vorgeb- 
baren Maßstab.
Am HSC-Stand führte Christoph Schmige, 
DJ6ZM, eine viel beachtete Internet-Fern­
steuerung eines Transceivers vor, die auch 
handgegebene CW-Signale überträgt.
Viele weitere Messeneuheiten können wir 
aus Platzgründen leider erst auf den Markt­
seiten der nächsten FA-Ausgaben vorstellen.

■ Schlusswort 
Alles in allem zeigten sich Aussteller und
Besucher sehr zufrieden mit der Messe.
Viele Händler verzeichneten höhere Um­
sätze als im Vorjahr, dennoch gab es ver­
einzelt sinnlose Preisverwerfungen bei
Funkgeräten. Die häufigen Regenschauer

scheinen der Messe insgesamt gesehen 
eher genützt als geschadet zu haben, zu­
mal sie für sehr angenehme Temperaturen 
sorgten. Am Sonntag waren Messehallen 
und Veranstaltungen allerdings wie ge­
wohnt nur noch schwach besucht.
Auch wenn der Veranstalter von steigenden 
Ausstellerzahlen spricht, konnten wir viele 
alte Bekannte nicht finden. Mag sein, dass 
sie in den Flohmarktbereich abgewandert 
sind. Leider verzeichnet die Messeleitung 
auch die kommerziellen Flohmarktaus­
steller nicht auf www.hamradio-friedrichs 
hafen.de, sodass man ggf. gezielt bei der
Information nachfragen muss. Auf jeden 
Fall ist es nicht verkehrt, viel Zeit für den 
Besuch der drei Flohmarkthallen einzu­
planen, da sich hier nicht nur manches 
Kleinod finden und viele Schnäppchen er­
gattern, sondern auch interessante Neuig­
keiten entdecken lassen.
Zu wünschen übrig ließ teilweise die Wahl 
der Vortragsräume. Bleibt zu hoffen, dass 
die Organisatoren 2010 aus den Erfahrun­

gen der Vorjahre lernen, damit nicht wieder 
Veranstaltungen, bei denen erfahrungsge­
mäß wenige Besucher zu erwarten sind, 
riesige Säle blockieren, während Vorträge 
mit großem Zuspruch in Mini-Sälen statt­
finden.
Das gesellige Klima und die nachbar­
schaftliche Kommunikation auf dem Cam­
pingplatz wurden als ein tolles Erlebnis 
beschrieben, während der Schotter-Geröll­
boden echten Zeltlern einiges abverlangte - 
dafür aber das viele Regenwasser schnell 
abfließen ließ.
Die nächste, 35. Ham Radio findet vom 
25. bis 27. Juni 2010 statt.
Videomitschnitte von der Eröffnung so­
wie weiteren Veranstaltungen stehen bei 
sevenload.com und dokufunk.org bereit; die 
zugehörigen und weitere anklickbare URLs 
finden Sie im Download-Bereich auf www. 
funkamateur.de.

Abschließend ein herzliches Dankeschön an
Karsten Koch, DL8LBK, Hans-G. Maiwald,
DK3JB, Ingo Meyer, DK3RED, und Knut
Theurich, DG0ZB, für die Mitwirkung an
diesem Bericht.
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FH/G3SWH und FH/G3RWL: mehr 
als 10000 Kontakte von Mayotte
PHIL WHITCHURCH - G3SWH

Nach der erfolgreichen 8R1PW-Aktivität von Guyana 2008 meldete sich 
der bekannte DXpeditionär Phil Whitchurch, G3SWH, gemeinsam mit 
Richard, G3RWL, vom 26. 2. bis 4.3. 09 vom afrikanischen Kontinent. 
Ziel ihres Unternehmens war die französische Insel Mayotte, die im 
Mosambik-Kanal, etwa auf halbem Weg zwischen Madagaskar und 
Mosambik liegt. Verdienter Lohn der Mühen waren 10 111 QSOs mit ins­
gesamt 97 DXCC-Gebieten, überwiegend in CW.

In der Vergangenheit haben mein Freund 
Jim, G3RTE, und ich jährlich mindestens 
eine Funkexpedition unternommen. Un­
mittelbar nachdem wir Guyana, wo wir im 
Februar 2008 als 8R1PW aktiv waren [1], 
verlassen hatten, planten wir schon die 
nächste Reise: Ziel im Jahr 2009 war die zu
Frankreich gehörende Insel Mayotte, FH. 
Mayotte (IOTA AF-027) liegt am nörd­
lichen Ende des Mosambik-Kanals, etwa 
in der Mitte zwischen Madagaskar und 
Mosambik. Mayotte besteht aus der Haupt-

Der Arbeitsplatz von Phil, G3SWH, und Ri­
chard, G3RWL, auf Mayotte (AF-027)

Fotos: G3SWH

insel Grande-Terre (auch Mahore) mit ei­
ner Ausdehnung von etwa 356 km2, einer 
kleineren Insel namens Petite-Terre (Pam- 
anzi genannt) mit einer Fläche von 18 km2 
und verschiedenen kleineren Inselchen.
Mayotte ist ein französisches Übersee­
Kollektiv (sog. collectivités d’outre-mer) 
und genießt den selben politischen Status 
wie z. B. die Inseln St. Pierre und Mique­
lon (FP) vor der Küste Neufundlands.
Kurz nach unserem Besuch hatten die Ein­
wohner Mayottes in einer Volksabstim­
mung dafür votiert, ein Département 
Frankreichs zu werden. Dieses Abstim­
mungsergebnis dürfte dazu führen, dass 
Mayotte ab 2011 als 101. Departement 
Frankreichs zu einem Teil der Europäi­
schen Union wird. Für uns Funkamateure 
ist dabei von Bedeutung, dass Mayotte un­
ter die Definition der CEPT-Empfehlung 
T/R 61-01 fällt, sodass die Lizenzierung, 
jedenfalls für Funkamateure, die über eine 
hinreichende nationale Zeugnisklasse ver­
fügen, keinerlei Problem darstellt.

In der jüngsten Vergangenheit gab es meh­
rere Funkaktivitäten von Mayotte, wie 
z. B. von Nigel, G3TXF, in 2000 (damals 
zusammen mit Roger, G3SXW) und im 
Jahr 2006, von John, G3IRN, sowie zuletzt 
von Alan, F6BFH, und Georg, DK7LX [2].

■ Vergangene Aktivitäten
Als äußerst hilfreich erwies sich, uns auf 
die Ortskenntnisse dieser DXpeditionäre 
stützen zu können. Deshalb war die Ent­
scheidung, von welchem Ort wir funken 
würden, gar nicht so schwierig: Das Hotel 
„Trevani“ an der Nordküste von Grande­
Terre würde unser Standort sein. Wir hat­
ten sogar genaue Informationen dahinge­
hend, welche Zimmer des Hotels für Funk­
aktivitäten am besten geeignet wären.
Als problematisch erwies sich die Anreise. 
Eine Option lautete, über Paris nach Re­
union und danach mit der Air Austral nach 
Mayotte zu fliegen. Diese Route ist jedoch 
sehr teuer. Mir wurde zwar gesagt, dass es 
eine Verbindung von den Seychellen nach 
Mayotte geben soll, ich konnte jedoch 
diesbezüglich keine brauchbaren Informa­
tionen erlangen. Schließlich wurde ich auf 
eine andere Alternative aufmerksam. Wir 
würden von London mit Kenya Airways 
über Nairobi nach Mayotte fliegen.
Leider ließ Anfang August 2008 G3RTE ei­
ne „Bombe“ platzen, indem er mitteilte, 
dass er mich dieses Mal aus persönlichen 
Gründen nicht begleiten könne. Nachdem 
wir viele Funkaktivitäten gemeinsam un­
ternommen und erfolgreich abgeschlossen 
hatten, war ich zunächst enttäuscht.

Die Fähre „Salama Djema III“ verkehrt zwi­
schen Petite-Terre und Mamoudzou.

Gleichzeitig war ich Jim jedoch dankbar, 
da er mir seine Absage so rechtzeitig mit­
teilte, dass eine Umplanung noch möglich 
erschien. Ich sah mich daher unter dem 
harten Kern der britischen DXpeditionäre 
um und hoffte einen guten Reisebegleiter, 
wenn möglich sogar einen Klubkameraden 
aus dem FOC [3], zu finden. Nach mehre­
ren Fehlschlägen und als ich bereits aufge­
ben wollte, traf ich auf der RSGB HF Con­
vention im Herbst 2008 zufällig Richard, 
G3RWL, der gleich großes Interesse zeig­
te und zu meiner Freude innerhalb weniger 
Tage zusagte, mich begleiten zu wollen. 
Nachdem ich seine Zusage hatte, buchte 
ich die Flüge bei Kenya Airways. Wir wür­
den Großbritannien am 25. 2. 09 verlassen 
und am 6. 3. 09 wieder heimreisen. Gleich­
zeitig kontaktierte ich das Hotel Trevani 
[4] und buchte die Zimmer 101 und 107, 
die direkt am Strand liegen. Überraschen­
derweise verlangte das Hotel nicht einmal 
eine Abschlagszahlung im Voraus.

■ Antennenplanung
Das Thema Antennen beschäftigte uns län­
gere Zeit. Das Hotel liegt direkt am Strand 
und bietet eine wunderbare Abstrahlung 
übers Meer Richtung Norden über einen 
Winkel von etwa 180°. Ein Blick auf die 
Großkreiskarte verriet, dass wir geografi­
sche Regionen wie die Südstaaten der 
USA, Europa sowie Asien gut abdecken 
könnten. G3SXW, G3TXF, G3IRN und 
DK7LX hatten alle vom Hotel „Trevani“ 
aus gearbeitet und mit gutem Erfolg Verti­
kalantennen eingesetzt, die am Strand nahe 
der Marke des höchsten Wasserstandes bei 
Flut aufgestellt waren.
Ich muss zugeben, dass ich gegen die Mit­
nahme von Vertikalantennen gewisse Vor­
urteile hatte. Und zwar nicht aus dem 
Grund, weil sie gegenüber Horizontalan­
tennen schlechter funktionieren, sondern 
weil man sie wegen ihrer Abmessungen in 
der Regel nicht im Handgepäck mitneh­
men kann. In der Vergangenheit ist es mir 
bereits zweimal passiert, dass Funkakti­
vitäten ganz erheblich eingeschränkt wa­
ren, weil die Fluggesellschaften den zum 
Transport der Vertikalantennen verwende-
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ten Skisack bereits auf dem Hinflug verlo­
ren hatten.
Nach einigen Diskussionen mit Richard 
nahmen wir schließlich seine erprobte 
Viertelwellenvertikal, verschiedene Aus­
führungen von G5RV-Horizontal-Anten-

Der Einspeisepunkt einer der Horizontal-An- 
tennen in etwa 15 m Höhe

nen und jede Menge Koaxialkabel mit. Ich 
packte zusätzlich meine bewährte Doublet­
Antenne ein, die ganz hervorragend und 
problemlos in den Koffer passt. Anfang 
Dezember 2008 veröffentlichte ich dann in 
den verschiedenen DX-Bulletins eine Mit­
teilung unter Ankündigung meines Rufzei­
chens „FH/G3SWH“. Sie enthielt die „ver­
hängnisvollen“ Worte, dass möglicherwei­
se auch Betrieb auf 160 m durchgeführt 
werden würde. Da Mayotte auf den nieder­
frequenten Bändern absolut rar ist, wurden 
wir in der Folgezeit mit Skedanfragen aus 
der ganzen Welt überschüttet. Obwohl wir 
zu erklären versuchten, dass eine derartige 
Aktivität stark von der örtlichen Antennen­
situation, weiteren Bedingungen vor Ort 
sowie vor allem von der störenden QRN- 
Situation abhängig wäre, schienen die 160- 
m-Enthusiasten hellwach.
Richard war ganz heiß darauf, möglichst 
viele „Topbander“ mit einem „New One“ 
zu beglücken. Ich hingegen blieb aufgrund 
meiner Erfahrungen als 5H1/G3SWH aus 
Tansania und 5Z4WI aus Kenia, als ich je­
weils auch versucht hatte, die unteren Bän­
dern zu aktivieren, recht skeptisch.
Die offizielle Landessprache Mayottes ist 
übrigens Französisch, jedoch werden weit 
verbreitet Swahili-Dialekt gesprochen so­
wie daneben noch zahlreiche andere örtli­
che Dialekte. Da Englisch nur recht selten 
gesprochen bzw. verstanden wird, ver­
brachten wir vor unserer Abreise noch ei­
nige Zeit mit dem Auffrischen unseres ein­
gerosteten Schul-Französischs.

■ Anreise
Richard und ich trafen uns am Londoner 
Flughafen Heathrow. Der Hinflug verlief 
ohne besondere Vorkommnisse. Nach ei­
nem kurzen Aufenthalt in Nairobi traten 
wir den Anschlussflug nach Mayotte an, 
wo wir am späten Vormittag ankamen. Die 
Temperatur betrug satte 31 °C.

Ein ziemlicher Schock für uns nach einem 
recht kalten Februartag in London. Das Ge­
päck war vollständig angekommen, doch 
der zuständige Zollbeamte dachte wegen 
des Umfangs unseres mitgeschleppten Ge­
päcks wohl, dass wir in Mayotte Waren 
verkaufen wollten. Meine Französisch­
kenntnisse reichten leider nicht, um zu ver­
stehen, was er sagte, am Ende aber ließ er 
uns passieren, ohne etwas zu beschlagnah­
men oder Zoll zu verlangen.
Da der Flughafen auf der Insel Petite-Ter­
re liegt, schnappten wir uns ein Taxi zum 
Gare-Maritime-Hafen in Dzaoudzi und 
nahmen danach die Fähre nach Mamoud­
zou auf Grand-Terre, die alle 30 min ver­
kehrt. Dort angekommen ging es wieder 
mit einem Taxi über eine Strecke von etwa 
11 km zum Hotel.
Obwohl ich ausdrücklich die Zimmer 101 
und 107 buchte, hatte das Hotel die neben­
einander liegenden Räume 106 und 107 für 
uns reserviert. Dem Hotel-Manager, der 
leidlich Englisch sprach, machten wir so­
dann - unter Zuhilfenahme meiner limi­
tierten Französischkenntnisse - klar, dass 
wir eben gerade nicht nebeneinander, son­
dern so weit wie möglich voneinander ge­
trennt wohnen wollten. Im Moment konn­
te er zwar keine Abhilfe schaffen, doch am 
nächsten Tag bekam Richard das Zimmer 
102, das etwa 100 m von meinem entfernt 
lag. Die Räume selbst waren sehr komfor­
tabel ausgestattet und verfügten, was in 
dem auf Mayotte herrschenden Klima am 
wichtigsten ist, über eine Klimaanlage. 
Nach einem kurzen Mittagessen erkunde-

Blick auf eines der Funk-Shacks in der Anla­
ge des Hotels „Trevani“

ten wir die Möglichkeiten zum Aufstellen 
der Funkantennen. Zwischen der Linie des 
höchsten Wasserstandes und den zum 
Strand ausgerichteten Hotelzimmern stand 
eine Reihe dicht nebeneinander stehender 
Bäume. Hinter den zum Strand blickenden 
Zimmern befand sich ein zum Hotel gehö­
render Weg, und dahinter schlossen sich 
weitere Hotelräume an. 
Hinter der zweiten Zimmerreihe stieg das
Gelände steil an und war mit einigen höhe­
ren Palmen sowie Affenbrotbäumen be­
wachsen. Unglücklicherweise blockierte
dieser Hügel alle Signale in Richtung Sü-

den. Um Abspannseile über diese Bäume 
zu schießen, wurden meine Fähigkeiten im 
Abschießen der Schleuder ordentlich auf 
die Probe gestellt. Irgendwie habe ich es 
dann aber geschafft, meine Doublet-An­
tenne in Ost-West-Ausrichtung zwischen 
den zwei höchsten Bäumen zu befestigen. 
Die Mitte der Antenne hing dabei in einer 
Höhe von 15 m. Weil Richard am nächsten 
Tag nochmals in ein anderes Zimmer um­
ziehen würde, befestigte er seine G5RV 
nur provisorisch.

■ CQ von FH/G3SWH
Schnell bauten wir die Stationen auf und 
am 26. 2.09 um 1603 UTC tätigte Richard 
die erste Verbindung mit ZS5LB auf 30 m. 
Ich startete auf 40 m, doch auch nach län­
gerem CQ-Rufen schaffte ich nur ein QSO 
mit VU2TS. Trotz der von uns an beiden 
Stationen verwendeten Dunestar-Band­
passfiltern litten wir stark unter gegenseiti­
gen Störungen. Aus diesem Grund überließ 
ich Richard, der auf 30 m ein schönes Pile­
Up am Laufen hatte, das Feld und ging 
früh zu Bett, um die dringend benötigte 
Nachtruhe zu finden.
Am nächsten Morgen war ich bereits früh 
auf und konnte auf 20 m viele Stationen, 
überwiegend aus Fernost, ins Logbuch 
schreiben. Nach dem Frühstück half ich 
Richard zuerst beim Umzug in das andere 
Zimmer. Danach installierten wir seine 
G5RV zwischen zwei Bäumen parallel 
zum Strand. Das Ende der Antenne befand 
sich dabei nahe meiner Doublet. Beide An­
tennen befanden sich im Speisepunkt auf

Unser Autor Phil Whitchurch, G3SWH, beim 
Abarbeiten der CW-Pile-Ups.

etwa 15 m Höhe. Auch Richards kleinere 
Version einer G5RV wurde - in einem an­
deren Winkel - aufgehängt. Danach konn­
ten wir entspannen und uns dem Abarbei­
ten der Pile-Ups widmen, die zum Teil 
recht stark ausfielen und viel größer als 
diejenigen, die Richard auf seinen bisheri­
gen DXpeditionen erlebt hatte.
Richards Umzug hatte unsere gegenseiti­
gen Störungen beseitigt, obwohl wir zur
Sicherheit trotzdem die Dunestar-Filter
einsetzten. Die QSO-Zahlen stiegen stän­
dig an und wir sahen uns eigentlich nur zu
den jeweiligen Essenszeiten. Bei dem ers-
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ten gemeinsamen Abendessen diskutierten 
wir unsere Fortschritte und die Strategie.

■ Atmosphärische Störungen
Wegen der starken Nachfrage an einer Ak­
tivität auf den niederfrequenten Bändern 
versuchten wir uns am Abend des 27. 2.09 
auf dem 80-m-Band. Nach langem CQ- 
Rufen gelang uns jedoch nur ein QSO mit 
ZS1JX. Der QRN-Pegel war einfach zu 
hoch, was - wenn man die Blitze in Be­
tracht zieht - nicht unerwartet kam. Ande­
re Verbindungen kamen an diesem Abend 
nicht zustande. Richard war ganz enthusi­
astisch, das 160-m-Band auszuprobieren. 
Da für eine gesonderte 160-m-Antenne 
kein Platz zur Verfügung stand, legte er ent­
lang der Höchstwasserstandsmarke zwei 
Radials aus und verband die Anschlüsse 
der Speiseleitung seiner G5RV miteinan­
der. Wir waren mit Bernie, W3UR, vom 
Daily DX über SMS in Verbindung und ar­
rangierten für den 2. 3. 09 einen Sked.
Um die Chance für Verbindungen mit den 
USA und Europa zu maximieren, baten wir 
ihn, diese Information zu veröffentlichen. 
Je nach Erfolg wollten wir weitere Skeds 
mit Stationen aus Fernost oder dem pazifi­
schen Raum vereinbaren. Richard gelang 
zwar das QSO mit W3UR, aber er schaffte 
an diesem Abend nur vier weitere 160-m- 
Verbindungen. Vorher war er auf dem 80- 
m-Band aktiv gewesen und hatte in einer 
Stunde - unter starken atmosphärischen 
Störungen - 35 Kontakte mit europäischen 
Stationen machen können. Überraschen­
derweise bescheinigte mir Richard, dass 
das Geprassel auf 160 m weniger stark aus­
fiel als auf 80 m. Jedenfalls stimmten wir 
am nächsten Tag überein, dass wir es zwar 
versucht hatten, doch unsere Bemühungen 
auf den unteren Bändern als ehrenvolle 
Niederlage einzustufen hätten.
Wir wollten die verbliebene Zeit lieber da­
zu nutzen, viele Verbindungen auf den hö- 
herfrequenten Bändern zu tätigen, als ver­
geblich gegen das QRN auf 80 und 160 m 
anzukämpfen. Im Nachhinein betrachtet, 
hätten wir - wenn man auf die unteren 
Bänder Wert legt - die DXpedition auf ei­
nen anderen Zeitpunkt legen müssen, da 
unsere Aktivität noch in die Regenzeit fiel. 
Nachdem ich wieder zu Hause war, sagte 
mir Georg, DK7LX, dass im Rahmen sei­
ner Aktivität, die im Juni stattgefunden hat­
te, das QRN eigentlich ganz erträglich ge­
wesen sei.

■ Besuch von FH1LE
Am Nachmittag des 3. 3. 09 erhielten wir 
Besuch von Alain, FH1LE, der in einer der 
örtlichen Schulen als Englischlehrer arbei­
tet. Bevor ich Großbritannien verließ, hat­
te ich mit ihm bereits in E-Mail-Kontakt 
gestanden, da ich wegen der schlechten 

Internetanbindung keinerlei Rückantwor­
ten vom Hotel bekommen konnte. Das 
Wetter an diesem Nachmittag war extrem 
scheußlich mit heftigem Regen, sodass 
Alain völlig durchnässt wurde. Ich hatte 
gehofft, dass er uns bei einem Essen Ge­
sellschaft leisten könnte, doch leider reich­
te es nur zu ein, zwei Bier und einem net­
ten Gespräch, bei dem wir zwischendurch 
die Zeit zwischen den Blitzen und dem 
nachfolgenden Donner zählten.

Richard, G3RWL, beim Funkbetrieb von Ma­
yotte (IOTA AF-027).

Die attraktive QSL-Karte von FH/G3SWH

Richard hatte vor, in RTTY und PSK31 
Betrieb zu machen, sobald die Pile-Ups 
nachgelassen hätten, was allerdings nie der 
Fall war. Er probierte zwar einmal RTTY 
auf 15 m und 20 m, konnte aber nicht ge­
nügend Nachfrage produzieren, sodass na­
hezu kein Digitalbetrieb stattfand. Es freu­
te uns, dass sich das 12-m-Band und in ge­
ringerem Umfang auch das 10-m-Band 
während unserer Aktivität nach Europa 
öffneten. Der Trick war, einen Frequenz­
wechsel für den Fall anzukündigen, dass 
das Pile-Up auf dem Band, auf dem man 
gerade arbeitete, nachlassen würde. Auf 
diese Weise konnten sich die Anrufer auf 
einen kommenden Frequenzwechsel ein­
stellen und waren Stand-By. Diese Metho­
de ist viel effektiver, als einfach das Band 
zu wechseln und CQ zu rufen.

■ Abschluss
Viel zu früh mussten wir dann an den Ab­
bau der Stationen denken. Ein seltsamer 
Zufall war, dass Richard die letzte Verbin­
dung mit Georg, DK7LX, fuhr, der 2008 
vom selben Standort aktiv war. Georg ver­
riet mir später, dass wir ihm vier neue 
Bandpunkte beschert hätten. Der Zeitpunkt 

des Rückflugs ließ leider keine Aktivität 
am Morgen des 5. 3.09 mehr zu. Wir muss­
ten zeitig aufstehen, die Antennen abbauen 
und alles zusammenpacken, um gegen 
9.15 Uhr das Taxi zum Flughafen zu erwi­
schen. Wir wurden zwar erneut von den 
Taxifahrern ausgenommen, doch abermals 
gelang es uns, nichts für die Fähre nach Pe­
tite-Terre zu zahlen. Die Dame am Check- 
In-Schalter wollte uns Gebühren für Über­
gepäck berechnen, gab aber nach, als wir 
ihr erklärten, dass wir von Nairobi ja wei­
ter nach London fliegen würden. Zwischen 
den Flügen mussten wir sechs Stunden auf 
dem Flughafen in Nairobi, der nicht zu den 
komfortabelsten gehört, verbringen. Als 
wir in London landeten, betrug die Außen­
temperatur - 1 °C. Für mich war der hefti­
ge Temperaturwechsel doch ein ziemlicher 
Schock.
Unsere Logbücher können im Internet un­
ter [5] abgerufen werden. Wir haben eine 
schöne Farb-QSL-Karte drucken lassen, 
die entweder direkt oder über das Büro 
versendet wird. Bürokarten können über 
meine Webseite direkt angefordert werden, 
um eine möglichst schnelle Bearbeitung zu 
ermöglichen. Wir beabsichtigen auch, die 
Logs auf das „Logbook of the World“ auf­
zuspielen.
Aus gegebenem Anlass möchten wir uns 
noch bei folgenden Personen und Institu­
tionen bedanken: unseren Ehefrauen, die 
uns den Ausflug gestatteten, bei Jim, 
G3RTE, für die leihweise Überlassung von 
Ausrüstung, bei dem Personal des Hotels 
und bei unseren Sponsoren GDXF (Ger­
man DX Foundation), RSGB, Chiltern-

Freunde unter sich (v. l. n. r.): Richard, G3RWL, 
Phil, G3SWH, und Alain, FH1LE

und Clipperton-DX-Club, die durch ihre fi­
nanzielle Unterstützung diese DXpedition 
ermöglicht haben.

Übersetzung und Bearbeitung: 
Dr. Markus Dornach, DL9RCF
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APRS inklusive -
Yaesus Handfunkgerät VX-8E
ULRICH FLECHTNER - DG1NEJ

Mit dem VX-8E hat Yaesu nochmals nachgelegt und ein Triband-Hand­
funkgerät mit bis zu 5 W Sendeleistung im Hemdtaschenformat entwickelt, 
das nicht nur über die drei sendefähigen Frequenzbänder 6 m, 2 m und 
70 cm sowie über einen von Mittelwelle bis 1 GHz reichenden Empfangs­
bereich verfügt, sondern auch gleichzeitig bis zu drei Frequenzen überwa­
chen kann, Radio in Stereoqualität bietet und das Positions- und Melde­
system APRS beherrscht. Ergänzt um ein optionales GPS-Modul, ist das 
Handfunkgerät die vielleicht kompakteste und zugleich komfortabelste 
APRS-Lösung.

Mit dem Präfix „VX“ liefert Yaesu seit ge­
raumer Zeit zwei Serien von Handfunkge­
räten. Das sind zum einen besonders klei­
ne Geräte mit etwas eingeschränkter Leis­
tung, deren aktuellste Version das VX-3 
[1] darstellt und zum anderen voll leis-

Bild 1: Trotz viel mehr Funktionen ist der VX-8E 
nochmals kleiner als seine Vorgängermodelle 
geworden.

tungsfähige „große“ Geräte, von denen 
das vorliegende nun als Nachfolger oder 
Ergänzung des beliebten Modells VX-7R 
[2] in den Handel kommt. Im Vergleich zu 
seinem Vorgänger sind seine Abmessun­
gen mit etwa 63 mm x 104 mm x 24 mm 
(B x H x T, ohne Antenne) nochmals ge­
schrumpft, es passt jetzt tatsächlich in die

Bild 2: An der neuartigen Mikrofonbuchse 
liegen auch die GPS-Signale an.

Hemd- oder, mit seinem Gewicht von knapp 
240 g, besser in die Hosentasche. Trotz der 
beeindruckend flachen Bauweise liefert 
das Gerät bis zu 5 W Sendeleistung mit 
einem nunmehr die gesamte Rückfläche 
bildenden Akkumulator. Der beiliegende 
Lithium-Ionen-Akkumulator FNB-101LI 
liefert mit 7,2 V und 1,1 Ah rund 8 Wh 
Energie, der optionale Akkumulator FNB- 
102LI verspricht mit 1,8 Ah eine nochmals 
längere Betriebsdauer, während der Batte­
riekasten FBA-39 für drei Mignonzellen 
für Reisen o.Ä. interessant sein könnte und 
immerhin noch 1 W Sendeleistung gewähr­
leistet [3].

■ Äußeres
Trotz seiner sehr flachen, kantigen Bau­
weise liegt das Gerät ausgezeichnet in der 
Hand, schließlich kann man es schon fast 
umfassen (Bild 1). Dazu kommt die gün­
stige Gewichtsverteilung mit dem durch­
gängigen Druckgussrahmen und dem grif­
fig texturierten Polycarbonatgehäuse. Um­
laufende Dichtungen sollen gewährleisten, 
dass das Gerät selbst ein begrenztes Ein­
tauchen in Wasser übersteht, was seine

Bild 3: 
Die Kopfhörer­
und Stromver­

sorgungsbuchse 
werden wasserdicht 

abgedeckt.

Outdoor-Fähigkeiten natürlich deutlich 
verbessert. Auf der Oberseite wird die An­
tenne auf eine SMA-Buchse geschraubt, 
die mit einem Mittelstück für das 6-m- 
Band verlängerbar ist. In der Mitte befin­
det sich eine neuartige Mikrofonbuchse 
mit sieben Kontakten und Gewinde für ei­
ne Überwurfmutter, an der auch das optio­

nale GPS-Empfänger-Modul seinen An­
schluss findet (Bild 2). Wegen dieses Mo­
duls, aber auch aus Gründen der Stabilität, 
gleicht der danebenliegende, verschraubte 
Hauptabstimmknopf eher einem Rändel­
rad als einem richtigen Knopf.
Die Vorderseite wird von einem großen 
Punktmatrixdisplay dominiert, das ebenso 
wie alle Tasten orangerot beleuchtet wer­
den kann. Sein entspiegeltes Schutzglas 
liegt etwas zurückgesetzt und damit ge­
schützt im Gehäuse. Zwei Tasten links da­
von korrespondieren mit den im Display 
oben und unten gezeigten Bändern, erlau­
ben das Umschalten zwischen diesen und 
leuchten wahlweise bei Empfang grün und 
beim Senden rot. Zwischen Display und 
Hauptabstimmknopf bietet eine weiße 
Leuchtdiode auf Wunsch Arbeitslicht oder 
Alarmsignale.
Unter dem Display finden der zwar kleine, 
aber erstaunlich kräftige Lautsprecher 
nebst Mikrofon seinen Platz, dazu zwei 
Up-/Down-Tasten mit identischer Funk­
tion zum Hauptabstimmknopf, die Menü­
taste zum Aufrufen der umfangreichen 
Einstellungen und der Einschaltknopf, der 
zugleich die Funktionssperre aktivieren 
kann. Die darunterliegenden 15 Tasten er­
möglichen die direkte Frequenzeingabe 
ebenso wie die restlichen Einstellungen. 
Sämtliche Tasten verfügen über einen 
deutlichen Druckpunkt, der sie nicht nur 
vor Fehlbedienung schützt, sondern schon 
einen gewissen Kraftaufwand benötigt. 
Schade, dass die orangefarbene, auf das 
Gehäuse jeweils daneben aufgedruckte 
Zweitfunktion im Zweifelsfall ebenso im 
Dunkeln liegen bleibt wie die wenigen 
grau markierten, durch längeres Drücken 
auslösbaren Drittfunktionen. Da hilft auch 
das ansonsten lobenswerte Arbeitslicht 
nichts mehr.

■ Zwei Bänder und mehr
Das Handfunkgerät kann mindestens zwei 
Funkbänder zur gleichen Zeit empfangen 
und anzeigen (Bild 4). Oben erscheint das 
so genannte A-Band und darunter entspre­
chend das B-Band. Auf welchem Sende­
betrieb und die Einstellungen funktionie­
ren, entscheidet ein kurzer Druck auf die 
Tasten links. Die Anzeige des jeweils akti­
ven Bandes erscheint dann größer. Ein län­
gerer Druck hingegen schaltet das zweite 
Band zum Stromsparen und für mehr 
Übersicht ganz aus und auch wieder an 
(Bilder 5 und 6). Zu beachten ist, dass nur 
das A-Band den gesamten Frequenzumfang 
von 500 kHz bis 1 GHz überstreicht und 
auch das UKW-Rundfunkband bietet, wäh­
rend das B-Band auf Letzteres verzichtet 
und zudem lediglich von 30 MHz bis 580 
MHz reicht. Innerhalb dieser Frequenz­
grenzen sind alle denkbaren Kombinatio-
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Bild 4:
Aus der Zwei­
kanalanzeige...
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Bild 5:
... lässt sich 
ein Band 
abschalten.

Bild 6:
.und zusätzlich 
die Information 
eines Sensors 
einblenden.

Bild 7:
Anzeige einer 
empfangenen 
APRS-Station 
mit Entfernung 
und Richtung

Bild 8:
Statustexte las­
sen sich ebenso 
anzeigen.

Bild 9: 
.wie Wetter­
meldungen

Bild 10: 
Empfangene 
APRS-Stationen 
werden automa­
tisch in eine Liste 
eingetragen.

nen einstellbar, also beispielsweise auch 
zwei Frequenzen im 2-m-Band.
Wer sich nun das Lesen der Bedienungs­
anleitung spart und meint, dass APRS 
ebenfalls eine Aufgabe des A-Bandes ist, 
wird mit Funktionsverweigerung bestraft, 
weil es ausgerechnet dem B-Band zuge­
ordnet ist. Dadurch kann man immerhin 
zeitgleich die Positionsübertragung durch­
führen und Radio hören, was - wir erin­
nern uns an die Frequenzbereiche von 
Band A - sonst eben unmöglich wäre.

■ APRS und GPS

Bild 11: 
Erst mit 
dem 
optiona­
len GPS­
Modul 
wird 
APRS so 
richtig 
profes­
sionell.

Schade, dass das winzige GPS-Modul 
nicht gleich in das Gerät eingebaut worden 
ist. Immerhin funktioniert APRS auch oh­
ne dieses Modul, denn die eigene Position 
kann sogar manuell eingegeben werden. 

Das bringt zwar im Mobil- und Portabel­
betrieb mangels Aktualisierung der Posi­
tion nicht den rechten Kick, zumindest je­
doch den Zugriff auf die anderen Funktio­
nen. Gelungen ist die Darstellung einer 
kleinen Kompassrose, die die Richtung 
der empfangenen Station zum eigenen 
Standort angibt, und auch die Entfernung 
zu dieser fehlt nicht (Bild 7). Dazu erschei­
nen Rufzeichen, Uhrzeit und Datum sowie 
die eigentliche Meldung, ob es ein belie­
biger Text (Bild 8), eine Wetter- (Bild 9) 
oder DX-Meldung ist und natürlich die ty­
pischen grafischen APRS-Symbole.
Die jeweils letzten 40 Stationen sind mit 
ihren Meldungen in einer Liste abrufbar, 
mit jeder neu empfangenen Nachricht fällt 
die jeweils älteste heraus. Ebenso über­
nimmt eine weitere Liste die 20 zuletzt 
empfangenen APRS-Meldungen. Das ist 
eine Art Kurzmitteilungsservice, den 
APRS unterstützt. Um komfortabler selbst 
daran teilzunehmen, lassen sich bis zu fünf 
zu sendende Nachrichten vordefinieren. 
Die 16 Stellen reichen für typische Mel­
dungen wie bin auf dem Weg oder bin zu­
hause.
Um alle Datenfelder zu sehen, lässt sich die 
Anzeige mit den Up-/Down-Tasten oder 
dem Hauptabstimmknopf wechseln, wäh­
rend die Menütaste zum nächsten Daten­
bereich führt, und zwar zur Liste empfan­
gener APRS-Stationen. Hier selektiert die 
Bandtaste näher zu betrachtende Stationen, 
deren Meldungen dann im Display be­
trachtbar sind. Zwei weitere Betätigungen 
der Menütaste führen über die Liste der 
empfangenen Kurzmitteilungen zurück zur 
normalen Anzeige. Im APRS-Modus selbst 
führt ein längeres Drücken der Menü-Taste 
zum Einstellmenü der APRS-Funktionen. 
Hier lassen sich Pfade für die Meldungs­
übermittlung, das eigene Rufzeichen und 
Symbol, die Baudrate des internen TNCs 
mit 1200 Baud oder 9600 Baud, verschie­
dene Filter, Signaltöne und manches mehr 
einstellen.
Gewöhnungsbedürftig ist, dass die Menü­
Taste eigentlich ja auch das umfangreiche 
Hauptmenü (Bild 14) aktiviert, aber eben 
nur aus der normalen Frequenzanzeige 
heraus durch längeres Drücken der Taste. 
Übrigens: Meldungen sendet das Gerät 
wahlweise automatisch in wählbaren Zeit­
intervallen oder manuell durch Drücken 
der Wires-Taste links unten. Es überwacht 
dabei, dass die Frequenz frei ist, um Kol­
lisionen zu vermeiden. Theoretisch kann 
zwar ein beliebiger GPS-Empfänger ange­
schlossen werden, wegen der speziellen 

Packet-Radio ist der interne APRS-TNC 
jedoch tabu, hier bleibt nur die Einspei­
sung von NF-Signalen für 1200 bps.

■ Speicher, Suchlauf 
und Selektivruf

Speicherplätze gibt es satt: Rund 900 für 
beliebige Frequenzen, weitere 100, die 
vom Suchlauf ausgenommen werden, 100 
zur Definition von 50 Suchlaufbereichen, 
dazu ein Notrufkanal für Yaesus Notruf­
funktion EAI, 57 Seefunk und 89 KW- 
Rundfunkfrequenzen. Die Speicherplätze 
lassen sich 24 Bänken zuordnen, überneh­
men Sende- und Empfangsfrequenz, Such­
laufinformationen und Sendeleistung und 
zudem eine bis zu 16-stellige (!) Bezeich­
nung. Der Suchlauf wiederum kann den 
gesamten Frequenzbereich oder nur das je-

Bild 12:
Anzeige der 

eigenen Koordi­
naten sowie der

Bewegungs­
richtung gemäß 

WGS-84

weilige Frequenzband oder einen Bereich 
von jeweils 1, 2 oder 5 MHz rund um die 
eingestellte Frequenz durchsuchen. Er kann 
gesonderte 31 Speicherplätze automatisch 
mit gefundenen Frequenzen belegen, und 
selbst eine Zweikanalüberwachung fehlt 
nicht. Die Funktionalität gleicht der in [1] 
und [2] beschriebenen.
Dies gilt auch für die verschiedenen Au- 
dio-Tonsquelch-Varianten, die aus CTCSS 
und DCS und Mischungen bestehen kön­
nen und beispielsweise Pager-Funktio­
nalität mit Signaltönen bieten. Auch Yae- 
sus automatische Reichweitenüberprüfung

Bild 13: Blick in das GPS-Modul, ein Knopf­
zellenakkumulator erhält die Almanachdaten 
auch im stromlosen Zustand.

ARTS, die beim Abreißen der Erreichbar­
keit Alarm schlägt, basiert darauf. Glei­
ches gilt für einen speziellen Modus zum 
Auslösen bereits vordefinierter Kurzmit­
teilungen.
DTMF steht sendeseitig wahlweise direkt
von der Tastatur oder aus Speichern zur
Verfügung und erleichtert so beispiels­
weise den Betrieb von Sprachmailboxen
oder EchoLink.

Mikrofonbuchse, 3,3-V-Pegeln und einer
Datenrate von 9600 bps empfiehlt sich
eher der von Yaesu, was letztlich auch ei­
nen besseren Formfaktor bietet: eine kom­
pakte Kombination statt Kabelsalat. Für

832 • FA 8/09



Amateurfunktechnik

■ Spezialitäten
An Sonderfunktionen bietet der Transcei­
ver keinen Mangel. Beispielsweise lässt 
sich ein Bluetooth-Modul nachrüsten, das 
den Betrieb mit speziellen oder beliebigen 
Headsets ermöglicht. Was wie eine Spie­
lerei klingt, hat nicht nur bei Radtouren 
oder Rucksackwanderungen handfeste 
Vorteile [5]. WIRES-II, ein spezieller Mo­
dus für Verbindungen über das Internet, 
hat sich in Europa bisher nicht so sehr 
durchsetzen können. Die dafür gedachte 
Taste kann daher für den Schnellzugriff 
auf beliebige Menüfunktionen genutzt wer­
den, etwa die schon genannte Taschen­
lampe. Das vormals optional erhältliche 
Luftdruck-Messmodul ist bereits fest ein­
gebaut, sodass das Gerät Luftdruck, Höhe 
und Temperatur anzeigen kann.
Zum HF-Spektrumdisplay (Bild 19), das die 
Aktivität auf bis zu hundert umgebenden 
Kanälen auf einen Blick zeigt und zu­
gleich den Empfang der Mittenfrequenz 
ermöglicht, gesellt sich nun eine schalt­
bare NF-Spektralanzeige, die das Sende­
oder Empfangssignal in Echtzeit zeigt und 
beispielsweise zur Analyse unbekannter 
Signale dienen könnte.

Bild 14:
Das umfangrei­
che Hauptmenü 
ist alphabetisch 
sortiert.

Bild 15:
Anzeige der 
internen Sen­
soren

Mit dabei sind auch wieder der Morse­
übungsgenerator, die Einstellung von Sig­
naltonlautstärke, Mikrofonverstärkung, ein 
Dämpfungsglied mit wahlweise -10 oder 
-50 dB Dämpfung, das im Frequenzzäh­
lermodus immer maximal eingestellt ist 
und damit nur die Frequenz sehr naher 
Sender erfasst sowie die altbekannten Be­
grenzungen der Sendezeit, automatische 
Ab-, aber auch Anschaltung, extreme Kon­
figurierbarkeit der Batteriesparschaltung 
von 0,2 bis 60 s und vieles mehr. Besonde­
re Erwähnung verdienen noch zwei Punk­
te: Es ist ein Passwort setzbar, das bei je­
dem Einschalten abgefragt wird. Dieses 
bietet einen gewissen Schutz vor Dieb­
stahl wie auch vor unbefugter Benutzung 
und lässt sich notfalls mit einem Totalreset 
wieder löschen.
Das andere ist der Rundfunkempfang. Für 
Mittelwelle und UKW existiert ein eigener 
Empfangszweig, der mit einer weiteren 
Zweikanalüberwachung mit dem norma­
len Amateurfunkempfang gekoppelt wer­
den kann. Im Zweifelsfall kann man ein­
fach Radio hören, und der Transceiver

Bild 16: Blick auf den HF-Teil mit der Sende­
endstufe links unten

Bild 17: Quarze und Speicherchips auf der Tas­
taturplatine; rechts unten das Sensormodul

schaltet sofort auf das Amateurfunkband 
um, wenn sich dort etwas rührt. Dabei 
können plötzlich drei Frequenzen (Bild 20) 
im Display stehen ... Der UKW-Empfang 
erfolgt bei angeschlossenem Kopfhörer 
selbstverständlich in Stereo. Und bei Fun­
kempfang hört man links das eine und 
rechts das andere Band.

■ Praxis
Sollten Sie in der Vergangenheit je neidisch 
auf den Funktionsumfang eines modernen 
Mobiltelefons geschaut haben, so dreht das 
VX-8E nun den Spieß um. Welches Mobil­
telefon kann denn schon mit bis zu 5 W auf 
derartig unterschiedlichen Frequenzen sen­
den, eine Vielzahl von Funkdiensten zu Ge­
hör bringen, kostenlose Meldungen verschi­
cken und empfangen und dank WIRES-II 
und EchoLink ebenso kostenfrei mit der 
ganzen Welt in Verbindung treten? Der 
Funktionsumfang ist beeindruckend, auch 
wenn das 6-m-Band aufgrund fehlender 
SSB-Modulation hierzulande so noch nicht 
einmal am offiziell angemeldeten Fest­
standort nutzbar ist.

Sowohl Sendemodulation als auch Wie­
dergabe sind durchweg klar, laut und gut 
verständlich. An der Qualität des Empfän­
gers gibt es ebenfalls keinen Zweifel. Es 
braucht schon höhere Pegel, um ihn aus 
dem Takt zu bringen. Auf dem Aussichts­
turm neben der Relaisfunkstellenantenne 
stopft er zu, am Fuß des Turmes geht es 
dann wieder.
Für Frequenzen abseits der Amateurfunk­
bereiche empfiehlt sich eine entsprechende 
Antenne, wobei auf MW bereits mit Bord­
mitteln mehr als nur der Ortssender zu hö­
ren ist, auch die KW ist passabel für ein 
Gerät dieser Größe. Mit Ohrhörern klingt 
der UKW-Empfang richtig gut und ist im 
Gegensatz zur MW auch von der Band­
breite her akzeptabel.

Bild 19:
Die Spektral­

darstellung läuft 
über 100 Kanäle.

Bild 20: 
Drei Frequenzen 
werden simultan 

überwacht.
Fotos: DG1NEJ

ufo 88.00©
(F) I on I.IFI
UF0@438.775
MR @144.600 

□ vox 411

Trotz des großen Frequenzbereichs sind 
Eigenstörungen ziemlich selten und liegen 
meist auf uninteressanten Frequenzen. An­
ders bei dem bei mir populären Frequenz­
paar 145,600 und 438,775 MHz, bei dem 
die Rauschsperre im 70-cm-Band plötzlich 
nicht mehr zuging. Hier half das schlichte 
Austauschen von A- und B-Band, denkbar 
wäre aber auch das Verschieben der Takt­
frequenz gewesen.
Die vielen Funktionen verleiten freilich 
dazu, sie auch zu nutzen. Dann quillt das 
Display bald über vor Daten, wird auf dem 
einen Band APRS ausgewertet, während 
das andere als Zweitkanal überwacht wird, 
wobei noch das Radio dudelt. Da reicht der 
Akkumulator dann gerade einmal knapp 
über den Tag. Gut, wenn man dann noch 
den Batteriekasten oder einen zweiten 
Akkumulator dabei hat oder einfach einen 
externen anschließen kann. Langweilig 
kann es mit einem solchen Gerät jedenfalls 
nicht mehr werden!
Literatur
[1] Flechtner, U., DG1NEJ: Zuwachs bei den Zwer­

gen - Yaesus Handfunkgerät VX-3E, FUNK­
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Bild 18: Die Kontaktfahne gehört zur Mittel­
wellenantenne, die außerhalb des Metallrah­
mens auf der Geräteunterseite versteckt ist.
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Wettersatellitenempfänger R2FX
HARALD KUHL - DE8JOI

Der R2FX von DF2FQ [1] ist ein VHF-Empfänger für polumlaufende NOAA- 
Wettersatelliten. Ein Software-Decoder für die PC-Soundkarte wandelt
die Signale in Satellitenbilder um.

Auf niedrigen Umlaufbahnen in etwa 800 
km Höhe umkreisen die Wettersatelliten 
der amerikanischen Wetterbehörde NOAA 
(National Oceanic and Atmospheric Ad­
ministration [2]) ständig die Erde und sen­
den dabei Wetterbilder auf Frequenzen bei 
137 MHz sowie im S-Band bei 1,7 GHz. 
Die Bahnen der fliegenden Wetterbeob­
achter führen über beide Pole und bei je­
dem Überflug erfasst ein NOAA-Satellit 
ein anderes Segment der sich darunter dre­
henden Erde.
Derzeit sind fünf NOAA-Satelliten auf je­
weils eigenen Frequenzen aktiv [3]: 
NOAA-15 (137,5 und 1702,5 MHz), 
NOAA-16 (1702,5 MHz), NOAA-17 
(137,62 und 1698,0 MHz), NOAA-18 
(137,1 und 1707,0 MHz) sowie NOAA-19 
(137,9125 und 1698,0 MHz).

Bild 1:
Ein Spezialist 
für NOAA-Empfang: 
der VHF-Empfänger 
R2FX von DF2FQ

Ein Katalog aktuell empfangener NOAA- 
Wetterbilder steht unter [4] im Internet. 
Der Betreiber von Satpix.de, Hans-Jürgen 
Lüthje, veröffentlicht dort auch einen ak­
tuellen Fahrplan von NOAA-Überflügen 
für die kommenden Stunden mit Frequen­
zen und Empfangszeiten. Letztere sind 
zwar für den Standort Tolk im Norden 
Schleswig-Holsteins berechnet, doch als 
Anhaltspunkt gelten sie mit einigen Minu­
ten Abweichung für den gesamten deutsch­
sprachigen Raum. Das Satellitensignal ist 
am jeweiligen Standort je nach Elevation 
zwischen 10 min und 15 min hörbar. Da­
bei variiert das Verkehrsaufkommen: An 
manchen Tagen ist der Empfang beinahe 
rund um die Uhr im Stundentakt möglich, 
an anderen konzentrieren sich die ver­
wertbaren Überflüge etwa auf den Vormit­
tag und Signale wechseln sich innerhalb 
weniger Minuten ab.
Für den gelegentlichen Empfang von NO- 
AA-Wettersatelliten bei 137 MHz eignen 
sich die meisten besseren FM-Funkscanner 
mit einer Filterbandbreite zwischen 30 kHz 

und 50 kHz. Sollen aber Wetterbilder regel­
mäßig in bester Qualität den heimischen 
Computerbildschirm erreichen, erfüllt der 
eigens hierfür konzipierte R2FX diesen 
Wunsch wesentlich besser.

■ Ausstattung und Bedienung
Die Empfängertechnik steckt in einem ro­
busten Aluminiumgehäuse, dessen kom­
paktes Format (Tabelle) das Gerät auch für 
Anwendungen auf Reisen, etwa in einem 
Wohnmobil oder auf einer Segelyacht, 
empfiehlt.
Bei Auslieferung ist der R2FX auf fünf ak­
tive NOAA-Frequenzen im Bereich 134,0 
bis 139,999 MHz vorprogrammiert. Die 
aktuelle Speicherbelegung ist in der bei­
liegenden Anleitung dokumentiert, sodass 
man die gewünschte Frequenz bequem 

über den Taster auf der Frontseite aufruft, 
um den bei [4] angekündigten Satelliten 
zu empfangen. Denkbar wäre zudem die 
Verwendung eines Bahnverfolgungspro­
gramms, um unabhängig vom Internetzu­
gang die Zeiten kommender NOAA-Über- 
flüge zu ermitteln. Nötig ist das nicht, 
denn der aktivierbare Suchlauf des R2FX 
findet empfangbare Signale selbst und 
bleibt für die Dauer einer decodierbaren

Technische Daten (Herstellerangaben)
Modellbezeichnung: DF2FQ R2FX 
Frequenzbereich: 134 bis 138 MHz
Empfindlichkeit: 0,22 pV bei 20 dB SINAD
Kanalraster: 10 kHz
AFC-Ziehbereich: ±7,5 kHz
Speicherkanäle: 6
Stromversorgung: 6 bis 15 V (max. 100 mA)
Abmessungen: 112 mm x 31 mm x 83 mm 
(B x H x T, ohne überstehende Buchsen)

Übertragung auf dem Kanal. An Standorten 
mit hohem elektrischen Störpegel lässt sich 
die voreingestellte Ansprechschwelle für 
den Kanalsuchlauf entsprechend erhöhen, 
sodass Störsignale diesen nicht beirren. 
Während des Suchlaufs leuchten nachein­
ander die roten LEDs auf der Gerätefront, 
bis der Empfänger ein Signal erkennt und 
auf dem entsprechenden Kanal stoppt. Mit 
vier grünen LEDs zeigt der R2FX die Sig­
nalstärke an, wobei dank der hohen Emp­
fängerempfindlichkeit bereits zwei für den 
rauschfreien Empfang reichen. Bei Ver­
wendung einer frei stehenden Empfangs­
antenne (hier ein Kreuzdipol von [5]) pen­
delt die Signalstärkeanzeige beim Über­
flug eines NOAA-Satelliten abhängig von 
seiner Elevation zum Empfangsstandort 
meist zwischen zwei oder drei LEDs, wäh­
rend steile Erhebungswinkel alle vier akti­
vieren. Die durch den Dopplereffekt ver­
ursachte Frequenzdrift kompensiert eine 
AFC-Schaltung, was dem auf einem Com­
puter arbeitenden Softwaredecoder die Ar­
beit erleichtert und längere verwertbare 
Empfangsphasen ermöglicht.
Mit einem für die NOAA-Sendungen op­
timierten Bandbreitenfilter, einem laut 
Hersteller besonders linearen Demodula­
tor sowie einer guten Eingangsrauschzahl 
bereitet der Empfänger auch schwach ein­
fallende Aussendungen sichtbar besser für 
die anschließende Wandlung in Wetterbil­
der auf einem Computer vor, als es ein 
konventioneller Funkscanner vermag. Das 
so normgerecht aufbereitete APT-Audio­
signal (Automatic Picture Transmission) 
verlässt das Gerät über eine 3,5-mm- 
Stereo-Klinkenbuchse auf der Rückseite

Bild 2: 
Zum Lieferumfang 

gehören ein NF- 
Kabel und eine 

CD-ROM mit 
Software.
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in Richtung Audioeingang der PC-Sound­
karte.

■ Anschlussmöglichkeiten
Wegen ihrer niedrigen Umlaufbahn und 
kräftiger Signale sind zum NOAA-Emp- 
fang keine Richt- oder gar nachgeführte 
Antennen sowie Empfangsvorverstärker 
nötig, wodurch der Antennenaufwand im 
Vergleich zu den meisten Amateurfunk­
satelliten deutlich sinkt. Als Wellenfänger 
reichen bereits ein möglichst frei stehen­
der Rundstrahler oder noch besser ein für 
137 MHz berechneter Kreuzdipol (Turn­
stile). Letzterer bringt am Teststandort an 
einem Mast knapp über Dachhöhe hervor­
ragende Ergebnisse.
Der R2FX hat als Besonderheit gleich 
zwei 50-Q-Antenneneingänge (BNC- 
Buchsen). Bei Auslieferung ist nur der mit 
Antenna 1 bezeichnete Eingang aktiv, um 
dort eine einzelne Empfangsantenne anzu­
schließen. Bei Verwendung eines Kreuz­
dipols oder einer Helixantenne mit frei­
stehendem Aufbau reicht das darüber 
kommende Empfangssignal für einwand­
freie Ergebnisse.

Bild 3: Im Konfigurationsmenü lassen sich 
unter anderem Frequenzen ändern.

Aktiviert man übers Konfigurationsmenü 
- dazu später mehr - auch den zweiten 
Antenneneingang, arbeitet der Empfänger 
mit so genanntem Antennen-Diversity. 
Diese unter anderem bei professionellen 
Monitorstationen verbreitete Technik ver­
wendet mindestens zwei Antennen, die 
räumlich getrennt installiert sind oder ver­
schiedene Polarisationsebenen empfangen 
(Polarisations-Diversity [6]). Der entspre­
chend konzipierte Empfänger vergleicht 
die ankommenden Feldstärkepegel und 
wählt automatisch den Antenneneingang 
mit dem stärken Signal. Das verhindert 
Signaleinbrüche (Schwund) und stabili­
siert das vom Empfänger zur Decodierung 
angebotene Signal, was bei Bildbetriebs­
arten wie Wetterfax größte Vorteile bringt. 
Auch Funkamateure und Kurzwellenhörer 
kennen die Vorteile von - hier manuellem 
- Antennen-Diversity, wenn sie für beste 

Ergebnisse mittels Antennenumschalter 
etwa zwischen einer Vertikalantenne und 
einem horizontal gespannten Langdraht 
wechseln. Zwei gelbe LEDs auf der Front­
seite des R2FX zeigen den aktuell aktiven 
Antenneneingang.
Zum Betrieb benötigt der Empfänger eine 
stabilisierte Gleichspannung zwischen 6 V 
und 15 V; ein 230-V-Steckernetzteil (9 V, 
150 mA) liefert DF2FQ mit. Mangels Ein-/ 
Ausschalters ist der R2FX sofort emp­
fangsbereit, sobald die benötigte Span­
nung anliegt. Bei Bedarf ist zudem die 
Stromversorgung aus dem USB-Port eines 
Computers möglich, was sich etwa beim 
portablen oder mobilen Einsatz mit einem 
Note- oder Netbook anbietet. Damit der 
Empfänger auch mit den 5 V aus der 
Schnittstelle arbeitet, muss im Gerät zu­
nächst eine Brücke (Jumper) umgesteckt 
werden. Ein geeignetes USB-Kabel inklu­
sive 5,5/2,1-mm-Hohlstecker ist bei [1] als 
Zubehör erhältlich oder lässt sich leicht 
selbst anfertigen.

■ Serielle Schnittstelle
Der R2FX ist bei der Auslieferung kom­
plett vorkonfiguriert mit den aktuellen 
NOAA-VHF-Frequenzen und damit so­
fort einsatzbereit. Zugriff auf die Einstel­
lungen bietet eine serielle Schnittstelle 
(RS232), die die Anschlussmöglichkeiten 
auf der Geräterückseite komplettiert. Bei 
Computern ohne RS232-Schnittstelle un­
terstützt auf PC-Seite ein zusätzlicher 
USB-Adapter eventuell notwendige Än­
derungen in der Konfiguration. Dafür ist 
das auf der beliegenden CD-ROM gespei­
cherte Programm R2FX-Config zuständig, 
das ohne Installation direkt vom Daten­
speicher läuft. Neben der mitgelieferten 
Windows-Version steht auf [1] auch eine 
Variante für Linux bereit.
Das Programm liest nach der Auswahl des 
COM-Ports die im Empfänger eingestell­
ten Parameter aus und zeigt sie auf seiner 
Bedienoberfläche. Dort lassen sich die 
Speicherkanäle mit anderen Frequenzen 
belegen sowie der zweite Antennenein­
gang für die Diversity-Funktion aktivieren. 
Außerdem ändert man hier die Ansprech­
schwelle für den Suchlauf, ab der dieser 
auf ein Signal reagiert.
Bei Verwendung von Note- oder Netbook- 
Computern, die sich meist den Line-Ein­
gang sparen und nur einen wesentlich 
empfindlicheren Mikrofon-Eingang bie­
ten, ist das Feld Audio level wichtig. Dort 
lässt sich der aus der Buchse AF-OUT des 
R2FX kommende NF-Pegel so weit redu­
zieren, dass der Audioeingang des Com­
puters nicht übersteuert wird. Beim Test 
mit einem Netbook führte ein Versuch, 
den Pegel nur über die Windows-Audio­
einstellungen zu reduzieren, nicht zum 

Erfolg. Erst nach der Änderung im Kon­
figurationsmenü des Empfängers kamen 
Computer und Decodersoftware mit dem 
eingehenden NF-Signal zurecht. Ist von 
vornherein klar, dass der R2FX sein Emp­
fangssignal künftig an einen Mikrofon­
eingang reichen soll, wäre eine entspre­
chende Voreinstellung durch DF2FQ vor 
der Lieferung denkbar.

■ Fazit
Die Beobachtung von Wetterfunkaussen­
dungen ist für viele Funkamateure und 
Hörer weiter reizvoll, was besonders für 
die Bilder von Wettersatelliten gilt. Der 
R2FX von DF2FQ ist eine komfortable 
Lösung zum automatisierten Empfang der 
von NOAA-Satelliten übertragenen Aus­
sendungen in bester Qualität.

Bild 4: Westeuropa aus der Perspektive eines 
NOAA-Satelliten

Fotos und Screenshots: DL1ABJ

Für die Wandlung der aufgenommenen 
Empfangssignale in Bilder sind externe 
Decoderprogramme für die Soundkarte 
zuständig, wie das in [7] vorgestellte 
Zorns Lemma 11.1 von DL3ZAS [8]. Um­
fangreichere Funktionen zur Aufnahme 
und Bearbeitung von NOAA-Bildern bie­
ten unter anderem die Programme APT- 
Decoder, SatSignal sowie WXtoImg, de­
ren aktuelle Versionen dem Empfänger auf 
CD-ROM beiliegen.

cbjf@funkamateur.de
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KW-Ausbreitungsprognose
mit VOACAP
HARALD KUHL - DL1ABJ

Programme zur Erstellung von Ausbreitungsprognosen zeigen, wann 
und in welchen HF-Bändern Funkverbindungen zwischen zwei Punkten 
auf der Erde möglich sind. Zu den leistungsfähigsten Lösungen gehört 
die in diesem Beitrag vorgestellte Software VOACAP.

übernehmen sollte. Die Anleitung rät 
wegen möglicher Stabilitätsprobleme aus­
drücklich davon ab, ITS HF Propagation 
wie sonst üblich in den Windows-Pro­
grammordner C:/Programme zu legen. 
Ein weiterer Mausklick zur Bestätigung 
entpackt die Programme und installiert sie 
auf der Festplatte, wo sie gemeinsam etwa 
13 MB Speicherplatz belegen. Auf dem 
Windows-Startbildschirm (Desktop) liegt

Ein Großteil der an DX-Verbindungen 
interessierten Funkamateure verlässt sich 
beim Prüfen der aktuell herrschenden 
KW-Bedingungen zunächst vorwiegend 
auf die eigenen Ohren und Augen: Man 
dreht übers Band und findet dabei die 
empfangbaren Signale aus den verschie­
denen Regionen der Erde. Auch der oft 
obligatorische Blick ins DX-Cluster unter­
stützt eine erste Orientierung mit Hinwei­
sen auf Bandöffnungen, wenn dort mor­
gens Dutzende europäische Funkamateure 
ihren Kontakt etwa mit Alaska oder Hawaii 
auf 20 m oder 17 m melden.

■ Bandöffnungen erkennen
Beide Strategien ergeben nur ein unvoll­
ständiges Bild der tatsächlich offenen 
Funkwege, denn man verlässt sich allein 
auf die rufende DX-Station. Dazu ein 
Zitat von Hartmut Büttig, DL1VDL, aus 
seinem Funkwetterbericht vom 9. 6.09 im 
Deutschland-Rundspruch 23/2009 [1]: 
„[...] 40 und 30 m sind nachts exzellente

(ITS) für die Voice of America (VOA) aus 
IONCAP (Ionospheric Communications 
Analysis and Prediction Program) entwi­
ckelte VOACAP ist wegen seiner zuver­
lässigen Ergebnisse bei Funkamateuren 
und KW-Hörern verbreitet. George war als 
Spezialist für Wellenausbreitung 30 Jahre 
für Regierungsorganisationen tätig, darun­
ter bis zu seiner Pensionierung 13 Jahre 
für den amerikanischen Auslandssender 
VOA.
Die aktuellste VOACAP-Version (09.0326 
vom 26. 3. 09) ist Bestandteil des Pro­
grammpakets ITS HF Propagation und 
steht als HFWIN32 unter [2] zum kosten­
losen Herunterladen (3 MB) bereit. Es 
läuft auf Rechnern mit dem Betriebssys­
tem Windows ab Version 95 und enthält 
neben VOACAP weitere Programme, da­
runter ICEPAC, REC533 sowie HFant - 
dazu später mehr.
Nach einem Doppelklick auf die Installa­
tionsdatei erscheint auf dem Bildschirm 
eventuell eine Sicherheitsmeldung, nach

Bild 2: Von den gebotenen Auswertungsme­
thoden eignet sich die mit der Ordnungs­
nummer 30 für den Einsteig.

nun ein Icon zum direkten Start der Pro­
grammsammlung, aus der man VOACAP

DX-Bänder. Auch wenn die Bänder oft

Bild 1:
Der Startbildschirm 
von VOACAP zeigt 
alle zentralen Para­
meter auf einen 
Blick.

aufruft.

■ und einrichten
Vor einer Ausbreitungsprognose verlangt 
VOACAP die Anpassung der zur Berech­
nung benötigten Nutzerparameter über

Select coordinates from :C Aits hfbclgeöcityiiü rope, geo
Accept

Cities in Europe sorted alphabetically by city name.
■CITY*

GARMISCH PARTENKIRCHEN 
GATESHEAD
GDANSK (DANZIG) 
GDYNIA
GENEVA (GENEVE)
GENOA (GENOVA) 
GERA
GERRARDS CROSS
GHENT (GENT)
GIBRALTER

■NATIONj LATITUDE|LONGITUDE|

einen unbenutzten Eindruck erwecken, die 
Baken belegen genauso wie die Contest­
aktivitäten, dass die Bänder öfter nutzbar 
sind, als wir glauben.“

Bild 3:

GIJON
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Angaben zum Standort 
lassen sich aus Daten­

banken abrufen oder 
manuell eingeben.

GOTHENBURG (GOTEBORG) 
GRANADA 
GRANTHAM 
GRAVINA IN PUGLIA 
GRAZ
GREAT BRITAIN

SWEDEN 
SPAIN 

UNITED KINGDOM 
ITALY 

AUSTRIA

57 43 N 11 58 E

See United Kingdom

37
52
40
47

13
54
49 
05

N 
N
N 
N

03
00
16
IS

41 W
38 W
25 E
27 E

Dies belegt auch ein Prognoseprogramm 
wie VOACAP, das anhand aktueller 
Sonnenwerte die theoretisch möglichen 
Funkverbindungen samt Frequenzbändern 
zwischen beliebigen Orten berechnet.

■ VOACAP installieren...
Das von George Lane als Mitarbeiter des 
Institute for Telecommunication Sciences

der Windows den Herausgeber (US De­
partment of Commerce NTIA/ITS) nicht 
verifizieren konnte. Man nimmt dies per 
Mausklick zur Kenntnis und erhält nun 
Hinweise zur Installation sowie die Gele­
genheit, die Lizenzvereinbarung anzuer­
kennen. Das Paket schlägt den noch aus 
der DOS-Ära stammenden Programmord­
ner c:\itshfbc vor, den man unverändert

Eingabefelder auf dem Start- und Haupt­
bildschirm (VOACAP Point-to-Point data 
input).
Unter Method stehen 30 verschiedene Op­
tionen für die Auswertung und Kalkula­
tion zur Wahl (siehe Bild 2). Entscheidet 
man sich für Method 20 (Complete system 
performance - CSP), berechnet VOACAP 
sämtliche Daten für alle gewünschten Fre-
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Bild 4: Hier verlangt VOACAP die Daten für 
den Monat und die Sonnenfleckenrelativzahl 
(SSN). Eine Online-Hilfe gibt jeweils Hin­
weise auf die erwartete Eingabe.

quenzen. Viele der in den Tabellen stehen­
den Details sind primär für internationale 
BC-Stationen interessant und weniger für 
Amateure, doch einen Blick sind sie alle­
mal wert. Und wer tiefer in die Materie 
einsteigen will, findet dazu sowie für ei­
gene Experimente reichlich Gelegenheit. 
Voreingestellt ist die für den Einstieg emp­
fehlenswertere Method 30 (Short/Long 
smoothing - 7-10000 km), die auftretende 
Anomalien bei Berechnungen von HF- 
Verbindungen über Distanzen zwischen 
7000 und 10000 km automatisch aus­
gleicht [3].
Ein Mausklick auf die Schaltfläche Co - 
effecients wechselt zwischen den weltweit 
am häufigsten genutzten Berechnungsmo­
dellen, also dem des CCIR (Comité Con­
sultatif International des Radiocommuni­
cations; Vorläufer des Radiocommunica­
tion Bureau der ITU - ITU-R) sowie dem 
in Australien unter dem Dach des IPS (Io­
nospheric Prediction Service [4]) entwi­
ckelten URSI-88. George Lane empfiehlt 
bei [5] die Verwendung von CCIR, da 
IONCAP und später auch VOACAP samt 
aller automatischer Korrekturen auf der 
Grundlage dieses Modells entwickelt wur­
den. Ob mit URSI-88 genauere Vorhersa­
gen möglich sind, ist nach seiner Auffas­
sung unklar. Das davor stehende Feld 
Year hat für die Ausbreitungsprognosen 
übrigens keine Bedeutung und bedarf kei­
ner Änderung.
Unter Time lassen sich der Zeitraum sowie 
der Zeittakt (stündlich bis im 12-h-Takt) 
markieren, für den VOACAP die Verbin­
dungsmöglichkeiten berechnen soll. Inter­
essieren also nur die Ausbreitungsbedin­
gungen nach Feierabend oder am frühen 
Morgen, teilt man dies dem Programm 
hier mit. Voreingestellt sind Angaben nach 
Weltzeit (UTC), möglich ist aber auch die 
Ausgabe in Ortszeit beim Sender.
Das gewünschte Datum für die Berech­
nung sowie den Wert der Sonnenflecken­
relativzahl (SSN) erwartet VOACAP bei 
der Schaltfläche Groups. Alternativ kalku­
liert das Programm die Kurzwellenaus­
breitung auf einer gewünschten Strecke 

für bis zu zehn Monate oder einfach für 
vier Jahreszeiten. Letzteres erinnert an die 
früher im internationalen Auslandsrund­
funk auf Kurzwelle übliche Praxis, vier­
mal jährlich die Frequenzen zu wechseln. 
Dies wurde später auf die heute zwei Sen­
deperioden reduziert, die sich am Wechsel 
von Winter- auf Sommerzeit orientieren. 
Soll VOACAP die Wellenausbreitung für 
einen Monat kalkulieren, ist vor dem 
Punkt dessen entsprechende Ziffer ohne 
folgende Tagesangabe einzugeben (Bei­
spiel: 8.00 für August). Für eine Tages­
prognose ergänzt man diesen nach dem 
Punkt mit dem entsprechenden Datum 
(Beispiel: 8.17). Die bei [5] empfohlene 
Quelle für Sonnenfleckenrelativzahlen 
(SSN) ist [6]. Tageswerte findet man unter 
anderem bei [7], doch rät [5] wegen po­
tenziell falscher Berechnungsergebnisse 
ausdrücklich von deren Nutzung ab und 
empfiehlt für VOACAP grundsätzlich die 
Monatsprognose.

Bild 5:
Weitere wichtige Angaben 
sind der typische Störpegel 
am Empfangsstandort 
sowie das gewünschte Signal­
Rausch-Verhältnis (SNR).

Die geografischen Koordinaten des eige­
nen Standortes sowie des DX-Ziels teilt 
man bei Transmitter und Receiver mit. 
VOACAP bringt nach Regionen geordne­
te Ortsdatenbanken mit, aus denen sich die 
gesuchten Orte samt Koordinaten oft di­
rekt aufrufen lassen. Dazu gehören auch 
die DXCC-Liste der Gebiete sowie eine 
Datensammlung militärisch genutzter Or­
te, was an den Ursprung des Vorläufers 
dieser Software erinnert. Fehlt der eigene 
Standort in den Datenbanken, lassen sich 

dessen geografische Koordinaten manuell 
eingeben und speichern. Per Mausklick 
auf Swap Tx-Rx wechselt der Empfangs- 
zum Sendestandort und umgekehrt, wäh­
rend man über Path die Entfernung und 
Antennenrichtung für den kurzen oder lan­
gen Ausbreitungsweg wählt.
Eine weitere zentrale Angabe sind die Fre­
quenzen, für die VOACAP seine Berech­
nungen anstellen soll. In der Grundeinstel­
lung von Freq(MHz) sind dies Kanäle in 
den internationalen Rundfunkbändern, al­
so von 49 m bis 11 m, was dem ursprüng­
lichen Einsatzzweck dieser Ausbreitungs­
software für Auslandssender entspricht. 
Neben diesem BC-Datensatz sind zwei 
weitere mit jeweils elf Plätzen nach Be­
darf definierbar. Den zweiten Datensatz 
(Default 2) habe ich mit Frequenzen in den 
HF-Amateurfunkbändern belegt. Als außer­
dem aktiver BC-Hörer liegen bei mir im 
dritten Frequenzsatz zentrale Kanäle aus 
allen HF-BC-Bereichen, also einschließ­
lich des 90-m-, 75-m- sowie 60-m-Bands. 
Das 11-m-BC-Band ist derzeit allenfalls 
bei Sporadic-E-Bedingungen zum Emp­
fang von QRP-DRM-Sendern interessant, 
sodass es hier entfallen kann. Alternativ 
wäre die Belegung mit Frequenzen von 
Wetterdiensten in den internationalen See- 
und Flugfunkbändern denkbar, um mor­
gens bei guten Ausbreitungsbedingungen 
im 8-MHz-Bereich etwa das Pazifikwetter 
zu erfahren. Ein Mausklick aktiviert den 
jeweils gewünschten Frequenzdatensatz 
für die Ausbreitungsprognose.

■ Weitere Einstellungen
Für die Ausbreitungsprognose zentrale Pa­
rameter lassen sich bei System den Verhält­

Bild 6:
Nach der Installation arbeitet 

VOACAP zunächst mit Frequen­
zen in den internationalen 
BC-Bändern. Zwei weitere

Datensätze sind vom Nutzer 
programmierbar.

nissen beim Nutzer anpassen. Beim Wert 
für den örtlichen elektrischen Störpegel 
ist -145 dBw/Hz voreingestellt, was etwa 
den Verhältnissen in einem Wohngebiet 
entsprechen soll. Hat man das Glück, in 
einer Region mit wenigen Störungen zu 
empfangen, ist ein niedrigerer Wert (be­
tragsmäßig höher) angezeigt. Funkama­
teure und Kurzwellenhörer wählen 3 als 
Wert für den Abstrahlwinkel der Antenne. 
Wer Zugang zu einer Vorhangantenne oder 
einem vergleichbar leistungsfähigen Richt-
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strahler hat, setzt diesen Wert auf 1. Dazu 
hat übrigens derzeit 5N0OCH (siehe [8]) 
die Gelegenheit, der nahe Abuja eine neue 
KW-Station für die Voice of Nigeria baut 
und auf den Amateurfunkbändern mit lau­
ten Signalen beeindruckt.
Zu den weiteren Systemparametern gehört 
die gewünschte Verbindungssicherheit, 
die man laut Empfehlung auf den vorein­
gestellten 90% belassen soll. Der für die 
Lesbarkeit von DX-Signalen zentrale Sig­
nal-Rausch-Abstand (SNR) richtet sich 
nach der Modulationsart der Übertragung: 
Für AM-Hörfunkempfang empfiehlt [5], 
im Feld für Required S/N ratio den Dezibel­
Wert 67 einzusetzen, für SSB 45 und für 
CW 24 oder 27. Die voreingestellten An­
gaben für Multipath Power Tolerance so­
wie Maximum tolerable time delay bleiben 
unverändert.

Bild 7:
Angaben zur ver­
wendeten Antenne 
sind aus den inter­
nen Datenbanken 
abrufbar.

Die Werte bei Fprob sollten gegebenen­
falls geändert werden auf 1.00*foE, 
1.00*foF1, 1.00*foF2 sowie 0.00*foEs. 
Bei der neuesten Version von VOACAP 
sind diese bereits entsprechend voreinge­
stellt, sodass dies nur die älteren Versionen 
betrifft.
Am Schluss der Systemkonfiguration ste­
hen Angaben zur verwendeten Sende- und 
Empfangsantenne sowie zur Sendeleis­
tung bei Tx Antenna beziehungsweise Rx 
Antenna. Die Daten von bis zu vier Sende­
oder Empfangsantennen für verschiedene 
Frequenzbereiche lassen sich fürs Einga­
befenster aus einer integrierten Antennen­
datenbank importieren. Details zu den auf­
genommenen Antennentypen samt Strah­
lungsdiagramm stehen im Programm 
HFant, das Bestandteil des installierten 
Softwarepakets ist. Die gespeicherten Wer­
te lassen sich so anpassen, dass sie denen 
der eigenen Antenne entsprechen.
Bei Tx Antenna kann man außerdem die 
Hauptstrahlungsrichtung eingeben - oder 
per Mausklick auf at Rx automatisch auf 
den Empfänger richten - sowie die an die 
Antenne vom Sender geschickte Leistung. 
Durch Verluste auf dem Weg von der An­
tennenbuchse des Senders bis zur Ab­
strahlung sollte der dafür eingegebene 

Wert laut [5] bei etwa 65 % bis 70% der 
eingestellten Sendeleistung liegen. N6BV 
wählt laut [3] für seine Ausbreitungsprog­
nosen aus der Antennenliste jeweils Iso­
trope für die Sende- und Empfangsanten­
ne und stellt bei Gain +10 dBi ein, um für 
mehrere bei Amateuren verbreitete Anten­
nen typischen Ergebnissen zu erhalten.
W4RNL veröffentlichte in [9] weitere Tipps 
für die korrekte Antennenwahl sowie zur 
Erstellung von Dateien mit Informationen 
zum eigenen Strahler für die Arbeit mit 
VOACAP. Fertige Datensätze für zahlrei­
che typische Amateurfunkantennen inklu­
sive Berechnungen für alle HF-Bänder 
stehen Interessenten unter [10] zum He­
runterladen bereit (Rubrik Downloads). 
Zugang erhält man nach einer kostenlosen 
Registrierung als Gast; nach einer Bestäti­
gungsmail kommt innerhalb weniger Se­

kunden das Zugangskennwort. Auch für 
Antennenbauer lohnt der Besuch auf [10] 
sowie [11].

■ Praxis bestätigt Theorie
Unter Run startet VOACAP nach Auswahl 
der gewünschten Option seine Ausbrei­
tungsprognose gemäß der eingegebenen 
Parameter, wobei das Programm die Er­
gebnisse in Tabellen oder als Grafiken 
ausgibt. Als Praxisbeispiel diente hier eine 
Analyse der Kurzwellenstrecke zwischen 
Deutschland und Neuseeland für Juli in 
der Betriebsart SSB mit 100 W Sendeleis­
tung.
Als professionelles Programm für interna­
tionale Auslandssender liefert VOACAP 
eine Datenlawine, aus der Funkamateure 
und SWL/BCL in der Praxis nur einen 
Ausschnitt benötigen. Dazu gehört die An-

Bild 9: ITS HF Propagation installiert gemein­
sam mit VOACAP weitere Programme zur 
Ausbreitungsprognose sowie zur Aufnahme 
von Antennendaten.

gabe der höchsten nutzbaren Frequenz 
(MUF) für die gewünschte Verbindung, 
die jeweils als schwarze Linie dargestellt 
wird. Die Grafik (Run ^ Graph ^ SNR) 
in Bild 10 zeigt zudem, wann der für eine 
lesbare SSB-Übertragung zwischen Euro­
pa und der anderen Seite der Erde im 20- 
m-Band notwendige SNR-Wert seine Spit­
zen erreicht. Erkennbar ist eine Spitze bei 
2000 UTC, die danach langsam abfällt. 
Klickt man mit dem Mauszeiger auf die 
Kurve, ist die zur jeweiligen Zeit gültige 
MUF am oberen Bildschirmrand auch als 
Kilohertzwert ablesbar. Die Praxis be­
stätigte die Theorie, als ZL1BOS abends 
gegen 2030 UTC auf 14210 kHz dem im­
mensen Pile-Up nach zu urteilen tatsäch­

Bild 8:
VOACAP ermöglicht 

die grafische Dar­
stellung zahlreicher
Parameter, von de­

nen für Funkama­
teure unter anderen 

die mit SNR sowie 
REL bezeichneten 

von Interesse sind.

lich ein in weiten Teilen Mitteleuropas gut 
lesbares Signal sendete.
Von Interesse ist zudem die durchschnitt­
liche Häufigkeit, mit der auf den Monat 
bezogen das gewünschte DX-Gebiet mit 
dem vorgegebenen Signal-Rausch-Ab­
stand erreichbar ist (Bild 11). Die Grafik 
(Run ^ Graph ^ REL) bestätigt auch hier 
die Praxis, denn im derzeitigen Sonnenfle­
ckenminimum sind gute abendliche Öff­
nungen Richtung Neuseeland eher selten. 
Hingegen stehen im direkten Vergleich die 
Chancen auf eine Verbindung bei CW-Be- 
trieb erwartungsgemäß deutlich besser 
(Bild 12), was für andere schmalbandige 
Betriebsarten gleichfalls gilt.

■ Fazit
VOACAP ist ein mächtiges professionelles
Werkzeug zur Berechnung zuverlässiger
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Bild 10:
Diese Grafik zeigt 
die derzeitigen Ver­
bindungsmöglich­
keiten zwischen 
Deutschland und 
Neuseeland im 20- 
m-Band mit Spitzen 
gegen 0700 und 
2000 UTC.

Ausbreitungsprognosen - sofern man das 
Programm mit den korrekten Daten konfi­
guriert. Die Vorgehensweise habe ich ein­
gangs ausführlich beschrieben, zudem 
unterstützt das Programm seine Nutzer mit 
einer Online-Hilfe. Darüber hinaus emp­
fiehlt sich die Lektüre von [12], wo 
OH6BG die häufigsten Fehlerquellen zu­
sammengetragen hat und Tipps zur Abhil­
fe gibt. Sind alle Daten beisammen, ist die 
Anwendung weitaus weniger kompliziert, 
als es zunächst erscheint. Zumal alle 
Funktionen leicht vom Startbildschirm zu­
gänglich sind und die Bedienung einem 
einfachen Schema folgt. Wer dies einmal 
verinnerlicht hat, gelangt schnell zur ge­
wünschten Prognose. Darüber hinaus bie­
tet das Programm umfangreiche Möglich­
keiten für eigene Experimente.
Die Stärke von VOACAP ist die Erstel­
lung von Langzeitprognosen ab einem 
Monat, was unter anderem daran liegt, 
dass Auslandsdienste wie die VOA ihre 
Frequenzen nicht täglich neu wählen kön­
nen. Für Tagesprognosen eignen sich an­
dere Lösungen besser, darunter PropWiz 
aus dem Hause Rohde & Schwarz. Dessen 

Bild 11:
Im Monatsmittel wird 
das für eine SSB- 
Verbindung mit ZL 
nötige Signal­
Rausch-Verhältnis 
(SNR) derzeit nur 
selten erreicht.

kostenlose Demoversion ist ebenfalls im 
Internet verfügbar [13]; Empfangs- und 
Senderstandort sind vom Nutzer festleg­
bar. Teilt man nun noch die aktuelle Son­
nenfleckenrelativzahl mit, berechnet Prop- 
Wiz den MUF-Verlauf einer HF-Verbin- 
dung für einen beliebigen Tag.
Das kostenlose VOACAP dient auch als 
Basis für einige teilweise kostenpflichtige 
Programme, die auf die Bedürfnisse von 
Funkamateuren sowie KW-Hörern ausge­
richtet sind und sich dank einer gefällige­
ren Oberfläche einfacher bedienen lassen. 
Dazu gehören ACE-HF PRO, DXLab, 
Ham CAP, VOAProp sowie weitere, die 
in [14] besprochen werden.

Programme zur Erstellung von Ausbrei­
tungsprognosen helfen dabei, Verbin­
dungsmöglichkeiten zu finden und einzu­
schätzen oder überraschende DX-Erfolge 
im Nachhinein zu erklären. Solche Über­
raschungen sind immer möglich und lassen 
sich mittels Software nicht vorhersagen, 
weil die Prognosen nur einen monatlichen 
Mittelwert verraten.
Allein auf Ausbreitungsvorhersagen  sollte 
man sich also nicht verlassen. VOACAP 

Bild 12:
In CW und anderen 

schmalbandigen 
Betriebsarten ste­

hen die Chancen für 
eine Verbindung 
gegenüber SSB 
deutlich besser.

Screenshots: 
DL1ABJ

gibt aber nützliche Hinweise, die oft neue 
Bandpunkte bringen oder vor der Abreise 
an den Urlaubsort einen Ausblick auf die 
von dort möglichen Fernverbindungen er­
lauben. cbjf@funkamateur.de
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Funkbetrieb mit dem Fahnenmast
HARALD KUHL - DL1ABJ

Nicht überall lassen sich für den KW-Betrieb auffällige Richtstrahler oder 
andere typische Amateurfunkantennen realisieren. Als unauffällige Lö­
sung bewähren sich zur Antenne modifizierte Fahnenmaste.

Jährlich zu Sommerbeginn häufen sich in 
den Prospekten der Baumärkte und „Rest­
postenläden“ die Angebote preisgünstiger 
Fahnenmaste für den Vorgarten. Auch [1] 
hat diese regelmäßig im Angebot. Für je 
nach Ausführung zwischen 20 und 60 € be­
kommt man einen solchen Steckmast, der 
es im zusammengebauten Zustand auf eine 
Länge zwischen 4 und 7,5 m bringt. Als 
Portabelfunker und überzeugter Nutzer 
von Vertikalantennen überlegte ich schon 
länger, einen solchen für Antennenexperi­
mente anzuschaffen.
Zur Wahl standen ein Stahlmast mit 6,15 m 
Länge sowie je ein Aluminiummast mit ei­
ner Länge von 6,2 m beziehungsweise 7,15 
m. Für Vergleichszwecke entschied ich 
mich für die beiden Letzteren. Der Stahl­
mast wäre zwar billiger gewesen, doch die 
deutlich höhere Masse des Mastpakets 
warf diesen als potenziellen Portabelmast 
umgehend aus dem Rennen.

■ Unauffälliger Strahler
Die Idee, einen Fahnenmast als für die 
Nachbarschaft unverdächtige Tarnantenne 
zum Betrieb auf Kurzwelle zu verwenden, 
ist keineswegs neu und wurde wohl beson­
ders in den Wohngebieten amerikanischer 
Vorstädte schon früh umgesetzt. Während 
etlicher Reisen zu BC-DX-Camps in Däne­
mark war mir aufgefallen, dass bei unseren 
nördlichen Nachbarn zumindest in ländli­
chen Bezirken zu fast jedem Haus auch ein 
Fahnenmast mit dem Danebrog gehört, der 
dänischen Fahne. Je länger die Fahrt dauer­
te, desto mehr dominierte das Bild hunder­
ter Vertikalstrahler entlang der Landstraßen 
in Richtung Norden.
Spätestens seit der Fußballweltmeisterschaft 
2006 in Deutschland ist auch hier ein Fah­
nenmast im Garten nichts Außergewöhnli­
ches mehr, wenn auch kein Massenphäno­
men. Da die typische Mastlänge regelmä­

Bild 1:
DX-Wire [3] hat als 
Alternative zum 
konventionellen 
Glasfiber-Teleskop­
mast eine Fahnen­
mast-Variante 
(im Bild oben) 
im Angebot.

ßig unter der für das Baurecht relevanten 
10-m-Grenze bleibt - gemessen vom Fuß­
punkt des Mastes bis zu dessen Spitze -, 
steht dem Aufbau zumindest aus dieser Per­
spektive nichts entgegen. Einige Gemein­
den haben darüber hinaus eigene Vorschrif­
ten erlassen, sodass man sich besser vor 
größeren Betonfundamentarbeiten über et­
waig bestehende Verbote informieren soll­
te, damit nicht später alle Mühe umsonst 
war. Außerdem sollte ein Fahnenmast nicht 
etwa direkt vor dem Fenster des Nachbarn 
stehen (Stichwort: Rücksichtnahmegebot); 
Gerichte entscheiden gegebenenfalls den 
Einzelfall.
Hinweise auf die in den verschiedenen 
Bundesländern bestehenden Regelungen 
stehen unter anderem in [2].
Ein typischer Fahnenmast aus dem Bau­
markt besteht aus vier oder fünf jeweils 
etwa 1,6 m langen Aluminiumrohren, die 
man ineinander steckt. Sie haben einen 
Durchmesser von rund 50 mm, während 
die Wandstärke bei 1 bis 1,5 mm liegt und 
damit dünner ist, als die typischer Alumi­
nium-Teleskopmaste aus dem Antennen­
fachhandel. Zum Lieferumfang gehören 
eine Vorrichtung samt Seil zum Hissen der 
Fahne sowie eine Bodenhülse aus Kunst­
stoff. Letztere soll als Basis in den Boden 
eingebracht (betoniert) werden, in die man 
später den montierten Mast steckt und der 
dadurch etwa 0,5 m an Höhe einbüßt.
Bei Verwendung als Vertikalstrahler kommt 
Letzteres nicht zum Tragen, da der Steck­
mast Abstand zum Boden braucht. Eine 
einfache Lösung für eine zweidrahtgespeis­
te Fahnenmastantenne beschreibt DL8OL 
auf der nächsten Seite. Bei alledem besteht 
kein Zweifel: Die Tatsache, dass ein An­
tennenstrahler nicht als solcher erkennbar 
ist, entbindet nicht von der Abgabe einer 
Selbsterklärung bei Strahlungsleistung ab 
10 W EIRP.

■ Alternative von DX-Wire
Peter Bogner, DK1RP [3], ist unter ande­
rem für seine Glasfiber-Teleskopmaste be­
kannt und eine neuere Variante imitiert ei­
nen Fahnenmast (Preis: 55 €). Bei einer 
maximalen Länge von 8,5 m ist der in der 
Farbe Aluminium lackierte Teleskopmast 
zwar kürzer als die üblichen Ruten, dafür 
aber deutlich robuster: Das Basisrohr hat 
einen Außendurchmesser von etwa 56 mm 
(innen: 54 mm) und das oberste Element 
ist außen immerhin noch 22 mm stark. 
Eine silberfarbene Kunststoffkugel lässt 
sich auf die Mastspitze stecken und er­
schwert so das Eindringen von Regen. Ins­
gesamt besteht dieser Mast aus neun Teles­
kopelementen bei einer Transportlänge 
von etwa 1,14 m, was die Mitnahme etwa 
im Campingmobil zulässt.

Bild 2: Ein Dreibeinstativ eignet sich als vo­
rübergehende Basis für eine Fahnenmast­
antenne. Fotos: DL1ABJ

Der Mast ist stabil genug, um auch noch 
an seiner Spitze als Mittelaufhängung für 
einen Dipol etwa aus kaum sichtbarem 
DX-Wire-Draht zu dienen, wodurch sich 
die im Vergleich zu den anderen Modellen 
geringere Höhe relativiert. An den gegen­
überliegenden Mastseiten könnte man au­
ßen je einen dünnen Draht als Zweidraht­
leitung bis zum Speisepunkt führen, sodass 
der Dipol mithilfe eines symmetrischen 
Antennentuners im Idealfall auf allen Bän­
dern abstimmbar ist. Das sonst zum Si­
chern der Teleskopübergänge bei Dauer­
betrieb gedachte Coroplast-Isolierband 
hält die Speisedrähte und ist bei [3] als Zu­
behör erhältlich.
Darüber hinaus lässt sich ein Koaxialkabel 
unsichtbar im Mastinneren bis zur Mast­
spitze führen, um dort einen horizontal oder

840 • FA 8/09
Zugabe auf der CD!



Funk

inverted V gespannten Dipol mittig zu spei­
sen; immerhin hat das oberste Element noch 
einen Innendurchmesser von knapp 20 mm. 
Oder man führt darin einen Vertikaldraht 
nach oben und setzt an den Mastfußpunkt 
einen Automatiktuner. Für beides muss man 
den Moosgummipfropfen am unteren Ende 
des Basisrohrs entfernen. Dies gelingt recht 
einfach, wenn man das zweite sowie dritte 
Teleskopelement miteinander fixiert und 
beide nun vorsichtig als „Rammbock“ ver­
wendet.

■ Stabiler Stand
Eine einfache Möglichkeit, einen konventio­
nellen Aluminium-Fahnenmast isoliert vom 
Boden zu montieren, beschreibt DL8OL 

weiter unten. Als Basis für den Teleskop­
fahnenmast von DX-Wire bietet sich die 
Verwendung eines Satellitenantennenhal­
ters für den Balkon an. Beschwert mit ei­
ner Gehwegplatte aus dem Baumarkt, bie­
tet eine solche Lösung ohne Erdarbeiten 
fast überall einen stabilen Stand (gege­
benenfalls abspannen). Dank des großen 
Innendurchmessers seines Basiselements 
lässt sich der Teleskopmast einfach über 
das typisch etwa 0,8 bis 1 m lange Rohr 
(beim Kauf Außendurchmesser beachten) 
der meisten Antennenhalter schieben. Eine 
zusätzlich anzubringende Polsterung zwi­
schen Halter und Mast schützt Letzteren 
vor Beschädigungen. Entfernt man die 
Schutzkappe am oberen Ende des Halte­

rohrs, ist der Weg frei, um ein Kabel durch 
den Mast zu dessen Spitze zu führen.
Zum vorübergehenden Aufbau eignet sich 
auch ein Dreibeinstativ zum Aufstellen von 
Scheinwerfern (Beleuchtungsstativ); güns­
tige Angebote bieten manchmal Baumärkte. 
Alle hier beschriebenen Lösungen verschaf­
fen auch SWL und BCL eine unauffällige 
Empfangsantenne.

cbjf@funkamateur.de

Literatur und URLs

[1] Westfalia, Hagen: www.westfalia.de
[2]  
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[3] DX-Wire, Peter Bogner, DK1RP, Technischer 
Handel - Antennentechnik, Tulpenstr. 10, 95195 
Röslau, Tel. (09238) 990845, www.dx-wire.de

Fahnenmastantenne ausprobiert
Ein befreundeter Funkamateur schenkte mir 
einen 6,5 m langen Fahnenmast, der aus 
zwei Aluminiumrohren mit einem Durch­
messer von 65 beziehungsweise 45 mm 
besteht. Die Idee war schnell geboren, die­
sen nicht nur zum Hissen von Flaggen zu 
verwenden, sondern auch als Antenne. 
Unmittelbar neben meiner Pergola setzte 
ich als Mastfundament ein Vierkantholz in 
den Boden, auf dessen nach oben zeigen­
der Fläche ich als Schutz vor eindringen­
der Feuchtigkeit ein Blatt Bleifolie (Fens­
terdichtung) legte. Im Abstand von etwa 
50 mm darüber folgte der Mast. Die An­
tenne sollte über eine Zweidrahtleitung 
(Hühnerleiter) gespeist werden, damit sie 
sich mithilfe eines symmetrischen Anten­
nentuners in allen KW-Amateurfunkbän- 
dern anpassen lässt. Es ist darauf zu achten, 
dass die Speiseleitung in einem Mindest-

Bild 1: Mit wenig Aufwand lässt sich ein Fah­
nenmast als KW-Antenne verwenden.

abstand von der Antenne verläuft, wobei 
etwa der Abstand zwischen den beiden 
Speisedrähten als Mindestwert gilt.
Die Antwort auf die Frage nach dem Ge­
gengewicht gab DL2RD in [1]: Demnach 
bedürfen im Garten vergrabene Radiale als 
Folge der starken Bedämpfung keiner ex­
akten Resonanzlänge. Dabei gilt der Leit­
satz: Je mehr Radiale man unterbringt und 
je länger diese sind, desto besser. Aus 
Platzgründen musste ich mich auf lediglich 
fünf vergrabene Drähte mit jeweils 6 m 
Länge beschränken, die aus isoliertem 
Elektrikerdraht bestehen.

■ Überraschend gut
In der Funkpraxis zeigten sich überraschend 
gute Empfangs- und Sendeergebnisse mit 
dieser improvisierten Antenne, die teilweise 
die der vorhandenen Delta Loop - meiner 
Hauptantenne - deutlich übertrafen. In an­
deren Fällen waren die Signale der Draht­
antenne etwa gleich denen des Vertikal­
strahlers, manchmal waren sie auch besser. 
Für den praktisch veranlagten Funkamateur 
besteht hier also ausreichend Gelegenheit 
zum Experimentieren, denn die Ergebnisse 
sind auch vom jeweiligen Umfeld abhän­
gig.
Die Berechnung eines solchen Gebildes ist 
schwierig, denn mit den uns Amateuren 
zugänglichen Programmen wie EZNEC5, 
MMANA-GAL oder 4NEC2 lassen sich die 
beschriebenen Radiale nicht korrekt simu­
lieren. Man braucht dazu EZNEC PRO 
und den NEC4-Kern, den die amerikani­
sche Marine nur unter Restriktionen abgibt. 
Doch wegen des großen Durchmessers des 
Strahlers und der damit verbundenen Breit­
bandigkeit muss man sich um die Simula­
tion per Computer vermutlich wenig sorgen. 
Hier geht in erster Linie Probieren über Stu­
dieren, um so die empfehlenswerten Bän-

Bild 2: Eine Zweidrahtleitung mit Z-Match er­
laubt im Idealfall die Anpassung in allen Bän­
dern. Fotos: DL8OL

der zu finden. In den anderen Bereichen lie­
fert eine solche Antenne vielleicht immer 
noch gute Empfangsergebnisse.
Damit das Sendesignal über die zweidraht­
gespeiste Antenne abgestrahlt werden kann, 
ist ein symmetrischer Antennentuner er­
forderlich. Unter anderem in [2] wurde als 
Lösung ein Z-Match beschrieben - ein wei­
teres Selbstbauprojekt für regnerische Tage 
ohne gute Ausbreitungsbedingungen.

Klaus Bethge, DL8OL
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Einfach erweiterbare
Tipptastenschaltung TTS
WOLFGANG GRIGUTSCH

Die besonders von älteren Radiogeräten her bekannten Tipptastenreihen 
ermöglichen die Anwahl eines Ausgangs, wobei die Betätigung einer Tas­
te alle anderen Ausgänge zurücksetzt. Alternativ lassen sich auch meh­
rere Tasten gleichzeitig betätigen, wobei dann auch mehrere Ausgänge 
aktiviert sind. Doch diese Schalterreihen werden immer rarer. Der Beitrag 
zeigt eine moderne, erweiterbare Lösung, die ohne Controller aus­
kommt.

Beim Entwurf eines Audioprojekts suchte 
ich nach einer Lösung, verschiedene Quel­
len an einen Verstärker anschalten zu kön­
nen. Darüber hinaus sollte es möglich sein, 
mehrere Signale zusammenzuschalten. 
Mechanische Schalter sind leider nicht 
ausreichend flexibel, um die geforderten 
Schaltzustände gleichzeitig zu ermögli­
chen. Teilweise lösen sich nur einige der 
insgesamt verfügbaren Schalter gegensei­
tig wieder aus oder bei anderen Exemp­
laren lassen sich nicht zwei Tasten gleich­
zeitig aktivieren. So entstand eine elektro­
nische Lösung.
Die Schaltung kann auch für alle ähnlichen 
Probleme genutzt werden. Genannt seien

12V

vom Basismodul oder Erweiterungsmodul

Bild 2: Blockschaltbild des Erweiterungs­
moduls

hier nur die Steuerung von Lampen, Effekt­
schaltungen in der Audiosignalverarbei­
tung (Mischverstärker) oder mehrstufige 
Dämpfungsgliedern in der HF-Messtech- 
nik.
Die Tipptastenschaltung entstand in zwei 
Leiterplattenvarianten: einem Platinenlay­
out für bedrahtete und einer für SMD- 
Bauelemente. Die gesamte Logik wurde 
mit CMOS-Schaltkreisen der Standardrei­
he 4000 aufgebaut. Die nachfolgende 
Schaltungsbeschreibung bezieht sich auf 
die Letztere, gilt aber weitestgehend auch 
für die Durchsteckmontage. Beide Vari­
anten bestehen jeweils aus einem Basis­
modul und nahezu beliebig vielen Er­
weiterungsmodulen.

■ Funktionsbeschreibung 
des Basismoduls

Das Basismodul in Bild 1 enthält vier ab­
hängige Schaltstufen, deren Ausgangs­
signale über einen Pfostenstecker nach­
folgenden Baugruppen zur Verfügung ste­
hen. Die Ausgänge sind H-aktiv. Jeder 
Taste ist ein Schaltausgang zugeordnet. 
Die Schaltzustände aller Ausgänge werden 
mit je einer LED angezeigt.
Wie von mechanischen Tipptasten ge­
wohnt, wird beim Betätigen einer Taste 
der zugehörige Ausgang aktiviert. Falls 
bereits ein Ausgang aktiviert war, so schal­
tet er jetzt ab. Drückt man während der 
Betätigung einer Taste noch gleichzeitig 
eine oder mehrere andere Tasten, so bleibt 
der zuerst betätigte Ausgang eingeschaltet. 
Auf diesem Weg lassen sich zu einem Aus­
gang weitere durchschalten und Mehr­
fachbetätigungen simulieren.
Diese Konstellation lässt sich durch Betä­
tigen einer einzelnen Taste beenden. Es 
bleibt dann nur der Ausgang durchge­
schaltet, deren Taste gerade betätigt wur­
de. Zum Abschalten aller Ausgänge ist die 
Rücksetztaste (Reset) zu drücken.
Beim Einschalten der Betriebsspannung 
sind zwei Zustände möglich: Alle Ausgänge 
sind ausgeschaltet (Power-On-Reset) oder 
mindestens ein Ausgang ist eingeschaltet 
(per DIL-Schalter wählbar).

■ Funktionsdetails
des Basismoduls

Wichtigstes Bauelement im Basismodul 
ist der IC2, ein 4044. Schaltkreise dieses 
Typs gibt es von verschiedenen Herstel­
lern. Die Innenschaltung ist jedoch stets 
identisch, die ICs sind pinkompatibel. Der 
4044 enthält vier aus NAND-Gattern be­
stehende RS-Flipflops. Die Rücksetz- und 
Setzeingänge der vier Flipflops sind einzeln 
herausgeführt, wobei der ebenfalls verfüg­
bare Freigabeausgang EN für die Ausgänge 
hier ständig aktiviert ist (H-Pegel).
Bild 6 zeigt den Schaltplan des Basismo­
duls. Die vier Rücksetzeingänge (Reset) des 
4044 sind an eine gemeinsame Leitung ge-

12V- 
UB

0V--

12V- 
TP6

0V--

12V-
TP7 0V-

12V-
TP8

0V-

12V-
TP9

0V--

- unterer Schwellwert

| Set-Freigabe

Reset-Freigabe

- oberer Schwellwert

12V-
SS

0V------ t

Bild 3: Signalverläufe der Power-On- 
Schaltung

Bild 4: Signalverläufe der Flanken-Trig- 
gerschaltung

Taste

TP4

TP1

TP3

Bild 5: Taktimpulserzeugung bei prellen­
dem Kontakt

■ oberer Schwell­
- unterer wert

842 • FA 8/09



Praktische Elektronik

führt, auf der R2 einen H-Pegel erzeugt, 
wenn keine der nachfolgend aufgeführten, 
ein Reset erzeugenden Bedingungen er­
füllt ist.
An jedem Setzeingang (Set) ist eine Taste 
angeschlossen. Das Widerstandsnetzwerk 
RN1 sichert H-Pegel bei offenen Tasten­
kontakten (Pull-Up-Widerstände). Die Aus­
gänge des 4044 sind H-aktiv und am Pfos­
tenstecker X2 verfügbar. Um die Schalt­
zustände anzuzeigen, ist jeder Ausgang 
mit einem Transistor verbunden, der wie­
derum eine LED schaltet.
Die LEDs liegen mit ihren Katoden an 
Masse. Dadurch ist es möglich, für sie und 
die Tasten eine gemeinsame Masseleitung 
zu verwenden. Das ist von Vorteil, wenn 
die Taster und die LEDs nicht auf der Lei­
terplatte angeordnet sind, sondern sich 
z. B. auf einer separaten Platine direkt hin­
ter der Frontplatte des zu steuernden Ge­
räts befinden.
Ich verwende eine Versorgungsspannung 
von 12 V. Die Schaltung arbeitet aber auch 
im gesamten, für die CMOS-Schaltkreise 
der Reihe 4000 zugelassenen Betriebs­
spannungsbereich bis 18 V. Lediglich der 
Mindestwert beträgt hier etwa 4 V (CMOS- 
Reihe 4000 üblicherweise 3 V), da er grö­
ßer als die Summe der Restspannungen 
der Transistoren VT1 bis VT4 im durch­
geschalteten Zustand und der Flussspan­
nungen der LEDs sein muss.
Zur Erzeugung definierter Zustände nach 
dem Zuschalten der Betriebsspannung 
dient die Power-On-Schaltung (Schal­
tungsteil um die Gatter IC1d und IC3), de­
ren Signalverläufe Bild 3 zeigt. UB ist die 
Versorgungsspannung der Schaltkreise 
mit dem Einschaltsprung von 0 V auf 12 
V. Die Dauer t0 entspricht der Zeit, in der 
die Betriebsspannung ihren Sollwert er­
reicht. Sie ist von der verwendeten Strom­
versorgung abhängig.
An TP6 springt im Moment des Einschal­
tens die Spannung zunächst auf den Wert 
von UB, um dann sofort abzufallen. Da der 
Kondensator C6 beim Einschalten zu­
nächst noch nicht aufgeladen ist, beträgt 
die Spannung über ihm noch 0 V. Der über 
R11 fließende Strom lädt C6 auf, wobei 
die Zeitkonstante t = R 1p C6 mit den ein­
gesetzten Werten t1 = 100 ms ergibt, die 
Reset-Verzögerung (TP7).
Da die untere Schaltschwelle des Schmitt- 
Triggers IC1d bereits vor Erreichen der 
maximalen Spannung über C6 überschrit­
ten wird, verkürzt sich t1 entsprechend. Ei­
ne genaue Berechnung erfolgt hier nicht, 
da dieser Wert unkritisch ist. Die Restzeit 
muss lediglich so lang sein, bis die Be­
triebsspannung an IC1 ihren vollen Wert 
erreicht hat und stabil ist. Die verwendeten 
Werte sind in Reset-Schaltungen häufig 
anzutreffen.
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Der Ausgang von IC1d liefert das Reset­
Signal (Reset-Freigabe) für die Flipflops 
im 4044.

■ Voreinstellung von Ausgängen
Um direkt nach dem Zuschalten der Be­
triebsspannung der Tipptastenschaltung 
einen oder mehrere Ausgänge ohne Betä­
tigung einer Taste bevorzugt einzuschal­
ten, ist der aus dem Einzelgatter IC3, R10, 
C7, VT5, dem DIL-Schalter SW1 sowie 
den Doppeldioden VD10 und VD11 be­
stehende Schaltungsteil vorhanden. Die 
Doppeldioden entkoppeln die Kontakte 
des Vierfach-DIL-Schalters SW1 und ver­
hindern einen Kurzschluss zwischen den 
Setzeingängen des 4044 bei mehr als ei­
nem betätigten DIL-Schalterkontakt.
Das RC-Glied aus R10 und C7 ist ein Inte­
grator, der eine Verzögerung des Set-Frei­
gabe-Signals um 12 » 10 ms (TP8) gegen­
über dem Reset-Signal bewirkt. Der 
Schmitt-Trigger IC3 formt die Signalflan­
ken wieder (TP9). VT5 invertiert und ver­
stärkt das Signal SS (Set-Freigabe), sodass 
sich mit ihm sowohl die Setzeingänge des 
4044 auf dem Basismodul als auch eine 
genügend große Zahl von Erweiterungs­
modulen ansteuern lassen.
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Mit dem DIL-Schalter SW1 ist die Wahl 
der beim Einschalten zu aktivierenden 
Ausgänge möglich. Vereinfacht ausge­
drückt laufen beim Einschalten folgende 
Vorgänge ab:
- C6 und C7 sind noch entladen und die 

Signale Reset- und Set-Freigabe besit­
zen L-Pegel.

- Nach Ablauf der Reset-Verzögerung t1 
wechselt der Pegel der Reset-Freigabe 
von Low auf High.

- Nach Ablauf der Set-Verzögerung t2 geht 
Set-Freigabe auf H-Pegel.

Weil die Set-Freigabe erst um die Set-Ver­
zögerung t2 nach der Reset-Freigabe auf 
H-Pegel schaltet, ist sichergestellt, dass 
die mit dem DIL-Schalter gewählten Flip­
flops als Vorwahl gesetzt und die entspre­
chenden Ausgänge eingeschaltet werden. 
Mit der Taste S1 kann jederzeit ein Reset 
ausgelöst werden, das alle Ausgänge aus­
schaltet.

■ Setztasten
Die vier Tasten S2 bis S5 sind mit je einem
der vier Set-Eingänge des 4044 verbun­
den. Sobald eine Taste betätigt wird, geht
der zugehörige Set-Eingang auf L-Pegel
und setzt damit das jeweilige RS-Flipflop
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Bild 8:
Schaltplan des Er­
weiterungsmoduls der
Tipptastenschaltung

VD2*
BAT54A

im 4044. Damit eventuell vorher einge­
schaltete Flipflops zurückgesetzt werden, 
ist die aus IC1a, IC1b, IC1d, C1, C2, R1 
und R3 bestehende Taktimpulserzeugung 
vorhanden. Die Doppeldioden VD3 und 
VD4 verknüpfen die vier Signale der Tas­
ten so, dass beim Aktivieren einer Taste 
die Taktimpulserzeugung genau einen L- 
Impuls von 1 ms Länge erzeugt.
Bild 5 stellt die Signale innerhalb der 
Taktimpulserzeugung grafisch dar. Taste 
zeigt den Pegel an einer der vier Tasten. 
Mechanische Schalter arbeiten nicht per­
fekt, sondern weisen ein mehr oder weni­
ger langes Kontaktprellen auf, das unter­
drückt werden muss. Hier übernehmen 
IC1c, C1 und R1 diese Funktion: C1 lädt 
sich über R1 beim Einschalten der Versor­
gungsspannung auf. Durch Betätigen ei­
ner Taste entlädt sich C1 über VD3 bzw. 
VD4 und den Tastenkontakt sehr schnell. 
Der Ausgang des IC1c schaltet sofort von 
Low auf High.
Öffnet der Kontakt beim Prellen kurz, so 
steigt die Spannung über C1 wieder an. 
Wie schnell das geht, bestimmt die Zeit­
konstante t = R j- C 1. Solange die Span­
nung an TP4 den oberen Schwellwert des 
Schmitt-Triggers IC1c nicht erreicht hat,
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bleibt der Ausgang auf H-Pegel. Das be­
deutet, dass ein kurzes Öffnen der Taste 
nicht ausreicht, um ein Zurückschalten von 
IC1c zu bewirken. Somit werden kurze 
Schaltvorgänge unterdrückt - das Signal 
an TP1 ist frei von Kontaktprellen. Es 
bleibt so lange auf H-Pegel, wie eine Taste 
gedrückt ist. Die NAND-Gatter IC1a und 
IC1b sowie C2 und R3 bewirken, dass nur 
die ansteigende Flanke des Signals einen 
zirka 1 ms langen L-Impuls erzeugt. Dieser 
setzt alle Flipflops des 4044 zurück.

Solange keine Taste betätigt wurde, liegt 
das Signal an TP1 auf L-Pegel. Dieses liegt 
auch an einem Eingang des NAND-Gatters 
IC1a, der Ausgang des IC1a weist daher H- 
Pegel auf. Das NAND-Gatter IC1b inver­
tiert das Signal nochmals, sodass sein Aus­
gang auf H-Pegel liegt, C2 über R3 aufge­
laden ist und am zweiten Eingang des IC1a 
ebenfalls H-Pegel liegt. Wird nun eine Tas­
te betätigt, wechselt das Signal an TP1 von 
L- auf H-Pegel. Das Gatter IC1b invertiert 
das Signal, sodass sein Ausgang auf L-Pe- 
gel schaltet und sich C2 über R3 entlädt. 
Die Spannung über C2 sinkt dadurch ab.
Lediglich für die durch t = R3- C2 bestimm­
te Dauer liegen beide Eingänge des IC1a 
auf H-Pegel und somit sein Ausgang auf 
L-Pegel. Dieser kurze L-Impuls setzt über 
die Doppeldiode VD2 die Flipflops im 
4044 zurück. Dadurch, dass dieser Reset­
Impuls nur etwa 1 ms lang ist, liegt bereits 
weit vor dem Deaktivieren des jeweiligen 
Setzeingangs am 4044 wieder H-Pegel an. 
Der durch die Taste auf L-Pegel gezogene 
Setzeingang des 4044 führt erst wieder 
beim Loslassen der Taste H-Pegel. Das be­
deutet andererseits: Solange eine Taste ge­
drückt ist und das Signal am Ausgang der 
Tastimpulserzeugung gemäß Bild 5 auf 
L-Pegel liegt, kann keine andere Taste ei­
nen H/L-Sprung dieses Signals erzeugen. 
Keine weitere Taste kann somit die übri­
gen Schaltstufen zurücksetzen.
Der entsprechende Set-Eingang des 4044 
wird aber aktiviert (L-Pegel). Dadurch kön­
nen auch dann, wenn eine Taste gedrückt

Wahrheitstabelle des 4044
/S /R EN Q
0 0 1 0
0 1 1 1
1 0 1 0
1 1 1 keine Änderung
X X 0 Z

Zustände X ^ beliebig, Z ^ hochohmig

bleibt, weitere Tasten die zugeordneten 
Set-Eingänge des 4044 auf L-Pegel zie­
hen. Auf diesem Weg lassen sich zu einem 
schon aktivierten Ausgang weitere Aus­
gänge „hinzuschalten“. Wird danach wie­
der eine einzelne Taste betätigt, so werden 
alle anderen Schaltstufen zurückgesetzt 
(abgeschaltet) - nur die der gerade betä­
tigten Taste zugeordnete Schaltstufe bleibt 
eingeschaltet. Darüber hinaus können mit 
der Reset-Taste jederzeit alle Schaltstufen 
abgeschaltet werden.

■ Flanken-Triggerschaltung
Die Gatter IC1a und IC1b sowie R3 und C2 
bilden eine so genannte Flanken-Trigger- 
schaltung, deren Signalverläufe Bild 4 
zeigt. Der Eingang am TP1 ist zunächst 
noch nicht aktiviert (Signal auf L-Pegel). 
Mit der L/H-Flanke des Signals geht der 
Ausgang des Inverters (TP1) auf H-Pegel. 
Am ersten Eingang des NAND-Gatters 
liegt das Eingangssignal A. Der zweite 
Eingang des NAND-Gatters folgt bedingt 
durch die Zeitkonstante t = R • C. Solange 
der untere Schwellwert des Schmitt-Trig­
ger-Eingangs des NAND-Gatters noch 
nicht unterschritten ist, entspricht dies 
einem H-Pegel. Beide Eingängen des 
NAND-Gatters IC1a liegen also für die 
durch die Zeitkonstante bestimmte Dauer 
auf H-Pegel, der Ausgang des NAND- 
Gatters somit auf L-Pegel. Unterschreitet 
die Spannung an TP3 den unteren 
Schwellwert, so wechselt das Eingangs­
signal des NAND-Gatters auf L-Pegel und 
der Ausgang schaltet auf H-Pegel zurück. 
Für die sichere Funktion dieser Schaltung 
ist tin ^ tout Bedingung.

■ Funktionsbeschreibung 
des Erweiterungsmoduls

Jedes Erweiterungsmodul fügt der Tipp­
tastenschaltung weitere vier Schaltstufen
hinzu, siehe Bild 2. Seine Funktion ent-
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TP4 TP7

Bild 9: Layout der Oberseite des Basismo­
duls in der SMD-Variante; Maßstab 1:1

Bild 12: Layoutoberseite des Erweiterungs­
moduls in der SMD-Variante; Maßstab 1:1

Bild 10: Layout der Unterseite des Basismo­
duls in der SMD-Variante

Bild 13: Layout der Unterseite des Erweite­
rungsmoduls in der SMD-Variante

Bild 11: Bestückungsplan der SMD-Variante 
des Basismoduls

Bild 14: Bestückungsplan der SMD-Variante 
des Erweiterungsmoduls

spricht der des Basismoduls, wobei die 
Power-On-Schaltung und die Flankentrig­
gerung auf dem Basismodul genutzt wird. 
Es können zumindest theoretisch beliebig 
viele Erweiterungsmodule hinzugefügt 
werden, da es den von der TTL-Technik 
her bekannten, relativ niedrigen Lastfaktor 
nicht gibt. Lediglich die Eingangskapa­
zität kann dann begrenzend wirken, wenn 
eine größere Anzahl von Eingängen an ei­
nem Ausgang liegt.
Bild 8 zeigt den Schaltplan des Erweiter­
ungsmoduls. Sein Steckverbinder XS2 ist 
mit dem Steckverbinder XS1 des Basis­
moduls verbunden, von dem es die Versor­
gungsspannung sowie die Signale Reset, 
Set und Set-Freigabe erhält. Da die zuge­
führten Spannungen und anliegenden Sig­
nale 1:1 durchgeschleift sind, lässt sich an 
XS1 ein weiteres Erweiterungsmodul an­

stecken. Die Tipptastenschaltung ist somit 
kaskadierbar. Die Funktion des Erweiter­
ungsmoduls entspricht ansonsten der des 
Basismoduls. Beim Vergleich beider Schal­
tungen sollte es möglich sein, seine Funk­
tion zu verstehen, da alle Bauteile auch im 
Basismodul Verwendung finden.

■ Zusammenfassung
Das vorgestellte Konzept erlaubt Tipptas­
tenschaltungen ab zwei Schaltstufen auf 
dem Basismodul und mindestens einer 
Schaltstufe auf jedem der beliebig vielen 
Erweiterungsmodule. Es kommen nur ele­
mentare aktive und passive Bauelemente 
zum Einsatz. Da die Schaltung rein sta­
tisch arbeitet, kann sie auch dort eingesetzt 
werden, wo keine Störimpulse entstehen 
dürfen. Alle Bauelemente sind bei [1] und/ 
oder [2] erhältlich.

Der Strombedarf der Schaltung wird fast 
nur durch die LEDs bestimmt. Bei Ver­
wendung von LEDs mit geringem Fluss­
strom ist somit auch die Versorgung aus 
Batterien möglich.
Die EAGLE-Dateien der Platinen der 
Basis- und der Erweiterungsmodule für 
die Bestückung mit bedrahteten bzw. mit 
SMD-Bauteilen stehen auf der FA-Web­
site [3] zum Herunterladen zur Verfü­
gung.
Fragen und Verbesserungsvorschläge sen­
den Sie bitte per E-Mail an mich.

w.grigutsch@gmx.de

Literatur und Bezugsquellen

[1] Conrad Electronic: www.conrad.de
[2] Reichelt Elektronik: www.reichelt.de
[3] FUNKAMATEUR: wwwfunkamateur.de ^

Download ^ Software und Ergänzungen zu Bei­
trägen
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Empfindliches Nachweisgerät 
für statische Aufladungen
REINHARD WEBER

Statische Aufladungen entstehen fast überall. Wer z.B. bei trockener 
Luft über einen synthetischen Teppichboden gegangen ist und danach 
zur metallischen Türklinke griff, kennt dies. Die auftretenden Spannungen 
können bei Berührung auch elektronische Geräte schädigen. Mit zwei 
kleinen Baugruppen lassen sich Aufladungen jedoch kontaktlos nach­
weisen, sodass Schutzmaßnahmen ergriffen werden können.

Bei einer in die Antenne induzierten posi­
tiven statischen Ladung wird VT2 leitend. 
Die Basis-Kollektor-Strecke des VT1 stellt 
eine Belastung der Antenne dar - sie ist für 
den optimalen Basisstrom des VT2 von 
außerordentlicher Bedeutung. Der Konden­
sator C1 lädt sich bei leitendem VT2 auf. 
Die Basis des VT3 erhält negatives Poten­
zial, VT4 wird positiv angesteuert, wo­
durch der Oszillator eingeschaltet wird.
Die Flussspannung der ultrahellen LED 
(UF = 3,2 V, IV = 6800 mcd) ist höher als 
die Betriebsspannung, sodass sie eigent­
lich nicht leuchten dürfte. Doch durch die

Das Thema der statischen Aufladung 
durch Reibungselektrizität ist nicht neu. 
Seit einigen Jahrhunderten beschäftigen 
sich Gelehrte und Wissenschaftler schon 
mit diesem Naturphänomen und es ist viel 
darüber geschrieben worden. Bereits vor 
dem 18. Jahrhundert tüftelte man an me­
chanischen Anordnungen, mit denen sich 
beträchtliche elektrostatische Ladungen 
erzielen und speichern ließen. Influenzma­
schinen [1] und Leidener Flasche seien 
nur beispielhaft genannt.

Bild 1: Bei der Detektierung einer positiven 
Aufladung leuchtet die LED hell auf.

Aber ebenso mangelte es nicht an Ideen für 
Geräte zum Nachweis der Reibungselek­
trizität, wie z. B. dem Elektroskop, oder 
elektronischen Nachweisgeräten wie in [7] 
und [8]. Allgemein bekannt ist, dass durch 
mechanische Vorgänge die Reibungselek­
trizität allgegenwärtig ist. Dieser Beitrag 
stellt Schaltungen zum Nachweis statischer 
Aufladungen vor, die mit sehr hohen Emp­
findlichkeiten aufwarten können.
Der gesamte Aufbau ist ohne SMD-Bau- 
teile möglich. Trotzdem besitzt das eine 
Gerät nur etwa die Größe einer Streich­
holzschachtel - das zweite ist geringfügig 
größer. Die Schaltung erweist sich gegen­
über elektrischen Störfeldern (HF oder 50- 
Hz-Netzspannung) als unempfindlich. Zur 
Anzeige einer Aktivierung sind zwei Vari­
anten vorgesehen: das Aufleuchten min­
destens einer sehr hellen LED und das An­
schalten eines kleinen Vibrationsmotors. 
Als Aufnehmer für die statischen Aufladun­
gen dient eine 100 mm bis maximal 400 mm

lange Antenne, die in eine im Gehäuse an­
gebrachte Buchse gesteckt wird.
Besonderheit der Schaltungen ist, dass der 
für die Detektierung der Aufladung ge­
nutzte Transistor Teil der Oszillatorschal­
tung ist und somit einen so genannten Su­
per-Darlington-Transistor mit einem sehr 
hohen Eingangswiderstand bildet. Außer­
dem lässt sich die Schaltung mit 1,2 V bis 
1,5 V betreiben, wobei sie im Ruhezustand 
nur einen Strom im Mikroamperebereich 
aufnimmt und ein Ein-/Aus-Schalter ent­
fallen kann. Lediglich bei einer Aktivie­
rung wird der Batterie ein nennenswerter 
Strom entnommen. Das Funktionsprinzip 
der Schaltung wurde in der Gebrauchs­
musterschrift [6] dargelegt.

■ Detektierung
positiver Aufladungen

Eine Oszillatorschaltung in Komplementär­
Schaltungstechnik [2] wird durch die Tran­
sistoren VT5, VT6 sowie die dazugehörige 
Spule L1 und Kondensator C2 realisiert. 
VT2, VT3, VT4 und VT5 des Oszillators 
bilden in dieser Schaltungsanordnung einen 
mehrstufigen Darlington-Transistor mit den 
in [3] bekannten Eigenschaften. Seine ge­
ringe Basisschwellenspannung von UBE = 
0,6 V statt 1,2 V wird durch die Komple­
mentäranordnung des Darlington-Transis­
tors ausgenutzt, um die Schaltung mit einer 
Betriebsspannung von 1,5 V betreiben zu 
können.

Selbstinduktionsspannung der Spule L1, 
die zusätzlich zur Gleichspannung der 
Batterie an der LED anliegt, leuchtet sie, 
siehe auch [4] und [5].

Bild 3: Das Nachweisgerät wurde auf einer 
Universalplatine aufgebaut.

Ein Teil der Wechselspannung des Oszil­
lators wird über den Kondensator C3 von 
den Dioden VD5, VD6 gleichgerichtet. 
Die Spannungsverdopplerschaltung steu­
ert die beiden Transistoren VT7 und VT8 
an, wodurch der Vibrationsmotor anläuft. 
VT7 und VT8 sind zum Zweck der Ver­
ringerung des Spannungsabfalls für den 
Betrieb des Vibrationsmotors parallelge­
schaltet. An dieser Stelle kann selbstver­
ständlich auch eine andere geeignete An­
zeige für das Vorhandensein einer stati­
schen Aufladung eingefügt werden. Die 
beiden Diodenpaare VD1/VD2 und VD3/ 
VD4 dienen zur weitgehenden Tempera­
turkompensation der Schaltung.
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Bild 2: Schaltplan zum Nachweis positiver Aufladungen; Masse liegt am Gehäuse
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Bild 4: Das Nachweisgerät für positive und 
negative Ladungen befindet sich in einem 
durchsichtigen Gehäuse. Fotos: Weber

Die eingesetzten ultrahellen LEDs leuch­
ten bereits bei einem geringen Strom mit 
nahezu voller Helligkeit. Bei Verwendung 
anderer Typen, die erst bei größeren Strö­
men zu leuchten beginnen, ist die Funk­
tion des Vibrationsmotors infrage gestellt. 
Für VD5 und VD6 fanden Germanium­
dioden Verwendung. Beim Einsatz der 
ultrahellen LEDs sind aber auch Silizium­
dioden 1N4148 nutzbar. Als Spule L1 lässt 
sich ein Exemplar mit einer Induktivität 
von 15 pH bis 68 pH einsetzen.

■ Detektierung
unipolarer Aufladungen

Ist bei der Anzeige eine Unterscheidung 
zwischen positiver und negativer Ladun­
gen gewünscht, lässt sich die Schaltung in 
Bild 5 verwenden. Leuchten die weißen 
LEDs, ist eine positive Aufladung vorhan­
den, leuchten die grünen, ist die Auf­
ladung negativ. Die Funktion der beiden 
Anzeigezweige der Schaltung gleicht bis 
auf einige Besonderheiten der in Bild 2. 
Zu Gunsten der ständigen Einsatzmög­
lichkeit durch den geringen Ruhestrom der 
Schaltung wurden Abstriche an der Tem­
peraturstabilität gemacht.

Um mit nur einer Antenne auszukommen, 
verbinden die beiden nicht vollständig be- 
schalteten Transistoren die linke Anzeige­
einheit mit dem rechen Teil der Schaltung. 
Durch diese Verbindung wird in etwa die 
Funktion des VT1 in Bild 2 nachgebildet. 
Gleichzeitig sollen die beiden Transisto­
ren die Anzeigezweige gleichstrommäßig 
entkoppeln. Dieses gelingt aber nicht zu 
100 %. Bei Erwärmung fließen geringste 
Ausgleichsströme, die einen Kanal bzw. 
eine Anzeigeeinheit ungewollt einschalten 
können. Bei Zimmertemperatur war dies 
jedoch kein Problem.
Der Widerstand R1 in der Leitung zur An­
tenne kann 100 kQ bis 10 MQ betragen. 
Er soll VT2 vor allzu hohen Strömen 
schützen, ist jedoch angesichts seines ho­
hen Eingangswiderstands nicht unbedingt 
erforderlich. Die beiden parallel zu den 
47-nF-Kondensatoren (C2, C4) liegenden 
100-kQ-Widerstände (R3, R5) verhindern 
ein mögliches Flackern beim Verlöschen 
der LEDs. Die Diode VD5 zwischen den 
beiden Anzeigezweigen sorgt für ein präzi­
ses Schalten (gegenseitige Verriegelung). 
Bei der Schaltung in Bild 5 kann es erfor­
derlich sein, jeweils zwei ultrahelle LEDs 
mit einer Lichtstärke von 13000 mcd bzw. 
15 000 mcd parallelzuschalten.
Der Aufbau erfolgt vorzugsweise in einem 
kleinen Metallgehäuse bei isolierter Anten­
ne, kann aber auch gut in einem Plastikge­
häuse realisiert werden.

■ Erfahrungen
Mit beiden Schaltungen gelingt es z. B. 
ohne Mühe, aus einigen Metern Entfer­
nung den Motor und die LED zu aktivie­
ren - und dies nur durch die um wenige 
Zentimeter veränderte Position eines klei­
nen, durch Reibung aufgeladenen Plastik­
streifens. Dabei läuft der Motor und die 
LED leuchtet eine Zeit lang. Dann wird der 
Motorlauf langsamer und die LED wird 
dunkler. Wenn keine erneute Nachtrigge-

Bild 6: Auch die Schaltung nach Bild 5 wurde 
auf einer Universalplatine realisiert.

rung erfolgt, geht schließlich die Aktivie­
rungsanzeige auf Null. In freier Umgebung 
wurde das kleine Gerät durch Bewegung 
synthetischer Textilien in einen Abstand 
von mehr als 10 m sicher aktiviert.
Selbst ein sich näherndes Gewitter, bei dem 
der Donner bereits zu hören war, löste in 
freier Umgebung durch die elektrostatische 
Komponente des Blitzes die Anzeige aus. 
Inwieweit sich eine Potenzialerkennung 
des elektrostatischen Feldes durch den Blitz 
mit der Schaltung in Bild 5 feststellen lässt, 
habe ich noch nicht untersucht, denn diese 
Reaktion erkannte ich eher zufällig.

reinhard-leipzig@t-online.de
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Sieben auf einen Streich - die 
Mephisto-Scope-Messfunktionen
FRANK SICHLA - DL7VFS

Das Mephisto Scope von Meilhaus Electronic ist ein USB-Kombi-Scope, 
das besonders für Lehr- und Ausbildungszwecke geeignet ist. Bei ihm 
wurde eine hohe Funktionsvielfalt mit einer auf den vorgesehenen Ein­
satzzweck abgestimmten Leistungsfähigkeit kombiniert.

Der Benutzer eines Mephisto Scopes von 
Meilhaus Electronic [1] kann in der Be­
diensoftware unter sieben Funktionen 
wählen: Oszilloskop, Spektrumanalysator, 
Voltmeter, analoger und digitaler Daten­
logger, Logikanalysator sowie digitale 
Ein- und Ausgänge. Die ersten drei Funk­
tionen stehen in zwei Kanälen an BNC- 
Buchsen zur Verfügung, die restlichen für 
24 Pins der Sub-D26-Buchse. Die maxi­
mal verarbeitbare Eingangsspannung be­
trägt ±10 V; Überlastschutz besteht bis 
±300 V. Der Wertespeicher fasst 256 kS, 
wobei über das Modul Datei-Betrachter 
eine Visualisierung möglich ist.

Bild 1: Mephisto Scope UM203 mit autark 
nutzbarem Datenlogger

Das Mephisto Scope gibt es mit und ohne 
Datenlogger. Bild 1 zeigt das Modell 
UM203 mit Datenlogger, das sich äußer­
lich durch den SD-Kartenschacht an der
Rückseite und die Speisung aus einem 
Steckernetzteil vom Basisgerät UM202 
unterscheidet.
Beide Mephisto Scopes besitzen einen A/D- 
Umsetzer mit 16 Bit Verarbeitungsbreite, 
wodurch sie schon Präzisionsgeräte dar­
stellen. Dies äußert sich auch in der da­
durch erreichbaren Genauigkeit von z. B. 
0,1 % bzw. 1 mV bei Spannungsmessungen 
und der Möglichkeit, Details einer Mess­
kurve vergrößert darstellen zu können, 
siehe Bild 2.
Die Bedienung der Software ist manchmal 
etwas gewöhnungsbedürftig. Oft besteht 
die Möglichkeit der Eingabe eines numeri­
schen Wertes, der technisch gar nicht mög­
lich ist. In solchen Fällen nutzt das Scope 

dann automatisch den nächstliegenden rea­
lisierbaren Wert. Beispielsweise kann es 
bei der Veränderung der Signalfrequenz zu 
einer Änderung der Zeitbasis kommen.
Das Oszilloskop stellt ein Signal minimal 
mit einer Zeitbasis von 100 ps/div dar. Bei 
einem 100-kHz-Signal müssen sich also 
zehn Perioden ein Kästchen teilen - schon 
von daher ist die Darstellung höherfre- 
quenter Signale kaum möglich. Der mini­
male Triggerpegel wurde mit 4 mV bei 
100 kHz ermittelt. Mathematische Funk­
tionen sind ebenso möglich wie der XY- 
Betrieb.
Die hohe Auflösung des Scopes ist insbe­
sondere bei der Spektralanalyse nützlich. 
Es können Signale erkannt werden, die 
wesentlich kleiner als die überlagerten 
Störungen, wie Rauschen oder Netzbrum­
men, sind. Der hohen Auflösung ist der re­
lativ schmale Ausschnitt des darstellbaren 
Frequenzspektrums von maximal 500 kHz 
geschuldet. Die Praxis zeigt, dass dieser 
Wert im Gegensatz zum Oszilloskop auch 
voll nutzbar ist.
Das Voltmetermodul bietet viel mehr als 
ein einfaches Multimeter, denn es kann die 
Messergebnisse zweier Kanäle analog und 
digital anzeigen. Außerdem besitzt es eine 
erstaunlich hohe 3-dB-Grenzfrequenz von 
650 kHz, die Wechselspannungsmessun­
gen bis weit in den LW-Bereich hinein ge­
stattet - und zwar mit dem echten Effek­
tivwert (RMS, engl.: root mean square). 
Sehr interessant ist der analoge Datenlog­
ger. Er arbeitet anders als herkömmliche

Bild 2:
Die Bediensoftware 

des Mephisto Scopes 
lässt zur genaueren

Darstellung auch 
die Ausschnitts­

vergrößerung 
eines Messsignals, 
hier eines 10-kHz-

Sinussignals, zu.
Foto und Screenshot:

DL7VFS

Technische Daten UM203*

Bandbreite: 1 MHz
Auflösung: 16 Bit
Abtastrate: 1 MS/s je Kanal
Kanäle: 2 x analog oder 

24 x digital
Speichertiefe: 2 x 256 kS
Eingangsimpedanz: 850 kQII14 pF
Eingangsspannung: ±100 mV ... ±10 V
Eingangskopplung: DC, AC, GND
Genauigkeit: 
Eingänge:

0,1 %, Spannungsmessung 
2 x BNC

Zeitbasis: 1 ^s ... 2,5 s
Vertikalablenkung: 100 mV/div ... 10 V/div
Betriebsarten: Zeit, XY, Spektrumanalyse
Triggerung: Schwelle, Fenster, 

Flanke, Steilheit, extern, 
manuell, verzögert

Datenloggerrate: < 100 kS/s
Schnittstellen: USB 2.0, SD-Karten-Slot, 

Daten analog/digital 
(Sub-D26)

Speichermedium: SD-Karte, <2 GB
Stromversorgung: via USB oder Netzteil
Leistungsaufnahme: <0,85 W
Masse: 420 g
Abmessungen: 
(B x H x T)

110 x 35 x 136 mm3

Preise: UM202 414,12 €
UM203 652,12 € [2]

* nach Herstellerangaben

Logger im Roll-Modus: Das Signal wird 
von rechts nach links abrollend maximal 
100 s lang auf dem Bildschirm dargestellt. 
Signale mit Frequenzen bis 50 kHz lassen 
sich so lückenlos beobachten.
Fazit: Das kompakte Mephisto Scope eig­
net sich besonders für Unterricht, Lehre, 
Labor und Ausbildung sowie für anspruchs­
volle Messungen an Audioschaltungen. 
Seine Stärken liegen in der Vielseitigkeit, 
der Präzision, dem bei USB-Scopes nicht 
immer vorhandenen XY-Betrieb sowie den 
mathematischen Möglichkeiten.

sichla@t-online.de

Bezugsquellen

[1] Meilhaus Electronic GmbH, Fischerstr. 2, 82178 
Puchheim, Tel. (089) 8901 66-0;
www.meilhaus.com

[2] Conrad Electronic SE, Klaus-Conrad-Str. 1, 92240 
Hirschau, Tel. (01 80) 5 31 21 11; www.conrad.de
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Universelles Funksystem 
mit XBee-Modulen
Dr.-Ing. KLAUS SANDER

Der Beitrag stellt ein Funksystem auf Basis des ZigBee-Standards vor, 
welches zur gleichzeitigen Sensorabfrage, Fernsteuerung oder auch zur 
allgemeinen Datenübertragung nutzbar ist.

Wenn Sie zu den Menschen gehören, die 
ganztägig schwer gearbeitet haben, so 
sollten Sie sich den Abend doch gemütlich 
machen. Unnötige Aktivitäten sind dann 
nicht mehr Ihre Sache. Anders gesagt, wer 
einmal im Sessel sitzt, muss nicht unbe­
dingt noch einmal aufstehen, um zum Bei­
spiel das Licht auszuschalten. Für solche 
Probleme hat der Mensch die Fernbedie­
nung erfunden.
Im Fachhandel gibt es Funkschaltsteck­
dosen, die oft von fernöstlichen Herstellern 
stammen. Die Auswahl ist meist nicht über­
mäßig groß. Und obendrein funktionieren 
offensichtlich alle nach dem gleichen tech­
nischen Prinzip. Hat Ihr Nachbar neuer­
dings Probleme mit seinen Geräten? Dann 
haben Sie sich wahrscheinlich ebenfalls 
diese Funkschaltsteckdosen gekauft.

Bild 1: Das USB-Interface ist in einem Alumi­
niumgehäuse untergebracht.

Damit Sie und Ihr Nachbar die Steckdosen 
unabhängig voneinander schalten können, 
erlauben die Fernbedienungen und die 
Steckdosen eine Adressierung. Die Adress­
auswahl ist aber stark begrenzt. Zudem 
werden Sie sich kaum mit Ihrem Nachbarn 
über die Adresszuordnung absprechen, so­
dass es beispielsweise zu folgendem Sze­
nario kommen kann: Sie sehen sich einen 
Horrorfilm bei gedämpftem Licht an, um 
die Angst etwas zu reduzieren. Dracula 
schleicht sich in einer Nachtszene von hin­
ten an das ahnungslose Opfer heran. Und 
dann passiert es ... das Licht im Wohn­
zimmer geht aus. Der Schreck sitzt tief.
Daran war aber nicht Dracula schuld. Ihr 
Nachbar hat einfach sein Licht ausge­
schaltet. Und weil Sie sich mit ihm nie 
deswegen absprachen, haben sie beide die 
gleiche Adresse eingestellt. Da selten ge­
schaltet wird, ergründeten Sie auch noch 
nicht die Ursache, sondern bemängelten 
die Qualität der Steckdosen. Genauso 

könnte es aber sein, dass Ihr Nachbar von 
der Funksteckdose weiß und Sie ärgern 
will. Das nehmen wir mal nicht an.

■ ZigBee
Vor einigen Jahren tauchten in der Presse 
immer wieder Meldungen auf, dass künf­
tig fast alles per Funk vernetzt wird. Aber 
so weit muss es nicht kommen. Doch die­
se Vision war möglicherweise ein Anlass, 
für die funktechnische Vernetzung Proto­
kolle und Standards zu schaffen. Nur so 
können Probleme, wie beschrieben, ver­
mieden werden.
Einer dieser Standards ist der ZigBee­
Standard. OEM-Module, die diesem Stan­
dard genügen, werden weltweit von ver­
schiedenen Herstellern produziert. Um je­
doch das ZigBee-Protokoll nutzen und 
auch ZigBee auf das Produkt schreiben zu 
dürfen, ist eine kostenpflichtige Lizenzie­
rung erforderlich. Allerdings haben die 
Modulhersteller diesen Teil bereits reali­
siert. Zudem haben sich die Hersteller der 
Module bereits um die Einhaltung der na­
tionalen Vorschriften und Gesetze geküm­
mert. Das dokumentieren CE-Kennzei- 
chen und Konformitätserklärung.
Der ZigBee ist ein offener Standard. Das 
bedeutet, dass entsprechend neuester For­
derungen und Erkenntnisse eine Erweiter- 
barkeit garantiert ist. Vorrangig ist der Zig­
Bee-Standard für Systeme mit geringem 
Energiebedarf vorgesehen. Dementspre­
chend sind auch Sendeleistung und Band­
breite begrenzt.
Im Rahmen des Standards kann ein Zig- 
Bee-Gerät eine von drei Aufgaben über­
nehmen. Der einfachste Gerätetyp ist ein 
Endgerät (engl.: End Device). Diese Ge­
räte haben einen begrenzten Funktions­
umfang (RFD, engl.: Reduced Function 
Devices). Mit diesem Gerätetyp können 
Sensoren (z. B. Lichtschalter, Temperatur­
sensoren usw.) abgefragt oder Aktoren 

(z. B. Motoren, Ventile) gesteuert werden. 
Ein weiterer Gerätetyp ist der Router. 
Mehrere Endgeräte melden sich an einem 
Router an und bilden damit ein Sternnetz. 
Im Gegensatz zu den Endgeräten können 
Router nur aus Gerätetypen mit vollem 
Funktionsumfang (FFD, engl.: Full Func­
tion Devices) gebildet werden. Mehrere 
Router können sich auch an einem weite­
ren Router zum Aufbau eines Baumnetzes 
anmelden. Kürzere Querverbindungen füh­
ren zu vermaschten Netzen, wie in Bild 2 
dargestellt.
Eine besondere Funktion innerhalb eines 
Netzes übernimmt der Koordinator (engl.: 
Coordinator). Ein Router innerhalb eines 
Netzes übernimmt diese Aufgabe. Damit 
lässt sich ein so genanntes persönliches 
Netz (PAN, engl.: Personal Area Network) 
aus Kleingeräten aufbauen. Ein solches 
PAN bildet dann das kleinste Netzwerk 
innerhalb einer Hierarchie. Der Koordina­
tor verwaltet ein solches Netz. Will ein 
Endgerät Daten oder einen Befehl zu ei­
nem anderen Endgerät senden, so erfolgt 
zuerst eine Anfrage an den Koordinator, 
der sie an den Empfänger weiterleitet.

Bild 3: XBee-Module gibt es mit verschiede­
nen Antennen. Fotos: Sander

Die Adressierungsmöglichkeiten sind fle­
xibel. Es sind sowohl direkte als auch in­
direkte Adressierungen möglich. Bei der 
direkten Adressierung werden feste Adres­
sen vergeben. Die indirekte Adressierung 
erfordert den Einsatz eines Koordinators. 
Dabei werden nur noch kurze 16-Bit- 
Adressen verwendet. Einige wenige Adres­
sen sind für besondere Aufgaben reserviert. 
Dadurch lassen sich z. B. Mitteilungen von 
einem Sender gleichzeitig an alle Empfän­
ger senden. Durch den insgesamt großen 
Adressraum sind Konflikte mit benach­
barten Netzen nahezu ausgeschlossen.
Ergänzt werden sollte noch, dass ZigBee 
im 2,4-GHz-Bereich arbeitet. Die Sende­
leistung ist begrenzt, sodass nur Distanzen 
von bis zu 100 m überbrückt werden kön­
nen. Im freien Gelände sind auch größere 
Reichweiten erzielbar.

Bild 2: 
Nicht nur die drei 

hier gezeigten 
Netztopologien 

werden von ZigBee 
unterstützt.
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■ XBee-Module
Eigentlich war ZigBee vor allem für die 
Hausinstallationstechnik vorgesehen. Die 
Verkabelung sollte vereinfacht sowie Licht 
und Klingel per Funk gesteuert werden, 
genauso wie die Heizung. Aber wenn erst 
einmal ein Standard existiert und Funk­
frequenzen freigegeben wurden, wird er 
auch für andere Anwendungen genutzt. 
Die Übertragungsgeschwindigkeit ist zwar 
begrenzt, aber nicht allzu große Daten­
mengen lassen sich ohne großen Aufwand 
übertragen. Deshalb bieten diverse Herstel­
ler Funkmodule auf Basis des ZigBee-Stan- 
dards an, die durch das serielle RS232- 
Interface auch allgemein zur Datenüber­
tragung genutzt werden können.
Nicht nur im Hobbybereich haben sich die 
XBee-Module von Digi International [2] 
stark verbreitet. Diese Module gibt es mit 
verschiedenen (einstellbaren) Sendeleis­
tungen, unterschiedlichen Antennenlösun­
gen und sowohl für einfache Netze als 
auch solche mit Koordinator. Die Para­
meter der Module sind über einfache AT- 
Befehle einstellbar.
Sie erinnern sich noch an diese? Der AT- 
Befehlssatz wurde von Hayes Communi­
cations zur Konfiguration herkömmlicher 
Modems entwickelt. Er wurde zum Quasi­
Standard. Heute ist der Befehlssatz beim 
Einsatz von Modems unter Windows nicht 
mehr notwendig. Dafür gibt es jetzt spe­
zielle Gerätetreiber. Trotzdem ist der Be­
fehlssatz noch heute sinnvoll und bei eini­
gen anderen Kommunikationsgeräten in 
Verwendung. Und dazu gehören auch ver­
schiedene Funkmodule. Jedoch existieren

eine Reihe neuer, gerätespezifischer Be­
fehle.

■ USB-Interface
Wir wollen ein System realisieren, mit 
dem wir von einem PC aus beliebige Ge­
räte fernsteuern oder Sensoren abfragen 
können. Der Anschluss des Funkmoduls 
an den PC erfolgt über USB, da moderne 
Computer künftig kaum noch serielle 
Schnittstellen haben werden.
Bild 4 zeigt den Schaltplan des USB-Inter­
faces. Wir verwenden wieder einen 
FT232RL. Für diesen Schaltkreis werden 
durch den Hersteller kostenlos Treiber für 
Windows zur Verfügung gestellt. Aber 
auch für Linux und Apple-Computer sind 
Treiber verfügbar.
Die Stromversorgung sowohl des FT232 
als auch des Funkmoduls erfolgt aus dem 
USB-Anschluss. Dort stehen 5 V zur Ver­
fügung. Das Funkmodul arbeitet aber mit 
3,3 V. Deshalb ist ein Spannungsregler er­
forderlich. Da der FT232 intern erst ein­

mal mit 5 V versorgt wird, gäbe es ein Prob­
lem mit dem Funkmodul. Das verarbeitet 
nur 3,3 V am Eingang bzw. liefert als H- 
Pegel ebenfalls maximal 3,3 V. Beim 
FT232 kann aber über Pin 4 (VCCIO) für 
die Ausgangsstufen eine andere Betriebs­
spannung angelegt werden. Dafür dient 
ebenfalls die über den Spannungsregler 
bereitgestellte Spannung. Die beiden LEDs 
signalisieren die Funktionen der Sende- 
und Empfangsleitung.
Für die Gegenseite, also zum Anschluss der 
Peripherie, setzen wir einen ATmega8L 
ein. Er liest den Datenstrom des XBee- 
Moduls bzw. sendet entsprechende Mess­
werte. Es sind nur die TX- und RX-Leitung 
des Moduls mit dem Controller verbunden. 
Damit verzichten wir allerdings auf die 
Hardwaresteuerung, um das Modul in den 
Schlafzustand zu versetzen. Jedoch bietet 
das Modul zum Einsparen von Versor­
gungsstrom zusätzlich Betriebsmodi, die 
per Software aktiviert werden können.
Freie Portleitungen stehen für die eigentli­
che Anwendung zur Verfügung. Hier kön­
nen Schalter und Taster bzw. über Treiber­
stufen oder Relais auch Lampen oder Mo­
toren abgefragt bzw. angesteuert werden. 
Da die A/D-Umsetzer des Controllers zur 
Verfügung stehen, sind darüber ebenfalls 
Sensoren anschließbar. So ist es auch mög­
lich, den Schaltzustand eines Gerätes in ei­
nem anderen Gebäude abzufragen, ohne 
das Haus verlassen zu müssen.
Die Schaltung wird mit 5 V versorgt. Ein 
Spannungsregler stellt die benötigten 3,3 V 
bereit. Der Controller ist über den ISP-An- 
schluss programmierbar.

■ Nachbau
Der Nachbau ist mit den vorgeschlagenen 
Platinenlayouts kein Problem. An den Be­
stückungsplänen in den Bildern 8 und 11 
sehen wir, dass beide Baugruppen fast 
vollständig mit SMD-Bauelementen be­
stückt werden. Doch das ist unproblema­
tisch. Ich habe im FA bereits in verschie­
denen Beitragen Tipps gegeben, die die 
SMD-Bestückung wesentlich erleichtern. 
Das XBee-Modul ist zu stecken. Dabei ist
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Bild 7: Layoutunterseite des USB-Interfaces; 
Maßstab 1:1

Bild 6: Layoutoberseite des USB-Interfaces;
Abmessungen 79 mm x 51 mm

zu beachten, dass das Pinraster nur 2 mm 
beträgt.
Wir können für beide Baugruppen das 
XBee- oder für höhere Leistungen das 
XBeePro-Modul einsetzen. Bei Letzterem 
ist zu beachten, dass die Leistung entspre­
chend der gesetzlichen Vorschriften um 2 
bis 3 dB zu reduzieren ist. Dies erfolgt per 
Software. Ebenso müssen wir für den Ein­
satz des XBeePro-Moduls am USB-Port 
den höheren Stromverbrauch (bis zu 250 
mA) über den Gerätemanager anmelden.

■ Software
Ganz ohne Software geht es nicht. Sie 
brauchen sowohl geeignete PC-Software 
als auch Firmware für den Controller. Ei­
nige Beispiellösungen können Sie im Inter­
net kostenlos bei [1] herunterladen. Eine

Bild 9: Layoutoberseite der Controllerplatine;
Abmessungen 79 mm x 53 mm

vollständig fertige Softwarelösung gibt es 
nicht, da sie anwendungsabhängig ist. Je­
doch ist die Programmierung mit BAS- 
COM-AVR kein Problem. Falls Sie noch 
nie programmiert (aber schon ein BASIC- 
Programm gesehen) haben, schauen Sie 
sich die Beispiele an. Die wesentlichsten 
Programmteile bestehen nur aus Print- 
oder Input-Anweisungen für die serielle 
Schnittstelle und Portausgaben, z. B. zum 
Einschalten einer Lampe.
Das XBee-Modul lässt sich über die AT- 
Befehle programmieren. Dazu müssen Sie 
zuerst +++ <CR> an das Modul senden. 
Anschließend folgt der AT-Befehl, z.B. 
zum Einstellen der Adresse. Sie können 
die Adresse in den Flash des Moduls spei­
chern. Beachten Sie dazu immer die Warte­
zeit von zirka 1 s. Jeden Befehl an das Mo-

Bild 8: Bestückungsplan des USB-Interfaces; 
es werden diverse SMD-Bauteile eingesetzt.

dul quittiert es, sodass eine Information 
über den Abschluss der Aktion erfolgt. Der 
Modus zum Einstellen des Moduls wird 
mit ATCN <CR> beendet. Danach schal­
tet das Modul in den transparenten Modus. 
Sie können jetzt beliebige Binärdaten schi­
cken. Das Modul interessiert sich nicht 
mehr für den Inhalt bis zu dem Augenblick, 
wenn im Datenstrom wieder drei Pluszei­
chen auftauchen.
Unter [2] finden Sie Handbücher des 
XBee-Moduls und eine Software, mit der 
Sie das Modul leicht parametrieren kön­
nen. Ebenso ist ein Update Ihres Moduls 
auf den neuesten Stand kostenlos möglich.

info@sander-electronic.de
Literatur
[1] Sander Electronic: www.sander-electronic.de
[2] Digi International: www.digi.com
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Bild 10: Layoutunterseite der Controllerplatine;
Maßstab 1:1

Bild 11: Bestückungsplan der Controllerpla­
tine; Bauform: vorwiegend SMD-Bauteile

mailto:info@sander-electronic.de
http://www.sander-electronic.de
http://www.digi.com


Amateurfunk

USB-Transceiver-Interface 
optimal nutzen
CHRISTOPH DEPPE - DC6CX

Das von DC2PD und DC6JN vor etwa zwei Jahren vorgestellte USB­
Interface mit integrierter Soundkarte [1] ist schnell fester Bestandteil mei­
nes Shacks geworden. In Verbindung mit den kostenlosen Programmen 
Ham Radio Deluxe und Digital Master 780 läuft es sogar zur Hochform 
auf. Leider bin ich bei der gleichzeitigen Nutzung beider Programme 
schnell an Grenzen gestoßen. Wie man die Zugriffsbeschränkung auf 
einen COM-Port elegant umgehen kann, beschreibt dieser Beitrag.

Auf der Suche nach einem kleinen, uni­
versell einsetzbaren Interface, das nur je 
ein Kabel zum Computer und zum Trans­
ceiver benötigt, stieß ich auf das USB­
Interface mit integrierter Soundkarte [2]. 
Im Gegensatz zu den kommerziell ange­
botenen Produkten ist das Gerät deutlich 

Bild 1:
Virtual Serial Port 
Emulator stellt 
COM4 als virtuellen 
COM-Port mit 
Bindung an den 
physischen Port 
COM2 bereit.

preiswerter. Das Bestücken der noch feh­
lenden Bauteile und die Herstellung des 
Anschlusskabels gingen schnell von der 
Hand und so stand das Gerät nach einer 
knappen Stunde betriebsbereit mit einem 
Icom IC-7000 verbunden vor mir.

Bild 2:
Erstellen eines 
virtuellen COM-Ports 
als Splitter

Das Programm meiner Wahl für die Trans­
ceiver-Steuerung ist Ham Radio Deluxe 
(HRD) von Simon Brown, HB9DRV. Im 
kostenlosen Softwarepaket ist auch das 
Digimode- Programm Digital Master 780 
(DM780) vom gleichen Autor enthalten. 
Beide wurden in [3] bereits vorgestellt.

Ich stellte also den COM-Port des Inter­
faces als CAT-Port in HRD ein und schon 
war die Frequenzanzeige auf dem Bild­
schirm zu sehen. In meinem Fall arbeitete 
das Interface auf COM2. Auch die Ein­
stellungen in DM780 waren schnell erle­

digt. Hier musste als Soundkarte nur USB 
Audio Codec sowohl bei Input als auch 
bei Output ausgewählt werden und schon 
startete das Wasserfalldiagramm.
Eine schöne Funktion von DM780 ist die 
Zusammenarbeit mit HRD. Die gesamte 
Transceiver-Steuerung kann über HRD er­
ledigt werden, wenn man dieses in beiden 
Programmen aktiviert. Auch dazu können 
Details in [3] nachgelesen werden.
Bei dem Versuch, CW mit DM780 zu ge­
ben, schien das Trio offensichtlich an sei­
ne Grenzen zu stoßen. Die Fehlermeldung 
lautete schlicht Error Opening COM2 to 
send CW - Zugriff verweigert.

■ Virtueller COM-Port-Splitter 
als Verteiler

Der Grund für diese Fehlermeldung ist die 
Tatsache, dass bei dem USB-Interface die 
gesamte serielle Kommunikation über ei­
nen einzigen COM-Port läuft. Das heißt, 
dass die Signale von CAT, PTT und CW- 
Key sich diesen Port teilen müssen. So 
lange man alle Funktionen nur aus einem 
Programm heraus nutzt, sollte dieses auch 
problemlos möglich sein.
Bei der Kombination von HRD und 
DM780 sind es jedoch zwei getrennte Pro­
gramme, die gleichzeitig versuchen, auf 
einen einzigen COM-Port zuzugreifen. 
HRD belegt den Port, um die CAT-Daten 
zu übertragen.
Versucht nun DM780 den gleichen Port zu 
öffnen, um das CW-Signal zu senden, ver­
weigert das Betriebssystem den Zugriff. 
Ein physischer (also tatsächlich vorhan­
dener) COM-Port kann nur von einem 
Programm gleichzeitig genutzt werden. 
Die oben genannte Fehlermeldung ist die 
Folge.
Abhilfe schafft ein virtueller COM-Port, 
der als Verteiler dazwischen geschaltet wird. 
Solche Ports werden von einer Software 
generiert und haben gegenüber „echten“, 
physischen Ports den Vorteil, dass mehrere 
Programme gleichzeitig zugreifen können. 
Es gibt kostenpflichtige kommerzielle Soft­
ware, die eine derartige Funktion bereit­
stellt. Bei meiner Suche nach einer anderen 
Lösung stieß ich auf Virtual Serial Port 
Emulator (VSPE) von Eterlogic [4]. Das 
Programm wird für 32-Bit-Windows-Sys- 
teme kostenfrei angeboten. Ich konnte es 
erfolgreich unter Windows Vista einsetzen, 
wie Bild 1 zeigt.
Die Einrichtung der Software ist schnell 
erledigt. Man erstellt einen Splitter (Bild 2), 
der die Daten mehrerer Programme an ei­
nen physischen COM-Port vermittelt. In 
meinem Fall wird der virtuelle COM4 er­
stellt. Dieser greift dann auf den physi­
schen COM2 zu, an den das USB-Interface 
angeschlossen ist. An dieser Stelle sollte 
man darauf achten, dass RTS und DTR
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nicht angewählt sind (Bild 3), da sonst un­
mittelbar nach dem Start die PTT dauer­
haft gehalten wird! Anschließend drücken 
wir den grünen Start-Emulation-Knopf 

Bild 3:
Einstellungen
des Splitters

Screenshots: DC6CX

und ändern in allen Programmen den 
COM-Port auf COM4. Nun können HRD 
und DM780 ohne Konflikte zeitgleich auf 
COM4 zugreifen.
So kann die CAT-Funktion von HRD ge­
nutzt und nebenbei CW mit DM780 gege­
ben werden. Selbst mein zusätzlich gestar­
tetes Log-Programm Ham Office Deluxe 

kann mit seinem CAT-Interface noch pa­
rallel auf den virtuellen COM4 zugreifen. 
Das Programm VSPE läuft nach dem Start 
unauffällig im Hintergrund und gibt sich 

auf dem Bildschirm nur als Symbol im 
Benachrichtigungsfeld zu erkennen. Es 
kann so eingerichtet werden, dass es auto­
matisch beim Booten des Rechners gestar­
tet wird. Dieses ist wahlweise als Dienst 
oder mittels Autostart möglich. Die Hilfe 
(in englischer Sprache) des Programms 
liefert dazu ausführliche Hinweise.

■ Fazit
Der Einsatz von VSPE führt zu einer deut­
lichen Erweiterung der Einsatzmöglich­
keiten des USB-Interfaces. Es besteht jetzt 
die Möglichkeit der gleichzeitigen Nut­
zung mehrerer Programme zur Transcei­
ver-Steuerung und -Modulation ohne die 
Notwendigkeit, dazu an der Hardware 
Veränderungen vornehmen zu müssen. 
Selbstverständlich ist VSPE auch in ande­
ren Anwendungen nutzbar, bei denen man 
mit mehreren Programmen auf ein seriel­
les Gerät zugreifen möchte.

dc6cx@darc.de
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GPS-Empfänger angezapft
Der in [1] vorgestellte GPS-Empfänger mit 
Locatoranzeige reizte mich geradezu, die 
durch das aufgelötete Modul bereitgestell­
ten GPS-Daten auch für andere Anwendun­
gen nutzbar zu machen. Am Treiberschalt­
kreis (74HCT125) des Empfängers können 
am IC2/Pin 6 die GPS-Daten gegen Masse 
abgegriffen werden. Diese stehen dort mit 
einer Datenrate von 9600 kBit/s zur Verfü­
gung. Die Funktion des Geräts bleibt trotz 
der Anzapfung erhalten - die Auswertung 
des abgegriffenen Datentelegramms muss 
jedoch extern erfolgen.
Nun ist es nur noch erforderlich, den Pegel 
an die RS232-Schnittstelle des PCs anzu­
passen. Hierzu habe ich die ohnehin einfa-

Bild 1: Abgriff des GPS-Datentelegramms am 
IC2/Pin 6 und möglicher Massepunkt am 
Schalter, die Ankopplung erfolgt über eine 
3,5-mm-Klinkenbuchse.

che Schaltung eines Icom-CAT-Interfaces 
noch etwas modifiziert. Das Original habe 
ich irgendwann einmal in einer Packet-Ra­
dio-Box gefunden, den Autor der Schal­
tung weiß ich aber nicht mehr. Aus der 
Originalschaltung ist der für das Senden 
erforderliche Transistor nebst Vorwider­
stand und Schutzdiode zu entfernen, so­
dass die in Bild 2 gezeigte Schaltung übrig 
bleibt. Besitzer eines Icom-CI-V-Schnitt- 
stellenadapters können diesen selbstver­
ständlich auch nutzen, wenn sie sich darü­
ber bewusst sind, dass im Fehlerfall über 
die RS232- und die Icom-CI-V-Schnitt- 
stelle der Transceiver auf Senden geschal­
tet werden kann. Gegebenenfalls ist der 
Anschluss 3 an der Sub-D9-Buchse zu iso­
lieren, da über ihn die Tastung des Senders 
erfolgt.
Den Aufbau der kleinen Schaltung habe 
ich auf einem Stück Lochrasterplatte im

Bild 2: Schaltplan des modifizierten Icom- 
CI-V-Interfaces zwischen GPS-Empfän­
ger und RS232-Schnittstelle des PCs

Bild 3: Die für die Anpassung erforderlichen 
Bauelemente lassen sich im Sub-D9-Ste- 
ckergehäuse unterbringen. Fotos: DG4VX

Steckergehäuse der Sub-D9-Buchse auf­
gebaut - es sieht zwar nicht so schön aus, 
ist aber einfach zu realisieren. Dafür geht 
es ganz schön eng in der Buchse zu. Doch 
jetzt stehen die Daten extern zur Verfü­
gung und können zu den Anwendungen 
(wie z. B. ARPS) weitergeleitet werden. 
Nach [2] sind auch die Programmierkabel 
älterer Mobiltelefone als Interface geeig­
net. Der Umbau am Beispiel eines Sagem 
MC922-Datenkabels ist in der auf der FA- 
Website als Download verfügbaren Ergän­
zung beschrieben.
Ich denke, durch diese kleine Erweiterung 
können dem GPS-Empfänger weitere An­
wendungen erschlossen werden.

Lutz Zimmermann, DG4VX
dg4vx@freenet.de 
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Mikrofon-Equalizer und Dynamik - 
kompressor in einem Gerät
Dipl.-Ing. STEFAN STEGER - DL7MAJ

Mit der Kombination von NF-Equalizer und Dynamikkompressor ergeben 
sich optimale Möglichkeiten, den mittleren Modulationsgrad eines SSB- 
Senders und damit die Verständlichkeit des Signals beim Empfänger zu 
erhöhen. Auch ältere Geräte können mit dem EquaDyn nachgerüstet und 
auf diese Art in ihrer Modulationsqualität deutlich verbessert werden.

Vorverstärker und EqualizerEigenbaugeräte sowie kommerzielle 
Transceiver und Sender der älteren Gene­
ration verfügen häufig weder über einen 
Dynamikkompressor noch über die Mög­
lichkeit der Korrektur des NF-Frequenz- 
ganges. Die positive Wirkung eines guten 
Dynamikkompressors auf die Signalver­
ständlichkeit ist inzwischen unbestritten. 
Besonders jene Funkamateure, die mit 

Bild 1:
Am aufgebauten 
Mustergerät sind 
die Einstellmöglich­
keiten des EquaDyn 
gut zu erkennen.

kleiner Leistung in SSB arbeiten, wissen 
eine solche Zusatzbaugruppe zu schätzen. 
Aus diesem Grund gab es auch schon viele 
veröffentlichte Schaltungsideen und Bau­
vorschläge. Stellvertretend seien [1], [2] 
und [3] genannt.
Der vorgestellte EquaDyn vereint Dyna­
mikkompressor und NF-Equalizer in ei­
nem Gerät. Er ist klein und handlich, ein­
fach aufzubauen und zur Nachrüstung von 
Transceivern geeignet (Bild 2). Die tech­
nischen Daten des Mustergerätes sind aus 
Tabelle 1 ersichtlich.

■ Schaltungsbeschreibung
Die Funktion des EquaDyn ist leicht zu 
überschauen: Drei Bandpässe des Equali­
zers trennen das NF-Signalspektrum in 
Teilbereiche. Deren Ausgangssignale sind 
separat einstellbar und werden hinter den 
Filtern wieder addiert. Der im Signalweg 
folgende Dynamikkompressor arbeitet als 
automatisch geregelter NF-Verstärker und 
besitzt eine Regelkennlinie mit einstellbarer 
Steilheit. Regelzeitkonstante und Störunter­
drückung (Noise Gate) sind ebenfalls vari­
abel. Bild 3 zeigt das Blockschaltbild.

U1 enthält vier unabhängige Operations­
verstärker, der erste von ihnen (U1A) wird 
als Vorverstärker genutzt (Bild 4). JP2 und 
JP3 ermöglichen die Anpassung an unter­
schiedliche Mikrofonpegel und -impedan­
zen (R21 bis R24) sowie die Wahl der 
Speisespannung beim Einsatz eines Kon­
densatormikrofons.

Der Equalizer besteht aus drei parallelge­
schalteten aktiven NF-Bandfiltern mit den 
Operationsverstärkern U1B, U1C und 
U1D. Deren Ausgangsspannungen sind 
unabhängig voneinander mit R4, R9 und

R14 einstellbar. Die Mittenfrequenzen be­
tragen 0,45 kHz, 1,39 kHz und 2,4 kHz. 
Jedes der drei Filter hat eine 3-dB-Band- 
breite von etwa 600 Hz. Die Addition der 
drei Signalpegel geschieht über die 100-kQ-
Widerstände R5, R10 und R15 am Puffer­
verstärkereingang des folgenden Dynamik­
kompressors.
Mit dem Simulationsprogramm 5Spice 
habe ich den Frequenzgang des Equalizers 
berechnet. Wenn alle drei Pegelsteller auf 
Maximum stehen, ergibt sich ein Übertra­
gungsverhalten nach Bild 7. Die drei ge­
strichelten Linien repräsentieren die NF- 
Filter, die durchgezogene rote Linie zeigt 
den resultierenden Frequenzgang.
Wer ausschließlich den Dynamikkompres­
sor nutzen möchte, kann den Equalizer an 
JP10 überbrücken.

Dynamikkompressor
Speziell für diese Zwecke entwickelte
Analog Devices [4] seinerzeit den Schalt­
kreis SSM2166. Er ist bei [5] erhältlich, 
auch das Datenblatt kann von dort he­
runtergeladen werden. Bei diesem IC han­
delt es sich um einen automatisch geregel­
ten NF-Verstärker (keinen Begrenzer oder 
HF-Clipper), dessen Regelzeitkonstante,

Bild 2:
EquaDyn im Einsatz

Fotos: DL7MAJ

Kennlinie bzw. Kompressionsgrad und 
Störunterdrückung einstellbar sind [6]. 
Die Regelung begrenzt die maximale Aus­
gangsspannung, bei kleineren Eingangs­
spannungen wird die Verstärkung auto-
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matisch erhöht. Eine Störunterdrückung 
unterdrückt Hintergrundgeräusche bei ge­
ringen Eingangssignalen. Bild 5 zeigt die 
Schaltung.
An JP4 können wir die Regelzeitkonstan­
te langsam (C30), mittel (C31) und schnell 
(C32) einstellen. Der Kompressionsgrad 
(Steilheit der Regelkennlinie) wird an JP5 
festgelegt. Er ist zwischen 1:1 (keine 
Kompression, R = 0) und 15:1 (Maximale 
Kompression, R28 = 390 kQ) wählbar.
Eine interessante Funktion ist die Stör­
unterdrückung (Noise Limiter), die die Hin­
tergrundgeräusche dämpft. Bei sehr kleinen 
Eingangssignalen wird die Verstärkung 
nicht wie bei vielen HF-Clippern üblich 
hoch-, sondern heruntergeregelt. Die Schal­
tung erkennt über die Regelspannung sehr 
kleine Eingangssignale und regelt die Ver­
stärkung entsprechend stark zurück. Der 
Knickpunkt in der Kennlinie ist an JP6 
einstellbar.
Bild 7 zeigt das Verhalten des Dynamik­
kompressors bei schneller Regelung und 
einem Kompressionsverhältnis von 15:1. 
Am Eingang liegt ein 1-kHz-Sinussignal, 
das mit einem Rechtecksignal von 0,5 Hz 
amplitudenmoduliert wurde (m = 90 %). 
Gut erkennbar ist das schnelle Zurückre­
geln des Ausgangssignals auf einen kons­
tanten Ausgangspegel bei schnell anstei­
gender Eingangsspannung.

Ausgangspegel-Einstellung 
und Stromversorgung
Ich habe zwei Ausgänge mit getrennt ein­
stellbaren Pegeln vorgesehen, eine Poten-

Tabelle 1: Technische Daten
Eingangsimpedanz max. 100 kQ (einstellbar)
Mikrofon-Versorgungsspannung 0 V/5 V/10 V (einstellbar)
Eingangsempfindlichkeit bei Vorverstärkung = 1 Ueff = 2 mV.100 mV
Vorverstärkung 1:1 bis 10:1 (einstellbar)
Ausgangsspannung Ueff >200 mV max. (einstellbar)
Frequenzgang -3 dB („A“, „B“ und „C“ auf 100 %) 250 ... 2.800 Hz
Frequenzgangwelligkeit („A“, „B“ und „C“ auf 100 %) ±2,5 dB
Bandpassfilter-Mittenfrequenz „A“ (einstellbar): 450 Hz (443 Hz...498 Hz)
Bandpassfilter 3-dB-Bandbreite „A“ 568 Hz
Bandpassfilter-Mittenfrequenz „B“ (einstellbar): 1390 Hz (1105 Hz.1731 Hz)
Bandpassfilter 3 dB-Bandbreite „B“ 634 Hz
Bandpassfilter-Mittenfrequenz „C“ (einstellbar): 2400 Hz (1801 Hz.3129 Hz)
Bandpassfilter 3-dB-Bandbreite „C“ 568 Hz
Klirrfaktor <1,5%, typ. 0,5%
Platinenabmessungen 100 mm x 75 mm
Betriebsspannung 12.15 V Gleichspannung
Stromverbrauch <25 mA, typ. 22 mA

DynamikkompressorsRegelzeitkonstante Kompressionsgrad
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zialtrennung findet nicht statt. Die Strom­
versorgung erfolgt aus 12 V Gleichspan­
nung, intern erzeugen daraus zwei Fest­
spannungsregler die Betriebsspannungen 
10 V und 5 V. Der Spannungsteiler R38/R39 
liefert die Vorspannung für die Operations­
verstärker (Bild 6).

Bild 7: Dynamikkompression, Regelver­
halten bei schnellem Ansprechen; obere 
Linie: Eingangssignal 1 kHz, amplitu­
denmoduliert (m = 90%), untere Linie: 
Ausgangssignal

■ Auswahl der Bauteile
Da ausschließlich NF-Signale verarbeitet 
werden, sind die verwendeten Bauteile rela­
tiv unkritisch. Ich empfehle allerdings den 
Einsatz von Metallfilmwiderständen so­
wie Keramik- oder Folienkondensatoren. 
In den Filterbaugruppen A bis C sollten die 
Toleranzen der Kondensatoren besser als 
±10 % und die der Festwiderstände besser 
als ±5 % sein. R38 und R39 sollten eben­
falls maximal ±5 % Toleranz aufweisen.
Wer die Schaltkreise U1 und U2 in ent­
sprechende Fassungen setzt, erleichtert 
sich den Abgleich und gegebenenfalls 
auch deren (hoffentlich nie notwendigen) 
Austausch.

■ Hinweise zu Montage
und Abgleich

Ich habe eine Platine für den EquaDyn 
entworfen, deren Layout in Bild 10 und 
Bild 11 zu sehen ist. Die entsprechende 
Stückliste kann unter [7] heruntergeladen 
werden. Da es sich ausschließlich um 
bedrahtete Bauelemente handelt, ist die

Bestückung unkritisch und für einen ge­
übten Funkamateur relativ schnell zu erle­
digen.
Die Baugruppe kann wahlweise mit Schal­
tern oder auch nur mit Jumpern konfigu­
riert werden. Umschalter an der Frontplat­
te sind nicht unbedingt notwendig. In der 
Praxis hat es sich aber bewährt, wenn die 
wichtigsten Funktionen schaltbar sind - 
welche das im Einzelnen sind, kann der 
Anwender selbst entscheiden. Bild 1 zeigt 
eine Möglichkeit.
Wegen der notwendigen Abschirmung ge­
gen HF-Einstreuungen im Sendebetrieb 
sollte ein Metallgehäuse verwendet wer­
den. Bei eloxierten Gehäusen ist der gute 
Kontakt der Gehäuseteile untereinander 
wichtig. Alle Ein- und Ausgänge sowie die 
Stromversorgung sind ausreichend gegen 
Hochfrequenz abzublocken. Bild 9 zeigt 
den Innenaufbau des Mustergerätes.
Der Abgleich beschränkt sich auf die Ein­
stellung der Mittenfrequenzen der drei Fil­
ter mittels R8, R13 und R17. Diese Filter 
sind relativ breitbandig, sodass die Ein­
stellung des Maximums knifflig werden 
kann. Aus diesem Grund empfiehlt sich 
für den Feinabgleich die Einstellung der

f/Hz

Bild 8: Berechneter Frequenzgang des Equalizers (alle Pegelsteller auf Maximum eingestellt); 
rote Linie: resultierender Frequenzgang; gestrichelt: Filter A bis C

Tabelle 2:
Vorschlag für Jumper-Kombinationen
Betriebsart JP 4 JP 5 JP 6
Schärfste
Kompression schnell 15:1 niedrigst
Scharfe 
Kompression schnell 5:1 niedrigst
Scharfe 
Kompression mittel 5:1 niedrigst
Ortsrunde langsam 5:1 niedrigst
Ortsrunde langsam 2:1 niedrig
Ortsrunde 
mit Hintergrund langsam 2:1 hoch

Tabelle 3: Vorschlag für Pegelregler
Pegel A Pegel B Pegel C

Standard 100 % 100 % 100 %
Tiefen­
absenkung 50 % 75 % 100 %
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R33

-6-dB-Punkte, wie in der detaillierten An­
leitung unter [7] beschrieben.

■ Einstellung der Jumper 
und Potenziometer

Beim Stecken der Jumper ist zu berück­
sichtigen, dass sich deren Funktionen 
gegenseitig negativ beeinflussen können. 

So wäre z.B. eine „Kampfparameterein­
stellung“ mit JP4 auf schnell, JP 5 auf 15:1 
und JP6 auf hoch äußerst ungünstig. Die 
Modulation klänge dann zerhackt, weil die 
schnelle Regelung und die Störunterdrü­
ckung das Signal schon während der Pau­
sen in den Sprachsilben herunterregeln. Es 
würde im Rhythmus der Sprache praktisch 

ständig ein- und ausgeschaltet. Besser wä­
re die Einstellung der Störunterdrückung 
an JP 6 auf den niedrigsten Wert (kein 
Jumper). Sie sollte grundsätzlich nur dann 
verwendet werden, wenn es auf Grund der 
Hintergrundgeräusche unbedingt notwen­
dig erscheint.
Die Einstellung der Vorverstärkung am 
Widerstand R3 beeinflusst die Regel­
schwelle zusätzlich - je mehr Vorverstär­
kung, umso geringer ist die tatsächliche 
Schwelle (bezogen auf das Eingangssignal 
an JP1). Tabelle 2 schlägt einige sinnvolle 
Kombinationen vor.
Die Vorverstärkung kann mit R3 im Zwei­
fel etwas größer eingestellt werden, der 
Regelumfang des SSM2166 ist ausrei­
chend. Nur bei Verwendung eines Mikro­
fons mit integriertem Verstärker ist sie auf 
Eins (Linksanschlag) einzustellen. Alle 
Kombinationen hängen selbstverständlich 
auch vom individuellen Sprachverhalten 
ab - jeder sollte sein persönliches Opti­
mum experimentell ermitteln. Auch die 
Einstellungen am Equalizer (Filter A, B 
und C) beeinflussen die Schwelle. Diese 
Pegelsteller lassen wir grundsätzlich auf 
Maximum stehen, nur Signale in dem zu 
unterdrückenden Frequenzbereich sollten 
in ihrer Stärke herabgeregelt werden 
(Tabelle 3).

■ Fazit
Mit dem vorgestellten Eigenbauprojekt 
habe ich hoffentlich das Interesse derjeni­
gen Funkamateure geweckt, die nach einer 
Möglichkeit suchen, die SSB-Modulation 
ihres Senders zu verbessern.
Ich habe sehr gute Erfahrungen mit dem 
kleinen Gerät gemacht und zur Erhöhung 
der Nachbausicherheit umfangreiches 
Material zusammengetragen. Schaltung, 
Stückliste, Abgleichanleitung, Messergeb­
nisse und Aufbauhinweise sind in eine 
ausführliche Beschreibung eingeflossen, 
die unter [7] eingesehen und herunterge­
laden werden kann.

stefan.steger@t-online.de
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Smith-Diagramm entzaubert - 
Smith V2.03 machts möglich (2)
KARSTEN KOCH - DL8LBK

Nach Erklärung der Grundlagen und den ersten Schritten in der vorigen 
Ausgabe geht es nun richtig zur Sache: Wir lernen, verschiedene An­
passungsglieder einschließlich koaxialer Stichleitungen zu dimensionie­
ren. Schließlich kommt auch die Betriebsgüte zur Sprache und es wird 
deutlich, warum es günstig sein kann, mehr Anpassungsglieder als theo - 
retisch notwendig einzusetzen.

■ 20-m-Halbwellenantenne
mit koaxialen Stubs, R >> Z0

Die Anpassung einer endgespeisten Halb­
wellenantenne mit koaxialen Stubs wurde 
in [12] sowie in [13] beschrieben. Mit 
Smith V2.03 lässt sich diese Form der An­
passung selbstredend ebenso berechnen. 
Dazu geben wir zunächst wieder die Fuß­
punktimpedanz einer endgespeisten Halb­
wellenantenne über die Toolbox als Daten­
punkt (DP-Nr. 1) ein, hier 3,5 kQ ± j 0 Q 
bei 14 MHz, siehe Bild 12.

Bild 12: Endgespeiste Halbwellenantenne bei 
14 MHz, mit koaxialen Leitungen angepasst

Bild 13: n-Glied bei 200 Q + j200 Q

Nun wählen wir mit der Maus eine Lei­
tung und schalten diese in Serie zum Fuß­
punktwiderstand der Antenne, also SERIES 
^ <Leitungssymbol> (in der Toolbox un­
ten links). Bitte die Leitung nicht mit dem 
Widerstand oben rechts im Sechserfeld 
verwechseln, siehe Bild 20!

Bild 14: T-Glied bei 200 Q + j200 Q

Als Nächstes müssen wir den Wellenwider­
stand der Leitung, bei Koax z. B. 50 Q, 
und außerdem die relative Dielektrizitäts­
zahl Er eingeben. Letztere beschreibt die 
HF-Eigenschaften des Materials, womit 
das Programm intern über Formel 2 den 
Verkürzungsfaktor VF und damit automa­
tisch die mechanische Länge der Leitung 
berechnet:

1
VF = — . (2)

V Er
In konventionellen Koaxialkabeln wie 
RG58, RG213 usw. wird Polyethylen mit 
Er = 2,4 verwendet. Moderne Kabel mit 
gemischtem oder geschäumtem Dielektri­
kum kommen auf Werte zwischen 1,35 
und 1,5 (ggf. aus den in Tabellen wie [14] 
oder [15] angegebenen Werten für VF, ge­
legentlich auch v/c bezeichnet, zurück­
rechnen).
Diesen Wert tragen wir für Er ein. Nun 
„fahren“ wir wieder mit der Leitung auf 
einem Kreisbogen nach links und errei­
chen den (linken) Anpassungskreis 0,02 S.

Mit Mausklick fixieren wir den Daten­
punkt 2 (DP-Nr. 2) und wählen als Nächs­
tes eine kurzgeschlossene Stichleitung, engl. 
Stub, um auf dem Anpassungskreis zum 
Kreismittelpunkt zu gelangen. Also mit ei­
nem Klick auf SHUNT ^ <Leitungssym­
bol> den Stub auswählen, siehe Bild 21. 
Wieder die Frage nach dem Wellenwider­
stand mit 50 Q und Er mit 2,4 beantworten 
und in der folgenden Dialogbox stub type ^

Bild 15: n-Glied bei 10 Q - j100 Q

Bild 16: T-Glied bei 10 Q - j 100 Q

Bild 17: Ungünstige T-Glied-Anpassung mit
hoher Betriebsgüte QB
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shorted end für die kurzgeschlossene Stich­
leitung wählen.
Nun suchen wir auf dem Anpassungskreis 
den Weg zum Mittelpunkt des Smith-Dia­
gramms und können die Leitungslängen 
elektrisch und mechanisch im Fenster 
Schematic ablesen, wie Bild 12 verdeut­
licht. Bei dieser Gelegenheit merken wir 
uns noch Folgendes: Ein Umlauf um das 
Smith-Diagramm entspricht einer (elektri­
sehen) Leitungslänge von 7/2, ein halber 
Umlauf 7/4.
Aber Vorsicht: Ein Nachteil dieses Pro­
gramms im Zusammenhang mit der Lei­
tungstransformation ist, dass die Leitungs­
Verluste nicht berücksichtigt werden - 
ebenso wie es beim Smith-Diagramm auf 
Papier nicht möglich ist, diese Verluste zu 
erkennen. Dem Vernehmen nach arbeitet 
Programmautor Prof. Dellsperger, HB9AJY, 
jedoch an einer neuen Version, die die Be­
rücksichtigung von Verlusten ermöglichen 
soll.
Bis zu deren Erscheinen sei die Software 
TLDetails.exe [16] empfohlen, die sich ggf. 
auch mit Smith V2.03 kombinieren lässt, 
indem man Parameter in tldetails.exe be­
rechnet und anschließend in Smith V2.03 
übernimmt. Aus diesem Grund weichen 
die Längenangaben in Smith V2.03 von 
den tatsächlich benötigten ab! Wer die 
Längen mit [12] vergleicht, wird dies fest­
stellen.

Halbwellenantenne mit R>> Z0, 
Anpassung mittels L-Glieds
Die Halbwellenantenne wurde bereits aus­
führlich in [6] behandelt, weshalb das an 
dieser Stelle nicht wiederholt wird. Nur 
kurz zur Erinnerung: Die Anpassung die­
ser Fußpunktimpedanz von reellen 3 bis 
4 kQ bedarf eines L-Gliedes mit einem 
Kondensator parallel zu ZL und einer Spule 
seriell zum Generator (Transceiver). Das 
Prinzip dürfte jetzt aber klar geworden sein 
und der geneigte Leser möge die Anpas­
sungsvariante als Hausaufgabe nun bitte 
selbst probieren.

■ Endgespeister Draht zufälliger
Länge mit T-Glied und n-Glied

Nach dem gleichen Muster können frei­
lich auch größere Anpassungsnetzwerke 
wie T- und n—Glieder berechnet werden. 
Voraussetzung ist immer, dass man die 
Fußpunktimpedanz seiner Antenne kennt 
und von dieser kommend zunächst ver­
sucht, mit einem Bauteil auf den Anpas­
sungskreis zu gelangen, um von dort den 
Kreismittelpunkt anzuvisieren. Dazu be­
darf es zwar prinzipiell nur zweier Bau­
elemente, aber mit einem n-Glied braucht 
man den Kondensator z. B. nicht umzu­
schalten, um hoch- bzw. niederohmige Im­
pedanzen anpassen zu können. Schließlich

Bild 18: Günstige T-Glied-Anpassung, hier mit 
dem Programm TLW3B berechnet

Bild 19: Ungünstige T-Glied-Anpassung, hier 
mit dem Programm TLW3B berechnet

liegt beim n-Glied jeweils ein Kondensa­
tor vor und hinter der Spule.
Für einen endgespeisten Draht zufälliger 
Länge und meist auch mehr oder weniger 
guter HF-Erde kennen wir die Fußpunkt­
impedanz selten. Da mit diesem Draht 
häufig auch Multibandbetrieb gemacht 
wird, sind die Verhältnisse auf jedem Band 
unterschiedlich.
Ich habe deshalb willkürlich zwei Fuß­
punktimpedanzen ausgewählt, um die An­
passung mit n- (Bilder 13 und 15) und 
T-Glied (Bilder 14 und 16) zu demonstrie­
ren. Die Ausgangswerte sind bei den Bil­
dern 13 und 14 Z= 200 Q +j 200 Q, f= 
14 MHz und bei den Bildern 15 und 16 
Z= 10 Q -j 100 Q, f= 3,5 MHz.
Es ist offensichtlich, dass in diesem Fall 
viele Wege nach Rom führen. Man muss

Bild 20: 
Auswahl 
einer in 
Serie lie­
genden 
Leitung

folglich die Größen für L und C im Auge 
behalten und prüfen, ob diese realistisch 
sind bzw. den Werten entsprechen, die sich 
mit den vorhandenen Bauteilen erreichen 
lassen. Das ist mit dem bereits knapp 1 nF 
aufweisenden Kondensator in Bild 15 näm­
lich nicht mehr so einfach der Fall.
Ebenfalls eine Rolle für die Auswahl der 
Schaltung mag spielen, ob man Hoch- oder 
Tiefpasseigenschaften benötigt, also T- oder 
n-Glied (Tiefpass). Außerdem ist die Be­
triebsgüte zu beachten, um die Verluste im 
System klein zu halten. So könnte man im 
ungünstigen Fall einen Teil der Energie im 
Antennenkoppler selbst verheizen.
Im Fall von Bild 17 treten ungefähr 3 dB 
Verlust auf. Dagegen ist die Anpassung 
nach Bild 16 um rund 3 dB (50 % der Leis­
tung!) günstiger. Ziel sollte also sein, das 
L/C-Verhältnis günstig (klein) zu wählen, 
was wir bei Smith.exe an relativ kleinen 
Werten für die Betriebsgüte Q im Fenster 
Datapoints erkennen können. Es gilt dabei, 
die Induktivität so klein wie möglich zu 
halten, während die Kondensatoren große 
Werte aufweisen dürfen.
Eine relativ hohe Betriebsgüte kommt 
selbst in den Bereich der Leerlaufgüte der 
einzelnen Bauteile - insbesondere der der 
Spule. Eine übliche Spule hat eine Güte 
von 100 bis 300, ein Kondensator von 
1000 bis 2000. Der Wirkungsgrad errech­
net sich über die Beziehung aus Formel 3, 
wobei die Güte nach Formel 4 berechnet 
wird:

n = 1 - Q Betrieb

QLeerlauf
(3)

(4)
X

Q = R .

Man sieht, dass im Fall von Bild 17 eine 
Betriebsgüte von 75 erreicht wird (Sum­
me Qim Fenster Datapoints ohne den Wert 
beim Widerstand für die Erdverluste). Die 
Schaltung ist damit zwar schön schmalban­
dig, aber bei einer Spulengüte von 150 er­
rechnen wir nach Formel 3 den Wirkungs­
grad zu 50 %. In Bild 16 ergibt sich die 
Betriebsgüte Q in Summe zu rund 14. Bei 
der gleichen Spulengüte erhalten wir für den 
Wirkungsgrad 91 %, also gut 40 % mehr als 
in Bild 17, ergo knapp 3 dB mehr an der 
Antenne! Das erspart hohe Kosten für eine 
PA, die notwendig wäre, um 3 dB mehr 
Leistung an die Antenne zu liefern.
Wir prüfen die Angaben kurz mit dem Pro­
gramm TLW3B [16] auf Plausibilität und 
stellen fest, dass die Größenordnung der 
Verluste hinreichend genau übereinstimmt. 
TLW3B errechnet die Verluste zwar etwas 
geringer, siehe Vergleich Bilder 18 und 19, 
bestätigt aber unsere Aussage.
Wer also eine sehr kurze Antenne mit
schlechter HF-Erde über einen ungünstig

Bild 21: Auswahl eines parallelliegenden Lei­
tungsstücks (Stub)
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Bild 22: Anpassung mit einem L-Glied auf 
7 MHz; man beachte auch die Kreisbögen 
konstanter Betriebsgüte, wie sie Smith V2.03 
nach entsprechender Eingabe selbst darstellt.

Bild 23: Anpassung mit einem n-L-Glied auf 
7 MHz; wiederum mit eingezeichneten Kreis­
bögen konstanter Betriebsgüte

abgestimmten Antennenkoppler betreibt, 
hat sich einen recht komplexen Abschluss­
widerstand (engl. Dummy Load) gebaut. 
An dieser Stelle möchte ich auf die Mög­
lichkeit hinweisen, sich die Kreise mit kons­
tanter Betriebsgüte Q in das Smith-Dia­
gramm einzeichnen zu lassen. Tools ^ 
circles ^ constant Q. Es ist dann der ge­
wünschte Wert für Q einzugeben und mit 
OKzu bestätigen.
Darüber hinaus lassen sich sogar mehrere 
Kreise für unterschiedliche Gütewerte nach­
einander eingeben. Dies bietet die Mög­
lichkeit, sich selbst einen „Rahmen“ zu 
setzen, den man nicht überschreiten will, 
um nicht in den Bereich von verlustkriti­
schen Betriebsgüten zu gelangen. Die Bil­
der 22 und 23 zeigen einen Vergleich, wie 
es gelingen kann, die Betriebsgüte gering 
zu halten. Allerdings erfordert dies über­
raschenderweise mehr Bauteile.
Die Summe Q liegt beim reinen L-Glied 
in Bild 22 bei Q = 7,3 - in Bild 23 beim 
n-L-Glied dagegen nur bei Q = 4,9. Der 
Unterschied ist nicht gewaltig, zeigt aber 

auf, wie man sich innerhalb der Kreise 
einer bestimmten Betriebsgüte Q bewegen 
kann.
Generell gilt: Je kleiner die Summe der 
Betriebsgüten, desto verlustärmer die An­
passung.

■ Handhabung von Baluns
Da man in der Literatur häufig den Abgriff 
des 200-Q-Punkts auf einer am Ende kurz­
geschlossenen Paralleldrahtleitung sowie 
die Transformation auf 50 Q mittels 1:4- 
Baluns findet, soll nicht unerwähnt bleiben, 
dass Smith V2.03 auch dieses Kunststück 
beherrscht. Bild 24 soll an dieser Stelle ge­
nügen (zur besseren optischen Darstellung 
wurde darin zusätzlich ein Blindwiderstand 
von +j 10 Q eingegeben).
Diese Anpassung funktioniert selbstredend 
nur bei einer Monobandantenne (J-Antenne, 
vgl. [17]), weil auf der Paralleldrahtleitung 
der 200-Q-Punkt für andere Frequenzen an 
anderen Punkten abzugreifen wäre.
Hinweis: Das von uns als 1:N gewohnte 
Teilerverhältnis wird in Smith V2.03 als 
1: V1/N eingegeben - der 1:4-Balun also 
mit 1: vT/4 = 1:0.5, der 1:9-Unun mit 
1: VT/9 = 1 : 0.33 (Punkt statt Komma be­
achten!).

1:9-Unun
Was passiert nun, wenn ich meinen 7 m 
langen vertikalen Draht mit einem (fälsch­
licherweise häufig Magnetic Balun ge­
nannten) Unun 1 :9 auf 40 m betreiben 
möchte? Mithilfe von [8] oder [16] ermit­
teln wir für den Fußpunkt mit drei Radials 
näherungsweise eine Impedanz von unge­
fähr Z= 13 Q - j270 Q.
Der Rest sollte nun bekannt sein, weshalb 
ich nur noch das Ergebnis in Form der 
Screenshots in den Bildern 25 und 26 
zeige.

■ Fazit
Mithilfe dieses Software-Werkzeugs ist es 
möglich, den Umgang mit dem Smith-

Bild 25: L-Glied bei 13 Q - j 270 Q

Bild 26: 1:9-Unun und L-Glied bei 13 Q -j 270 Q

Diagramm spielerisch zu erlernen. Es er­
leichtert die Arbeit, um bestimmte An­
passungsfälle zu dimensionieren und hilft 
bei der Auswahl der geeigneten Anpas­
sungsschaltung.
Zusätzlich lassen sich Erkenntnisse über 
die zu erwartenden Verluste im Anpass­
gerät gewinnen und damit Rückschlüsse 
auf die Dimensionierung des Antennen­
kopplers für eine optimale Anpassung zie­
hen.

dl8lbk@darc.de

Literatur und URLs

[12] Koch, K., DL8LBK: 7-Band-Reiseantenne - eine 
unverkürzte Vertikalantenne. FUNKAMATEUR 
51 (2002) H. 6, S. 606-607

[13] Hegewald, W., DL2RD: Anpassung mit koaxia­
len Stubs. FUNKAMATEUR 56 (2007) H. 12, 
S. 1297

[14] FA-Bauelementeinformation: Koaxialkabel - Da­
ten marktüblicher 50-Q-Koaxialkabel. FUNK­
AMATEUR 56 (2007) H. 1, S. 57-58

[15] Kabel-Kusch: Datenblatt der im Amateurfunk 
 

Texte-Info/datenblatt.htm
gebräuchlichsten Kabel. www.kabel-kusch.de/

[16] Straw, R. D., N6BV: TLW3B, Version 2.03.
www2.arrl.org/notes/9043/index.html

[17] Steyer, M., DK7ZB: J-Antennen für KW und
UKW mit 450-Q-Wireman-Kabel. FUNKAMA­
TEUR 54 (2005) H. 12, S. 1260-1261

Bild 24: Anpassung mit einem 1 : 4-Transfor-
mator

860 • FA 8/09

mailto:dl8lbk@darc.de
http://www.kabel-kusch.de/Texte-Info/datenblatt.htm
http://www2.arrl.org/notes/9043/index.html


Amateurfunktechnik

Transceiver-Steuerung 
mit Allband-VFO (2)
ANDREAS LINDENAU - DL4JAL

dynamische Tastenbelegung kennen wir 
auch von modernen Transceivern.
Im Normalbetrieb könnte die Anzeige so 
aussehen wie im Bild 18 dargestellt. VFO 
A ist aktiviert, die im Telegrafiebetrieb 
eingestellte Frequenz liegt im 80-m-Band.

Konzept und Beschreibung der wichtigsten Baugruppen waren Gegen­
stand des ersten Teils des Beitrags. Im Mittelpunkt des zweiten Teils stehen 
die Möglichkeiten der Konfiguration und Bedienung dieser universellen
Transceiver-Steuerung.

■ DDS-Takt und PC-Schnittstelle
Aus Gründen der Flexibilität hinsichtlich 
der DDS-Taktversorgung befindet sich 
diese ebenfalls auf einer separaten Platine. 
Bild 9 zeigt die Schaltung. Den 400-MHz-

Bild 9: 
400-MHz-Takt- 
erzeugung für 

die DDS- 
Baugruppe

Baugruppe kommen hochintegrierte Schalt­
kreise zum Einsatz. Sie ermöglichen sehr 
einfache Schaltungslösungen mit wenigen 
zusätzlichen Bauelementen (Bilder 12 und 
16).

Bild 13: Die DDS-Baugruppe im Versuchs­
aufbau

Die Empfangsfeldstärke ist als Balken und 
S-Wert ablesbar. Bei aktiviertem Keyer 
zeigt uns die untere Displayzeile kurzzei­
tig die aktuelle Gebegeschwindigkeit, so­
bald wir das entsprechende Potenziometer 
betätigen (Bild 19).

Bild 10: 
Bestückung 
der Platinen­
oberseite 
mit dem 
400-MHz- 
Filter

Bild 12: 
Schaltplan der 
USB-Schnittstelle

PN61729-S

IC1

VCC
VCCIO

RESET

OSCI
OSCO

S CON8 
k 5Volt

f od Bild 11:
! Platinen-

[ QG1 Unterseite
= mit dem
~ 80-MHz-

Quarz- 
D Oszillator

Takt für den AD 9951 gewinne ich durch 
Aussiebung der 5. Harmonischen eines 
80-MHz-Quarzoszillators.
Diese einfache Methode hat sich vielfach 
bewährt. Für die Einspeisung des Taktsig­
nals habe ich eine symmetrische Variante 
mit Breitbandübertrager gewählt. In Bild 13 
ist mein Testaufbau zu sehen. In der seri­
ellen Schnittstelle mit USB- oder RS232-

X1 C1 : 
100n

: C2 
100n

GND GND GND

17

15
16

25

3V3OUT

USBDP
USBDM

GND

TXD 
RXD 
RTS 
CTS 
DTR 
DSR 
DCD

RI

CBUS0 
CBUS1 
CBUS2 
CBUS3 
CBUS4

TEST

GND 
GND 
GND

1
5
3
11
2
9
10
6

23
22
13
14
12

26

7
18
21

FT232RL

S CON1 
X TXD 
r CON3 
X RTS

CON2 
RXD 
CON4 
CTS

CON5 
GND

GND

Tabelle 4: Stückliste zur Baugruppe 
400-MHz-Takterzeugung
Bauteil Wert
C1, C2 100 nF, SMD 0805
C3 30 pF, Miniaturtrimmer
C4_C6 6 pF, Miniaturtrimmer
L1_L3 Luftspule, 4 Wdg., 0 3 mm
L4 47 ^H, SMD
QG1 80 MHz, Quarzgenerator, DIL-14

■ Bedien- und
Einstellmöglichkeiten

Die mit einer solchen Steuerbaugruppe re­
alisierbaren Funktionen werden hauptsäch­
lich durch Umfang und Leistungsfähigkeit 
der Controller-Firmware bestimmt. Einen 
guten Eindruck davon vermitteln die Dis­
play-Anzeigemöglichkeiten im normalen 
Betrieb und die über das Menü einstellba­
ren Parameter:
Den Schlüssel zum Menüzugang bilden 
die oben bereits erwähnten vier Menütas­
ten. Sie sollten nebeneinander und un­
mittelbar unterhalb des Displays angeord­
net werden. Mit der Taste links außen 
(Taste 1) kommen wir aus dem normalen 
Betriebsmodus das Menü und wieder zu­
rück. Je nach einzustellendem Parameter 
haben die Tasten dann unterschiedliche 
Funktionen, die durch Kürzel in der unte­
ren Displayzeile bezeichnet werden. Diese

CON8 
CONI 
CON3 
CON2
CON4
CON5

Bild 14: Bestückung der Platinenoberseite mit 
dem USB-Schnittstellenschaltkreis

Bild 15: Die USB-Buchse befindet sich auf der 
Platinenunterseite.

Tabelle 5: Stückliste der Baugruppe 
USB-Schnittstelle
Bauteil Wert
C1, C2 100 nF, SMD 1206
IC1 FT232RL, SMD, SSOP-28
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Bild 17: 
Bestückung 
der Platinen­
oberseite 
der RS232- 
Schnitt­
stellenbau­
gruppe

Tabelle 6: Stückliste der Baugruppe
RS232-Schnittstelle
Bauteil Wert
C1.C4 3,3 ^F/20V, SMD, Tantal Bf.B
IC1 MAX232 ECWE, SMD, SO-16

Ein Druck auf Taste1 schaltet das Menü ein 
und führt uns in die erste Ebene (Bild 20). 
A/B ermöglicht die Umschaltung zwischen 
VFO A und VFO B, STEP die Veränderung 
der Abstimmschrittweite in der Folge 1 Hz, 
10 Hz, 50 Hz und 1 kHz. RIT schaltet die 
entsprechende Funktion ein und aus. Bei 
eingeschalteter Empfängerverstimmung 
sind der aktive VFO für die Empfangsfre­
quenz und der zweite VFO für die Sende­
frequenz zuständig. Dadurch ist ein spezi­
elles Potenziometer nicht erforderlich.
Die weiteren Menüebenen lassen sich nun 
bequem mit dem Drehgeber erreichen. Die 
Nummer der aktuellen Ebene sehen wir 
links im Display. In der zweiten Ebene ist

Bild 18: Displayanzeige im Betriebsmodus 
mit aktiviertem S-Meter

Bild 19: Die eingestellte Gebegeschwindigkeit 
wird nach Veränderung kurz eingeblendet.

Bild 20: Erste Ebene des aktivierten Menüs

über den Punkt A=B eine Kopie der Daten 
des VFO B nach VFO A möglich. Mittels 
Spot kann der Telegrafie-Mithörton zur 
Erleichterung der Abstimmung auf die 
Gegenstation zugeschaltet und über 100k 
die Abstimmschrittweite auf 100 kHz er­
höht werden. Alternativ führt uns auch ein 
längerer Druck auf die anderen Menütas­
ten in diese zweite Ebene. Ein doppelter 
Quittungston signalisiert diese Funktion. 
Die dritte Menüebene, bietet uns mit B=A 
wieder eine Kopierfunktion an, diesmal 
von VFO A nach VFO B. Mem ermöglicht 
die Speicherung der VFO-Daten im EE­
PROM des Controllers, um sie nach einem 
Bandwechsel wieder schnell zur Verfü­
gung zu haben, während Lock den Dreh­
geber deaktiviert.
Schließlich hält die vierte Ebene (Bild 21) 
noch die SWV-Anzeige (Bild 22) über den 
gleichnamigen Menüpunkt, den Einstieg 
in das nachstehend beschriebene Setup­
Menü und die Anzeige der Versorgungs­
spannung bereit. Die Einstellmöglichkeiten 
im Setup-Menü dienen zum Ein- und Aus­
schalten von Anzeigefunktionen sowie zur 
einmaligen Festlegung von Steuerungspara­
metern. Zur ersten Kategorie gehören die 
Keyer- und S-Meter-Aktivierung sowie 
die Wahl der Hintergrundbeleuchtung des 
Displays und der Anzeige der 1-Hz-Stelle 
der Arbeitsfrequenz.
Der ZF-Frequenzversatz lässt sich im Set­
up für jede Betriebsart getrennt einstellen. 
Wir definieren über dieses Menü auch den 
Typ des eingesetzten DDS-Schaltkreises 
(Bild 23) sowie eine eventuell erforderli­
che Kalibrierungskonstante. Wenn wir ei­
ne S-Meter-Anzeige wünschen, können 
wir diese ebenfalls im Setup-Modus kali­
brieren. Durch das Anlegen der beiden 
AGC-Spannungen bei S0 und S9 definie­
ren wir zwei Kalibrierungspunkte, zwi­
schen denen die Firmware eine lineare 
Funktion berechnet. Wenn möglich, sollte 
man sich an die IARU-Vorgaben halten 
[5], das bedeutet S9 bei einer Eingangs­
spannung (an der Antennenbuchse) von 
50 ^V und S0 bei 0,1 ^V für Frequenzen

Bild 21: Die vierte Menüebene bietet auch 
den Einstieg in den Setup-Modus.

Bild 22: Die SWV-Anzeige liefert sowohl ei­
nen Zahlenwert als auch einen Balken für 
den schnellen Überblick.

Bild 23: Im Setup-Modus lässt sich der ver­
wendete DDS-IC auswählen.

Bild 24: Die Frequenz des Mithörtons bei CW 
ist ebenfalls einstellbar.

unterhalb 30 MHz. Im UKW-Bereich, also 
oberhalb von 30 MHz, liegen die Werte 
um 20 dB niedriger, nämlich bei 5 pV und 
10 nV. Allerdings stößt die einfache Kalib­
riermöglichkeit hier an Grenzen, weil bei 
10 nV wohl kaum eine AGC bereits an­
sprechen dürfte.
Selbstverständlich können wir im Setup 
auch die Höhe des Mithörtons an indivi­
duelle Wünsche anpassen (Bild 24).

Tabelle 7: Steuerspannungen 
für die Bandumschaltung
Band/Modus Steuerspannung (V)
Messsender 0,000
160-m-Band 0,294
80-m-Band 0,588
60-m-Band (USA) 0,882
40-m-Band 1,176
30-m-Band 1,471
20-m-Band 1,764
17-m-Band 2,059
15-m-Band 2,353
12-m-Band 2,647
10-m-Band 2,941
6-m-Band 3,235
2-m-Band 3,529
Transverter 1 3,824
Transverter 2 4,118
Transverter 3 4,412
Transverter 4 4,706
Transverter 5 5,000

Tabelle 8: Steuerspannungen für die 
Betriebsartenumschaltung (Mode)
Betriebsart Steuerspannung (V)
CW 0
CW revers 1
LSB 2
USB 3
Digital 4
Digital revers 5
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Bild 25: Die Menükarte Grunddaten zeigt die Konfiguration der bandunabhängigen Para­
meter der Transceiversteuerung.

Die gewünschte Art der Umschaltung von 
Band und Betriebsart (Mode) können wir 
im Setup-Menü auswählen. Sie ist sowohl 
direkt über die Menütasten als auch über 
zwei von außen anzulegende Steuerspan­
nungen möglich. Die je Betriebsart und 
Band eingestellte ZF-Ablage wird nach je­
der Umschaltung automatisch berücksich­
tigt.
Die Werte der erforderlichen externen 
Steuerspannungen zeigen die Tabellen 7 
und 8. Die Umschaltung der Bänder kann 
mit einem Drehschalter erfolgen. So er­
geben beispielsweise 17 Widerstände mit 
je 1 kQ an 5 V einen Spannungsteiler, an 
dem sich die erforderlichen Steuerspan­
nungen für die Bandumschaltung abgrei­
fen lassen. Dasselbe ist mit fünf 1-kQ- 
Widerständen für die Betriebsartenum­
schaltung möglich.

■ Konfiguration mit dem PC
Die komplette Konfiguration der Steuer­
baugruppe lässt sich auch bequem am PC 
erledigen. Zu diesem Zweck habe ich für 
die Betriebssysteme LINUX und Windows

Bild 26: Für jedes Band sind separate Ein­
stellungen möglich.

ein kleines Programm geschrieben. Um es 
nutzen zu können, stellen wir die Verbin­
dung zwischen PC und Steuerbaugruppe 
über RS232 oder USB her und übertragen 
die Konfigurationsdaten in den PC. Nach 
der Bearbeitung werden sie wieder zu­
rückgespielt. Der Datentransport zum und 
vom PC ist über die Setup-Menüpunkte 
Eepr.PIC ^ PC und Eepr.PC ^ PIC akti­
vierbar. Auf diesem Wege können wir 
auch sämtliche Controller-Einstellungen 
als Datei auf dem PC sichern und bei Be­
darf mit wenigen Handgriffen und Maus­
klicks wieder herstellen.
Nachdem wir das PC-Programm gestartet 
und die Controller-Daten übernommen ha­
ben, genügt ein Blick, um die Übersicht 
über die vorgenommenen Einstellungen 
zu bekommen. Ein Beispiel für bandunab­
hängige Konfigurationsdaten zeigt Bild 25. 
Wie die Einstellungen für das 40-m-Band 
aussehen können, ist aus Bild 26 ersicht­
lich.
Für jedes Band existiert eine separate Me­
nükarte mit gleichen, unabhängigen Ein­
stellmöglichkeiten.

Den Datentransfer können wir über die 
Menüpunkte Lesen vom PIC und Schrei­
ben zum PIC starten (Bild 27). Der Voll­
ständigkeit halber habe ich in die PC-Soft­
ware auch noch eine bequeme Testmög­
lichkeit für die geplante Baugruppe zur 
Umschaltung von Band und Betriebsart 
integriert (Bild 28).

■ Fazit und Ausblick
Die vorgestellte universelle Transceiver­
Steuerung zeichnet sich durch hohe An­
passungsfähigkeit an unterschiedliche in­
dividuelle Konzepte aus. Sie ist dadurch in 
vielen Selbstbautransceivern einsetzbar. 
Darüber hinaus ist sie in der Lage, ein sta­
biles VFO-Signal zu liefern, dessen Aus­
gabefrequenz betriebsarten- und bandab­
hängig in weiten Grenzen frei konfigurier­
bar ist.
Gegenwärtig arbeite ich an der Entwick­
lung einer weiteren Baugruppe, welche die 
Steuerbefehle zur Band- und Betriebsarten­
umschaltung aus der seriellen Schnittstelle 
auswertet und in entsprechende Schalt­
funktionen umsetzt.

Bild 28: Der Test der Baugruppe zur Band- 
und Mode-Umschaltung ist vom PC aus mög­
lich. Foto und Screenshots: DL4JAL

Interessenten können sich über den Stand 
des Projekts auf meiner Internetseite in­
formieren [6]. Dort sind die aktuelle Con­
troller-Firmware und das Konfigurations­
programm zu finden.
Der Platinensatz zu diesem Projekt ist un­
ter der Bestell-Nr. PLS-04 beim FA-Leser- 
service [4] (s. vorige Ausgabe) erhältlich.

dl4jal@darc.de
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Bild 27: Der Datentransfer kann aus dem
Menü heraus gestartet werden.
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KW-Antennen für den Einstieg (9)
Dr.-Ing. WERNER HEGEWALD - DL2RD

Zur Abrundung des Themas Vertikalantennen geht es in dieser Folge um 
die Gestaltung des Radialnetzes. Dieses ist zumindest bei Viertelwellen­
Vertikalstrahlern - landläufig Groundplane-Antennen genannt - unab­
dingbar, weil es den zweiten Pol bildet, durch den die HF-Ströme zu­
rückfließen. Von seiner Gestaltung hängen in entscheidendem Maße der 
Erdübergangswiderstand und somit der Wirkungsgrad der Antenne ab.

Wie ich in Folge 7 ausgeführt habe, unter­
scheidet man zwischen erhöht abgespann­
ten (elevated) und erdaufliegenden/einge­
grabenen (buried) Radials. Erstere müssen 
peinlich genau auf Resonanz abgestimmt 
werden, während die zweiten aufgrund ih­
rer starken Bedämpfung keiner Abstim­
mung bedürfen. Ganz im Gegenteil: Eine 
X/4-Länge kann hier, wie wir unten sehen 
werden, sogar schädlich sein.
Elevated Radials will ich im Weiteren au­
ßen vor lassen. Nur so viel: Eines reicht 
bereits (dann haben wir es mit einem Win­
keldipol zu tun), zwei bis vier sind gering­
fügig besser, mehr bringen keinerlei mess­
baren Zuwachs. Im Regelfall sind sie X/4 
mal Verkürzungsfaktor lang, doch ist das 
kein Dogma. In [48] habe ich beispiels­
weise gezeigt, wie sich aus nur einem ein­
zigen Strahler ohne jegliche Sperrkreise, 
Verlängerungsspulen und Sonstiges durch 
geschickte Anordnung unterschiedlich 
langer Radials eine Zweibandantenne ver­
wirklichen lässt.
Die Länge hängt also auch von der jewei­
ligen Antennenkonstruktion ab. CB-Funk- 
Antennen mit scheinbar relativ kurzen Ra­
dialstummeln haben sich tausendfach be­
währt und stellen durchaus durchdachte 
und sauber berechnete Entwürfe dar. Nun 
aber zu den erdaufliegenden Radials.

■ DV2EVs Vertikalantenne
Dipl.-Ing. Horst-Dieter Zander, DJ2EV, 
hat vor nunmehr elf Jahren in [49] eine 
Vertikalantenne publiziert, die ihm seither 

beachtliche DX-Erfolge mit nur 100 W 
Sendeleistung, insbesondere auf seinem 
Lieblingsband 40 m, eingebracht hat. So 
verfügt er u.a. über alle QSLs für das 40-m- 
WAZ. Auch seltene DXpeditionen wie z.B. 
Ducie Insel, Lord Howe Insel, Christmas 
Insel, Robinson Insel und Osterinsel hat er 
in Pile-Ups erreicht. Wenn das kein Grund 
ist, sich die Antenne und vor allem deren 
Radialsystem näher anzusehen! Bei der 
Antenne selbst handelt es sich im Wesent­
lichen um einen etwa 8,5 m langen Verti­
kalstrahler, der am Fußpunkt über einen 
automatischen Antennenkoppler angepasst 
wird. Horst hat ihn jedoch durch die reu­
senartige Struktur breitbandiger und damit 
für das Anpassgerät „gutartiger“ gemacht. 
Ich werde in diesem Kapitel auszugsweise 
aus seinem Beitrag zum zugehörigen Er­
dungssystem [50] unter gleichzeitiger Ak­
tualisierung zitieren, empfehle aber den­
noch allen Interessenten, sich die Original­
beiträge in voller Länge durchzulesen.

Das Besondere der HF-Erde
Bei der HF-Abstrahlung einer gegen Erde 
betriebenen vertikalen Antenne treten HF- 
Erdströme in Richtung Strahlerfußpunkt 
auf. Je nach Bodenbeschaffenheit ist der 
Ausbreitungswiderstand in der Erde mehr 
oder weniger groß. Am Erdwiderstand ent­
steht ein Spannungsgefälle, und es treten 
Stromwärmeverluste auf, die den Anten­
nenwirkungsgrad herabsetzen.
Dabei ist die Stromdichte in der Nähe des 
Antennenfußpunkts am größten, weil dort

Bild 57: 
Teilansicht 
von DJ2EVs 
Radialsystem [50] 
zu seiner in [49] 
beschriebenen 
Vertikalantenne

Bild 58: Gesamtansicht der Antenne [49]; die 
Drähte der Reusenstruktur wurden im Foto 
zur besseren Erkennbarkeit nachgezeichnet.

die Erdströme radial zusammenlaufen. In 
diesem Bereich entstehen deshalb auch die 
größten Verluste. Die Eindringtiefe der 
Hochfrequenzstrahlung in den Erdboden 
ist von der Bodenleitfähigkeit und der Fre­
quenz abhängig (der Strom fließt nur in ei­
nem schmalen Bereich unter der Oberflä­
che, Skineffekt, [51]). Sie beträgt z.B. für 
1,8 MHz bei mittlerer Bodenleitfähigkeit 
nur wenige Meter und nimmt mit zuneh­
mender Frequenz schnell ab.
Eine gute HF-Erde soll den in Oberflä­
chennähe fließenden Erdrückströmen ei­
nen gut leitenden Ausbreitungsweg bieten 
und damit die Stromverluste möglichst 
unabhängig von der Bodenleitfähigkeit 
machen. Ein Tiefenerder (z. B. Rohr- oder 
Staberder, wie für den Blitzschutz verwen­
det) kann diese Bedingung nicht erfüllen, 
ganz zu schweigen von einer nicht einmal 
1 m langen Einschlaghülse, wie bisweilen 
empfohlen.
Dafür kommt nur ein Oberflächen-Erdnetz 
infrage. Günstigenfalls werden vom Fuß­
punkt der Antenne Drähte möglichst strah­
lenförmig, wie die Speichen eines Rades, 
auf der Erde ausgelegt oder in geringer 
Tiefe eingegraben. Der Erdstrom verteilt 
sich dabei zum Teil auf das Erdreich, zum
Teil auf die Drähte.

Allgemeine Hinweise für ein Erdnetz
Im Folgenden sind die wichtigsten Ergeb­
nisse - u.a. aus den Literaturstellen [3], 
[52] und [47] zusammengefasst:
- Bei gegebenen Radiallängen und zuneh­

mender Radialzahl steigt der in den Ra­
dials fließende Strom an.

- Bei gegebener Radialzahl steigt der Strom 
im Erdreich in größeren Abständen vom

Tabelle 6: Optimale Radiallängen in Wellenlängen
Anzahl der Radials 4 12 24 48 96 120
optimale Länge [X] 0,1 0,15 0,25 0,35 0,45 0,5

nach [47], S. 9-9 bis 9-33, Tabelle 9-3
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Antennenfußpunkt erst langsam, dann 
stärker an (der Abstand zwischen den 
„Radialspeichen“ wird immer größer). 
Daher hat es von einem gewissen Abstand 
vom Strahlerfußpunkt aus nur noch wenig 
Zweck, die Radiallängen zu vergrößern. 
Optimale Radiallängen s. Tabelle 6.

- Da die Eindringtiefe der HF-Ströme in 
den Erdboden mit zunehmender Frequenz 
abnimmt, ist bei kurzen Wellen eine grö­
ßere Radialzahl erforderlich als bei lan­
gen, um den gleichen Stromverteilungs­
effekt zu erzielen.

- Die Drahtdicke hat (bei mehr als etwa 
sechs Erdradials) nur noch geringen Ein­
fluss auf die Stromverteilung.

- Der verlustvermindernde Einfluss einer 
besseren Bodenleitfähigkeit ist nicht so 
groß, wie es nach der Änderung der Leit­
fähigkeit allein zu erwarten wäre.

- Für kurze Antennen (h <0,25 7) und mitt­
lere Bodenleitfähigkeit stellen, unabhän­
gig von der Wellenlänge, etwa 120 Radials 
von 0,5 7 Länge das Optimum dar.

Hinweise für ein individuelles Erdnetz
Da wohl nur sehr wenige Funkamateure 
ein umfangreiches Erdnetz verwirklichen 
können, ist die Frage nach Hinweisen für 
ein „abgemagertes, optimales“ Erdnetz zu 
stellen. Dazu finden sich u. a. in [47] und 
[52] folgende Angaben:
- 120 Radials wären ideal; 15 Radials sind 

als Minimum anzustreben.
- Mit Verringerung der Radialzahl steigt 

der Erdwiderstand.
- Die „optimale Länge“ verringert sich mit 

abnehmender Radialzahl (Tabelle 6).
- Bei 15 Radials ist eine Länge von 7/8 

ausreichend.
- Bei zwei Radials ist kaum ein Einfluss 

der Länge feststellbar.
- Viele kurze Radials sind besser als we­

nige lange. Insbesondere in Fußpunkt­
nähe (größte Stromdichte) ist viel Metall 
angeraten, auch Kaninchengitter leistet 
hier gute Dienste.

- Bei verkürzten Strahlern sollten die Ra­
dials möglichst so lang wie der Strahler, 
besser 1,5-mal so lang sein.

Die Kenntnis der vorgestellten Informa­
tionen ermöglicht es, auch für kleine Ver­
tikalantennen einen den örtlichen Mög­
lichkeiten angepassten Kompromiss für 
ein Erdnetz zu finden. DJ2EV sieht solch 
einen optimalen Kompromiss - in seinem 
Fall 36 Drähte aus isolierter Kupferlitze 
der Kfz-Elektrik mit 1,5 mm2 Querschnitt 
und 4 bis 11 m Länge, radial über 180° 
verteilt - für seine Antennenanlage [49] 
unter den örtlichen Gegebenheiten als am 
wichtigsten an. Sein „QSO-Wirkungs- 
grad“ ist für ihn mehr von Bedeutung als 
das Streben nach einem illusorischen elek­
trischen Wirkungsgrad, der unter seinen

Randbedingungen doch nicht erreichbar 
ist.
Sofern sich kein kleines Erd netz realisie­
ren lässt, ist selbst das Auslegen nur eines 
einzigen (dicken) Radialdrahts (möglichst 
gleich oder länger als der Strahler) bei 
normalem Erdboden einem einfachen Tie­
fenerder (Rohr- oder Profilstaberder) ge­
schweige denn einer Einschlaghülse weit 
überlegen. Eine Benutzung von Hausin­
stallationen als HF-Gegengewicht sollte 
man aus BCI-/TVI-Gründen vermeiden. 
Auch der (ggf. vorhandene) Fundament­
erder ist daher tabu!

■ Weitere Erkenntnisse zu Radials
Wer mit Radialsystemen experimentiert 
und dazu Messungen durchführt, sollte 
wissen, dass man mit einem reinen Steh­
wellenmessgerät wahrlich im Trüben fischt.

Bild 59: Um die Radials zum Rasenmähen 
bequem aufnehmen und wieder geordnet 
verlegen zu können, hat DJ2EV die einzelnen 
Drähte durch Kaninchengitter gefädelt.
Man kann die Radials auch in den Rasen ein­
wachsen lassen - das geht schneller, als man 
denkt -, man verzichtet damit jedoch auf die 
Möglichkeit zu vertikutieren. Fotos: DJ2EV

Erst eine vektorielle Messung (d.h. Be­
stimmung von Wirk- und Blindanteil der 
Fußpunktimpedanz) kann wirklich Auf­
schluss geben. Die Messungen sollten 
tagsüber erfolgen, da zur Dämmerungszeit 
der Pegel einfallender MW- und KW-Sen- 
der stark ansteigt und zu Fehlmessungen 
führen kann, wenn das Messgerät nicht se­
lektiv misst. Selektive Messung ist, wenn 
überhaupt, nur in der oberen Preisklasse 
zu erwarten, wohl aber beispielsweise 
beim FA-VA von DL1SNG [53]. Bevor 
Sie also für einen Antennenanalysator tief 
in die Tasche greifen, sollten Sie nach die­
sem Merkmal suchen.
Wirklich messbare Veränderungen sind je­
weils erst bei Verdopplung der Radialanzahl 
zu erwarten, d.h., eine Vergrößerung von 
beispielsweise 8 auf 10 bringt gar nichts.
Das Thema Elevated Radials vs. Buried 
Radials wird gerade in der US-amerikani­
schen Literatur seit Jahrzehnten intensiv 
diskutiert. Englisch-kundige Interessenten 
seien hier auf [54] bis [56] verwiesen. Vor­
sicht ist bei veralteten Simulationsunter­

suchungen geboten, die sich auf Program­
me mit dem NEC2-Kern stützen. Erst der 
NEC4-Kern beherrscht Berechnungen an 
und unter der Erdoberfläche und das US- 
Militär hält nach wie vor die Hand darauf. 
Prinzipiell ist das Softwarepaket laut [57] 
nun auch hier zu Lande verfügbar, doch zu 
der saftigen Schutzgebühr gesellt sich der 
Preis für die nicht gerade gratis herunter­
zuladende EZNEC- Version Pro/4 V5.0. 
Rudi Severns, N6LF, hat in [54] einen be­
reits Jahre zuvor durch (korrekte) Simula­
tion vorhergesagten Effekt messtechnisch 
verifiziert, wonach sich bei sehr wenigen 
Radials (etwa 4 Stück) mit Längen um 7 /4 
Resonanzeffekte innerhalb des Radialsys­
tems einstellen, die eben gerade wegen der 
starken Bedämpfung Verluste in das An­
tennensystem einbringen. Bei acht Radials 
und mehr verliert sich dieser Effekt.
Nach Rudis Messungen ist erst eine 
Groundplane-Antenne mit 64 erdauflie­
genden 7/4 langen Radials einer solchen 
mit vier Elevated Radials ebenbürtig. Der 
Gewinnabfall von vier erdaufliegenden 
Radials gegenüber 64 (jeweils 7/4 langen) 
macht ziemlich genau 1 S-Stufe aus, wofür 
N6LF die o. g. Verluste infolge Resonanz­
effekten verantwortlich macht.
Das unterstreicht letztlich die Richtigkeit 
unserer Tabelle 6. (wird fortgesetzt)

dl2rd@funkamateur.de
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Einfacher Aufbau
von Sperrkreisen mit Ringkernen
MARTIN STEYER - DK7ZB

Mit Ringkernen aus Eisenpulver lassen sich relativ leicht hochwertige 
Schwingkreise aufbauen, die als Sperrkreise in Mehrbandantennen ge­
nutzt werden können. Der Beitrag zeigt auf, wie sich solche Traps auf 
einfache Weise berechnen, aufbauen und abgleichen lassen. Die hier 
beschriebenen Sperrkreise sind für HF-Leistungen bis zirka 150 W 
belastbar und bieten sich besonders für Antennenkonstruktionen an, die 
aus Draht bestehen und eine Angelruten als Träger besitzen.

Besonders problematisch beim Bau von 
Multibandantennen mit Sperrkreisen ist 
heutzutage der Erwerb der erforderlichen 
spannungsfesten Kondensatoren. Da es 
nur noch wenige Bezugsmöglichkeiten 
dafür gibt, sollen hier Wege vorgestellt 
werden, wie sich mit Reihenschaltungen 
von leicht erhältlichen Keramikscheiben­
kondensatoren mit einer Spannungsfestig­
keit von 500 V die notwendigen Schwing­
kreiskondensatoren zusammenstellen las­
sen. Für die Spulen kommen die gut er­
hältlichen Ringkern-Typen T94-2, T94-6 
und T106-2 von Amidon zum Einsatz.

■ Notwendige Grundlagen
Voraussetzung für die Berechnung der 
Sperrkreise ist zunächst die Anwendung 
der bekannten Thomsonschen Schwin­
gungsgleichung, die noch jeder von der 
Amateurfunkprüfung her und als Basis für 
alle Schwingkreisanwendungen kennen 
sollte:

1
f =-------- /—

2 • n • VL • C
(1)

Da wir nicht mit den Grundgrößen Hertz, 
Farad und Henry rechnen wollen, benut­
zen wir gleich zugeschnittene Größenglei­
chungen, die uns zusätzlich das Eintippen 
von n in den Rechner ersparen. Die für un­
sere Sperrkreise relevanten Größen sind 
Megahertz, Pikofarad und Mikrohenry. 
Damit sehen die drei notwendigen Glei­
chungen folgendermaßen aus:

159f/MHz = t (2)
VL /pH • C/pF

25330L /pH =---------- ---------- (3)
(f/MHz)2 • C/pF

(f/MHz)2 • L/pH .
Wer es sich noch einfacher machen will, 
lädt sich von meiner Website [1] unter der 
Rubrik Download das kleine Programm 
Thomson herunter, das je nach vorgege­
benen Werten die zusätzlichen Daten er­
rechnet.

Für die ganz Rechenfaulen sind für gängi­
ge Kondensatorwerte schon die notwendi­
gen Induktivitäten in der Tabelle zu­
sammengefasst. Selbstverständlich lassen 
sich mit den gemachten Angaben auch für 
gerade vorhandene Kondensatoren die zu­
gehörigen Induktivitäten bestimmen.

Bild 1: Trap für 28,35 MHz mit drei Konden­
satoren ä 100 pF/500 V in Reihe und einem
Ringkern T94-6

Wie kommt man nun in der Praxis auf die 
notwendigen Induktivitätswerte? Dazu 
müssen wir den AL-Wert des Kerns ken­
nen. Dieser gibt die Mikrohenry je (100 
Windungen)2 auf dem Ringkern an. Meist 
ist das ein theoretischer Wert, weil gar kei­
ne 100 Windungen auf den Ringkern pas­
sen. Für die Sperrkreise werden Amidon- 
Eisenpulver-Ringe eingesetzt. Der Typ 
T94-6 für die höheren Frequenzen hat ei­
nen AL-Wert von 70, der Typ T94-2 für die 
niedrigeren Frequenzen hat einen solchen 
von 84. Da bei der Verdopplung der Win­
dungszahl einer Spule die Induktivität 
quadratisch wächst, ergibt sich für die not­
wendige Windungszahl N bei gegebener 
Induktivität L und AL-Wert 1) aus

L/pH
N = 100 • \ ---------- ------------- r . (5)

A /(pH/(100 Wdg.)2)
Allerdings ist diese auch im mini Ringkern­
rechner [2] verwendete Formel nicht ganz 
exakt, weil sie von der Verteilung der Wick­
lungen auf dem Kern, dem Drahtdurch­
messer und dem Abstand des Drahtes vom 

1) Wer die Werte aus [3] verwendet, nutze die dort an­
gegebene Formel.

Ringkern abhängt. Wir sehen das an Bild 1, 
das einen Sperrkreis für das 10-m-Band 
zeigt. Um die Verluste niedrig zu halten, 
habe ich 1,5-mm-CuL-Draht verwendet, 
der außen etwas vom Kern absteht.
Nach Abgleich auf 28,35 MHz durch Ver­
schieben der Windungen auf 75 % des Rin­
ges mit einer Parallelkapazität von dreimal 
100 pF in Reihe ergaben sich so 9,5 Win­
dungen gegenüber 11 berechneten.
Der konkrete Aufbau zeigt, dass mit Kup­
ferlackdraht von 1,5 mm oder 1 mm Durch­
messer bewickelte Kerne in der Regel eine 
etwas größere Induktivität als die berech­
nete aufweisen. Falls im gegebenen Fall 
die Induktivität zu hoch liegt, ist zum Fein­
abgleich jeweils zunächst nur eine Win­
dung abzuwickeln und zu versuchen, durch 
Zusammenschieben oder durch Ausein­
anderziehen der restlichen Windungen auf 
die gewünschte Frequenz zu kommen.

■ Aufbau der Sperrkreise
in der Praxis

Für selektive Schwingkreisanwendungen 
sind nur Eisenpulverringkerne [3] geeignet. 
Am Beispiel eines T94-6 soll aufgezeigt 
werden, wie die Logik der Bezeichnungen 
für Ringe des Herstellers Amidon ist. Dabei 
bedeutet das T die Materialmischung Ei­
senpulver. Ferrite [4] für breitbandige An­
wendungen, wie sie z.B. bei Balunen er­
forderlich sind, haben die Kennzeichnung 
FT. Die erste Zahl steht für den Durchmes­
ser, größere Zahlen stehen für größere Rin­
ge. Die 94 bezieht sich auf einen Außen­
durchmesser von 0,94 Zoll (23,9 mm), der 
Innendurchmesser ist hier 14,2 mm. Die 
letzte Zahl codiert den Frequenzbereich, 
wobei höhere Zahlen immer höhere Fre­
quenzen bei niedrigeren AL-Werten ange­
ben. Die 6 kennzeichnet Ringkerne für den 
Einsatz von 2 MHz bis 50 MHz, eine 2 
steht für 1 MHz bis 30 MHz.
Für die Bänder 10 m bis 20 m bieten sich 
gelbe Ringkerne der Mischung 6 an, für 
30 m bis 80 m sind rote der Mischung 2

Bild 2: Die Messanordnung nach DK7ZB ist 
auch zum Abgleich von Ringkernspulen ge­
eignet. Reihenfolge von oben nach unten: 
Einkoppelspule, Ringkern, Auskoppelspule 
mit HF-Messdetektor Fotos: DK7ZB
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Bild 3:
Die Verteilung 
von 16,5 Windun­
gen auf fast dem 
gesamten Kern­
umfang des T94- 
2 führt zu einer 
Induktivität von 
2,45 pH.

Bild 4:
Bei der gedräng­
ten Bewicklung 
desselben Ring­
kernes wie in
Bild 3 stehen nun 
2,8 pH zur Verfü­
gung.

sinnvoll. Fast alle verfügbaren Amidon- 
Ringkerne mit interessanten Zusatzinfor­
mationen gibt es bei [5]. Ein Sortiment der 
gängigen Typen ist auch bei [6] erhältlich. 
Am problematischsten dürfte sich der Er­
werb der Kondensatoren gestalten. Dafür 
gibt es prinzipiell drei Quellen. Auf den 
einschlägigen Amateurfunk-Flohmärkten 
fand ich immer Hochspannungs-Keramik­
kondensatoren. Verschiedene Kondensato­
ren für 1 kV und 2 kV bietet [7] an. Aller­
dings handelt es sich um Restpostenware, 
die nur so lange verfügbar ist, wie der Vor­
rat reicht. Bei [6] sind äußerst preiswert alle 
Standardwerte für keramische Scheiben­
kondensatoren mit einer Spannungsfestig­
keit von 500 V zu erwerben.
Hier war nun die Frage interessant, wie vie­
le davon in Reihe zu schalten sind, um auf 
der sicheren Seite zu liegen. Ausgiebige 
Tests führten zu dem Ergebnis, dass unter 
Umständen schon mit drei Werten in Reihe, 
die jeweils bis 1,5 kV belastbar sind, ein 
Betrieb mit einer HF-Leistung von 100 W 
möglich ist. Um genügend Reserven zu ha­
ben, empfiehlt es sich aber, vier oder noch 
besser fünf gleiche Kondensatoren in Reihe 
zu schalten. Ist eine Kapazität von 30 pF er­
forderlich, so sind stattdessen auch fünfmal 
150 pF einsetzbar. In der Praxis führt das zu 
keinerlei Problemen.
Es ist aber unbedingt davon abzuraten, 
unterschiedliche Kapazitätswerte in Reihe 
zu schalten. Der Grund liegt darin, dass 

Berechnete Induktivitäten und Kapazitäten für Traps mit Ringkernen 
zum Einsatz in den Amateurfunkbändern
Band 
[m]

Induktivität
L [pH]

Kapazität
C [pF]

Ringkern 
(Farbe)

Windungen
N

CuL 
[mm]

10 0,95 33 T94-6 (gelb) 11 1,5
12 0,78 47 T94-6 (gelb) 10 1,5
15 1,2 47 T94-6 (gelb) 13 1,0
17 1,65 47 T94-6 (gelb) 15 1,0
20 1,85 68 T94-6 (gelb) 16 1,0
30 2,47 100 T94-2 (rot) 17,5 1,0
40 5,1 100 T94-2 (rot) 24,5 1,0
80 (CW-Teil) 10,05 200 T106-2 (rot) 27 1,0
80 (SSB-Teil) 9,25 200 T94-2 (rot) 26 1,0

bei einer Serienschaltung an der kleinsten 
Kapazität die höchste Spannung anliegt 
und ein Durchschlag damit wahrschein­
licher ist.
Als Konsequenz aus den Versuchsreihen 
ergibt sich, dass für die gängigen Transcei­
verleistungen von 100 W eine Spannungs­
festigkeit der Kondensatoren von 2 kV bis 
2,5 kV ausreicht.

■ Abgleich der Sperrkreise
Hierzu ist schon viel geschrieben worden, 
sodass ich mich nur auf wesentliche Din­
ge beschränken will. Grundsätzlich kann 
ein Sperrkreis nur außerhalb der Antenne 
richtig abgeglichen werden. Es kann ein 
Dip-Meter, ein Analysator [8] oder die von 
mir in [9] vorgestellte Methode mit Ein- 
und Auskoppelinduktivitäten verwendet 
werden. Erstaunlicherweise funktioniert 
die Letztere auch bei Ringkern-Traps, 
siehe Bild 2. Dabei liegt die Einkoppel­
spule auf der einen Seite des Ringkerns, 
die Auskoppelspule auf der anderen. Hier 
ist der Parallelkondensator nicht zu sehen, 
weil er unter der Messanordnung verbor­
gen ist.
Der Abstimmbereich durch Verschieben 
der Windungen auf dem Ring liegt in die­
sem Fall (16,5 Windungen 1-mm-CuL auf 
einem T94-2) zwischen 2,45 pH und 
2,8 pH. Werden die Windungen fast auf 
den gesamten Durchmesser verteilt, wie in 
Bild 3 zu sehen, so ist die Induktivität 
kleiner. Beim Zusammenschieben, wie in 
Bild 4 gezeigt, steigt sie an. Erfahrungs­
gemäß ist mit der Korrektur von einer 
Windung genug Spielraum vorhanden, um 
auf die gewünschte Induktivität zu kom­
men. Allerdings sollte man die Windun­
gen auf nicht weniger als die Hälfte des 
Kerns verteilen. Ein mit dieser Spule auf­
gebauter Trap für das 30-m-Band ist in 
Bild 5 zu sehen.
Vor einer möglichen Enttäuschung soll 
gleich gewarnt werden: Wer in gut ge­
meinter Absicht die Windungen und den 
Ringkern mit Heißkleber oder Silikon 
fixieren will, verstimmt damit unweiger­
lich die Resonanzfrequenz! Damit muss 
also äußerst sparsam und vorsichtig um­
gegangen werden.

Bild 5: Komplett aufgebauter Sperrkreis für 
eine Resonanzfrequenz von 10,1 MHz mit 17 
Windungen auf einen Ringkern T94-2 (Induk­
tivität 2,45 pH) und einem Parallelkonden­
sator (Kapazität 100 pF)

■ Praktische Erfahrungen
Wie der langjährige Einsatz von 12-m- 
Sperrkreisen dieser Bauart bei mir zeigt, 
ist die Resonanzfrequenz und damit die 
Sperrwirkung offensicht langzeitstabil. 
Voraussetzung dazu ist allerdings, dass 
Feuchtigkeit unbedingt vom Ringkern 
ferngehalten werden muss, weil diese 
zwangsläufig zur Verschiebung des Reso­
nanzpunktes führt. Ein Einbau in eine UV- 
feste Dose aus Isoliermaterial ist daher der 
beste Weg. Das Stehwellenverhältnis mit 
den beschriebenen Sperrkreisausführun­
gen ist in manchen Antennen besser als 
das mit aus Koaxialkabel hergestellten 
Sperrkreisen. Der Grund ist in der höheren 
Güte und damit in einer stärkeren Sperr­
Wirkung zu suchen. dk7zb@darc.de
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Point electronics, Stumpergasse 41-43, A-1060 Wien (01) 5 97 08 80-0 / 5 97 08 80-40 www.point.at mail@point.at • • • • • • •

CH

Funktechnik Böck, Gumpendorfer Str. 95, A-1060 Wien (01) 5 97 77 40-0 /5977740-12 www.funktechnik.at aboeck@netway.at • • • • • • • •

IGS ELECTRONIC GesmbH, Pfeifferstr. 7, A-4040 Linz (07 32) 73 31 28 / 73 60 40 www.igs-electronic.at info@igs-electronic.at • • • • • • • •

Rudi’s Funkshop, Gollensdorferstr. 1, A-4300 St. Valentin (043 74 35) 5 24 89-0 / -20 www.boenisch.at boenisch@aon.at • • • • • •

ALTREDA AG, Max-Högger-Str. 2, CH-8048 Zürich (044) 4 32 09 00 / 4 32 09 04 www.altreda.ch info@altreda.ch

CZ
Deitron, HB9CWA, Hohlstrasse 612, CH-8048 Zürich (044) 4 31 77 30 / 4 31 77 40 — — •

GES-ELECTRONICS, a.s., Studentskâ55a, CZ-32300 Plzen (0 04 20) 37 73 73-111 /-999 www.ges-electronics.com - www.ges.cz ges@ges.cz • • • • • • • • • •

*) in Briefmarken
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http://www.funktechnik-dathe.de
mailto:email@funktechnik-dathe.de
http://www.firma-kct.com
mailto:info@firma-kct.com
http://www.loescher-electronic.de.sstv.de
funkgeschaeft.de
mailto:info@loescher-electronic.de
http://www.schoenherr-electronic.de
mailto:info@schoenherr-electronic.de
http://www.lokfunk.de
mailto:klaus@lokfunk.de
http://www.hmm-satshop.de
http://www.satshop-berlin.de
mailto:willkommen@hmm-satshop.de
http://www.cecon.de
mailto:cecon@cecon.de
http://www.sander-electronic.de
mailto:info@sander-electronic.de
http://www.segor.de
mailto:sales@segor.de
http://www.funktechnik-seipelt.de
mailto:info@funktechnik-seipelt.de
mailto:tv-colberg@t-online.de
http://www.qrpproject.de
mailto:info@qrpproject.de
http://www.appellofunk.de
mailto:info@appello.de
http://www.reichelt.de
mailto:info@reichelt.de
http://www.htb-elektronik.com
mailto:htb@bremerhaven-net.de
http://www.andyquarz.de
mailto:quarze@andyquarz.de
http://www.oppermann-electronic.de
mailto:oppermann-ele@t-online.de
http://www.beam-shop.de
mailto:info@beam-shop.de
http://www.Funktechnik-Grenz.de
mailto:funktechnik-grenz@t-online.de
http://www.ibfriedrich.com
mailto:CAE@aol.com
http://www.hoehne-funk.de/
mailto:hoehne@kamp.net
http://www.KABEL-KUSCH.de
mailto:Kusch@Kabel-Kusch.de
http://www.luekom.com
mailto:info@luekom.com
http://www.TBF-Funk.de
mailto:info@TBF-Funk.de
http://www.maas-elektronik.com
mailto:info@maas-elektronik.com
mailto:traxel.dk5pz@web.de
http://www.ssb-electronic.de
mailto:vertrieb@ssb-electronic.de
http://www.funktechnik-bernau.de
mailto:funktechnik@funktechnik-bernau.de
http://www.andyfunk.de
mailto:info@andyfunk.de
http://www.icomeurope.com
mailto:info@icomeurope.com
http://www.kenwood-electronics.de
mailto:info@maschlanka.de
http://www.gagacom.de
http://www.vectronics.de
http://www.palstar.de
mailto:gagacom@aol.com
http://www.difona.de
mailto:difona@t-online.de
http://www.shf-elektronik.de
mailto:contact@shf-elektronik.de
http://www.giga-tech.de
mailto:info@giga-tech.de
http://www.rosenkranz-elektronik.de
mailto:rosenkranz@rosenkranz-elektronik.de
http://www.symek.de
mailto:info@symek.de
http://www.hummelmasten.de
mailto:info@hummelmasten.de
http://www.wimo.com
mailto:info@wimo.com
http://www.hd-elektronik.de
mailto:info@hd-elektronik.de
http://www.radaufunk.com
mailto:radau@radaufunk.com
http://www.pollin.de
mailto:pollin@t-online.de
http://www.boger.de
http://www.aor.de
mailto:info@boger.de
http://www.haro-electronic.de
mailto:info@haro-electronic.de
http://www.ukw-berichte.de
mailto:info@ukwberichte.com
mailto:Entner-DF9RJ@t-online.de
http://www.knauer-funk.de
mailto:Dieter_Knauer@t-online.de
electronic.de
mailto:KNEQRP@aol.com
http://www.point.at
mailto:mail@point.at
http://www.funktechnik.at
mailto:aboeck@netway.at
http://www.igs-electronic.at
mailto:info@igs-electronic.at
http://www.boenisch.at
mailto:boenisch@aon.at
http://www.altreda.ch
mailto:info@altreda.ch
http://www.ges-electronics.com
http://www.ges.cz
mailto:ges@ges.cz
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Spalte »Geräte«: • autorisierter Fachhändler • Marke im Angebot

I M
od

el
lb

au
-E

le
kt

ro
ni

k I
I S

ca
nn

er
1 S

at
/V

id
eo

/H
iF

i |
M

ob
ilt

el
ef

on
e

I Be
tri

eb
sf

un
k

I C
om

pu
te

r
I S

of
tw

ar
e

I Li
te

ra
tu

r
1 FA

 e
rh

äl
tli

ch
 

I

I G
eb

ra
uc

ht
ge

rä
te

I ko
st

en
lo

s 
I

I Ka
ta

lo
gp

re
is

 EU
R

 I
1 V

er
re

ch
nu

ng
sb

et
ra

g

I A
lb

re
ch

t 
I

I A
lin

co
 

I

§

I Ke
nw

oo
d

I st
ab

o
1 Ya

es
u

• • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • •

•
11 1

• • •
■ 11

1,50 1,50

• • • •

• • • •

• •

2,50 QRP-Bausätze

Ten-Tec

• • • • • • •
•H 1 •

•

• • • • • Elektronik-Versand

• 2,50

• • • • • • • • •

Kl • •

1,50

• Bausätze

• • • •

• •

• • o • • • • • •

• • • • • • • • • •

• • • • •
•

• • Kl

• • • • • 5 • • • • • •

• • 5 2,50 Accessoires, Textildruck

2,50

• • • • • • • • •

• • • • • • • • •
1

•

• ■•■•••

• • 1,50 gaga, Vectronics Vertretung

• • • • ••• •

Mastvorstufen,Endstufen

VHF/SHF-Bauteile

•

• •

2,50

• • 2 •

Kl •

• • • • • • • • • • • •

• • • • • • 3 • • • •

• • • •

• •
IQ

•
•■•

• • • • • • • 5 • • • •

• • •

• • • • • • • • •

• • • • • 2,50 • • • • •

1,50

• • • • • •

o

• • •

• • • • • • •

o

• • •

• • • • • • • • •

• • • • •

•

•

• • • • • 4,60 •

Katalog Geräte von

Deutschland

www.DG0VE.de
UHF- und Mikrowellen-Baugruppen 

bis 10 (24) GHz 
Telefon (03578) 314731

Mikrofontechnik für Icom, Kenwood, Yaesu u.a.
Tel. (034327) 92467 • www.dg1ogw.de 

Funktechnik Grundmann • DM2CM

( www.mwf-service.com
MWF-Service Hanke • 04229 Leipzig • Hirzelstraße 10-12 

Funk-Fachgeschäft mit 48 Stunden-Servicewerkstatt
Tel.: 03 41-42 52 038 • Fax: 0341-42 49 203 • info@mwf-service.com

VOGTLANDFUNK
Amateurfunk • CB-Funk • Betriebsfunk • Scanner • Zubehör 

Heppeplatz 8 • 08606 Oelsnitz
Tel./Fax: (037421) 2 31 62, vogtlandfunk@t-online.de

QRP
www.qrpproject.de

a ■ (Inh- Hildegard Zenker)
AI” Alf* ft MMMisMI 0-12524 Bertin
■ * .. Telefon: (030J8S 9613 23
Amateur Radio Email InfocòRPprojectde

■ ■ A C a I* 4 E (z. B. für Kenwood TR-2200QUARZE ab 15,— undStandardSRC145/146) 
Sonderanfertigung (HC18/25/6) zuzüglich einmalig 6,-für Porto u. Bearbeitung 
Lieferzeit 3 Wochen. Wir liefern auch Eisenpulver- u. FT-Ringkerne ab Lager!

Andy Fleischer ■ www.andyquarz.de
Paschenburgstr. 22 • 28211 Bremen • Tel. (0421) 353060 • Fax 372714

DELTRON Electronic GmbH
S. Goetz • DC4BA • Sykerstraße 17 • 27751 Delmenhorst 

Tel. 04221/14341 • Fax 120344 • E-Mail deltron@gmx.de

BÜCHER für HF-Technik, 
Amateurfunk & Elektronik 

www.beam-shop.de

DL7XPY yT 0S733/R144
Dieto Sv Al líe Mindener Str. 67

32602 Vlotho /

WTENBRÜGGE 

TeleFunk 
Reinhäuser Landstraße 131 

37083 Göttingen
Teleton [0551)384818 0 

Fax (0551) 384818-123

KENWOOD^ALINCO . TC0M
YAESU

Brigitte Bernhard Michael Alexander
1*9» NC7AT WMH DMAS

www.wienbruegge.de ■ mail@wienbruegge.de

Alle Lextronix-Weltempfänger lieferbar! Charly H. Hardt
Edelhoffstr. 70 (Sout.)

Alle DRM-Radios lieferbar! 42857 Remscheid

Tel. 0 21 91 / 8 05 98, Fax 0 21 91 / 8 35 57 www.charly-hardt.de

Technologie park Belgisch Gladbach • Fr.-Ebert-Str. • 51429 Belgisch Gladbach 
Tel. 02204/58475] • Fax 584767 • cieim@ieimesch.de • www.ieimesch.de

GARANT-FUNKManam.» — — ■ - — ■ —■ ■Yaesu- und Kenwood-Service
Tel.(0 2 2 51) 5 57 57- www.garant-funk.com

www.anttronic.de ■ Leiterplatten zu TOP-Preisen!
ab 1 Stck.

AN' Itronic]
• Entwicklung
• Layouterstellung
* Bestückung
- Prototypenbau

Ihre Anzeige fehlt?
Günstige Angebote für die Veröffentlichung 
Ihres Inserats gibt es unter (030) 44 66 94 60. 
Ihre Anzeige drucken wir über 40000-mal.

DIFONA COMMUNICATION
Ihr Funk-Komwenz-Ghter im Herhn Deutschuhdï 

Sprendlinger Landstraße 76 • 63069 Offenbach 
Telefon: 0 69 - 84 65 84 - Fax: 0 69 - 84 64 02 
E-Mail: info@difona.de EffiE® www.difona.de 
Oifnuogszeiten: Momog-Freifog 9-13 Uhr und 14-1Z30 Uhr, Somsiog geschlossen!

PSK, RTTY, CW, SSTV mit der Sound-Card. Wir haben, was Sie dafür brauchen! 
USB-CAT-Kabel zur TRX-Steuerung, APRS - LC-Trak plus und Echolink-Interfaces 

• Antennen von Procom, Flexa-Yagi, Konni, Hari, Maas ...
• Garmin GPS-Empfänger, RMNC-Bausätze und -Teile, APRS-Digipeater

LRNDOLT 63477 Maintal • Robert-Bosch-Str. 14
Tel. (061 81) 4 52 93 • Fax 4310 43 
www.Landolt.de

Frick Gerätebau GmbH 
Walinusstraße 27 • 63500 Seligenstadt 
Tel.: 061 82-3003, Fax: 061 82-26633 

E-Mail: frick.maste@t-online.de 
www.frick-teleskopmaste.de

Andy’s Funkladen
Gernot Zehner, Windecker Pfad 20, 61137 Schöneck 

Tel. +49 (0) 6187/5699 • www.andyfunk.de

www.hummelmasten.de
Aluminium-Gittermasten

Hummelmasten
Industriestraße 14/1 wf

itPÜ 75417 Mühlacker
Tel. (07041) 45 244 • Fax 864308 E

FA 8/09 • 869

http://www.DG0VE.de
http://www.dg1ogw.de
http://www.mwf-service.com
mailto:info@mwf-service.com
mailto:vogtlandfunk@t-online.de
http://www.qrpproject.de
http://www.andyquarz.de
mailto:deltron@gmx.de
http://www.beam-shop.de
http://www.wienbruegge.de
mailto:mail@wienbruegge.de
http://www.charly-hardt.de
mailto:cieim@ieimesch.de
http://www.ieimesch.de
http://www.garant-funk.com
http://www.anttronic.de
mailto:info@difona.de
http://www.difona.de
http://www.Landolt.de
mailto:frick.maste@t-online.de
http://www.frick-teleskopmaste.de
http://www.andyfunk.de
http://www.hummelmasten.de
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HD-ELEKTRONIK • 50 Jahre im Dienst des Amateurfunks 
Amateurfunkzentrum Hohenlohe-Franken 

Geissgräben 2 • 74594 Kressberg 3 (Marktlustenau)
Telefon (07957) 411070 • Fax 411071 • www.e-ham.de • info@hd-elektronik.de 

Telefon-Kontakt nur Mo/Di/Do/Fr von 10 bis 14 Uhr möglich

Funkgeräte und Empfänger von Alinco, Icom, Kenwood, Yaesu u.v.a.

Ihre Anzeige fehlt?
Rufen Sie uns bitte unter (030) 44669460 an.

FTV - Funktechnik
Untersbergstraße 2 • 83404 Ainring-Mitterfelden 

Tel. (08654) 479747 • Fax (08654) 479748
Wir führen: Yaesu, Kenwood, Icom, Alinco, Stabo, Albrecht usw.

Geschäftszeiten: Di-Fr 9-12 und 14-18, Sa 9-12 Uhr
www.ftv-austermayer.de

Rößle Elektronik
Antennen • Masten • Zubehör • Sonderanferigungen
86637 Wertingen Dr. Bihler-Weg 3 

Telefon (08272) 4335 Fax (08272) 994507
www.roessle-elektronik.deinfo@roessle-elektronik.de

SCHÜLEIN ELECTRONIC Tel: 09195-99 33 86
D-91325 Heppstädt 31 Fax: 09195-99 33 41
www.schuelein.com info@schuelein.com
antennas & more...
AFU-Antennen (KW, 6 m, VHF, UHF), CB-Funk-Antennen (auch Richtantennen), 
Netzteire, Funkgeräte, Zubehör, Kabel, Stecker, Weltkarten, Funker-Tassen, Quads. 
ECO-Antennen, Konni-Antennen, GB-Antennes, HB9CVs, Wilson, Solarcon etc.

Preisliste kostenlos an fordern! We also speak English.

www.steckmast.de
Jürgen Simon • dh5ab@tecadi.de

ELECTRONICS

► AMATEURFUNK 
> BAUELEMENTE 
>RÖHREN

|—12 RF Engineering • Antenna Systems
FERNABGESTIMMTER DIPOL 

SYMMETRISCH GESPEIST
I www.h2-rf-engineering.de

KLEIN
ANZEIGEN VERKAUF

Funk & Amateurfunk
Gebrauchtgeräte An- und Verkauf 

mit Übergangsgarantie
Haro-electronic, Tel. (0 82 22) 41005-0

Rollspule 4 pH, 20 pH, 70 pH; Kugelvariome­
ter 48 pH, 99 pH, mit Motor 23 pH; Vakuum- 
Koaxrelais für KW und UKW. Bilder unter www. 
dl9usa.de. Tel. (03563) 97228

Röhren: GI6B, GI7B, GI7BT, GI23B, GU50; Liste 
bitte per E-Mail. Fassungen für GU43B, GU50, 
GU84B, Septar, Oktal, Loktal, Noval und Mini. Bil­
der unter www.dl9usa.de. Tel. (03563) 97228

PA-HV-Netzteil-Module, Ringkerntrafos, preis­
wert, kompakt, leicht, vielseitig, modern, span­
nungsstabil, für Röhren GU74B, Gi7B, GS 35B, 
z.B. 3 kV/1 A/DC, Gleichrichterteil ED22, gibts 
ab Lager bei www.eurofrequence.de, Dierking 
NF/HF-Technik, Tel. (06701) 200920

TRAFO - Service - Baule
Wir haben 

Ihren Wunschtrafo! 
Schnell & preiswert!
Anodentrafo & Heiztrafo 

bis 1250 VA nach Angabe, 
zum Festpreis 219 € frei Haus 
Sigi Presch PA-Trafo ab 125 €

Telefon (02325) 62624
www.trafobaule.com

Yaesu-KW-Transceiver FT-990, guter Zustand, 
mit allen Filtern und Unterlagen, gerne auch 
Selbstabholer; FP 800,- zzgl. Versand; Gerät 
von NR. Tel. (04742) 622
KW-TRX IC-720A, 230,-; 2-m-FM-10-W-Mobil- 
TRX von KDK 2030 zu 90,-. Tel. (06452) 8572
TenTec Orion II mit Antennentuner (Modell 566 
AT) u. Lüfter, wenig gebraucht zu verkaufen. 
dl2rdh@aol.com, Tel. (0176) 50109541
Kenwood TH-78E, FM-Dualbander, 2m/70cm, 
BNC-Teleskopantenne, Akku neu, gut erhalten, 
FP 135,-. paganinimusik@aol.com
IC-251E 2-m-Allmode, Display defekt, Blende 
fehlt, nur 12 V, 50,-; Jennen 9R-59, KW-Röh- 
ren-RX, 99,-; FB13, 120,-; BC652, 50,-; FD4 
500W, neuwertig, 50,-; Triplexer MX3000 (KW, 
2 m, 70 cm, 23cm) 35,-; TBL2/500, 10,-. Tel. 
(07138) 67591
ICOM-Duoband-Handfunkgerät IC-32E 2 m/ 
70 cm, leicht defekt, mit viel Zubehör. Fehlerbe­
schreibung, Liste oder Info bei Rolf dl2jt@ 
darc.de oder Tel. (07121) 55331
TOP: 40k-M44-Funkgerät mit Netzteil, Ma, Gra­
etz Röhrenradio, russ. Röhrenfunkgerät, Au­
ßenantenne 20-60 MHz, Tischscanner, kom­
plett für 160,-. Tel. (06120) 926755

www.DX-WIRE.de
Antennendrähte und -litzen, Isolatoren, Abspannmaterial, 

GFK-Masten, Mantelwellensperren, 
Entstörmaterial und Ferrite, Teflon®-Kabel und -Litzen

Fa. Peter Bogner Antennentechnik (DK1RP), Tulpenstraße 10, 
95195 Röslau • Tel.(09238)990845 • em@il p.bogner@gmx.de

Österreich
Rudi’s Funkshop OE3RBP/OE3YBC 
Verkauf - Reparatur - Service von Funkzubehör aller Art • Rudolf Bönisch 
A - 4300 ST.VALENTIN, Gollensdorferstr. 1 • Hotline: +43(0)7435/52489-0 
FAX. DW 20 • E-Mail-Adresse: boenisch@aon.at / www.boenisch.at

Geschäftszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.00-12.00, 14.00-18.00; Mi, Sa 8.00-12.00
ALINCO • WIMO • KUSCH • ICOM • FLEXYAGI • YAESU • KENWOOD 

MESSGERÄTE • KOAXSCHALTER • FUNKGERÄTE • NETZTEILE • KABEL • ROTOREN 
STECKVERBINDER ALLER ART

IGS ELECTRONIC
Ing. G. Schmidbauer (OE5DI) GesmbH 

4040 Linz/Donau, Pfeifferstrasse 7 
tel. 0732 733128 fax 0732 736040 

email: info@igs-electronic.at www. igs-electronic.at
► Die ganze Amateurfunk Elektronik ◄

Point electronics 
Das Funk - Fachgeschäft

A- 1060 Wien, Stumpergasse 43 Tel. +43 1 597 08 80

Home Page: www.point.at E-Mail: mail@point.at

Tschechien
«(00420) 377373111

m ges@ges.cz
6 www.7380.eu

Anzeigenschluss für Ausgabe 9/09 
gewerbliche Anzeigen: 6.August 2009 
private Kleinanzeigen: 10.August 2009

Sammlungsauflösung: CB-Funk USA-Base- 
Stations aus den 50er/60er/70er und Handfun­
ken, hier auch aus DL, zum Teil sehr seltene Ge­
räte! Derzeit etwa 170 Stück. Bitte Listen anfor­
dern bei info@dl6ib.de
Weltempfänger SANGEAN ATS909 für 90,-. 
Suche Bausatz für KW-Empfänger. Tel. (040) 
69644014 bis 14 Uhr, dann (040) 6956475
Grundig Welt-RX Satellit Prof 650, AM, FM, 
SSB, 350,-; Hand-RX 27-175 MHz, 15,-; 1 CB 
Mob. 40KAM, 15 W, 20,-; 2 Lsp,-Mikr. SM400 
2 F-Ste., ä 10,-; 1 Mot,-Handy SLVRL 7 mit La­
der, 80,-; KF-166, 2 m, 25,-; selten 4 Bosch- 
adapt. MSte/BNC-BU, ä 5,-. DL7AEH, Tel. 
(0160)6074778
Weltempfänger HF-4ES NASA für 120,-; Breit­
bandempfänger Alinco DJ-X2000E, AM, FM, 
SSB, CB, 100 kHz-2150 MHz, für 130,-. Neu­
ber, Tel. (040) 69644014 ab 14 Uhr (040) 
6956475
IC-R8500, Breitbandempfänger mit Netzteil, 
Neupreis 1070,-, für 700,-, NR-Gerät, an SAH. 
Tel. (03624) 311661
Fritzel-Wand-Gittermast, ausgefahren 12 m, 
eingefahren 6 m, 1A-Zustand, Abholung in 
67227 Frankenthal. VHB 900,-. dd1wt@web.de, 
Tel. (0172) 6228758

Abkürzungen in Kleinanzeigen:
FP = Festpreis 

NN = Nachnahme 
NP = Neupreis 

NR = Nichtraucher 
VB/VHB = Verhandlungsbasis 

VP = Verkaufspreis 
VS = Verhandlungssache 

SAH = Selbstabholer

Urlaubsantennen, „DX-Dipol 3B“ 40-20-15 m, 
kompl. m. 13,9 m Koaxkabel, PL-Stecker, Ab­
spannung in praktischer Tasche - sofort QRV, 
urlaubsfertig! Ab Lager 69,-. 1-Band-DX-Dipol 
jetzt lieferbar bei www.eurofrequence.de, Dier­
king NF/HF-Technik, Tel. (06701) 200920

www.hamdipol.deDipole für Kurzwelle
Breitband-Aktivantenne DX-500 von RF Sys­
tem mit Steuergerät und Mastschelle, 30 kHz- 
550 MHz, Unterlagen und Testberichte (neu); 
Kreuzdipol Turnstile Antenne, 132-152 MHz; 
Drahtantenne 10 m mit Halterungen und Balun; 
zusammen 120,-!! Antennen können auch ein­
zeln erworben werden. Bernd Fischer, Ketten­
wiesenstr. 22, 64291 Darmstadt, Tel. (06151) 
373038 ab 18 Uhr

2-m-Jaybeam 5-El., 70-cm-Konni u. WISI 23 
El., 2-m-2-Ant,-Teiler, 68-88 mc Rö-Rx, alles 
25,- pro St.; Mic MD1C8, neu, 90,-; 4 Ltspr. 
SP50X, 12,-; 23-cm-6/12-El,-Duo-Quad, 12,-; 
2-m- bis 23-cm-RiKo 2x N/2xSMA, 56-60 dB 
(500 W) 16,-; Rotor HAM 4, 90,-; TV Bd2-5- 
Weiche, 6,-; QRO-Variom. 15-29 mc, 10,-; 3 
Rö. PL519, 25,-; 7 St. C-Conn. 10,-; Pot. 25 
K/100 W, 6,-; Ko 2 pF/1,6 KV, 5,-, u.a. div. S+H; 
Kamm-Rel. 1,-; WM 70 cm Stör-TX in Teilen 
mit LD11, 20,-; div. kl. Baus. 5,-. Tel. (0761) 
1307280

KCT
Geschäft/täglicher Versand/Service 
Mo-Fr 9-12.30 und 14.30-17.30 

Sa 9-12, andere Zeiten nach Vereinbarung 
Tel. (03443)302995, Fax 239645 

info@firma-kct.com 
www.firma-kct.com

Ihr AFU-Händler in Sachsen-Anhalt!

IC-E91 296,- IC-706 MK2G - call -
MFJ Kopfhörer 33,- IC-7400 1455,-
IC-7700 neu - call - IC-7600 neu 3650,-
IC-7200 925,- FT-450 604,-
IC-RX7 265,- FT-450AT 699,90
DJ-G7E 2/70/23 - call - IC-718 597,-
VX-8E - call - IC-E80D neu - call -
FT-857D 620,- FT-817ND 497,-
FT-950 1209,- G-1000DXC 529,-
Beachten Sie bitte auch die Preise 
für gebrauchte Geräte und Sonder­
angebote auf unserer Homepage.

Service in eigener Werkstatt 
EMTRON-Vertretung für EU
NEU: Antennen von DK7CX 

Balune, Ant.-VV und Schalter 
der Fa. Strese, Iserlohn 

Top-Qualität - made in Germany!

Im Kundenauftrag: 
IC-7400 929,-, IC-7400, IC-756II, 

TS-850, IC-746, DSP-NIR, 
GD 86 NF, FL-1000

Dietmar Lindner 
DL2HWA/DL0KCT 

Heilandsberg 4 
06667 Uichteritz

870 • FA 8/09

http://www.e-ham.de
mailto:info@hd-elektronik.de
http://www.ftv-austermayer.de
http://www.roessle-elektronik.deinfo@roessle-elektronik.de
http://www.schuelein.com
mailto:info@schuelein.com
http://www.steckmast.de
mailto:dh5ab@tecadi.de
http://www.h2-rf-engineering.de
dl9usa.de
http://www.dl9usa.de
http://www.eurofrequence.de
http://www.trafobaule.com
mailto:dl2rdh@aol.com
mailto:paganinimusik@aol.com
darc.de
http://www.DX-WIRE.de
mailto:p.bogner@gmx.de
mailto:boenisch@aon.at
http://www.boenisch.at
mailto:info@igs-electronic.at
http://www.point.at
mailto:mail@point.at
mailto:ges@ges.cz
http://www.7380.eu
mailto:info@dl6ib.de
mailto:dd1wt@web.de
http://www.eurofrequence.de
http://www.hamdipol.de
mailto:info@firma-kct.com
http://www.firma-kct.com


DIFONA COMMUNICATION
Ihr Funk-Kompetenz-Center im Herzen Deutschlands

In 20 Minuten aufgebaut
DX auch unterwegs: mit 
dem Portabel-Beam yp-3

I
deal für Urlaub, Camping, Picknickplatz: Der 3-el-Beam YP-3 von 
Superantennas wiegt mit Tasche nur 5,4 kg, passt locker in Flug­
gepäck oder Kofferraum - und ist in ca. 20 Minuten aufgebaut.

Mit seinen zwei Spulensätzen und Teleskoprohren lässt sich der YP-3 für alle 
Bänder zwischen 20 und 6 Meter einsetzen. Schneller Bandwechsel, gute 
Performance, Super-Preis!

YP-1: (ohne Bild) Rota­
ry-Dipol mit den gleichen 
Spulen für 20 - 6 m. Erwei­
terbar zum YP-3.

SteppIR 
Zuwachs 
bei den 
Verticals

TM

K
ompromisslos, immer 
perfekt abgestimmt: 
SteppIR überzeugt 
auch mit seinen Verticals.

Der „ Beam in der Tasche “: verpackt nur 90 
cm lang und 5,4 kg leicht.

MP-1: Schlank & un­
auffällig, für 40 bis 2 m; b T 
80 m mit Zusatzspule. * 
Klemme für Tisch oder Bal­
kongeländer wird mitgelie­
fert; Dreibein optional.

„BiglR“ (links) und 
„SmalllR“ heißen die 
Verticals von SteppIR, 
die Große für 40 - 10, 
die Kleine 20 -10m.

Zu den bisher verfügbaren zwei 
Modellen kommt in Kürze ein 
drittes: eine „SmallR“ mit 5,5m 
Länge für 40 bis 10 Meter.

Vorteil der BigIR (9,75 lang): 
Sie kann durch eine Zusatzspu­
le auf 80 m erweitert werden.

Viele Geräte können wir auch jetzt 
noch zu Messepreisen liefern!

Sprendlinger Landstr. 76 63069 Offenbach Tel. 069 - 846584 Fax 069 - 846402 E-Mail: info@difona.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 - 13 Uhr und 14 - 17.30 Uhr. Samstag geschlossen

EDELSTAHL-KREUZKLEMMEN CREATE-Rotoren

Universell einsetzbare Kreuzklemmen, robust und komplett 
aus rostfreiem Stahl (V2A) hergestellt. Boomklemme für 
KW-Beams oder als Kreuzverbinder.

RC 5-1 Rotor mit var. Geschwindigkeit, ohne Preset # 01046 € 499,00 
RC 5-1 DC Rotor für 12 VDC-Betrieb.............................. # 01037 € 603,00
RC 5-3 Rotor mit Preset und var. Geschwindigkeit ....# 01011 € 669,00 
RC 5A-3 Leistungsrotor m. Preset / var. Geschw......... # 01012 € 979,00 
RC 5A-3-P wie RC 5A-3 mit Interface-Buchse................# 01013 € 1018,00 
RC 5B-3 Hochleistungsrotor m. Preset / var. Geschw. .# 01009 € 1465,00 
ERC 51 Elevationsrotor.............................................. # 01042 € 734,00
KC 5A-P Hochleistungselevationsrotor........................ # 01039 € 1437,00
AER-5 Sat-Rotor-Kombi nation................................ # 01084 € 1425,00

KOAXKABEL-SERVICE
Wunschlänge - Zuschnitt kostenlos! 

Wir liefern innerhalb von 48 Stunden'

ab ab N- N- BNC- UHF- 
je m 50 m 100 m Stecker Buchse Stecker Stecker

CP 1/60 D1 = 58-61 mm/ D2 = 58-61 mm # 02051 .....  € 25,70
CP 2/60 D1 = 30-52 mm/ D2 = 58-61 mm # 02311 .....  € 38,55
CP 2/50 D1 = 30-52 mm/ D2 = 30-52 mm # 02116.....  € 49,85
CP 3/50 D1 = 20-35 mm/ D2 = 30-52 mm # 02318.....  € 60,10
CP 1/63 D1 = 45-63 mm/ D2 = 45-63 mm # 02062.....  € 50,30
CP 3/63 D1 = 20-40 mm/ D2 = 35-63 mm # 02374.....  € 48,00
CP 4/95 D1 = 30-60 mm/ D2= 50-95 mm # 02553....  € 55,40
Grundplatte wahlweise aus 8-mm-Alu oder 6-mm-Edelstahl 
Weitere Infos im „Zubehör-Katalog“ - kostenlos!

M2-Antennen®^ 
aus den USA - solide!

34. HAM RADIO 2009 F9FT-TONNA-Antennen

ECOFLEX 10 
ECOFLEX 15 
AIRCOM + 
AIRCELL 5 
AIRCELL 7 
H-2000 
H-2007 
H-155 
RG 213/U 
RG 58/U

€ 2,64 2,55
€ 5,59 5,43

€ 3,20 3,10
€ 1,30 1,25
€ 1,75 1,70
€ 2,50 2,40
€ 1,65 1,60

€ 1,10 1,05
€ 1,68 1,60
€ 0,74 0,69

2,50
5,32

3,00
1,23
1,65
2,25
1,55

1,00
1,52
0,66

6,57 7,08
9,95 9,95

6,57 7,08
3,80 4,75
5,25 5,25
4,95 5,10
5,25 5,25

6,78 8,50
7,04 7,72
6,76 6,74

6,57 6,06
- 8,95

6,57 6,06
2,40 2,95
5,25 2,62
6,40 4,25
5,25 3,60

2,38 3,70
7,13 3,45
3,12 3,45

2M9 
2M12 
2M5WL 
2M18XXX 
2MCP14 
2MCP22 
2MXP20 
2MXP28 
420-14-18 
440-21 
432-9WL 
432-13WL 
436CP30 
436CP42 
2M5-440XP 
23CM35 
6M3
6M5X

12,0 dBd; 4,5 m
13,0 dBd; 5,9 m
14,8 dBd; 10 m
17,0 dBd; 11 m
10,3 dBd*; 3,2 m
12,5 dBd*; 5,7 m
13,3 dBd; 6,6 m
15,1 dBd; 10,5 m
14,5 dBd; 3,5 m
15,9 dBd; 4,4 m
17,3 dBd; 6,4 m
18,6 dBd; 9,4 m
14,5 dBd*; 3 m
16,8 dBd*; 5,7 m 
9/12 dBd; 1,5 m
18,4 dBd; 3 m
6,4 dB; 2 m
9,4 dB; 5,5 m

€ 189,00
€ 262,00
€ 328,00
€ 371,00
€ 255,00
€ 369,00
€ 349,00
€ 498,00
€ 195,00
€ 225,00
€ 276,00
€ 368,00
€ 358,00
€ 415,00
€ 270,00
€ 244,00
€ 208,00
€ 330,00

2 m, 4 El. 8,9 dBi/0,93 m € 62,00
Qualitäts-Koaxadapter

* inkl. Phasenleitung für Zirkularpolarisation

.. wir scheuten weder Kosten noch Mühen 
für unseren diesjährigen Messeauftritt!
... und bedanken uns bei unseren Kunden 
und Interessenten für ihren Besuch!
Weitere Termine 2009:
- UKW-Tagung Weinheim 12. September 
-Interradio Hannover 31. Oktober
-Amtec Saarbrücken 15. November
-Amateurfunkmarkt Dortmund 5. Dezember

2 m, 9 El.
2 m, 9 El. port.
2 m, 11 El.
2 m, 17 El.
2 m, 2x4
2 m, 2x9
2 m, 2x11
70 cm, 9 El.
70 cm, 19 El.
70 cm, 21 El.-L
70 cm, 21 El.-H
70 cm, 2x19
23 cm, 23 El.
23 cm, 35 El.
23 cm, 55 El.
2,3 GHz, 25 El.
2,4 GHz, 25 El.
6 m, 5 El.

13,1 dBi/3,47 m 
13,1 dBi/3,47 m 
14,2 dBi/4,56 m 
15,3 dBi/6,60 m
8,9dBi/1,03 m 

13,0dBi/3,57 m 
14,0dBi/4,62 m 
11,9 dBi/1,24 m 
16,2 dBi/2,32 m 
18,2 dBi/4,60 m 
18,2 dBi/4,60 m 
16,0dBi/3,25 m 
18,0 dBi/1,80 m 
20,0 dBi/3,07 m 
21,5 dBi/4,64 m 
18,3 dBi/1,45 m 
18,3 dBi/1,45 m 
10,0 dBi/3,45 m

€ 74,70
€ 73,60
€ 117,40
€ 128,00
€ 86,80
€ 118,50
€ 149,10
€ 55,50
€ 74,20
€ 93,90
€ 93,90
€ 113,50
€ 64,10
€ 81,70
€ 112,80
€ 87,50
€ 81,00
€ 120,00

Kostenlosen bebiiderten Katalog anfordern!

N-St. N-Bu.
UHF-St. #11547

€ 11,95
#00418
€ 10,77

UHF-Bu. # 00419
€ 9,07

# 11479
€ 6,55

BNC-St. #11507
€ 6,50

# 00422
€ 10,73

BNC-Bu. #00423
€ 10,14

# 00472
€ 9,07

SMA-St. #11473
€ 9,07

# 11470
€ 9,31

SMA-Bu. #11472
€ 9,81

# 11471
€ 10,05

von Telegärtner
Ein kleiner Auszug

ÍÂ * >

*

Portabel-Stativ APS-3
Dreibein und Mast, Packmaß 1,6 m, 
auf max. 3,8 m ausziehbar, Gewicht 4,5 kg
#02415................ € 75,00

k
www.ukw-berichle.de

UKW Berichte
Telecommunications

Fachversand für Funkzubehör
Jahnstraße 7 • D-91083 Baiersdorf
Telefon (091 33) 7798-0, Fax 77 98-33
E-Mail: info@ukwberichte.com

ASLOG2 D, E, UMTS
Breitband Log.-Per.-Antenne
890-2200 MHz; 10-12 dB; 0,6 m;
10 m H 155 mit FME # 90200 € 64,00

FA 8/09 • 871

mailto:info@difona.de
http://www.ukw-berichle.de
mailto:info@ukwberichte.com


Wir liefern das fortschrittlichste SDR-Programm!
HPSDR-Komponenten
Atlas 6-Slot: Busplatine mit 6 Steckplätzen, Spannungsversorgung mit ATX-Stecker für PC-Netzteile
Atlas 3-Slot: Busplatine mit 3 Steckplätzen, für Einbau von Ozy, Mercury, Penelope in Gesamtsystem

Atlas 2-Slot: für Ozy+Janus als hochwertige Soundkarte für SDR1000
Antennenumschalter: für Mercury/Penelope mit oder ohne 6-m-LNA (B=25 dB, Rauschzahl 1,7 dB) 

Penelope: Digitaler Steuersender 1-50 MHz, max. 500 mW, mit sagenhaftem IMA, alle Betriebsarten 

100-W-PA von 1-50 MHz: mit Tiefpassfiltern, direkt ansteuerbar von Penelope (in Kürze verfügbar)

Auch unbestückte Leiterplatten aus eigener zertifizierter Fertigung sowie Bausätze lieferbar.

Loch Leiterplatten GmbH
Dipl.-Phys. Gerd Loch (DJ8AY)

K/ZJ Volmerstraße 14 • 12489 Berlin

Telefon (030) 6 3163 83 • Fax 6 31 63 84

//l i j E-Mail info@loch-leiterplatten.de>.
/ / Internet www.loch-leiterplatten.de

vom Feinsten

www.hbag.chAusführliche Info erhalten Sie auch unter:

Der AT5K plus, 
das Non-Plus-Uttra 
unter den 
Antennen­
anpassgeräten

Antennenanpassgeräte 
und Antennenanalyzer

Anden Sie bei
HEINZ BOLLI, HB9K0F 
c/o HEINZ BOLLI AG
Rütihofstrasse 1 
CH-9052 Niederteufen 
Tel. +41 71 335 0720 
Mail: heinz.bolli@hbag.ch

À Spezialitäten
ACS 752SCA-050 9,40
AD 9833 BRMZ 9,80
AD 9835 BRUZ 14,20
Arduino Buch (engl.) 12,00
Arduino BT 94,00
Arduino Duemilanove 26,20
Arduino Ethernet-Shield15,00
Arduino Mini 24,99
Arduino Mini/USB-Ad 17,85
Arduino Nano 52,00
Arduino Shield-Proto 5,95 
Ard. Shield-Motorkit 23,80 
Arduino Xbee Shield 46,41
AT90USB KEY 39,00
AT tiny 13-20PU/..SU 1,70
AT tiny 24-20SSU 2,40
AT tiny 25-20PU/..SU 2,10
AT tiny 26-16PU/..SU 2,40
AT tiny 44-20SSU 3,40
AT tiny 45-20PU/..SU 2,50
AT tiny461V-10PU 3,20
ATtiny2313-20PU/..SU 1,90
ATmega 8-16AU 2,20
ATmega 8-16PU 3,30
ATmega 8L-8AU/..PU 2,90
ATmega 16-16AU 2,90
ATmega 16-16PU 3,20
ATmega 16-L8AU/.PU 5,50
ATmega 32-16AU/.PU 6,50
ATmega 48-20PU 2,90
ATmega 64-16AU 8,90
ATmega 88-20PU 3,50
ATmega 128L-8AU 8,40

ATmega 128-16AU 7,90
ATmega 162-16AU 4,20
ATmega 162-16PU 6,20
ATmega 168-20AU 4,00
Atmega 328P-PU 4,50
ATmega 644-20AU 7,40
ATmega 644-20PU 7,20
ATmega 644P-20AU 7,10
ATmega 644P-20PU 7,60
ATmega8535-16PU 3,50
AT NGW 100 89,00
AVR-Butterfly 29,00
AVR-Dragon 65,00
AVR-ISP mkII 32,00
AVR RZRaven 119,00
EFM 01 (XC3S500E) 172,55
ENC 28J60/SP 7,20
HV 9910 BLG 2,40
ISL 8487 EIBZ 2,70
LNBK 20PD 5,10
LNBP 16SP 4,80
LNBP 20PD 5,60
MCZ 33199EF 2,90
OPA 2134 PA 2,90
STK 500 69,00
STK 600 199,00
STK 600-DIP40 99,00
TDA 5051AT/C1 6,40
VS 1011e-S 14,80
X-Port1001000-03R 65,00
ZXLD 1350 1,50
ZXLD 1360 2,30
ZXLD 1362 2,50

★ FTDI
DLP-USB 232/..245 45,00
DLP-2232M 59,00
FT 232BL 5,80
FT 232RL / ..RQ 6,40
FT 245BL 5,90
FT 245RL / ..RQ 6,70
FT 2232D 7,50
FT 2232L 8,50
TTL-232R/ ..R3V3 27,90
VDRIVE 2 39,00
VMUSIC 2 62,40
VNC 1L-1A 14,80
VDIP1 VNC1L 39,00

★ Warrior
IO-Warrior 24/SDK 58,31 
IO-Warrior 40/SDK 58,31 
IO-Warrior 56/SDK 82,11 
IOW24-P /IOW24-S 13,98 
IOW40-S 17,61
IOW56-MOD 41,53
JW20 GP8-P/..-8-S 10,34
JW24 A8-8-P 13,98
JW24 F8-MOD 33,08
JW24 F8-QCK (Kit) 47,60
JW24 GP32-P/..-S 13,98
JW24 RC-P/--RC-S 13,98
SW24 R4-P/--R4-S 13,98
SW24 R6-P 13,98
LED-Warrior01-350 14,27
LED-Warrior01-700 14,27 
LED-Warrior01-1000 14,27 
• www.codemercs.com

★ c't Bauteilesätze ■ r. |_;it)VIEW
Projekt ct-Lab (ab Heft 10/2007 bis 4/2009)
ct-Lab/DCP-Platine 16,00
ct-Lab/DCP-Teilesatz 43,00
ct-Lab/DCG-Platine (m.ATmega32) 22,50
ct-Lab/DCG-Teiles.12 (12-Bit Version) 46,00 
ct-Lab/DDS-Platine (m.ATmega+AD9833) 30,00 
ct-Lab/DDS-Teilesatz 75,00
ct-Lab/DIV-Platine 16,00
ct-Lab/DIV-Teilesatz 72,50
ct-Lab/EDL-Platine 16,00
ct-Lab/EDL-Teilesatz 98,00
ct-Lab/FPGA-Platine (SMD teilbestückt) 64,00
ct-Lab/FPGA-Teilesatz 28,00
ct-Lab/IFP-Platine (mit FT232RL bestückt) 22,50
ct-Lab/IFP-Teilesatz 30,00
ct-Lab/IFP-Netzwerksatz (incl. X-Port) 65,00
ct-Lab/Panel-Platine 5,00
ct-Lab/Panel-Teilesatz 35,00
ct-Lab/PS3-2-Platine 16,00
ct-Lab/PS3-2-Teilesatz 38,00
ct-Lab/TRMSC-Platine (m. LTC1968 best) 15,00
ct-Lab/TRMSC-Teilesatz 29,00
• Frontplatten, Einbausätze und Gehäuse lfb.«

Artikel-Sehne^’«!
^W-seg°rOe

E

Staffelpreise im Online-Katalog. Versandspesen siehe: www.segor.de/L1Versand 
Preise in EURO € /Stand: 11.2.2009. Änderungen vorbehalten. eMail: sales@segor.de

Kaiserin-Augusta-Allee 94 • 10589 Berlin 
Tel: (030) 43998-43 • Fax: -55 • www.segor.de

KN-Electronic
Bausätze für Funkamateure • Kleinwerkzeuge • elektronische

Ing. Klaus Nathan 
- DL2AZK - 

Bahnhofstraße 12 
98724 Neuhaus/Rwg.

Bauelemente
1,3-GHz-Zähler DC 011-E, 8-stellig, 4 Messbereiche, 2 Eingänge, 10-mm-LED-Anzeige 
Alugehäuse f. DC-011E, bearbeitet - inkl. Frontrahmen, Buchsen, Füßen etc.
TCXO-Zeitbasismodul für DC 011, einbaufertig bestückte Platine 
80-m-Amateurfunk-RX, SSB/CW, Einfachsuper, 455 kHz ZF (Keramikfilter), Preselektor, 
S-Meter-Verstärker, 4-stellige digitale Frequenzanzeige (ZF bereits programmiert) 
Gehäuse f. 80-m-RX, bearbeitet - inkl. Lautsprecher, Buchsen, Füßen, LED-Rahmen 
LCD-Frequenzanzeige, 6-stellig, Auflösung 100 Hz, ZF frei wählbar
Aktives NF-Filter, 3,2 kHz bis 200 Hz; Kopfhörerverstärker, Netzteil, bearbeitetes Gehäuse 
NF-Notchfilter, exzellente Eigenschaften (Q = 100, Dämpfung >40 dB bei 1 kHz) 
3-Band-VFO, 1,9 bis 2 MHz/5 bis 5,35 MHz/5,2 bis 5,5 MHz - ideal für 9-MHz-Projekte! 
50-W-MOSFET-Endstufe, bis 30 MHz, 3-stufig, ca. 5 mWn (12-35 V), ohne Kühlkörper

Bausatz:

Bausatz:

Bausatz: 
Bausatz: 
Bausatz: 
Bausatz: 
Bausatz:

69,90 €
17,90 €
24,90 €

69,90 €
15,90 €
59,90 €
36,90 €
15,90 €
49,90 €
59,90 €

3-Band-QRP-Transceiver QRP 99-IV für SSB, CW, PSK usw., kompl. mit bearbeitetem Alu-Gehäuse 
(150 x 80 x 150 mm3) 80/40/20-m-Band; Einfachsuper; 9-MHz-ZF (2 Ladderfilter, 6-polig für SSB, 
4-polig für CW); LED-S-Meter; LCD-Frequenzanzeige 4,5-stellig, stufenlose Leistungsregelung

(bis ca. 10 WOut), vorgefertigter Kabelbaum und beleuchtbares Dispay! Info kostenlos! Bausatz: 289,00 €
DAFC-Baugruppe für QRP-99 oder andere Projekte Bausatz: 39,90 € Fertigmodul: 49,90 €

Monobandtransceiver SSB/CW/PSK usw., 9-MHz-ZF, 6-poliger Quarzladderfilter, Notch/Peak-Filter, 
Preselektor, 10-W-PA, Bausatz inkl. Gehäuse (55 x 100 x 150 mm3) für 160/80/40 oder 20 m Bausatz: 169,90 €

Liste gegen 1,44 € in Briefmarken - Telefon: (03679) 725767
E-Mail: KNEQRP@aol.com • Homepage: kn-electronic.de

KLEIN
ANZEIGEN VERKAUF

Funk & Amateurfunk

DIE IDEALEN SPREIZER FÜR 2- ODER 4-DRAHT- 
SPEISELEITUNGEN, 50 BIS 200 mm LÄNGE! 
BEI: www.hfparts.com, TEL. 09683/923020 

UND AUCH 09683/454. A. SCHMAHL, DL6SX

Cushcraft X7 Antenne (7-Element-Beam) zu ver­
kaufen. Demontiert und zum Wiederaufbau ge­
kennzeichnet, VHB 350,-. SAH. dk2aj@darc.de

Schweres Schraubfundament (Erddübel), Län­
ge 1,2 m, Durchm. 80 mm, für 75,- zu verk. 
Mastlänge 10 bis 12 m möglich. Tel. (08732) 
2362, DC6AF
Annecke symmetrischer Antennenkoppler 
(Schubladenkoppler). Einschübe für 10/12, 
15/17, 20, 40 und 80 m. VP 600,-. DL5SJ 
@arrl.net
Fundgrube für Funker: 2/3 Stück neue originale 
Hustler/USA Mobil-Edelknickmaste für KW- und 
6-m-Band, laut Hustler Lambda 14, 140 cm lang, 
3/8-Zoll-Gewinde. Auf Wunsch mit 10/11/12- 
Band-Spule und Fuß, funktioniert auch am Bal­
kongeländer, je 30,- (ab 2 Stück), Versand. Hust­

ler 11-m-Band-Decke/Boden-Klemmant. total als 
Antenne unauffällig, neuwertig, nur 35,-. Militär­
Langdraht-Wickelantenne auf Haspel mit Band­
trennstöpsel versilbert, 25,-. USA-Militärmobi­
lantenne 3 m lang, teilbar, schwere Tonnenfeder, 
ist an Militärjeeps und Panter montiert, VHB 99,­
. Etliche Mobilantennen auf Anfrage. Sony V 200 
Pro E, Schulter-Camcorder 8 mm, älter, viele Ex­
tras für Sammler usw., 199,-. Tel. (06135) 4894
Exzellente Mikrofone für Ihre Transceiver liefert 
mit Stecker, rund oder Western für Yaesu, Icom u. 
Kenwood, Ihr Spezialist: www.eurofrequence.de, 
Dierking NF/HF-Technik, Tel. (06701) 200920 

Netzgerät 13,8 V, 42 A Dauer, HF-dicht, 2,5 kg, 
116,-; Netzgerät 5 bis 24 V, 10 A Dauer, HF- 
dicht, 1,5 kg, 46,-; Netzgerät 13,8 V, 30 A Dau­
er, HF-dicht, 1,5 kg, 56,-; Netzgerät 13,8 V, 22 
A Dauer, HF-dicht, 51,-; Netzgerät 13,8 V, 10 A 
Dauer, 0,8 kg, HF-dicht, 29,-. Tel./Fax (0371) 
221263
WAVECOM 4010 Fernschreibdecoder inkl. 
Bed,-Anltg.+ Monitor 150,-; RX AOR AR 7030 
inkl. Bed,-Anltg. 500,-; YAESU Ant,-Anpass- 
gerät FRT 7700 inkl. Bed,-Anltg. 30,-; Anten­
nenkoppler DE-32 Thieking & Koch 60,-. Tel. 
(05402) 8588, juergis@osnanet.de

DIAMOND
ANTENNA

... by WiMo!

SWR/Power-Meter Mobilklemmen

Mobilantennen
Verschiedene 2-Band und 3-Band-Antennen 
für 2 m, 70 cm, 23 cm und 13 cm, 
die meisten mit Schnellkippgelenk.

Für jede Anwendung die passende dabei:
X-Serie

Weitere Mo, 
Fertigu

Hochwertige SWR/ 
Power-Meter von 1,8­
1300 MHz. Leistungs­
bereiche 5/20/200 W 
(SX-100: bis 3 KW!),

PEP/Durchschnitt umschaltbar. SX-600/1000 mit 
zwei getrennten Sensoren. SX-20/40 Kreuzzeiger­
instrumente mit zwei Leistungsmess­
bereichen 30/300 bzw. 15/150 W.
SX-100 1,6-60 MHz, 3 KW.. 75,00 l . H
SX-200 1,8-200 MHz   65,00 
SX-400 140-525 MHz  69,00
SX-600 1,8-60/140-525 MHz...........115,00
SX-1100 1,8-160/430-1300 MHz ......179,00
SX-20C 3,5-30/130-150 MHz ...........75,00
SX-40C 144-470 MHz, 15/150 W ....... 84,00

GZV-2500/GZV-4000
Schaltnetzteile mit 25, 40 
bzw. 60 A Dauerlast!
Regelbar 5-15 V; mit tem­
peraturgesteuertem Lüfter; Gewicht 2,5 kg bzw. 
3 kg; eingebauter kleiner Lautsprecher,

ielle (auch eigene 
ns) lieferbar!

Anschlüsse front- und rückseitig 
GZV-2500 210 x 110 x 220 mm............ 129,00
GZV-4000 210 x 110 x 300 mm...........129,00

K-300 Schwere Dachrinnen­
klemme, seitlich neigbar 34,80 
K-400 Schwere Kofferraum­
klemme, kippbar.......... 39,50 
K-401 Mini-Kofferraumklemme, 
neig- und kippbar........ 33,90 
K-402 Schwere Kofferraum­
klemme, neig- u. kippbar 39,50 
K-501 Dachreling-Klemme 
für großen Querschnitt.... 33,90 
K-515 dito, schwere Aus­
führung ........................38,50
K-540 Schwere Klemme 
für Reling/LKW-Spiegel .. 36,40 
K-550 Dachrelingklemme mit 
biegsamem Spannband.. 44,60 
K-600 Flache Kofferraum­
klemme PL mit zweiteiligem 
Kabelsatz 5 m ............. 59,30
NEU: HRK Klebehaltenung 
für Mobilantennen, Glas, 
Blech, Fenster usw....... 22,00

... natürlich die 
Originalantennen

WiMo Antennen 
und Elektronik GmbH

AmGäxwald 14 • 76863 Herxheim
Telefon (0 72 76) 96680 • Telefax (0 72 76) 966811
e-mail: info@wimo.com • www.wimo.com
Irrtümer und Änderungen Vorbehalten.
Barpreise inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten

Kabelsätze
Zweiteilig, mit dünnem 
Kabel zur Durchführung, 
dickem Kabel für den 
Innenraum, 4 m Länge
20052 N-Buchse, N-SteckerX.. 
20053 PL-Buchse, PL-Stecker.... 
20054 PL-Buchse, N-Stecker ....

46,20 
34,00 
44,60

mit einteiligem 5-mm-Kabel, 4 m Länge 
20050 PL-Buchse, PL-Stecker................16,40

872 • FA 8/09
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Elektronik-Service Dathe 
04651 Bad Lausick 
Gartenstraße 2c
Telefon (03 43 45) 2 28 49
Fax (03 43 45) 2 19 74 
www.funktechnik-dathe.de
email@funktechnik-dathe.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 -18 Uhr
Samstag 9 -12 Uhr
Montag - Samstag täglich Postversand

Vom 20.07.- 08.08.2009* 
haben wir Betriebsurlaub

Sie erreichen uns:
• Über die Bundesautobahn A 14 

Abfahrt Grimma, dann noch ca. 15 Min.
• Über die Bundesautobahn A 4 

Abfahrt Ronneburg oder Glauchau
• Mit der Bahn ab Leipzig-Hauptbahnhof 

in rund 18 Min.
• Von Leipzig A38, Abfahrt Leipzig-Südost, 

Richtung Grimma in etwa 25 Min.
• In Bad Lausick direkt am Bahnhof. 

Anfahrt-Tipps und aktuelle 
Informationen bei uns im Internet

Wir sind autorisierter Vertragspartner für:

• ALINCO
• ICOM
• KENWOOD
• YAESU

Außerdem führen wir Funkgeräte und 
Funkzubehör vieler anderer
Hersteller und Importeure.

Antennenkabel-Service
•

•

• 
•
•

•

Neue und bewährte Kabeltypen, 
Stecker und Adapter ständig zu 
guten Preisen am Lager! 
Preiswerte Antennenstecker­
konfektionierung!
Keine Zuschläge für Mindermengen! 
Nur Porto für Versand!
Werden Kabel bzw. Stecker 
bis 14 Uhr bestellt, erfolgt der 
Versand noch am gleichen Tag! 
Service aus Mitteldeutschland: 
Schnell und günstig!

Elektronik-Service n1t,
Dipl.-Ing. Reinhard Dathe

DL0KBL • DL2LVM • DG2LVM • DG1LQQ •
Klubstation Reinhard Dathe Inge Dathe Frank Krauße

DL7LVM
Frank Dathe

Einladung zum Kennenlernen
bei uns*

J-E88if

• ••

Drei Bänder, Bluetooth, GPS, APRS, 
Dual-Breitbandempfang, kompakt!

Verwandt mit dem Flaggschiff

KW-/50-MHz-TRANSCEIVER

IC—7600

ICOM

Zwei neue D-STAR- 
Geräte von Icom, 
ID-E880 und IC-E80D, 
runden das bisherige 
Angebot ab.

JE 7ff 8m 9 ff 
ru THAHJCtlVCO VX-8

Seit 
langer Zeit 
wieder ein 
Dreiband­
handy 
mit 23: 

ALINCO
DJ-G7 
für 2+70+2  3

Weitere 
Neuvorstellungen 

im August
• Einstiegshandy 

Duoband 2/70 
WOUXUN 
KG-UVD1

• Mobil-, Handy- und 
Stationsantennen 
SOMMERKAMP 
von HOTLINE

• Unser SOTA-Set 
Kenwood TH-F7E 
Handfunkgerät 
mit 2. Akku 
und längerer 
SMA-Antenne

DAS mitteldeutsche Amateurfunkzentrum: 
Ladengeschäft, Fachversand, Service ^

FA 8/09 • 873

http://www.funktechnik-dathe.deemail@funktechnik-dathe.de


Alles für den Antennenbau
• Antennenlitze 3 mm PVC-ummantelt 
Stahl 25-m-Ring................ 12,00 50-m-Ring............. 22,00
Kupfer 25-m-Ring.............  19,00 50-m-Ring............ 35,00 
Kastenklemme V2A rostfrei 1,00 dto. Doppelklemme 1,80 
Endisolator Kunststoff......................................................1,50
Kupferlackdraht 0,75/200-g-Rolle (= 50 m)................. 13,50
versilberter Kupferdraht 2,0/5-m-Ring....................nur 11,00
HF-Litze 45x0,07 Cul-S 25-m-Ring........................... nur 8,50

• Hühnerleiter aus den USA (Wireman/JSC)
450 Q 10-m-Ring............. 12,50 20-m-Ring............ 22,00
300 Q 10-m-Ring............. 14,50 20-m-Ring............ 25,00
• Balune (Hari, aus deutscher Fertigung)
200 W SSB 1:1, 1:2 ,1:4 oder 1:6.............................. je 35,00
dto., jedoch 1 kW SSB.................................................je 45,00
Magnetic-Balun 1:10 200 W.............................................45,00
dto., QRP 20 W/Empfang......................................... nur 35,00
• Koaxrelais
CX120P........................ nur 27,50 CX120A......... nur 29,50
CX140D........................ nur 37,50 CX600M nur 69,90
• Koaxkabel
Aircell 7 25-m-Ring................................................... nur 43,75
dto., mit beidseitig mont. PL-Steckern ......................... 55,00
ECOFLEX-10 25-m-Ring ......................................... nur 66,00
dto., mit beidseitig mont. N-Steckern.............................95,00
ECOFLEX-15 10-m-Ring..................................................... nur 55,00
dto., mit beidseitig mont. N-Steckern................................nur 89,00
Andere Kabel, andere Längen (gegen geringen Aufpreis mit montierten 
Steckern, auch Reverse und gemischt) kurzfristig lieferbar.
• Klappferrite 
für 3,5 mm.............................1,90 für 5 mm................. 2,00
für 6,5 mm............................ 2,50 für 13 mm ..............4,50
• Fachbücher
Kurzwellen-Drahtantennen 12,00 Magnetantennen ...12,80 
Inverted-Vee-Antenne.......17,80 100 Tipps (VTH) ... 12,80
Rothammel-Antennenbuch..............................................48,60
• Weißblechgehäuse
37x111x30 ... 2,50 74x148x30.... 5,00 74x74x50 ....... 3,50
55x148x50 ....5,00 37x148x30 .... 3,00 102x162x30 ... 7,00 
Weißblechtafel 200x300x0,5 ..................................... nur 8,50
Wir liefern auch Antennen (z. B. orig. Flexa-Yagi FX205V, 93,00), Ferrit­
ringkerne (Angebot 20x FT82-77 für Mantelwellensperre, nur 33,00), 
Steuerkabel und diverses Zubehör! Schneller Versand, kein Ladenver­
kauf (unser Funkladen in der Admiralstraße 119 ist seit Nov. 2004 ge­
schlossen!) und persönlich auf vielen Amateurfunk-Messen (z. B. Berg­
heim, Neumarkt, Friedrichshafen), bitte ggf. vorbestellen.

Andy Fleischer
Paschenburgstraße 22 • 28211 Bremen 

Telefon (04 21) 3530 60 • Fax (04 21) 37 2714 
andyfunk@t-online.de • www.AndyQuarz.de

Hildegard .Zenker 
Molchstr. 15 
12524 Berlin 

Tel. 03085961323
Email: Info@QRPproject 

http://www.QRPproject.de 
QRP Bausätze und Zubehör für den Selbstbau 
im Amateurfunk. Alle Bausätze mit ausführ­
licher deutscher Baumappe. Alle Baumappen 
zur Vorabinformation frei auf der Homepage! 

Unterstützung auch für Anfänger durch
Nikolai, DL7NIK und Peter, DL2FI

Auszug aus unserem
Angebot:
Monoband CW
Transceiver Mosquita:
TX 5W, RX Superhet: 
ab 71,- Euro

Hobo Allmode Monoband: ab 290,-
BLue Cool Radio CW Transc. 80m-17m ab 305,-
Speaky Allmode 5 Band Transc. ab 174,-
Tramp-8 CW 8 Bänder ab 225,-
Spatz DDS Monoband CW Transc. ab 169,-
ZM4 Z-Match QRP ATU 87,-
Diplt das Dipmeter 149,-

Elecraft, Small Wonder Labs und OHR 
Bausätze mit deutscher Baumappe und 
Support aus Berlin.
CD mit allen Baumappen und vielen hilfreichen 
Tipps und Tricks gegen 10,- Schutzgebühr

GRATIS-Infomappe gleich anfordern! 
Lernen mit Geld-zurück-Garantie!

Ausbildung für alle Klassen durch staatlich 
geprüften, seit 45 Jahren bewährten, Fern­
lehrgang. Jetzt mit erweitertem Lehrplan nach 
dem neuen Amateurfunkgesetz (AFuG) und 
neuer Amateurfunkverordnung (AFuV). 
Beginn jederzeit!

FERNSCHULE WEBER
Techn. Lehrinstitut seil 1959 - Abt. 030
Postfach 21 61 -26192 Großenkneten
Telefon 0 44 87 / 263 - Telefax 0 44 87 / 264

Fernlehrgang
Amateurfunk-Zeugnis'’

www.fernschule-weber.de

Elli P. staunt und kann 
es kaum glauben, dass 
man in Deutschland 
QSLs zu »böhmischen« 
Preisen drucken kann.
1000 Foto-Hochglanz- 
QSL-Karten inklusive 
Versand innerhalb 
DL gibt es für 89 EUR. 
FUNKAMATEUR­
Abonnenten zahlen 
sogar nur 84,55 EUR!
Bitte Katalog2008 mit Preisliste, 
Bestellformular undMuster- 
QSL-Karten anfordern.
Gebührenfrei Hotline: 
0800-QSL SHOP (775 74 67) 
Fax: 030-44669469 
Internet: www.qsl-shop.eom

QSL-Shop 
Box 73 
10122 Berlin

Blitzschutz

für Funkanlagen
Sehr wirkungsvoll sind unsere Koax- 
Überspannungsableiter in „N“ und „PL/UHF“ 

Diese werden einfach in 
die Antennenleitung ein­
geschleift und geerdet. 
Induzierte Überspannun­
gen oder statische Auf­
ladungen werden nach Masse kurzgeschlossen und 
so das Funkequipment effektiv geschützt! Je nach 
Sendeleistung ist die Ansprechspannung des Gas­
ableiters zu wählen: z. B. 90 V bis 40 W HF oder
230 V bis 300 W HF ...

Es gibt mehrere Ausführungen: 
- mit Stecker/Buchse z.B.

direkt auf den Antennenan-
schluss des Funkgeräts

- mit 2 x Buchse, z. B. in die Antennenleitung;
- mit Buchse und einer Buchse mit langem 

Gewinde zum Geräteeinbau/Chassis- • ". 
montage

in N-Norm: ;
LPN N-Stecker/N-Buchse ...............  je €65,00
LPN 2B 2 x N-Buchsen .........................  je €65,00
LPN BL N-Buchse/N-Buchse, lang ......  je €68,00
sowie in PL (UHF):
LPU PL-Stecker/-Buchse................ je €59,50
LPU-2B 2 x PL-Buchse ......................... je €59,50
LPU-BL PL-Buchse/PL-Buchse, lang ... je €65,00
Bitte die verwendete Sendeleistung angeben!

k
www.ukw-berichte.de

UKWBerichte
Telecommunications

Fiberglas­
Teleskopmasten

Lieferbar sind 6 Typen in 5,45 m (Ver«ahdi»ngenur 1.2 m) 
10,12, 15,18 und 20 m Höhe

Teleskopmast-Preise.. ............. ab € 119,-
Fiberglas-Rohre ab Werk

Antennenltee........... .............. 50 m: € 27,- 100 m: € 54,-
Kevlar Abspannseil, Zugfestigkeit 485 kg, 100 m ............€ 69,-
Fordem Sie ausführL Unterlagen direkt vom Hersteller an 

(Schutzgebühr € 1,45 in Briefmarken, wird bei Kauf erstattet).

VON DER LEY-Kunststoff-Technik
Laupendahler Wrc, 19 • D-42579 Heiligenhaus 

Telefon: (020 54} 8 04 56 Fax:(0 2054)8 04 41

ICOM-Vertragspartner

Funktechnik Seipelt
P_____________ ...die Werkstatt!

Verkauf von Neugeräten: 
ICOM • KENWOOD • YAESU etc.

Telefon: 033 42/30 49 59
www.funktechnik-seipelt.de

Wo wird Ihre QSL-Sammlung 
einmal landen? Im weltgrößten Archiv 
bleiben auch Ihre QSLs für die Zukunft erhalten.

Info: Paketsendungen:
Argentinierstr. 30 a\(° y ff , c/o ORF-ROI 
A-1040 Wien \ \\¿olléctionj A-1136 Wien

Anzeigenschluss FA 9/2009
gewerbliche Anzeigen: 6. August 2009
private Kleinanzeigen: 10. August 2009

Fachversand für Funkzubehör
Eberhard L. Smolka • PF 80 • D-91081 Baiersdorf
Tel. (091 33) 77 98-0, Fax (091 33) 77 98-33
info@ukwberichte.com • www.ukw-berichte.de
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Funkempfang neu definiert:
Digitaler Kurzwellenempfänger RDR54

Digitalisierung direkt an der Antenne mit 17 Bit (SFDR > 105 dB)! 
Vollständig integrierte Signal Verarbeitung, kein PC erforderlich! 
2x Audio + Video (Spektrum + Wasserfall) von 0 - 30 / 50 - 54 MHz! 

Software für Messtechnik und Funkempfänger inklusive!

www.Reuter-Elektronik.de
Burkhard Reuter Konstruktion & Musterbau

Ziegelstraße 54, 06862 Dessau-Roßlau
Tel. 034901/67275 Fax 034901/67276

Private Urlaubsquartiere finden und anbieten
www.privatvermieter.de

KLEIN
ANZEIGEN VERKAUF

Funk & Amateurfunk
NF&HF-Messgeräte, Radio- und TV-Röhren, Relais, Messinstru­
mente, Präzis,-Drehkos, Antriebe dazu, Netzteile, Trafos, versch. 
LEDs (auch mit Memm.), ICs für U-Elektronik, Werkzeuge, 19“- 
Gehäuse, alte Radios, Oszi 2 x 75 MHz, Elkos und Widerstände, 
Kofferradios, Fachliteratur, FA 2000/07, 2x KW-Antennen, Ge- 
Trans., lin. u. digit. ICs, auch für NT, Antennendrehko, Dreh- und 
Druckschalter u.v.m., bitte anrufen: (08142) 60853, 
DL3MBX@darc.de
NF-Wobbelmessplatz Wandel & Goltermann WM-30 mit Hand­
buchkopie und sämtl. Schaltplänen, sehr guter Zustand, 300,- 
plus Versandk. DL5KAZ, johannes@miraceti.de
Rechteckwellenprüfgenerator RWG 4 (50 Hz-500 kHz), russi­
scher Rauschgenerator Militärausführung (kleines Gerät), Bü­
cher über Elektronik und Elektrotechnik. Tel. (03491) 489801, 
ge37wb@freenet.de
HP Sweep-Oszillator 8620C, mit HF-Einschub 86222B, Opt. 002, 
(schaltbares Dämpfungsglied bis -70 dB) 0,01-2,4 GHz und 
8621B, 1,3-5,9 GHz. DC4DN Tel. (02306) 80869 oder guenter 
theilmann@arcor.de
Wiltron Sweeper 6637A (2-18,6 GHz), VB 950,-; Netzwerkana­
lysator HP8757A, VB 975,-; Anritsu Powermeter ML4803A mit 
Powersensor MA4703A (26,5 GHz), VB 495,-; 6-dB-Teiler 12,4 
GHz, VB 75,-. Tel. (08092) 84084
Mic-Buchsen-Adapter u. Verbindungsleitungen für Ihre Trans­
ceiver, Zusatzgeräte liefert mit Buchse und Stecker für Yaesu, Icom 
und Kenwood. Pro Stück nur 14,-. www.eurofrequence.de, Dier­
king NF/HF-Technik, Tel. (06701) 200920
Für PA-Bau: Röhrensockel, passend z.B. 4CX 250; original Eimac 
SK-626, dazu Kamin SK 620, jeweils neu in OVP, zu verkaufen. 
Wahlweise auch Kamin in Teflon dazu passend! Tel. (07424) 
8182 abends, ideal 20 Uhr
Z566M ä 9,-; Übertr. A-484 US 40,-; Ü 234, 40,-; Ü 234S und 
Netztr. 100,-. Tel. (0160) 99048907
Besser hören, mehr hören, weniger Rauschen und „spitze Oh­
ren“ haben Sie mit dem neuen Universal-NF-Filter ED88NF mit 
ASP, super! ... sagen DX-, Contest- u. andere Technikexperten. 
Das tolle Filter gibts preisgünstig ab Lager bei www.eurofre
quence.de, Dierking NF/HF-Technik, Tel. (06701) 200920

Literatur gratis abzugeben: oldman, cq-DL, QRV-Amateur-Ra- 
dio, Funkamateur, 1974-2008. HB9CSJ, (00-41) 562494021
UKW-Hand-Sprechfunk-Baubuch, RPB, H.F. Steinhauser, FRAN- 
ZIS-Verlag München, 64 S., leichte Gebrauchsspuren. 7,-. asonne 
@gmx.at
Schaltbilder von IC-R10, IC-R8500 und Kenwood TM-451 
A/E/TM-251 A/E zu verk. Tel. (0228) 626750, DJ1EK29@web.de

Elektronik/Computer
COLOR-VIDEO-KAMERAS (Typ XC 45B/320 Mo­

’ dulausführung, Norm PAL mit guter Farbwieder- 
1 gäbe, Wandler CCD-Chip, Auflösung ca. 400 TV-

ilgM Zeilen, Betriebsspannung 5 V stabilisiert, Norm­
videosignal 1 Vss an 75 Q, Größe ca. 5,5 x 5,8 
cm, Entfernungseinstellung von 8 mm . unend­

lich am Objektivring, bestens für Kontroll- und Beobachtungs­
zwecke, von vielen OMs erfolgreich für ATV erprobt, Kamera auch 
als Mikroskop verwendbar z. B. zur Betrachtung von SMD-Bauele- 
menten auf Leiterplatten, dabei Vergrößerung bis ca. 30fach (je 
nach Größe des Bildschirms), neu, originalverpackt, geprüft und 
mit Bed-anleitg. für 10,- plus Porto 2,20 €. Hartmut.Kuhnt@ 
gmx.net, Tel. (035872) 32116
PSK31, SSTV, EME, WSJT ... usw. mit Soundkarte u. ED 16 Mi! 
Bei www.eurofrequence.de, Dierking NF/HF-Technik, Tel. 
(06701) 200920, gibts das neue Interface ohne Brummen u. HF- 
Einstrahlung - anschlussfertig, für 2 Transceiver 4- oder 8-polig, 
rund oder Westernstecker. Ufb!
Telefunken Anrufbeantworter T104 v. 1967, gut erhalten, kom­
plett mit 1 Band , 100,-. dl1av@hush.com oder Tel. 015124 
24 0151
Computer Atari 800XL, neu, Preis VB sowie Lorenz Panzeremp­
fänger Emil UKW Lorenz 10-W-Sender WSC, VB. Geräte sind in 
gutem Zustand. Uwe Nowak, DB2BZ, Tel. (04206) 6685
Verk.: Rohde & Schwarz Leistungsmessadapter zum SMDF/ 
SMDA (0,2/2/20 W) für 150,-; Videostörspannungsmesser UPSF 
für 90,-; HF-Messgenerator G4-151 (1.512 MHz in 3 Teilberei­
chen, Modulation AM, FM, Pulsmodulation, auch kombiniert, Ei­
gen- u. Fremdmodulation möglich, präzise Einstellg. d. Aus­
gangssignals im Bereich 0,1 pV.1 V an Z = 50 Q, präzise Fre­
quenzeinstellung durch 4-stellige digitale Zähleranzeige, durch 
schaltbare Kommaverschiebung quasi 6-stellige Messung, Fre­
quenzen bei Bedarf quarzstabil rastbar) kompl. m. deutscher Do­
ku. 190,-; METRA Universalmessbrücke E 316 (0,1.10 MQ, 
100 pH.10 kH, 10 pF.1000 pF, Isol,-Messung 10 MQ. 
10 GQ, Batterie- u. Netzbetrieb) kompl. m. Doku. für 42,-; RFT 
PRÄCITRONIC NF-Pegelmesser MV 73 (30 Hz.20 kHz, 0,3 
mV.10 V, bzw. -70..20 dB, Batterie- u. Netzbetrieb, handl. 
Größe) für 20,-; STATRON stabilis. Laborstromversorgungsgerät 
3203 (0.30 V/10 A, Spannungs- u. Stromregelung, eingeb. 
Instrumente f. Spanng. u. Strom) kompl. m. Doku. für 55,-; 
MOS-Transistoren SMY60 50 St. für 3,-, Packung 200 St. für 6,-; 
RFT Ringkernstelltrafos zum Einbau (0.250 V/4 A/6 A/10 A/ 
20 A m. Datenblatt) für 20,-/25,-/30,-/35,-. Hartmut.Kuhnt@ 
gmx.net, Tel. (035872) 32116

DORTMUND
Koaxkabel • Batterien • HF-Verbinder
Dorfstr. 63-65 • 44143 Dortmund-Wambel 

Postfach 12 03 39 • 44293 Dortmund 

Tel. (02 31) 25 72 41 • Fax (02 31) 25 23 99 

E-Mail: Kusch@Kabel-Kusch.de 

Internet: www.KABEL-KUSCH.de

ERDET
WaldheinJ EURE ANTENNEN,

BEVOR SIE EUCH

ERDEN!
Ab Lager lieferbar:

Erdungsschellen 
für H2000 Flex, RG 213 U, H1000, 

Ecoflex 10, Aircom Plus, H20O7, Aircell 7

H2007
ist unser neues 50-Ohm-Koaxialkabel, 
doppelt geschirmt mit Kupfergeflecht 

und Kupfer-Doppelverbundfolie. 
Biegeradius 36,5 mm, Schirmungsmaß 90 dB

Ausführliche Informationen unter 
www.KABEL-KUSCH.de oder auf Anfrage!

MOSFET-ENDSTUFEN 
DER EXTRAKLASSE 
ROBUST • ZUVERLÄSSIG • LANGLEBIG

144-146 MHz
HLV 400*
HLV 750*
HLV 1500*

neu HLV 3000*

430-440 MHz
HLV 250*
HLV 550*
HLV 1100*
HLV 2000*

1620,­
2250,­
3990,- 
a. A.

1620,­
2250,­
3960,- 
a. A.

1240-1300 MHz
HLV 500* 3580,-

INEU HLV 1000* a. A.
*= P(out) in Watt

i i ai
ü : Preise inkl. 19 % MwSt. zuzügl. Versandkosten

Spektral sauberes Ausgangssignal, 
kompakte Bauweise und geringes 
Gewicht.
Ideal für DXpeditionen, Conteste, 
EME, digitale Betriebsarten und 
die vielen anderen Gelegenheiten, 
bei denen es ein paar Watt mehr 
sein müssen.

www.beko-elektronik.de

BEKO ELEKTRONIK • Bernhard Korte 
Am Längenmoosgraben 1a • 85221 Dachau 
Tel. 08131-27 61 70 • Fax 27 6172 
mail@beko-elektronik.de

FA 8/09 • 875

http://www.Reuter-Elektronik.de
http://www.privatvermieter.de
mailto:DL3MBX@darc.de
mailto:johannes@miraceti.de
mailto:ge37wb@freenet.de
mailto:theilmann@arcor.de
http://www.eurofrequence.de
http://www.eurofrequence.de
mailto:DJ1EK29@web.de
gmx.net
http://www.eurofrequence.de
mailto:dl1av@hush.com
gmx.net
mailto:Kusch@Kabel-Kusch.de
http://www.KABEL-KUSCH.de
http://www.KABEL-KUSCH.de
http://www.beko-elektronik.de
mailto:mail@beko-elektronik.de


KLEIN
ANZEIGEN VERKAUF

Elektronik/Computer
Verkaufe: 2 RFT-Leistungsverstärker PA 893­
75 (Transistor 75 VA); Verstärker Funkwerk 
Kölleda 50 VA, 100 V Ausgang (Röhre mit 2x EL 
34); Verstärker Ziphona HSV 921 (2x 25 VA, 4 
Q); Verstärker Technics SU-810 (2x 80 VA, 8 
oder 4 Q); Verstärker Pioneer A-504R (2x 75 
VA, 8 oder 4 Q, mit Fernbed.); Endstufe "Palla­
dium 400" (2x 400 VA, 2 bis 8 Q); Diora Stereo­
Equalizer FS 500 C (7-Kanal); 2 große 3-Wege- 
Lautsprecherboxen "Raveland 18", 200 VA, 8 Q; 
RFT-Lautsprecherboxen TR 79, 25 VA, 5 Q (be­
stückt mit je 2x 12,5-W-Lautsprechern); 2 3- 
Wege-Boxen "Regent", 200 VA, 8 Q; 2 Bassbo­
xen "Regent" 400 VA, 4 Q (bestückt mit je 2 15- 
Zoll-Lautspr.); Monitorbox 400 VA, 4 Q (be­
stückt mit 2 15-Zoll-Lautspr.); 2 3-Wege-Boxen 
Technics SB-CS 7 (80 VA, 8 Q); Grammofon 
(Kasten) mit pass. Unterschrank und Platten; 
Tonbandgerät Revox a 700 (2-Spur, 9,5, 19, 38 
cm/s), sehr guter Zustand, dazu 1 Gerät als Er­
satzteilspender; Studiolaufwerk Revox PR 99 

Mk II in Silberausführung (2-Spur, stereo, 19 
und 38 cm/s), sehr guter Zustand; 2 Studiolauf­
werke Mechlabor STM 610 (2-Spur, stereo, 19 
und 38 cm/s), guter Zustand, mit sehr vielen 
Ersatzteilen und Unterlagen; Studiolaufwerk 
STUDER A 80 (2-Spur, stereo, 19 und 38 cm/s), 
sehr guter Zust.; Studiolaufwerk STUDER A 810 
(2-Spur, stereo, 9,5 - 76 cm/s programmier­
bar), sehr guter Zust.; großes 32-Kanal-Studio- 
Mischpult Yamaha MG 32-14 FX (u.a. mit 2 Di­
gitaleffektgeräten); Mischpult Omnitronik (4+1 
Kanal); Technics digitaler Klangprozessor SH- 
GE 90 (2x 7-Kanal); 4-Kanal-Lichtanlage "Lite- 
Puter" A-405; 2 Boxenhochständer; 2 Mikrofon­
ständer (mit Galgen); Funkmikrofon WR-221R 
(ELV); Studiofunkmikrofon "Sennheiser" EW 
100 G2; Technics Doppelkassettendeck RS-TR 
265 (Dolby B und C sowie HX pro); Technics 
Doppelkassettendeck RS-TR 474 (Dolby B und 
C, HX pro automatische Bandeinmessfunktion); 
Tonbandger. Tesla B116 mit ca. 100 Bändern; 
ca. 50 Studiobänder auf NAB und AEG-Kern so­
wie Leerspulen Alu-NAB und normal (26 cm); 
Messgeräte: Oszi OG 2-30 (RFT); HF-Generator 
Typ 159, 30 kHz-30 MHz, Röhre (Funkwerk 
Erfurt), Generator GF 8, 6 Hz-100 kHz (RFT);

Dayton

Dayton Hamvention 2009 • 15. bis 17. Mai
Ham Radio 2009 Friedrichshafen • 26. bis 28. Juni
Ham Fair 2009 in Tokyo • 22. bis 23. August

Weltweit führende Masten 
für die Funkkommunikation. 

Irem strapazierfähig, motorisiert, 
ausgefahren 44 m hoch!

Wir bedanken uns für 
- Bestellungen bei: 

I5GON, Italien 
^^RL3AA- Russland 

JA8BMK- Japan
www.

LUSO Der Stand der Technik.
Die neue Antennengeneration 
von LUSO. Konstruiert und 
gebaut für das 21. Jahrhundert

HF-Generator MG 164, 10 Hz-40 MHz (Wandel 
und Goltermann); Frequenzmesser Y 3-19 mit 3 
Wechseleinschüben (UdSSR); selektives Mikro­
voltmeter SMV 6.1 (RFT); Radio und Kofferra­
diosammlung von 1928 bis ca. 1989 (ca. 250 
Geräte, meist im guten bis sehr guten Zustand, 
Liste anfordern). Tel. (0172) 6055442

Anzeigenschluss 
für Ausgabe 9/09 
gewerbl. Anzeigen: 6.8.09 

priv. Kleinanzeigen: 10.8.09

KLEIN
ANZEIGEN ANKAUF

Gebrauchtgeräte An- und Verkauf 
mit Übergangsgarantie

Haro-electronic, Tel. (0 82 22) 41005-0

2-m-PA HLV600 ges. DL1DSW@darc.de
Drake MN 2700 gesucht. Tel. (0561) 8075415

Antennenmast (Gitter) Höhe über ca. 15 m und
Ausrüstung für ein 2 m/70 cm-Relais ges. Bitte 
alles anbieten. Telefon (0857) 14699, nullohm@ 
t-online.de

Wir führen das komplette 
Ten-Tec Programm - auch andere 
Transceiver, die Empfänger und 
die KW-Endstufen!

OMNI VII 2.598

j Systems
Software Defined Radios

OMNI VII AT mit eingebautem ATU 2.798,-

Orion II 3.998,-

Orion II AT mit eingebautem ATU 4.298,-

FLEX-3000
Der preiswerte SDR-Transceiver!
Ideal für den Betrieb am Notebook!
160 m bis 6 m, 100 WSendeleistung, ATU eingebaut, 
Software mit neuen Bedienoberflächen

Außerdem liefern wir u.a. Produkte von:

DXENGINEERING

fri Eil sounj?

info@appello.de
www.appello-funk.de

Rotoren

appello
appello GmbH 

Drosselweg 3 • 2l376 Salzhausen 
Tel. (0 41 72) 97 91 61 • Fax 97 91 62

Antennen von

I0JXX
6-m-Yagis

5 Elemente 149,­

6 Elemente 219,­

7 Elemente 269,-

2-m-Yagis

8 Elemente 109,­

12 Elemente 149,­

16 Elemente 199,-

INRRD^ 
kr itr-irr lut it x irtl ■ MiJio 

z.B. Filter für FT-817/ 

857/897:

300, 500, 2000 und 

2500 Hz je 125,­

2300 und 2900Hz

j e 145,- 

SSB- und CW-Filter 

für fast alle Transceiver 

lieferbar!

876 • FA 8/09

mailto:DL1DSW@darc.de
online.de
mailto:info@appello.de
http://www.appello-funk.de


Mit Schwung aus dem Sonnenfleckenminimum...
ALPIN 200 Neue 2-kW-Röhrenendstufe EXPERT 1K-FA Transistorendstufe

Highlights:
• mikroprozessorgesteuert 

(Überwachung aller wichtigen Betriebs­
daten, Schutzsystem zur Vermeidung 
von Schäden, Abstimmhilfe)

• qualitativ hochwertige Komponenten: 
Lüfter von Pabst, Vakuum-Relais von 
Gigavac, 2,5-kVA-Hochspannungs- 
Transformator

• 2 umschaltbare Antennenanschlüsse
• statt 1 nun 2 Röhren für 

deutlich mehr Leistung
• voll QSK-fähig

3950—
inkl. 19% MwSt.

Frequenzbereich:

Ausgangsleistung: 
Ausgangskreis:

Ausgangsimpedanz: 
Eingangskreis:

Eingangsleistung: 
Oberwellendämpfung: 
IM-Abstand: 
HF-Verstärkung: 
Display: 
Stromversorgung: 
Röhre:

Abmessungen : 
(B x H x T) 
Gewicht:

alle Amateurfunkbänder 
(1,8-29,7 MHz)
2000 W CW 
Pi-L-Netzwerk mit 
Anpassmöglichkeit bis 
zu einem VSWR von 3:1 
(16-150 Ohm)
50 Ohm unsymmetrisch 
breitbandig mit einem 
VSWR <1,3:1
60 W
1,8-29,7 MHz >50 dB 
>35 dB
15 dB 
LCD
230 VAC (50/60 Hz) 
2 x 4CX800A (GU74B) 
zwangsbelüftet
470 x 190 x 415 mm3

40 kg

siehe auch unsere Homepage:
www.reimesch.de/alpin200.html

Highlights:
• weltweit kleinste PA mit diesen Features
• CAT-Interface für alle gängigen Transceiver
• integrierter Automatiktuner
• 2 Eingänge, 4 Ausgänge
• voll abgesichert
• voll QSK-fähig

3213—
inkl. 19% MwSt.

Frequenzbereich: alle KW-Amateurbänder
und 6 m (1,8-54 MHz)

Ausgangsleistung: 1000 W PEP
Ausgangskreis: Anpassung bis VSWR 3:1

(16-150 Ohm)
Eingangskreis: breitbandig mit einem

VSWR < 1,2:1
Oberwellendämpfung: >60 dB
IM-Abstand: >35 dB (bei 800 W PEP)
Stromversorgung: 115 und 230 VAC

(50/60 Hz)
Transistoren: 6 x MRF150
Abmessungen: 
(B x H x T): 
Gewicht:

Reimesch
Kommumkationssysteme GmbH

280 x 140 x 320 mm3

20 kg

Technologiepark Bergisch Gladbach • Friedrich-Ebert-Straße • 51429 Bergisch Gladbach 
Telefon 02204/584751 • Fax 02204/584767 • kontakt@reimesch.de • www.reimesch.de

KLEIN
ANZEIGEN ANKAUF
Bausatz für KW-Empfänger zu kaufen gesucht. 
Tel. (040) 69644014 bis 14 Uhr, danach bitte 
(040) 6956475
S5101 (DSO) MTG/Abstron Instruments, vom 
Funkwerk Erfurt/Ermic DVM G1008, G1005, 
G1006, Quad01; Zähler FW G2004, G2005 und 
Rechner LC80 gesucht. Tel (0381) 7951634 
abends, nschmotz@web.de
HF-Bauteile (Transistoren, Drehkos, Filter u.Ä.) 
in größeren Stückzahlen gesucht. DG0ZB@ 
arrl.net

Röhre RENS 1204 und Wehrmacht Röhren 
RV2, 4P700 od. 701 ges. efi.dj3mx@t-online.de

Röhren 6KD6 gesucht. Tel. (02358) 8009 401 
oder dk8ff@gmx.de

Oszillografenröhren vom ehemaligen Funk­
werk Erfurt gesucht: B7S2, B7S4, B7S410, 
B13S6 oder von anderen Herstellern z.B. DG7- 
16, DG7-32, D10-160GH. Im Thüringer Raum 
auch Selbstabholung möglich. (036784) 50203, 
nach 18 Uhr
Volksempfänger VE 301 in gutem Zustand 
preisgünstig gesucht. Angebote unter marylu4 
@web.de

boger electronics gmbh
Grundesch 15 ■ 88326 Aulendorf ■ Germany 
Fon +49 7525 451 • Fax +49 7525 2382

Kompetent Ihre Nummer Eins! A@R

MFJ-462B gesucht. Angebote an Tel. (03741) 
442801 ab 19 Uhr
Röhren und Geräte für meine Sammlung ge­
sucht: Poströhren ohne Metallisierung, RE+RS- 
Röhren und LOEWE-Rö. sowie Rö. der 170 
...174 Reihe. Suche Kl.Fu.Spr. d, FUG16/17, 
Feld.Fu. und E52. DL7UKW, Tel.(030)6595529

BBi-SCH ¡den»
Gebrauchtgeräte An- und Verkauf 

mit Übergangsgarantie 
Haro-electronic, Tel. (0 82 22) 41005-0

IOTA EU-098 Ostseeinsel Poel, ex IOTA EU098, 
komfortable Ferienwohnung, 2 bis 4 Personen, 
55 m2, direkt am Jachthafen, zu vermieten. Son­
derkonditionen für Amateure. Anfragen unter Tel. 
(0 42 94) 670, Whasemann@gmx.de, Info: www. 
qsl.net/dj9kh
Für das Jahr 2009 ist noch folgender Termin für 
die Elektronik-Flohmärkte mit Röhrentausch­
börse im Kulturhaus Garitz geplant:
Sonntag, den 18.10.2009
Standaufbau ab 7 Uhr, Beginn 9 Uhr.
Tel./Fax 03490167724, schulzenatho@arcor.de
POLYSKOP! Wer verschenkt solch einen Wobb­
ler? DL2SJ@darc.de oder (0177) 821 94 80

boger electronics
on the same wavelength.

AR 5000 ^ DX

Jetzt wieder 
lieferbar!!

Profi-Empfänger bis 3GHz

Diskoneantenne 
700-3000MHZ

DA-5000JA
100kHz-3GHz, 
ALL MODE, 
3001 Speicher, 
TCXO, PC­
Schnittstelle

Diskone-Antenne 
75MHz-3GHz, 
max. Sendeleistung: 
50 Watt

DA-753G AR-8600DX
100kHz-3GHz, 

« ALL MODE,
3001 Speicher, 
RS-232, kompl. 
Schnittstellenbeschr.

AR-8200DX SA-7000 (ohne Abbildung)

Passivantenne mit 2 Strahlern 
Kurzwelle 30kHz-30MHz, 
Breitband 30MHz-2GHz

LA-380 SR-2000A

Wir sind für Sie da von
Mo-Do: 7.00-17:30 Uhr 
Fr: 7:00-16:00 Uhr

Kontakt
Email: info@boger.de

Von Analog zu Digital mit den 
AOR Modems - OFDM-Verfahren

ARD-9800BO
Modem für digitale Sprach-, Text- und 
Bildübertragung

ARD-9000DX
Modem für digitale Sprachübertr.

100kHz-1,29GHz,
AM, WFM, NFM, 
CTCSS,DCS, 1000 
Speicher, TCXO, 2 VFO

10kHz-500MHz, 
kompakte aktive 
Loop-Antenne

Empfänger mit TFT- 
Suchfunkt. Bis 10MHz 

' in 10 sek., 3001
Speicher, TCXO, 

, PC-Schnittstelle

Werksvertretung für:

APRI* EMOTATOR

IW

Besuchen Sie uns: www.boger.de
EN ISO 9001 

Zertifikat Nr 20 100 82002852 
www.tuv.at

FA 8/09 • 877

http://www.reimesch.de/alpin200.html
mailto:kontakt@reimesch.de
http://www.reimesch.de
mailto:nschmotz@web.de
arrl.net
mailto:efi.dj3mx@t-online.de
mailto:dk8ff@gmx.de
http://web.de
mailto:Whasemann@gmx.de
qsl.net/dj9kh
mailto:schulzenatho@arcor.de
mailto:DL2SJ@darc.de
mailto:info@boger.de
http://www.boger.de
http://www.tuv.at
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6. Amateurfunk-, Rundfunk- und Elektronikbörse Dresden

Besuchen Sie unsere neue Web-Page

DCM-2

Downconverter
6-m und 2- Versionen 
extrem rauscharm

Wellbrook
ALA 1530-SSB+
aktive Breitband 
Loop Antenne 
40kHz-30MHz, störarm 
Ideal für UW +MW-DX

Shuttle Pro 2
Sumfangreiche Steuer- i 

ungsmöglichkeiten
verbinden sich mit 
der klassischen 
Handhabung 

eines VFO- 
Knopfs

Fon: 0 23 71 - 95 90 - 0 Fax: - 20 www.ssb-electronic.de

I n technischer Hinsicht 
ist der IC-7600 von 
Anfang an höchst

attraktiv - jetzt gilt dies 
auch für das Preis-Leis­
tungsverhältnis.

Die
Taste
P2 mit (op­
tionalem) Rosenholz-Paddle.

Händlerinfo:
Private Händler: 9,00 € / lfd. M. zzgl. MwSt.
Gewerbliche Händler: 16,00 € / lfd. M. zzgl. MwSt.

Besucherinfo:
Tageskarte 3,50 € I Ermäßigt 2,50 €
Öffnungszeiten 9 - 16 Uhr

Kontakt:
MESSE DRESDEN GmbH, Messering 6, 01067 Dresden 
Herr Rolf Philipp, Tel. 0351 4458 106, 
rolf.philipp@messe-dresden.de

www.areb.de MESSE DRESDEN |||

KLE^l MH ON
ANZEIGEN

Heathkit Manuals! Habe über 600 Stck. davon, 
alle kpl. mit Abgleich, Schaltplan u. Details. Ich 
tausche auch gerne. Versende 14 Listen kosten­
los. Die Manuals sind zu haben bei Ernst Huber, 
Eisfeld 28, 85229 Markt Indersdorf, Tel. (0 81 36) 
56 44, Fax (0 81 36) 22 96 45, E-Mail: huber_e@ 
t-online.de, Internet: www.huber-manuals.de

Bitte vormerken: Das Oberlausitzer Amateur­
funktreffen findet dieses Jahr am 19. Septem­
ber in Königshain bei Görlitz statt. Weitere Infos 
unter: www.DB0GRZ.de

Funk- und Rundfunk-Nostalgie
Eine Zeitreise in die faszinierende 

Welt der Funk- und Rundfunkgeschichte. 
120 Themen, 1000 Fotos und Abbildungen, 
140 originale Tondokumente und Musik der 

1920er- bis 1950er-Jahre sowie 39 Kurzvideos.
Jetzt neu als Multimedia-DVD-ROM 

Preis: 17 € + 2 € Versand
Info: www.rundfunk-nostalgie.de 

Gerd Krause, Wagnerstraße 8, 
26802 Moormerland, Tel. (0178) 9742601

Hilfe bei der Selbsterklärung! Erfahrener OM 
gibt Unterstützung gegen Erstattung der Selbst­
kosten. Tel. (03332) 23356; DM2BLE@darc.de

DIFONA COMMUNICATION
Ihr Funk-Kompetenz-Center im Herzen Deutschlands

Super-Tasten j 
von K8RA ।

Bildschön, präzise, preiswert: die | 
Tasten von K8RA - jetzt bei DIFO­
NA. Drei Ausführungen verfügbar:! 

P2jr, P2 und P4 (2,5 kg). Messe­
Modelle mit Rosenholz-Paddle!

Völlig ungestört hören
Neuer Heil QPP: mit 
MB-1 zum Super-Set

M it dem QPP („Quiet Phone Pro“) hat Heil Sound 
die innovative Technologie des Active Noise 
Cancelling (aktive Geräuschunterdrückung)

Attraktiv 
IC-7600

endlich auch für den Amateurfunk erschlossen.

Bitte fragen S

Nur wenige Monate nach seiner Einführung 
hat der Preis einen für viele interessanten 
Level erreicht. Bitte fragen Sie uns danach!

ICOM IC-7600.

Die jüngste QPP-Version lässt sich 
mit dem Mikrofon-Boom MB-1 
zum perfekten Headset ergänzen: 
wahlweise mit einer der Mike- 
Kapseln HC-4 (Contest/DX), HC-5 
(ausgeglichen), HC-6 (DSP-Trans­
ceiver) oder HC-ICOM (ältere

ICOM-Geräte. Wir beraten 
Sie gern eingehend.

Mittelklasse neu definiert

ch Messepreisen:
Sie gelten, solange der Vo reich

NEU bei DIFONA: 
WLAN-Antennen 
und Adapter für den Router­
Anschluss. Verschiedene Aus­
führungen, günstige Preise.

Headset mit neuem Quiet
Phone Pro (QPP) und 
Mikrofon-Boom MB-1.

Sprendlinger Landstr. 76 63069 Offenbach Tel. 069 - 846584 Fax 069 - 846402 E-Mail: info@difona.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 - 13 Uhr und 14 - 17.30 Uhr. Samstag geschlossen
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Hard ( Gebrauchtgeräte werkstattgeprüft mit Gewährleistung!

electronic
Ç Spektrumanalyzer )

Als Vertragshändler von
ICOM KENWOOD

ICOM
spezi*! ;

HP-8591E aus Behördenbestand 
Spezialversion mit UFPR-Option! 
• 9 kHz ...1,8 GHz • 30-Hz-Filter 
• eingebauter schaltbarer Vorverstärker
• steuert ICOM CI-V-Geräte
• ideal zum Messen u. Bandüberwachung 

Ausführliche Daten gern auf Anfrage.

Yaesu

FTM-10E: Duoband-Mobil-Transceiver 
für 2 m/70 cm, 50/40 W
FTM-10SE: dto. als 10-W-Version

und YAESU 
führen wir deren Sortimente. 
Damit es für unsere Kunden 
einfacher wird, sich einen 

Wunsch zu erfüllen, nehmen 
wir Ihre gebrauchten Geräte 

gern in Zahlung.

IC-7600: Der neue KW/6-m-Transceiver 
mit 2 DSPs, eingebautem Tuner, 2 USB­
Anschlüssen, Sprachrecorder, Spektrum- 
skop, Doppelempfangsfunktion und 
weiteren Features der Spitzengeräte 
IC-7800/7700.

Wieder am Lager:
IC-R9000: Noch einmal sind mehrere 
Exemplare dieses Spitzenempfängers 
aus Behördenbeständen eingetroffen. 
Jeder einzelne in absolutem Bestzustand. 
Für Kenner die Gelegenheit!

Selbstverständlich kaufen wir Ihre Geräte auch an, wenn Sie kein neues 
Funkgerät bei uns erwerben. Bitte rufen Sie uns an. 

Bei Bedarf lösen wir ganze Stationen schnell und fair vor Ort auf.
Als Vertragshänder führen wir auch 
Neugeräte von ICOM, Kenwood, Yaesu. .. ^ Peter-Henlein-Str. 5, 89331 Burgau Internet: www.haro-electronic.de 

Telefon 08222/41005-0 • Fax -56 e-mail: info@haro-electronic.de

. - in 
raw 50 Years of Amateur Radio 

Innovation
Fotos und Kurzbeschreibungen 
von 400 legedären Sendern, 
Empfängern und Transceivern aus 
den Jahren 1930-1980. Bildband

CQDL-Spezial: von K9OCO, 128 s., 29 x 22 cm
Shacks in der Natur a-0228 32,-
DARC-Verlag, 100 Seiten, 
DIN A4, 2009
D-9915 7,50

Callbook-CD 
Sommer 2009 
Brandneue CD mit inter­
nationalen Rufzeichen, 
Adressen, Managern u.v.m. 
CBS-09 49,50

VoIP: Internet Linking for
Radio Amateurs_ _ _ _ _
J. Taylor, K1RFD, 2. erw.
Auflage, 2009, 160 S.
A-1431 17,50

KLEIN
ANZEIGEN VERSCHIEDENES
FUNKFACHBETRIEB (Vertrieb und Service für BOS-Anwender) in 
Norddeutschland an Fernsehtechniker/Informationselektroniker oder 
Funkamateur zu verkaufen. Auch für Existenzgründer geeignet. 
Chiffre #0908, Box 73 GmbH, Berliner Str. 69, 13189 Berlin
Am Nordseedeich große FeWo (125 m2) Top-Ausst., für 3 Per­
sonen, Bad m. Sauna, tolle Küche, alles in ehem. Bauernhaus auf 
7000 m2 Grundst., fast Alleinlage, Haustiere erlaubt, Nichtraucher, 
KW und UKW vorhanden, Hausprospekt anfordern! NS 60,-, 
HS 70,-. Siehe auch www.nordseedeichurlaub.de Auch das 
Bauernhaus ist für 450000,- zu haben, unweit St.-Peter-Ording. 
Tel. (04865) 1255
18. Historischer Funk- und Nachrichtentechnik-Flohmarkt, 
22. August 2009, Autohof Mellendorf, Lkw-Parkplatz beim Rast­
haus "Kutscherstube", Autobahn A7, Abfahrt Mellendorf (Nr. 52). 
Aufbau für Anbieter ab 6 Uhr. Keine Anmeldung nötig, Tische 
sind bei Bedarf selbst mitzubringen. Info: H. Trochelmann, Tel. 
(04321) 418775
Wegen Haushaltsauflösung diverse alte Radios, Messgeräte, 
Funkgeräte, Röhren usw. zu verkaufen. z.B. ein ICOM ICR-8500, 
Tram Titan II usw. Alles Weitere bitte erfragen unter (0176) 
15896329. Sie können auch gerne einen Termin vor Ort aus­
machen (Berlin), Versand auch möglich
Waterkant-Trophy und Diplome sowie Runden: EVU-, Water­
kant-, Plattdütsch-, DL25-, 145.600 und Trophy-Runde siehe 
www.waterkante.de, DK4HP, Tel. (040) 6429195
Kurzwellen-TX (AM)! Welcher OM möchte einen begonnenen 
AM-TX fertigbauen? Chassis teilweise verdrahtet mit EF80, EL84, 
ECC83, EL84 und 85A2. Info bei DK5CB@darc.de, Tel. (08233) 
20192

Nachlassverwertung: 
Faire Auflösung von 
Amateurfunk- und SWL- 
Stationen. Kurze Nachricht 
genügt. Chiffre 8, PF 73, 10122 Berlin

Private Urlaubsquartiere finden und anbieten
www.privatvermieter.de

KLEIN
ANZEIGEN In letzter Minute
Zu verkaufen: Funkgerät President Jacksen, schwarz, 200-Kanal, 
AM, FM, USB, LSB, 160,-; Yaesu-Handfunkgerät FT-51R, 2 m/70 
cm erweitert, deutsche Bedienungsanleitung, 1 Ladegerät, 1 Ak­
ku, 2 Batteriekästen, Originalkarton, 150,-; 2x Stabo-LPD XP- 
500 mit Descrambler, 60,-; 2x Stabo Fly-Talk, 8-Kanal-PMR mit 
UKW-Radio, 55,-; 1 Stabo Outdoor, 8-Kanal mit UKW-Radio und 
Kompass, 30,-; Weltempfänger Kenwood R-5000 mit eingebau­
tem 2-m-Konverter, 500,-; Weltempfänger Grundig Yachtboy 80, 
90,-. Tel./Fax (04202) 6876
KW-TRX Yaesu FT-900AT, 100 W, Collins-Filter, 3-kHz-AM-Filter; 
Yaesu Quarzofen TCXO 3; FT-890; FT-767GX. VHS. DH9AB, Tel. 
(034297) 48733
2-m-Antenne 9-Element von M2 gesucht. Tel. (0160) 90591807, 
DK8SG@web.de
500-Hz-CW-Filter Kenwood YF-107C ges. Tel. (0209) 38650919, 
dl9ycp@gmx.de
Teflonrohr oder -block, rund, 110 x 65 mm als Teflonkamin ges. 
DL6YEH@t-online.de
Wir suchen Geräte für unseren Nachwuchs! Wer was abzugeben 
hat an Computern, Funkgeräten oder Zubehör möge sich bitte 
melden. Jörg Korte, Jürgenaswieke 68, 26817 Rhauderfehn, Tel. 
(04952) 8269551, Fax 8269553, joergkorte@arcor.de

Yaesu, Icom, Alinco, Kenwood, 
Diamond, Fritzel, SGC-Tuner, 

LDG-Tuner, MFJ, Daiwa, 
Ameritron, Netzteile bis 120 A, 
sowie alleAircell/Aircom-Kabel 
und das notwendige Zubehör. 

Weitere Artikel auf Anfrage.

Alle aktuellen Preise, 
Neuheiten und Verfügbarkeit 

finden Sie immer aktuell 
auf unserer Webseite:

www.funktechnik-Grenz.de
oder Anruf oder Fax genügt.

qrenz 

FUNKTECHNIK
Inh. Stephan Grenz, DG4ZE 

Lahnstroße 15 A • 35091 Cölbe 
Tel. 064 21-871195 ■ Fax 06421-8711 96 

Mail: funktechnik-grenz@t-online.de

Software Library 
for Hams 3.0 
Software-Sammlung, 
Videos, Buchzusammen­
fassungen u.v.m.  
AC-424 15,-

Dein Multimeter 
kann mehr__________
F. Sichla, Beam-Verlag, 
2009, 126 Seiten 
B-1545 16,80

PC & Elektronik

Pro I e isto nd1 o

MultiSIM

Professionelle Audio­
simulation mit MultiSim
Bernstein, 2005, 480 S., 
22,8 x 16 cm, mit 2 CDs
F-3142 39,95 12,95

Professionelle
Schaltungssimulation 
mit MultiSim
H. Bernstein, 2005, 312
S., 22,8 x 16 cm, mit CD
F-1785 bisher 39,95 
jetzt nur noch 14,95

Beachten Sie bitte 
auch die aktuellen 
Angebote 
in unserem 
Online-Shop auf 
www.funkamateur.de

Elektor Components 
Database Edition 5
Daten von 5400 ICs, 
36000 Transistoren usw.
EC-005 29,50 N
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Wie und wo kann man bestellen?
Senden Sie einen Bestellschein oder 
eine formlose Bestellung per Post an: 
FUNKAMATEUR-Leserservice
Box 73 Amateurfunkservice GmbH
Berliner Straße 69, 13189 Berlin________________________
Telefonisch aus dem deutschen Festnetz über die
gebührenfreie Bestell-Hotline (0800) 73 73 800__________
Telefonisch aus allen anderen Netzen (030) 44 66 94 72
Fax (030) 44 66 94 69 E-Mail shop@funkamateur.de
Internet www.funkamateur.de > Online-Shop__________
Versandpauschale Inland nur 3,90. Bei Zahlung per
Bankeinzug ab 50,- Warenwert versandkostenfrei._______
Versandpauschale Ausland immer 5,90
Preisänderungen infolge Wechselkursschwankungen sowie Irrtum und Zwischenverkauf Vorbehalten.FA 8/09 • 879

http://www.haro-electronic.de
mailto:info@haro-electronic.de
http://www.nordseedeichurlaub.de
http://www.waterkante.de
mailto:DK5CB@darc.de
http://www.privatvermieter.de
mailto:DK8SG@web.de
mailto:dl9ycp@gmx.de
mailto:DL6YEH@t-online.de
mailto:joergkorte@arcor.de
http://www.funktechnik-Grenz.de
mailto:funktechnik-grenz@t-online.de
http://www.funkamateur.de
mailto:shop@funkamateur.de
http://www.funkamateur.de


FUNKAMATEUR-Leserservice FUNKAMATEUR-Leserservice • Freecall 0800-7373 800

www.funkamateur.de • Bestellschein im Heft

VISUAL BASIC
ohne Stress

Basiskurs R8C/13
B. Kainka, 232 S., 17 x 
23,5 cm, 2008, mit CD
E-1775 39,80

Visual Basic ohne 
Stress
K. Diedrich; F.-P. Zantis, 
Elektor-V., 2005, 272 S.
E-1508 36,-

Digital-Radio - 
Alles über DAB, DRM 
und Web-Radio 
Th. Riegler, 136 S., 
Siebel-Verlag 2004 
S-6385 14,80

DRM Digital Radio 
Mondiale
Th. Riegler, 125 S., 14,5 
x 21,0 cm, Siebel-Verlag, 
2006

Funk-Scanner und 
Abhör-Empfänger
H. Kuhl, 2002, 
480 S., 14,5 x 21,0 cm

S-6504
S-0491 17,90

Zusatzgeräte 
für den Funkempfang 
H. Kuhl/W. Siebel, 
4. Auflage, 2000, 
Siebel-Verlag, 288 S. 
S-1793 15,90

Antennenpraxis
Scanner-Empfang
So hören Sie mehr 
Th. Riegler, 136 S., 
179 Abb., 2008, DIN A5

Tipps und Tricks zum 
Scanner-Empfang
H. Garbe, 2007, 
112 S., 14,5 x 21,0 cm 
S-6572 12,80

Aufbau und Technik des 
digitalen BOS-Funks 
C. Linde, Franzis Verlag, 
2008, 192 Seiten
F-2165 29,95

14,80

Spezial-Frequenzliste 
Band 1: Grundlagen
M. Marten, 2007, 156 S.

Spezial-Frequenzliste 
Band 2: 2009/2010
M. Marten, 2009, 544 S.
S-6794 22,80

S-6718 14,80

Kurzwellenempfang 
mit dem PC_________
R. Zierl, 2006, 152 S.,
210 Abb., 14,5 x 21 cm
S-6539 15,80

Fernsehen und
Radiohören mit dem PC
Th. Riegelr, 2006, 112 S., 
203 Abb., 14,5 x 21 cm

Handbuch Kurzwellen­
empfänger: Besser 
bedienen - mehr hören 

Riegler, 1. Aufl., Siebel­
Verlag, 2009, 128 S.
S-6770 18,80

BOS-Funk Band 1
Grundlagen, Geräte, 
Betriebstechnik, Funk­
verkehr. M. Marten, 
5. völlig neubearbeitete 
Aufl. 2006, 288 S.

BOS-Funk Band 2 
Ausgabe 2009/2010
Funkrufnamen, Kanäle,
Karten, M. Marten, 
416 S.______________
S-6817 16,90

S-6640 15,-
V-8280 14,80

Sfericsempfang Band 1
W. Friese, 2005, 
134 Seiten, 90 Abb.
H-5727 16,-

S-9991 15,90

Sfericsempfang Band 3
W. Friese, 2007, 124 S.
H-5766 15,-

Funknavigationsver­
fahren für private, 
kommerzielle und mili­
tärische Anwendungen 

Klawitter, 96 S.

Sfericsempfang Band 2
W. Friese, 2006, 
150 Seiten, 156 Abb.
H-5751 18,-

UKW-Sprechfunk- 
Handbuch:
27 MHz — 275 GHz
M. Marten, 2006, 384 S.
14,8 x 21 cm_________
S-6156 16,90

Antennen-Ratgeber - 
Empfangsantennen für 
alle Wellenbereiche
G. Klawitter, 6. Aufl., 
Siebel-V., 2005, 188 S.
S-613X 13,90

Flugfunk - Kommuni­
kation und Navigation 
in der Luftfahrt______
M. Marten, 5. aktual. 
Auflage, 2009, 384 S. 
S-6787 17,90

Seefunk auf UKW, Lang-, 
Mittel- und Kurzwelle

M. Marten, 2008,
488 S., 14,8 x 21 cm
S-6695 23,50

Optimaler Rundfunk­
empfang mit dem 
Computer________  
R. Zierl, 2007, 120 S., 
239 Abb.

Wetterbilder und -daten 
selbst empfangen 
Th. Riegler, 2. Auflage, 
112 S. mit CD-ROM
V-3998 17,80

Moderne KW-Empfänger
Portable u. stat. Geräte 
für den KW-Empfang 

R. Zierl, 2007, 152 S.
S-6596 17,50

S-6563 12,80

S-6626 14,50

Webradio und Web-TV
Technik, Software, 
Stationen und 
Empfangspraxis________  

Th. Riegler, 2008, 128 S.
S-6701 14,50

Piratensender_______
W.D. Roth, 2004, 288 S., 
Die Story der See- und 
Alpensender u. der ille­
galen Rundfunkpiraten
S-6377 13,90

Not- u. Katastrophen­
funk auf Kurzwelle 
Hilfsorganisationen und 
ihre Frequenzen  
Klein-Arendt, 2006, 216 S. 
S-6555 17,80

Theorie und Praxis der 
Kurzwellenausbreitung
G. Klawitter, 1. Auflage, 
Siebel-Verlag., 2008, 
160 S., 169 Abb., mit 
CD-ROM____________
S-6725 23,50

Radiohören auf Lang- 
und Mittelwelle
Empfangspraxis, Geräte, 
Sender und Programme 
Th. Riegler, 2007, 122 S., 
136 Abb.____________
S-6633 15,-

Radio-Baubuch: Vom 
Detektor zum DRM-RX
B. Kainka, 208 S., 2006,
14 x 21 cm__________
E-1605 32,80

Highend­
Röhrenverstärker
v.d. Veen, 416 Seiten,
17 x 23 cm

Schaltungen rund um die
Audiotechnik________
Sammlung von Artikeln 
aus dem Elektor, 288 S.
E-1524 34,80

Audioschaltungstechnik 
Verstehen • Entwerfen• 
Bauen_____________  
R. Sontmeier, 271 Seiten
E-1540 34,80

Röhren-Projekte 
von 6 bis 60 V

Software Defined Radio
B. Kainka, 2008, 174 S., 
14 x 21 cm__________
E-1928 29,80

Röhren-Taschen-Tabelle
3000 Röhren inkl. US- 
und Wehrmachtstypen 

Schwandt, 284 S., 2006

Neues aus Jogis 
Röhrenbude
J. Gittel, 2005, 
256 Seiten

F-4548 19,95 E-1829 54,- F-3657 24,95

B. Kainka, 2003, 154 S.,
14 x 21 cm__________
E-1427 27,90

http://www.funkamateur.de


KW-Mobilstrahler! ™S“
Monoband-Mobilantennen 
mit PL-Anschluss
Fuß mit integrierter Verlängerungsspule, Rute 
Glasfiber schwarz, Länge ca. 1,3 m, Belastbarkeit 
200 W (80 m: 120 W) SSB. Besonderheit: Die 
Antennen verfügen über ein Teleskopstück zum ein­
fachen Abstimmen, Abzwicken ist nicht erforderlich.
Typ Band Preis Typ Band Preis

HF-80FX 80 m 64,65 HF-15FX 15 m 52,50
HF-40FX 40 m 57,00 HF-10FX 10 m 56,00
HF-20FX 20 m 57,00 HF-6FX 6 m 50,50

C-WHIP MONO
Stabile Monobandantennen für einzelne ’ " 

KW-Bänder, bestehend aus Wendelstrahler-Element 
mit ca. 1,3 m Länge und verstellbarem Abstimmstab 
aus Edelstahl mit ca. 1,5 m Länge, Gesamtlänge ca.
2,6 m. Belastbarkeit 200 W PEP, wie alle C-WHIPs 
mit 3/8"-Gewindeanschluss. Durch die große Länge 
Top-Performance und akzeptable Bandbreiten, 
Abspannen während der Fahrt empfohlen!

Typ Band Bandbreite Preis

C-80 80 m 36 kHz 48,20
C-40 40 m 60 kHz 40,20
C-30 30 m 100 kHz 40,80
C-20 20 m 150 kHz 40,80
C-17 17 m 175 kHz 40,80
C-15 15 m 200 kHz 40,80
C-12 12 m 300 kHz 40,80
C-10 10 m 500 kHz 40,80

7-50/144/435 MHz, „eigent­
lich“ nur für YAESU-Geräte 
(FT-847, FT-897, FT-857 und 
FT-100), mit ext. Controller 
auch für Icom nutzbar, Band­
wechsel über Motorantrieb, 
PL-Anschluss......... 285,00

Kombiantenne 
HV-7CX
für Kurzwelle, 6 m, 2 m und 
70 cm! Ideal für FT-897/-857/ 
-100/-817, IC-706/-7000, 
TS-480 etc. Kein Umbau bei 
Bandwechsel!
Gleichzeitig können betrieben 
werden: 2 m, 6 m, 70 cm, 
40/15/10 m (Lieferumfang).
Strahler mit Knickgelenk, 
Länge 1,9 m, 120 W PEP, 
PL-Anschluss.......129,00 
HVC-14CX: 20-m/30-m- 
Resonator (Option) .. 32,60

'eta Details und Auswahl 
auf www.wmn.cum "

NEU! DIAMOND BB-2M
Breitband-Mobilantenne nach dem Prinzip der 
BB-7V. Im Frequenzbereich 7-30 MHz ist das 
SWR breitbandig unter 2:1. Max. Leistung 
120 W SSB, 40 W FM. Länge 2 m,
PL-Anschluss.......................................... 189,00

SG-3031— ■>-,
Breitband-KW-Mobilantenne

TK-1173A
Breitband-KW-Mobilantenne

Automatiktuner Z-817
Perfekter Automatik-Tuner 
für Yaesu FT-817 und 
andere QRP-Geräte. 
Abstimmung über einen 
Tastendruck, der Tuner
programmiert den FT-817 auf PKT, sendet, 
stimmt ab, schaltet zurück in den vorigen Mode. 
Anschluss via CAT-Kabel (durchgeschleift) und 
Koax; max. 2000 Speicher, batteriebetrieben 
(4x AA-Zelle, nicht mitgeliefert) ca. 12 Monate 
Betriebsdauer; 0,1-20 W SSB/CW auf 160-6 m, 
auch für andere QRP-Geräte geeignet. Impedanz­

bereich 6 bis 600 Q, 300 g ohne Batterien, ca. 
120x34x130 mm klein, PL-Buchsen, Anschluss­
kabel für FT-817 im Lieferumfang.......155,00

Magnetmatte MAT-50
Magnetmatte für bessere Kopp­
lung, wenn für die Kurzwellen­
antenne nicht genug Gegen­
gewicht vorhanden ist. Zur 
Erweiterung bei Dachreling­
klemmen, Magnetfüßen usw., 
für 3,5 MHz zwei Matten ver­
wenden, für 50 MHz ist das 
Anschlusskabel zu kürzen .........

Frequenzbereich: 7 bis 50 MHz; max. Leistung: 
500 W (SSB), 200 W (FM,CW); Haftkraft: bis 
110 km/h (ohne Wind); Größe der Magnet­

matte: 80 x 195 mm; Länge Anschlusskabel: 
30 cm; Gewicht: 55 g; Zubehör: 16-mm-Ring- 
öse, Schrumpfschlauch

10

........  29,00

Transportkoffer I
für Funkgeräte, Fotoausrüstung H

Aus nahezu unverwüstlich — "------------------ 

ABS, mit gerastertem 
Schaumstoffeinsatz und 
umlaufendem Dichtring, 

extrem 
stabil u 
mit den uiingen 
Holzkoffern mit Alu-Haut 
aus dem Baumarkt nicht zu 
vergleichen. Koffer sind luft­
dicht und verfügen über ein 

Überdruckventil mit Belüftungsschraube zum 

Druckausgleich z.B. nach Flugreisen.
Bis zu 1 h in 5 m Tiefe wasserdicht.
Best.-Nr. Maße: außen (mm) innen (mm) Preis

PPS-PC3810 380x300x100 375x275x98 60,00
PPS-PC4016 415x328x165 386x270x153 100,00
PPS-PC4618 460x370x180 425x305x168 120,00

Spezialantenne von SGC, 2,5 m lang und 
absolut unverwüstlich. Breitbandantenne 
bestehend aus einem geraden Stab mit 
Resonanz bei etwa 22 MHz sowie einem 
gewendelten Element mit Resonanz bei 
etwa 10 MHz ineinander. 3/8"-Anschluss, 
ausgelegt für den Betrieb mit automati­
schen Antennentunern, z. B. SG-230/ 
SG-231/SG-237 etc.......................  378,00

1,8-54 MHz, für Tunerbetrieb, Belast­
barkeit 500 W, Länge 2,1 m, 3/8"- 
Anschluss, komplett mit schwerem 
Fuß mit Feder für Stoßstangen­
montage und Anschlusskabel.
Zum Betrieb ist ein automatischer X 
Antennentuner erforderlich, der 7 

auch hochohmige Antennen

Schwerer Magnetfuß 
mit PL oder 3/8 Zoll
Für schwere KW-Antennen, drei 
große Einzelmagnete, 3,5 m KaL 
wahlweise mit PL-Fuß.................  
3/8-Zoll-Anschluss.....................

Ladder Loc
anpassen kann 148,00

miniVNA: PC-gesteuerter Mini-HF/VHF 
Antennenanalysator
Winziger Netzwerkanalysator 0,1 bis 180 MHz, Stromversorgung über USB, 
Steuerung und Messung über mitgelieferte Software. Auf einen Blick alle Res 
nanzen, SWR und Reflexionsverlauf, Minimum-SWR wird angezeigt, weitere
Messwerte: wie Impedanz [Z], Widerstand [R], Phase [f] usw. Mögliche Messungen sind auch Kabel­
dämpfung, Kabellängen, Transmission, Filterbreite und -güte usw. Abmessungen 90 x 58 x 25 mm, 
Anschlüsse BNC, perfektes Messinstrument zum Einsatz im Shack, Fieldday oder DXpedition.
Software für Linux und Windows, ausführliche Daten auf unserer Webseite. Mini-VNA.... 279,00

Morsetasten
schwarz oder silber, verchromt, unverwüstliche 
Qualität

BY-1 schwarz/chrom............................. 119,00
BY-2 chrom/chrom................................138,00

Ezitune Testbericht: www.wimo.com 
Wunderding 
zum Ab­
stimmen '
von KW- r
Antennen 
ohne zu senden, genauer als 
jedes SWR-Meter, wird in Antennenleitung 
eingeschleift, eingebaute HF-Vox,
max. 200 W. 125,70

59,50 
56,00

Mittenisolator für «
Dipole, die mit 450-Q- 
Hühnerleiter symme- - 
trisch gespeist werden. *7 ‘ 
Die Zugentlastung der Speise- \X\ 
leitung erfolgt nicht über die '

Drähte selbst, sondernform- 
schlüssig über die rechteckigen Ausbrüche im 
Steg. Hühnerleiter dazu einfach in LADDER- 
LOC einlegen, Deckel aufsetzen und mit den 
Polyamid-Schrauben verschließen........15,80

NEU: MicroTrak 300
Miniatur-APRS-Sender
kleines 2-m-Sendemodul mit 
integriertem TinyTrak3. Nur 
GPS-Empfänger anschließen ui 
APRS-Daten senden! Kein extra 
Funkgerät nötig! QRG 144,800, 
300 mW, SMA-Buchse, 9 bis 
15 V (Blockbatterie). Kann aucl 
als WX-Trak (anderer Chip) ver 
wendet werden, kompatible 
serielle Wetterstation (unsere 
Peet-Stationen) anschließen 
und fertig. I

82 x 25 mm groß, 26 g, ideal 
für Portabelprojekte, Ballon­
missionen, Modellflieger etc. — 
Mit 9-V-Blockbatterie ca. 25 h Betriebszeit bei 
2-Minuten-Zyklus. Integrierter 5-V-Span- 
nungsregler zur Versorgung einer GPS-Maus 
o.Ä. Programmierung wie TinyTrak

oder WX-Trak via PC................................140,00

Duoband HB9CV für

■Gewinn ca. 5 d 
BNC-Buchsen

abnehmbar, 
........  66,70

m m Jetzt bei:

ICßlAmAHl
WiMo Antennen 
Am Gäxwald 14, 76863 Herxheim, 
Tel. (0 72 76) 9 66 80, Fax 96 6811

www.kelemenantennen.de

Baluns 
Antennenzubehör Hochwertige Drahtantennen 

mit koaxialen Sperrkreisen, 
400 W oder 2 kW

Dipole
...und vieles andere mehr!

Big Wheel
horizontal polarisierter
Rundstrahler mit 3 dBD
Gewinn, N-Buchse 

Big Wheel für 70 cm 76,40
Big Wheel für 2 m 79,00 Big Wheel für 6 m 121,00

10-m-Mast 48,00

LowCost-Glasfibermaste
Selbe Biegesteifigkeit wie bekannte 
Modelle, jedoch ohne Verstärkungs­
ringe. Länge eingeschoben 1 m 
4-m-Mast 12,00 6-m-Mast 19,00

$0 Baluns
Hochwertige Baluns, geringes Gewicht, wetter­
und temperaturbeständig, (Aufhänge-)Ösen aus 

V2A, Lötanschluss, verschraubtes Gehäuse...
Übertragung Impedanz Leistung Preis

50 Ohm 1 kW
100 Ohm 1 kW
200 Ohm 1 kW
300 Ohm 1 kW
500 Ohm 1 kW

50 Ohm 2 kW
100 Ohm 2 kW
200 Ohm 2 kW
300 Ohm 2 kW
500 Ohm 2 kW
unun 450 Ohm 1 kW
unun 450 Ohm 2 kW

67,00 
67,00 
67,00 
67,00 
67,00 
69,00 
69,00 
69,00 
69,00 
69,00 
67,00 
69,00

Standardausführung als Monoband: 
2-m-Version, 5-teilig, PL-Buchse............44,60
70-cm-Version, BNC-Buchse................... 34,50
23-cm-Version, BNC-Stecker................... 35,60

Weltbekannte Multiband-Vertikals, sehr effi­
zient auch auf den tiefen Bändern. Durch ihren 
robusten und einfachen Aufbau ist die HF-6V 
oder HF-9V eine der beliebtesten Universal­
antennen bei DXpeditionen. Die Antennen 
können entweder direkt auf dem Boden od 
auch erhöht (z. B. auf dem Hausdach) auf­
gebaut werden, passendes Zubehör ist liefe 
bar. Als Speiseleitung kann ein 50-Q-Koax 
kabel beliebiger Länge 
verwendet werden.

HF-2V 2-Band, Länge 9,8 m......315,00 
HF-6V 6-Band, 80, 40, 30, 20, 
15, 10 m, Länge 7,9 m................. 426,00
HF-9V 9-Band, 80, 40, 30, 20, 17,
15, 12, 10, 6 m, Länge 7,9 m ....494,00
TBR-160S Erw. für 160 m...........176,00
RMK-II Zubehörsatz für Dach­
montage........................................ 211,00
CPK Satz Gegengewichte als Ersatz 
für Drahtradials...............................185,00
Weiteres Zubehör und Datenblätter auf 
unserer Website.

WiMo Antennen und Elektronik GmbH • Am Gäxwald 14 • 76863 Herxheim • Tel. (0 72 76) 9 66 80 • Fax 96 6811 • e-mail: info@wimo.com • www.wimo.com • www.aceco.de • Alle Preise Barpreise inkl. MwSt. zzgl. Versand

FA 8/09 • 881

http://www.wmn.cum
http://www.wimo.com
http://www.kelemenantennen.de
mailto:info@wimo.com
http://www.wimo.com
http://www.aceco.de


Bücher für Funkamateure

Thomas Riegler
Die neue digitale 
Rundfunk- und Fern­
sehwelt
Zu den wichtigsten Vorteilen 
der digitalen Übertragungs­
techniken zählt die Verbesse­
rung der Bild- und Tonquali­
tät. Auch für das Radio bringt 
die Digitalisierung hörbare 
Vorteile mit sich. Thomas Rie­
gler gibt einen Überblick 
über die digitalen Übertra­
gungsstandards und hat ihre 
Vor- und Nachteile gegen­
über gestellt.

Umfang: 144 Seiten 
Best.-Nr.: 411 0151 
Preis: 21,80 €

Michael Marten
BOS-Funk Band 2
Die 13. Auflage wurde noch­
mals vollständig überarbei­
tet, aktualisiert und erweitert

Der hier vorliegende Band 2 
beinhaltet den gesamten Ta­
bellenteil. Nur hier finden sie 
wirklich aktuelle und detail­
lierte Frequenz- und Kanalli­
sten sowie Funkrufnamen 
der Behörden und Organisa­
tionen mit Sicherheitsaufga­
ben

Umfang: 416 Seiten 
Best.-Nr.: 413 0017
Preis: 16,90 €

Zeit und Frequenz
Dieses Buch erklärt, wie die 
Ursekunde definiert und her­
gestellt wird, denn die mo­
derne Wissenschaft und 
Technik kommt ohne den 
präzisen Wert der Zeit nicht 
mehr aus. Damit der Nutzer 
dieser hochpräzisen Zeit im 
Buch nicht zu kurz kommt, 
werden im zweiten Teil des 
Buches hochgenaue funkge­
steuerte Uhren vorgestellt.

Umfang: 88 Seiten 
Best.-Nr.: 413 0066 
Preis: 16,80 €

□er leichte Weg 
zum Selbstbau-Erfolg

Elektronikschaltungen 
mit tp.-; ,r-Arrays

Frank Sichla
Elektronikschaltungen 
mit Transistor-Arrays
Transistor-Arrays sind inte­
grierte Schaltungen mit 
mehreren meist bipolaren 
Transistoren und bieten sich 
für den Einsteiger in die Hob­
byelektronik an. Der Autor 
stellt die populärsten Transi­
stor-Arrays praxisorientiert 
vor, gibt wertvolle Tipps und 
legt eine Fülle interessanter 
Nachbauschaltungen vor.

Umfang: 96 Seiten 
Best.-Nr.: 411 0150
Preis: 17,80 €

Spezial- Michiel M”'”
15.Auflag®

Frequenzliste
/ 80W/10

Z<11«1cÏbz
Dl;lcsuU&runk
Killt! rl Uhl

Spezial-Frequenzliste 
2009/10 • Band 2
Entdecken Sie die komplette 
Funkdienst-Welt in Einseiten­
band-Sprechfunk (SSB), Mor­
setelegrafie (CW), Nachrich­
ten- und Wetterkartenfunk 
(FAX), Funkfernschreiben 
(RTTY) und digitalem Daten­
funk im Frequenzbereich 
zwischen 9 kHz und 30 MHz. 
Hauptteil des Buches ist die 
aktuelle Frequenzliste mit 
etwa 28 000 Sendernen­
nungen.

Umfang: 544 Seiten 
Best.-Nr.: 413 0057 
Preis: 22,80 €

HANDBUCH
KURZWELLENEMPFÄNGER
Besser bedienen - mehr hören

Thomas Riegler
Handbuch 
Kurzwellenempfänger
Je größer und in der Regel 
auch teurer der Welt- oder 
Kommunikationsempfänger 
ist, umso schwieriger wird es 
jedoch, dem Gerät Töne zu 
entlocken. Am Beispiel ei­
niger Geräte zeigt der Autor 
Thomas Riegler, wie sie rich­
tig zu bedienen sind und wo 
unerwartete Stolperfallen 
auftreten können.

Umfang: 128 Seiten 
Best.Nr.: 413 0065 
Preis: 18,80 €

Sender & 
Frequenzen 2009
Jahrbuch für weltweiten Rundf unkempfsng 
Lang-. Mihbi , KurrwcIlB • Salatili • inicrncl

Michael Schmitz, 
Wolf Siebel
Sender & Frequenzen 
2009
Das einzige aktuelle deutsch­
sprachige Jahrbuch über 
sämtliche Rundfunksender 
der Welt, die auf Kurzwelle 
senden. Mit allen Kurzwel- 
len-Frequenzen, Sendeplä­
nen und Adressen.

Umfang: 576 Seiten 
Best.-Nr.: 413 0900
Preis: 25,90 €

WRTH 2009
in englischer Sprache
Durch ein internationales 
Netzwerk von Mitarbeitern, 
bietet dieses Jahrbuch er­
neut die aktuellsten Informa­
tionen zur Mittelwelle, Kurz­
welle und FM-Rundfunk und 
-Funkern, die man in einer 
Publikation finden kann.

Umfang: 672 Seiten 
Best.-Nr.: 610 8001
Preis: 36,- €



und Kurzwellenhörer

Michael Marten
UKW-Sprechfunk- 
Handuch
Diese völlig neu bearbeitete 
9. Auflage des „UKW-Sprech- 
funk-Handbuchs“ trägt dem 
Umstand Rechnung, dass der 
vollständig aktualisierte Fre­
quenznutzungsplan in Kraft 
getreten ist. Im Hauptteil fin­
det der Leser alle wichtigen 
Informationen über sämtliche 
Funkdienste, die oberhalb von 
27 MHz arbeiten. Einfach un­
entbehrliche als Nachschlage­
werk für alle Scanner-Besitzer 
und Funkhörer!

Mfchnet Marten

rJumUJlk

Best.-Nr.: 610 0000

Bestellen Sie jetzt! 
Wir liefern sofort.

Umfang: 112 Seiten 
Best.-Nr.: 4110115 
Preis: 12,80 €

Umfang: 152 Seiten 
Best.-Nr.: 4110124 
Preis: 14,80 €Umfang: 384 Seiten 

Best.-Nr.: 413 0015 
Preis: 16,90 €

Umfang: 80 Seiten 
Best.-Nr.: 4110104 
Preis: 9,80 €

F 5. Auflage 
völlig neu bearbeit^

Magnetantennen
mni MahiHii. Lu 1 t>üA

Selbslbau-Loops 
für Sende- und

Emplangsbetrieb

Umfang: 112 Seiten 
Best.-Nr.: 4110085 
Preis: 12,80 €

Umfang: 176 Seiten 
Best.-Nr.: 411 0148 
Preis: 22,80 €

Hans Nussbaum
Magnetantennen
Diese Antennen wurden 
praktisch getestet und ein­
gehend mit modernen 
Messgeräten untersucht. 
Allen Projekten sind Stück­
listen beigefügt, die den 
schnellen und einfachen 
Nachbau ohne Rückschlä­
ge gewährleisten. In 225 
Bildern sind Konstruktions­
skizzen dokumentiert.

Hans Nussbaum
HF-Messungen 
für den Funkamateur
Teil 1
HF-Messungen sind für den 
Funkamateur unentbehrlich. 
Das Buch beschreibt die wich­
tigsten - als genaue und be­
sonders preisgünstige Verfah­
ren! Funkamateure und andere 
an der Hochfrequenz Interes­
sierte erhalten erprobte und 
preiswerte Vorschläge für den 
Eigenbau von HF-Generator, 
Messbrücke und einfachem 
Messzubehör.

Software Defined Radio fur 
den Funkamateur

So funktioniert die neue Technik

Bodo J. Krink
SDR - Software 
Defined Radio für den 
Funkamateur
Ein neues Konzept erobert 
weltweit den Amateur­
funk: SDR - das „Software 
Defined Radio“. Tiefe Ein­
blicke und Erkenntnisse in 
das „Wie und Warum“ er­
halten Sie mit der Lektüre 
dieses Buches.

Hans Nussbaum
HF-Messungen 
für den Funkamateur
Teil 2
Präzise Messungen benötigen 
nicht unbedingt einen großen 
Messgerätepark, vielmehr 
kommt es darauf an, vorhan­
dene Messgeräte und zum Teil 
unkonventionelle Messmetho­
den sinnvoll einzusetzen. Ge­
nau dies vermittelt das Buch.

Kommunikation und 
Navigation In d« Luftfahrt

Cnmdlag an,Technik, 
Funkverkehr. Frnqunnrllstwi

Michael Marten
Flugfunk
Dieses Buch gibt einen kom­
pletten und kompetenten 
Überblick über die verschie­
denen Seiten des „Flugfunk“ 
und zeigt, wie man die Kom­
munikation zwischen Bord 
und Boden miterleben kann. 
Eine umfangreiche Fre­
quenzliste informiert in nu­
merischer Aufzählung über 
die zivilen und militärischen 
Nutzer der Flugfunkbereiche 
auf VHF und UHF.

Umfang: 384 Seiten 
Best.-Nr.: 4130024 
Preis: 17,90 €

x - .«-y.

Hans Nussbaum
HF-Messungen 
für den Funkamateur
Teil 3
Im Mittelpunkt dieses Buches 
stehen zwei universelle Mess­
geräte: Oszilloskop und Spec­
trum Analyzer. Doch bevor der 
Umgang damit anhand vieler 
praktischer Beispiele erklärt 
wird, beschreibt der Autor ein­
faches, aber effektives Messzu­
behör. Aufbauend auf Teil 1 
und 2 werden zahlreiche neue 
Messungen vorgestellt.

V^rtjag Air TertoA und Hnnhwart <JmnH
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FUNKAMATEUR-Leserservice: Bausätze • Messtechnik
SDR-Kit zur 6-m-Bandbeobachtung
Bausatz nach FA 6/2007, S. 632

10-MHz-DCF77-Frequenznormal

DCF77-gesteuertes 10-MHz-Frequenznormal mit 
Uhrzeitanzeige (UTC, MEZ, LMST=Sternzeit)
Komplettbausatz mit Platinen (SMD-Bauteile vor­
bestückt), bearbeitetem u. bedrucktem Gehäuse, 
Aktivantenne sowie Baumappe BX-176 269,-

20-MHz-DDS-Oszillator- 
Baugruppe mit Digitalanzeige

Bausatz tür einen DDS-Oszillator, der zwischen 0,1 Hz 
und 20 MHz Sinus- und Rechtecksignale erzeugt. Vor­
teilerfaktor für Einsatz mit PLLs sowie Offset-Frequenzen 
sind programmierbar. Dazu Wobbelfunktion sowie 
Speichermöglichkeit für 10 Frequenzen.______________  
Alle SMD-Bauelemente sind vorbestückt._____________ 
8-stellige Frequenzanzeige, Auflösung bis 10 MHz 
0,1 Hz, über 10 MHz 1 Hz, Spannung am Sinusausgang 
2,5 Vss an 50 Q, Nebenwellenabstand bei 10 MHz 

mindestnes 50 dB, Stromversorgung ±7...12 V/100 mA, 
Abmessungen der Platine 156 x 65 mm
DDS-Bausatz BE-001 59,50
Sinus-Endstufen-IC AD811 AD811___________ 14,50
DDS-Baugruppe fertig BE-002 89,50

Breitband-HF-Verstärker RFA403

9-Band-KW-Empfänger
Einfaches FET-Audion für 
den Frequenzbereich 
von 1,8 bis 22 MHz
Vorstellung siehe FA 2/99
Bausatz 1253 (komplett mit Gehäuse)
BT-253

=>=

Bausatz mit Gehäuse für einen Breitbandverstärker 
für 10 MHz bis 2 GHz. MMIC-bestückt, etwa 19 dB 
Verstärkung, Ausgangsleistung (1 GHz bei 1-dB- 
Kompression) typ. + 20 dBm {100 mW). BNC-Buchsen. 
UB 12-18 V DC, 110 mA.__________________________
Breitbandverstärker BE-003 29,90

868-MHz-Sender und-Empfänger
Mini-Module für die 
digitale Signalübertragung.
AM-Sender mit _ , 
etwa 10 mW • •
HF-Leistung. ■'-‘Z' *
Betriebsspannung TV \
je 3-12 V DC, J|M|L \

RX: 1 mA,
Digitalausgang
45 x 16 x 6 mm
TX: 2-10 mA (je nach Betriebsspannung, 21 x 15 x 5 mm 
Module mit deutscher Anleitung.
868-MHz-Sender BC-001 14,50

868-MHz-Empfänger BC-002 9,50

Preisgünstige Netzteile mit Analoginstrumenten für 
Ausgangsspannung und -strom. Spannung einstellbar 
0 ^15 V bzw. 0...30 V (max. 1, 2 oder 3 A).
Klemmbuchsen für Bananenstecker.
NG-15-1 (0.15 V/1 A, links)_________________ 19,50
NG-15-2 (0.. . 15 V/2 A, Mitte) 36,50
NG-30-3 (0 .30 V/3 A, rechts) 65,-

Antennenanalysator FA-VA mk ii
Bausatz nach DL1SNG 
(FA 3 bis 5/2007)

Wobbelnder Stand-Alone-Analyzer für den Fre­
quenzbereich von 50 kHz bis 160 MHz mit vekto­
rieller Anzeige auf Grafikdisplay, USB-Anschluss. 
Bausatz mit SMD-bestückter Platine, Display, 
Gehäuse, Ladeelektronik und Baumappe,

BX-110 425,-
Upgrade-Kit auf MK II: USB-Platine, Controller 
mit neuer Firmware und neues Gehäuseoberteil
Ab Lager lieferbar BX-104 69,-

Kurzwellen-RX-Bausatz 1253

89,00

100-W-Dummyload mit 
-40 dB-Ausgang
Bausatz für einen bis 150 
MHz nutzbaren Abschluss­
widerstand, der mit 100 W 
belastbar ist und für Mess­
zwecke über einen -40 dB-Ausgang (BNC) verfügt. 
Eingangsseitig hat der Dummyload eine N-Buchse. 
Komplett, mit bearbeitetem Gehäuse u. Kühlkörper
BX-140 67,-

Netzwerktester FA-NWT 01-USB
Komplettbausatz für die neue USB-Version:
SMD-bestückte Platine, 400-MHz-Takt serienmäßig, 
mit allen Bauteilen, Buchsen und dem Gehäuse 
aus Weißblech BX-060-USB 199,-

Komplettbausatz

Weißblechgehäuse, 2 BNC-Einbaubuchsen, 
1 BNC-Einbaustecker I

Bausatz FA-NWT 01-U mit aufgebauter/geprüfter 
Platine inklusive Reflexionmesskopf und Abschirm­
Kit_____________________ BX-069-U 265,-
USB-Adapter für FA-NWT 01: Universeller Adapter 
USB1.1-RS232 zum Betrieb des NWT über die USB­
Schnittstelle des PCs (ohne Abb.) BX-067 9,95 
Abschirm-Kit für FA-NWT 01: 2 Weißblechgehäuse 
für DDS und Detektor BX-061 5,50

SDR-Einsteiger-Kit_______
Bausatz nach DM2CQL (FA 9/06, S. 1040)
Platine, 4 ICs, und alle passiven Bauteile
40-m-Variante BX-050 21,50

Gehäuse-Kit: Weißblechgehäuse, gebohrt, 
4 Buchsen und Verbindungskabel BX-059 7,50

FT-950/2000-SDR-Spektrumskop
Bausatz nach FA 6/2008, S. 642 für die 1. ZF
Platine, Filter, ICs und alle anderen Bauteile 
69,45-MHz-Variante______________ BX-052 38,-
Gehäuse-Kit: Weißblechgehäuse, gebohrt, 
5 Buchsen u. PC-Verbindungskabel BX-055 8,50

Mess- und Adapterkabel
Spezialkabel zur Verbindung 
kommerzieller Transceiver 
(ZF-Ausgang von FT-950, 
FT-2000 usw.) mit externen 
Nachsetzern o. Messgeräten. 
RG-174, 1 m lang, gecrimpt, 
BNC-Stecker/TMP-Stecker.
MAK-1 9,50

Bausatz Mittelwellen-Einkreiser

MW-Audion-Empfänger nach DL1XR (FA 11/2007). 
Platine, Ferritstab, alle Bauelemente, 3 Potis usw.
Kompletter Bausatz (9-V-Blockbatterie und
Knöpfe nicht im Lieferumfang) BX-021 29,-

Platine, Filter, TTL-Clock, ICs und
6-m-Variante (5011

Mini-Fuchsjagdsender für 70 cm 
Bestückte Platine für 
einen ganz einfachen 
Fuchsjagdsender im 
433-MHz-ISM-Band.
Verschiedene Rufzeichen 
u. Betriebsmodi einstellbar. 
Die “HF-Markierung” für 
verschiedenste Träger: Opa,
Modellrakete u.v.a. Damit finden Sie alles wieder! 
28 x 30 x 4,5 mm klein, Stromversorgung: 3,8-5 V 
Sendeleistung 1,8 mW, 100 kHz Abstimmbereich 
Platine (SMD vollständig bestückt) BW-001 24,50

Schaltbares HF-Dämpfungsglied
In 2-d B-Schritten elektro­
nisch umschaltbares 
Dämfungsglied. 
Dämpfung 0.66 dB, 
bis mindestens 200 MHz 
geeignet. Direkt vom
FA-NWT ansteuerbar = Das ideale Messzubehör.
Bausatz komplett, mit BNC-Buchsen und bearbei­
tetem Gehäuse BX-150 69,-

Reflexionsmesskopf für FA-NWT
Bausatz nach DJ1UGA (FA 12/06 S. 1398)

mit Richtkoppler TDC-10-1, bearbeitetem

BX-066 29,80

2. Messdetektor für FA-NWT
Bausatz nach DK3RED (FA 6/08 S. 640)

Bausatz mit AD8307, bearbeitetem Weißblechge­
häuse, BNC-Einbaustecker, Anschlusskabel usw. . 
Komplettbausatz BX-151 28,50

Spektrumanalyse-Vorsat^nA^ 
für den FA-NWT
Von R. Müller, DM2CMB, und G. Richter, DL7LA, ent­
wickelte Zusatzbaugruppe für den FA-NWT, sodass 
sich HF-Spektren zwischen 0,1 und 75 MHz sowie 
im-2-m-Band mit großem Dynamikumfang und 
3 Analysebandbreiten (30, 7 kHz und 300 Hz) dar­
stellen lassen. (Software von A. Lindenau, DL4JAL.)

Komplettbausatz mit SMD-bestückter Platine und
Weissblechgehäuse BX-155 259,-

Gehäuse und Kabel für FA-NWT
Komplettes Gehäuse, in 
dem sich alle Baugruppen 
unterbringen lassen. 
Pulverbeschichtetes Stahl­
blech, Front- u. Rückplatte 
aus Aluminium, bedruckt.
(Abb. PC-Simulation, da das Muster bei Redaktionsschluss noch nicht vorlag) 
G-NWT (für FA-NWT mit RS232) 38,50
G-NWT-U (für FA-NWT mit USB) 38,50
BNC/BNC (28 cm kurzes BNC-Kabel, RG58) 2,90

SDR-Kit für Empfang auf 136 kHz
Bausatz nach FA 7/2007, S. 735
Platine, Filter, TTL-Clock, ICs und alle and. Bauteile 
LW-Variante (136 ±24 kHz)BX-057 28,-

SDR-Kit zur VHF-Bandbeobachtung
Bausatz ähnlich FT-950/2000-Spektrumskop.
Superhet mit 5,5 MHz ZF. Platine, Filter, TTL-Clock, 
ICs und alle anderen Bauteile .
4-m-Variante (70,024 ±24 kHz) BX-052-70 35,- 
6-m-Variante(50,110 ±24 kHz) BX-052-50 35,- 
Gehäuse-Kit: Weißblechgehäuse, gebohrt, 
4 Buchsen und Verbindungskabel zur Soundcard 
des PCs BX-059 7,50

USB/CAT-Tra nscei ver-I nterface
Bausatz für das USB/CAT- 
Interface aus FA 5/2007. 
Lieferumfang: Platine (SMD 
vorbestückt), alle diskreten 
Bauteile, bearbeitetes Ge­
häuse mit bedruckter Front-

platte, CD mit Baumappe und Software BX-120 139,- 
Verschiedene Anschlussleitungen zur Selbstkon­
fektionierung über den Online-Shop lieferbar:____  
K-KL3S-ST Kabel m. 3,5-mm-Klinkenstecker, Stereo, 0,7 m 0,80 
K-KL6S-ST Kabel mit 6,3-mm-Klinkenstecker, Stereo, 0,7 m 1,-
K-CH-ST Kabel mit Cinch-Klinkenstecker, 0,7 m 0,50
K-DIN-ST5M Kabel mit DIN-Stecker, 5-polig, 1 m 0,90
K-DIN-ST6M Kabel mit DIN-Stecker, 6-polig, 2 m 1,40
K-MDIN-ST6M Kabel mit Mini-DIN-Stecker, 6-polig, 0,8 m 0,80
K-SUBD-ST25M Kabel m. Sub-D-Stecker, m., 25-pol., 0,8 m 1,50
K-SUBD-ST9M Kabel mit Sub-D-Stecker, m„ 9-pol., 0,8 m 1,20
K-SUBD-ST9W Kabel m. Sub-D-St., w, 9-pol., 0,8 m 1,20
SUB-D-25M Sub-D-Stecker, männl., 25-polig, 0,50
ST-DIN13 DIN-Stecker, männl., 13-polig, 1,40

Einband- 
CW-QRP-TRX
3 W HF, RX mit 
4-pol. Ladder- 
Quarz-Filter (1 kHz). 
Der VFO überstreicht
mindestens 50 kHz breites Segment 11a TEN-TECim CW-Bereich. RIT ± 1,5 kHz. Full-BK.
Betriebsspannung 12-14 V. Leicht aufzubauen. 
Aufbau s. u.a. FA 3/1998 und QRP-Report 1/98. 
Bausätze für 40, 30 und 20 am Lager._________ 
Bausatz, komplett mit Gehäuse u. engl. Anleitung
T-Kit 1380 (80 m)________ BT-380 109,00

T-Kit 1340 (40 m) BT-340 109,00
T-Kit 1330 (30 m) BT-330 109,00
T-Kit 1320 (20 m) BT-320 109,00

Bausatz DC-RX für 40 oder 80 m

Direktmisch-Empfänger nach DM2CQL. NE612- 
Mischer, 3-kHz-TP, Lautsprecher, 10-Gang-Poti zur 
Abstimmung, HF-Regler, 2 Antenneneingänge usw. 
40-m-RX-Platine + alle Bauteile BX-004 39,-
80-m-RX-Platine + alle Bauteile BX-004/80 39,- 
Kompletter 40-m-Bausatz einschließlich Zusatzkit 
für die 4-stellige Digitalanzeige und bearbeitetem 
Gehäuse BX-005 nur noch 65,-
Kompletter 80-m-Bausatz einschließlich Zusatzkit 
für die 4-stellige Digitalanzeige und bearbeitetem 
Gehäuse BX-005/80 nur noch 65,-

45-MHz-Zähler mit CMOS-ICs
5-stellige Anzeige, Auflösung 1 kHz, 
Betriebspannung +5 V oder +7 bis 18 V, 
Stromaufnahme max. 65 mA, 13 mm hohe LED- 
Siebensegment-Anzeigen, 80 x 70 mm.

Kompletter
Bausatz
BX-020 26,90
Platine
für die 5 LED-Anzeigen
einzeln 2,90
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Digitales LC-Meter II 
mit PIC (Bausatz)
Optimal ausgelegte Mess­
bereiche, einfach aufzubauen und 
problemlos zu bedienen.______  
L-Messbereich: 10 nH -100 mH 
C-Messbereich: 0,1 pF-1 pF_____
Beschrieben in Funk 8/97 und FA 11

KW-RX 1254
0,1-30 MHz, AM,
CW, SSB, Doppelsuper, 
15 Speicher, nur fortge­
schrittenen Bastlern zu empfehlen. Kompletter 
Bausatz mit Gehäuse u. englischer Anleitung, 
s. Beitrag im FA 5/99 BT-1254 195,-

Einbauinstrument
Rarität! 100 pA (± 20%), 
Skaleneinteilung 1.6, 
Frontplattenausschnitt 35 
x 14 mm, Tiefe 32,5 mm, 
seitliches Loch für Beleuchtung, z.B. LED mit 0 5 mm
INST-100 7,90

Kompletter Bausatz mit Gehäuse, Platine 
programmiertem PIC und deutscher Anleitung.
Das Original von AADE! Unsere Verkaufserlöse 
gehen an den genialen Entwickler!

Feldstärke­
Messkoffer

BA-001

Alu-Design-Gehäuse

ADG-80.42.100
Ersatz-Frontplatte einzeln

115,-

16,-

Universelles Tubus­
gehäuse zum Einbau 
von Platinen. Mit Plastik­
kanten. Abmessungen 
100 x 80 x 42 (TxBxH)

Die komplette Mess­
technik zur exakten 
Bestimmung der H­
und E-Feldstärke mit 
Power-meter PWRM-1, 
2 Sonden (HFS-1 und 
EFS-1), BNC-Adapter 
und 9-V-Batterie im 
handlichen Koffer.
Mit Kalibrierungszertifikat u. Software zur Generierung 
des Messprotokolls. 2 Jahre Garantie FSMK 386,-

12-V-Solarpanel
Praktisches Solarpanel in 
einem stabilen Koffer.
Strom für verschiedenste 
Verbraucher wie z.B. QRP- 
Stationen, Notebooks, 
Handys und Radios oder 
zur zusätzlichen Ladung 
Ihrer Autobatterie.

G-FR80-DP 1,95

BNC-Dämpfungsglieder bis 2 GHz
Kommerziell gefertigte 
Dämpfungsglieder für 
den Frequenzbereich 
von DC bis 2 GHz.

BNC-Stecker/-Buchse.
Max. Eingangsleistung 
1 bzw. 0,5 W. VSWR: 
1,1 (@1 GHz). Lieferbar: 
3, 6, 10, 20 und 30 dB.

ATT-3 12,80 ATT-6 12,80
ATT-10 12,80 ATT-20 12,80
ATT-30 12,80_________________________________
BNC-Abschlusswiderstand 50 Q 0,5 W 9,90 
BNC-Abschlusswiderstand 75 Q 0,5 W 12,50
30-dB-Leistungsdämpfungsglied zum FA-NWT 
als Bausatz_______________BX-064 8,50
Frequenzverdoppler, 50 Q, passiv, BNC, 
Input: 10.1000 MHz FD-2 49,50

Leergehäuse zum FT-817______
Für den Eigenbau von 
FT-817-Zubehör. 1,2 mm 
dickes pulverbeschichtetes 
Stahlblech, Abmessungen 
wie FT-817 (135 x 40 x 140)

Mit 4 Gummifüßen und Schrauben. BX-002 19,00

Platinenhalter PLP-70 DC.60 67 90.117 117.300
PLP-90 DC.81 90 121.157 157.400
PLP-100 DC.98 108 146.189 189.400
PLP-150 DC.140 155 210.300 300.600
PLP-200 DC.190 210 290.390 390.800
PLP-250 DC.225 250 320.400 400.1200
PLP-300 DC.270 297 410.550 550.1200
PLP-450 DC.400 440 580.750 750.1800
PLP-550 DC.520 570 750.920 920.2000
PLP-600 DC.580 640 840.1120 1120.2000
PLP-750 DC.700 770 1000.1300 1300.2000
PLP-800 DC.720 800 1080.1400 1400.2000

Solide Montagehilfen (dritte Hand) zum Bestücken 
und Prüfen von Leiterplatten. Breite 140 mm, 
Halterungen in 30-Grad-Schritten verstellbar.
UM-2, mit Tischklemme#8201 13,50
UM-2A, mit Dreifuß #8202 13,50

Große Ausführung bis 240 mm Einspannbreite.
UM-3, Montagehilfe #8203 19,50

DR-430
1?1-NF-Überträger

12,50

Doppel-Drehko
10...330 pF und 10.390 pF 
Untersetzung 6:1, 6-mm-Achse
Abmessungen ohne Achse: 
Gusschassis 47 x 45 x 33 mm3

Keramikspule 
22 Wdg. CuAg-Draht, 
0 38 mm, 80 mm lang, 
Körper ideal für PA- 
Spulen u.ä. geeignet,
# 6904-S 4,50 (Abbildung ähnlich)

Hochohmiger P1200 von ETAL. Der 
geeignete NF-Übertrager für Inter­
face zwischen PC-Soundkarte u.
Funkgerät. 17 x 17 x 13 mm
P 1200 3,30

Technische Daten: Ausgangsspannung 12 V 
max. Panelleistung 13 W 
Ladeanzeige mit LED, 
Sperrdiode integriert

Maße: 530 x 390 x 40 mm (L x B x H)

»FA-SY No 1« für 10 bis 160 MHz
Lieferung mit Ladeklemmen für Autobatterie, 
Zigarettenankünderkabel und -buchse
SP13 85,-
SP13A (Sonderpreis für Abonnenten) 75,-

KW-Antennenumschalter (FA 2/08)

Spezial-ICs

LM 339N 4-fach Komperator 1,50
LM 358AN OPV, 2-fach 1,20

A 225D FM-ZF (RFT) wie TDA1047 2,80
A 281D AM/FM-ZF (RFT) 2,30
AD 811AN Video-OV 14,50
AD 831 Mischer bis 400 MHz PLCC20 16,50
AD 8000YRDZ Ultra-Highspeed-OV, 1,5 GHz 4,30
AD 8307AN Breitbandlogarith. 500 MHz 14,50
AD 8307SMD Breitbandlogarith. 500 MHz 14,50
AD 8342acpz aktiver Mischer bis 2,4 GHz 7,50
AD 8361ARM Detektor, 2,5 GHz 9,50
AD 9951ysvz DDS, 14 Bit DAC, 400 MPS 25,50
AD 9958bcpz DDS, 2-Kanal, 10 Bit, 500 MPS31,80
BA 1404 UKW-Stereosender 7,80
BH 1415F UKW-Stereosender mit PLL 13,80
BH 1416F UKW-Stereosender mit PLL 13,80
CA 3005 Diffenzverstärker (CA 3028) 1,90
CA 3046 Transistor-Array 1,90
CA 3089 FM-ZF-Verst. m. Demodulator 2,90
CA 3130E BiMOS-OPV 2,60
CA 3189 FM-ZF-Verst. m. Demodulator 2,90
CNY 17-2 Optokoppler 0,80
CNY 17-4 Optokoppler 0,80
EL2125CSZ superrauscharmer OV 8,60
EXO-3C/16 MHz programmierbarer Qu.-Oszill. 4,80
EXO-3C/20 MHz programmierbarer Qu.-Oszill. 4,80
HT9200A DTMF-Generator 2,40
ICM 7555 Timer 0,90
LM1117 DT-1.8 Spannungsregler 1,8 V 1,30
LM1117 DT-3.3 Spannungsregler 3,3 V 1,30
LM 1871N Fernsteursender (27/40 MHz) 2,90
LM 1872N Fernsteuerempfänger dto. 4,30
LM 311N Komperator 1,00
LM 324N 4-fach OPV 1,20

Bausatz für einen 
USB-steuerbaren 
Universal-Oszillator 
für Frequenzen 
von 10 bis 160 MHz. 
Bausatz nach 
DL1SNG (siehe 
FA 9/08, S. 953).
Herzstück ist ein SiLab-IC Si570 in CMOS-Version 
(±20 ppm, mit der On-board-Heizung reduzierbar). 
Größe 36 x 27 x 19 mm, alle SMD-Teile bestückt. 
Stromversorgung über USB oder/und 12 V extern.
FA-SY No1 Bausatz komplett BX-026 39,50
FA-SY No2 (wie Nr. 1, LVDS bis 215 MHz) BX-027 42,50
FA-SY No 3 (wie Nr. 1, LVDS bis 810 MHz) BX-028 71,60
FA-SY-Adapter zum Programmieren und Testen der 
verschiedenen FA-SYs. Bausatz: Platine 75 x 41 mm, 
mit USB-Buchse und Sockel BX-029 3,50

Tiefpassfilter von 
Mini Circuits 50 q Datenblätter auf

www.minicircuts.com

Typ______ Durchlassbereich fgrenz Sperrbereich_______
<1 dB=3 dB >20 dB >40 dB
[MHz] [MHz] [MHz] [MHz]

PLP-5 DC.5 6 8.10 10.200
PLP-10.7 DC.11 14 19.24 24.200
PLP-21.4 DC.22 24,5 32.41 41.200
PLP-30 DC.32 35 47.61 61.200
PLP-50 DC.48 55 70.90 90.200

Typ. VSWR: im Durchlassbereich 1,7; im Sperrbereich 18
Stückpreis 12,90

Swiss made
Sammlerstück aus der
Werkstatt von HB9KOC J
zum Selberbauen. ________________
Bausatz für eine hoch- 7
wertige Morsetaste mit 
präziser Mechanik. Material: Chromstahl,^lMA’J 
eloxiertes Aluminium, lackiertes Hartholz.
Verschiedene Farben lieferbar. Limitierte Auflage! .
BT-HB9KOC 189,-

Textool-IC-Sockel
24-polig, 7,5 mm Reihenab­
stand
Textool24_____________3,50
24-polig, 7,5-15 mm Reihen­
abstand
Textool24b___________ 3,90
40-polig, 7,5-15 mm Reihen­
abstand (ohne Abb.)
Textool40b 12,90

Bausatz für einen 
ferngesteuerten 
Antennenumschal­
ter für Sendeleis­
tungen bis 100 W. 
Komplettbausatz 
mit Platine, Relais, 
Buchsen, bearbeitetem Aluminiumwinkel und

LM 393N 2-fach Komperator 1,50
LT 1252 Video-Verstärker 5,95

Mastgehaüse BX-161
Wie BX-161 jedoch ohne Buchsen u. Gehäuse

LTC 1799 Oszillator-IC 3,60

88,50

MAX 232N RS-232-Sender/-Empfänger 1,20
MAX 691 Spannungsüberwachungs-IC 8,00
MAX 4544CP Analogschalter 2,35
MAX 4614CP 4-fach Analogschalter 2,90
MAX 4616CP 4-fach Analogschalter 2,90
MC 1330P Video-Detektor 2,80
MC 1350P ZF-Verstärker 3,40
MC 1437L 2-fach OPV 0,90BX-160 36,50

Platine PLB-11 24,50

GPS-Empfänger mit Locatoranzeige

MC 1458 2-fach OPV 0,80
MC 1496 Modulator/Demodulator 2,90
MC 2830P NF-AGC/VOX DIL 5,90
MC 2830D NF-AGC/VOX SMD 5,90
MC 2833P FM-Sender DIL 6,80
MC 2833D FM-Sender SMD 6,80

Selbstbauprojekt 
für einen GPS-
Empfär 

der
fflfflUHi JUMU
HEIÜHH _

Funkamateuren
gebräuchlichen Maidenhead-Format anzeigt
FA 4/2009, S. 402, entwickelt von Oliver Dröse, DH8BQA

Empfänger (Platine, Display, PIC usw.) BX-044 39,-
Gehäuse komplett bearbeitet BX-045 10,-
GPS-Modul Navilock NL-501ETTL BX-046 40,50

PIC-Frequenzdisplay (siehe fa 4/97)
Einfacher Zähler bis etwa 40 MHz, Auflösung 100 Hz. 
An Spindeltrimmern lassen sich ZF-Offset und ggf. der 
Teilerfaktor (2:1 - 256:1) eines Prescalers voreinstellen.
Größe der Baugruppe: 80 x 36 x 27 mm
Problemlos aufzubauen! Modulbausatz mit LC-Display 
(16 x 1 Zeichen), Leiterplatte und deutscher Anleitung

BX-001 37,50PLP-850 DC.780 850 1100.1400 1400.2000
PLP-1000 DC.900 990 1340.1750 1750.2000
PLP-1200 DC.1000 1200 1620.2100 2100.2500

DFD-4 TCXO, ähnlich BX-001, 
jedoch bis 3 GHz einsetzbar, 
mit temperaturkompensierten 
Quarzoszillator
BA-002

Die DL-QRP-PA nach DL2AVH
Das Original des Best­
sellers: 7,5 W HF bei 
1,8 bis 50 MHz! Platine 
bereits mit allen SMD- 
Bauteilen bestückt. 
Restarbeiten: 2 Doppel­
lochkerne bewickeln und einlöten, 4 Transistoren 
und einen Elko bestücken. Einbauen ... fertig.

TBA 460 ZF-Verst./AM-Demod. 6,50

BX-030 45,-

USB-Interface für ICOM-Transceiver
USB-Interface zur 
Kopplung von ICOM- 
Transceivern an einen 
PC. Als Besonderheit 
übernimmt es auch die 
CW-Tastung und die 
Steuerung der PTT. 
Fast-Fertig-Bausatz 
mit SMD-vorbestückter 
Platine nach FA 12/2007, 
S. 1328. .
BX-130F 26,50
Erforderliche Restarbeiten sind unkompliziert. 
Man braucht keine 5 Minuten!

MC 3340P HF-Dämpfungssteller 4,50
MC 3361P FM-ZF-Verstärker 2,90
MC 3362P FM-ZF-Verstärker 5,95
MC 34063A Schaltregler 2,20
MC 10231 High Speed Flip-Flop 20,50
MC 14162 Syncr. BCD-Zähler 4,80
MC 14163 Synchr. 4-Bit-Binärzähler 4,80
MC 14569BP Programmierbarer Zähler 5,90
MF 10CCN Dual-SCF 6,20
MT 8870 DTMF-Decoder 4,30
NE 555N Timer 0,80
NE 556N Doppel-Timer 0,90
NE 567 Ton-Decoder mit PLL 1,90

NE 592-14 Videoverstärker (120 MHz) 1,10
NE 5517N 2-fach OPV 2,20

NE 592-8 Videoverstärker (120 MHz) 1,10

NJ 8811 Steuer-IC f. Frequ.-Synthesizer 8,50
RF 2420 HF-Dämfungsteller, digit. gest. 9,50
SA 612 Mischer 2,90
SA 614AN ZF-Verstärker 4,95
SL 362C 2-fach OPV 12,00

SL 440 Ansteuer-IC für Triacs 3,90
SL 490B Fernsteuer-Sender 7,80
SL 952 Verst. f. Vorteiler 12,80
SL 1451 Breitband-PLL-FM-Det. 8,80

SLB 056A Dimmer 1,90
SO 42 P Mischer 2,40

55,-

SL 6440 Mischer 8,80

SSM 2165-1P NF-Kompressor 8 60
SSM 2165-1S NF-Kompressor 8,60
SSM 2166P NF-Kompressor 9,90
SSM 2166S NF-Kompressor 9,20
TA 7358AP Frontend für VHF-Empfänger 1,20
TA 7796P 5-Kanal-Equalizer 3,90

TSA 5511 PLL (DIL) 5,50

TCA 440 (RFT) AM-Empfänger (wie A244D) 4,40
TDA 1072A AM-Empfänger 4,90
TDA 1572 AM-Empfänger 5,90
TDA 4100 (RFT)AM-Empänger 3,90
TDA 7000 FM-Empfänger 4,50

TSA 6057 PLL (DIL) 9,80
TSA 6060T PLL (SMD) 9,80
XR 1010CP Filter-IC 6,50
XR 1015CP Filter-IC 9,80
XR 2206 Funktionsgenerator 7,20
pA 733 Videoverstärker 1,20
pA 747 Operationsverstärker 1,20
ZN 414 AM-Empfänger 2,50
74S00 4 NAND-Gatter Schottky-TTL 0,90
74S03 4 NAND OC Schottky-TTL 0,90
74S74 2 D-FlipFlops Schottky-TTL 1,50
74S112 2 JK-FlipFlops Schottky-TTL 1 50
74S124 VCO 5,40
7660 DIL Spanungswandler 1,10
7660 SMD Spanungswandler 1,60
7805 Spannungsregler 5 V/1 A 0,40
7812 Spannungsregler 12 V/1 A 0,40
78L05 Spannungsregler 5 V/0,1 A 0,25
78L09 Spannungsregler 9 V/0,1 A 0,25
78L12 Spannungsregler 12V/0,1 A 0,25

Liefer-und Zahlungsbedingungen siehe www.funkamateur.de

Mikro-Morsetaste
Micky, präzise deutsche
Handarbeit, 55 g 59,50

http://www.funkamateur.de
http://www.minicircuts.com
http://www.funkamateur.de
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Ferritstäbe Quarze, div.
Absolute Raritäten! Leider nur noch zwei
Ausführungen am Lager! 
200 x 0 8 mm Abb. 1 5,20
150 x 0 8 mm Abb. 2 4,80

©

Wickelkörper für Ferritstäbe (o. Abb.)
Zum professionellen Wickeln von Spulen auf 
Ferritstäben
Innen-0 10,2 mm, 15,5 mm lang, 4 Kammern 0,60
Innen-0 8,15 mm, 12,3 mm lang, 1 Kammer 0,40

Foliendrehkos 
mit Knopf*
Typ Kapazität Maße (BxHxT)
FD—80+160 80 u. 160 pF 20x20x15 
FD—80+240 80 u. 240 pF 20,5x20,5x17,5

Knopf-0 
44 3,40
24,5 4,60

FD-500 500 pF 20,5x20,5x17,5 24,5 5,10
FD-60+140* 60 u. 140 pF 20,2x20,2x11 *) ohne 2,90
*) Achse 10 mm lang, für 6 mm Spannzangenknöpfe geeignetr 
Geeignet für Audions, Detektor-Empfänger, QRP-Antennentuner usw.

38,0 kHz 9,90
467 kHz 7,50
7.600 kHz 9,90
4.000,0 kHz 1,50
8.000,0 kHz 1,50
8.998,5 kHz 4,90
9.000,0 kHz 4,90
9.001,5 kHz 4,90
10.240,0 kHz 3,90
10.245,0 kHz 1,50
10.698,5 kHz 4,90
10.700,0 kHz 3,90
10.701,5 kHz 4,90
14.838,0 kHz 4,95
14.849,0 kHz 4,95
14.852,0 kHz 4,95
14.856,0 kHz 4,95
16.000,0 kHz 1,50
20.945,0 kHz 4,95
21.388,0 kHz 4,95
22.000,0 kHz 4,95
31,3333 MHz* 4,95
38,6666 MHz* 4,95
42,0000 Mhz* 4,95
44,8888 Mhz* 4,95
45,2222 Mhz* 4,95
117,000 MHz** 12,00

*) 3. Oberton

Breitbandübertrager von Minicircuits 
für 50-Q-Systeme (Case X65 = dil 6-polig)

Selberwickeln 
war gestern !

-3-dB-Bereich max.

PRI
T1-1T 0,1-200 MHz 1:1 2 W A 4 50
T2-1T 0,1-200 MHz 1:2 2 W A 5,60
T1.5-1 0,1-300 MHz 1:1 5 2 W C 4,50
T2.5-6 0,1-100 MHz 1:2 5 2 W C 4,50
T4-1 0,2-350 MHz 1:4 2 W A 3,50
T4-6 0,2-200 MHz 1:4 2 W C 5,70
T14-1 0,2-150 MHz 1:14 2 W D 5,00
T9-1 0,2-200 MHz 1:9 2 W C 4,00
T-622 0,1-200 MHz 1:1:1 2 W F 3,30
TT-4-1 0,05-200 MHz 1:3 2 W B 6,00
TT-25-1 0,02-30 MHz 1:25 2 W B 9,90
Datenblätter siehe www.minicircuits.com
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Power-Module von Mitsubishi für das 2-m-Band
•

•
•

•

•

Betriebsfrequenzbereich 135 bis 170 
MHz
für FM-Betrieb vorgesehen
mit externer Gate-Spannung auch für 
den SSB-Linearbetrieb geeignet 
Eingangs- und Ausgangsimpedanz 
50 Ohm
unempfindlich gegen ausgangsseitige 
Fehlanpassung
in vielen Amateurfunkgeräten im Einsatz

SEC

> SEC

Band-Quarze
1.800,0 kHz 4,95
1.820,0 kHz 4,95
3.530,0 kHz 4,95
3.540,0 kHz 4,95
3.550,0 kHz 4,95
3.555,0 kHz 4,95
3.560,0 kHz 4,95
3.650,0 kHz 4,95
3.655,0 kHz 4,95
3.670,0 kHz 4,95
7.000,0 kHz 4,95
7.005,0 kHz 4,95
7.015,0 kHz 4,95
7.025,0 kHz 4,95
7.030,0 kHz 4,95
7.040,0 kHz 4,95
7.045,0 kHz 4,95
7.050,0 kHz 4,95
7.052,0 kHz 4,95
7.055,0 kHz 4,95
7.070,0 kHz 4,95

10.105,0 kHz 4,95
10.106,0 kHz 4,95
10.115,0 kHz 4,95
10.116,0 kHz 4,95
10.125,0 kHz 4,95
10.135,0 kHz 4,95
10.145,0 kHz 4,95
14.010,0 kHz 4,95
14.040,0 kHz 4,95
14.055,0 kHz 4,95
14.060,0 kHz 4,95
14.252,0 kHz 4,95
14.255,0 kHz 4,95
14.270,0 kHz 4,95
14.300,0 kHz 4,95
14.333,3 kHz 4,95
18.096,0 kHz 4,95
21.060,0 kHz 4,95
21.250,0 kHz 4,95
21.255,0 kHz 4,95
21.270,0 kHz 4,95
21.300,0 kHz 4,95
24.906,0 kHz 4,95
24.910,0 kHz 4,95
28.000,0 kHz 4,95
28.060,0 kHz 4,95
28.500,0 kHz 4,95
50,100 MHz 4,95
50,102 MHz 4,95
50,105 MHz 4,95
50,120 MHz 4,95
50,150 MHz 4,95
50,200 MHz 4,95
144,152 MHz 12,95
144,155 MHz 15,95
HC-18/U, 30 pF Bürde
ab 50 MHz Serienres.
Sonderanfertigungen? 
Andy Fleischer fragen! 
Fax (0421) 24 43131

SFJ 10.7 (Stettner) 10,7 MHz 0,55

Quarzfilter und keramische Filter
7-MHz-Quarzfilter (40-m-Band), monolithisch
7.008M15A (fm=7,008 MHz, 15 kHz, 2pol., 2 pFII3k) 8,90
7.022M15A (fm=7,022 MHz, 15 kHz, 2pol., 2 pFII3k) 8,90 UBfr'
9-MHz-Quarzfilter, monolithisch

9MXF24 (2,4 kHz, 8pol., 18 pF II 980Q) 39,00
9M7A (8 kHz, 2pol. 2 pF II 3 kQ) 5,90 " —* * ll ff ‘
9M12B (12 kHz, 4pol. 2 pF II 3 kQ) 8,90 „„
10,7-MHz-Quarzfilter, monolithisch . /__________Z 'T^r—1 L______ 1
10M7A (8 kHz, 2pol. 2 pF II 3 kQ) 5,90 vmxfm d ---------- / ! \----------
10M12B (12 kHz, 4pol. 2 pF II 3 kQ) 8,90 Ä FWHMiwnuit ------------l-U-U-------- 1
10M12D (12 kHz, 8pol.) 16,— tn-nnn -------- f—;-------- .--------------

10M30A (30 kHz, 2pol. 2 pF II 3 kQ)_______5,90 f Uj J—T -------d------1-----L--------
21,4-MHz-Quarzfilter, monolithisch t | * | * o ■
21M12A (12 kHz, 2pol. 2 pF II 1,5 kQ) 5,90 W

21M2D¿'2 kHz, .X 2 pF " 2 kQ)------------- Durchlasskurve eines
70,2-MHz-Quarzfilter T\ / ------ ntn/rntni i_ ,
MQF 70,2-1600/2 (18 kHz, 1...4 pF II 4,7 kQ) 19,— JX_____ rH "MXF^D (oben----------
--------- '-------------------- ,-------“----- ,-----—'— ö £ 1------------ x • Maßzeichnung der

Keramische Filter (Murata) « TXXF24D
CFU455D2 3,90
CFW455D 5,10 * W*
CDA 5.5 (TV-Ton-ZF) 5,5 MHz 0,55 **■“**,
SFE 7.02 (Murata) 40 m 3,95 II || Mengenrabatte für alle Quarzfilter auf Anfrage

2-m-Rx-Quarze
44,93333 (S20) 6,50
44,95000 (S21) 6,50
44,954166 (S22) 6,50
44,95833 (S23) 6,50
44,96667 (R0) 6,50
44,97500 (R1) 6,50
44,98333 (R2) 6,50
44,9917 (R3) 6,50
45,0000 (R4) 6,50
45,00833 (R5) 6,50
45,016667 (R6) 6,50
45,025 (R7) 6,50
HC-49/U, 3. Oberton 
für 10,7-MHz-Konzepte

Pin-Dioden
BA479 0,80
MA4P1250 8,20

Universaldioden
1N4007 0,10
1N4148 0,10
1N5400 0,20
1N5817 (Schottky) 0,30

Fets • Mosfets
BF245 1,20
BF245A 0,80
BF245B 0,80
BF245C 0,80
BF246A 0,80
BF246B 0,80
BF246C 1,40
BF247A 0,80
BF256C 1,20
BF907 0,60
BF910 1,10
BF961 1,00
BF981 1,50
BF998 0,90
BF1005 0,90
J112 0,80
J309 1,70
J310 0,40
MPF 102 1,20
U310 3,90
2N2319 0,60
2N2320 1,50
2N4416 2,80
2N7000 0,70
2SK241 1,80
3N203 4,50
3N211S 4,20

Abgleichbare , ' -
Filterspulen 
von Neosid
Typ f L Q Preis

[MHz] [pH] [MHz] €
BV5046 5^50 max 0,9 70 (40) 1,95
BV5048 5^50 max. 1,0 60 (40) 1,95
BV5049 5^50 max. 0,33 80 (40) 1,95
BV5056 3^30 4,8 35 (20) 1,95
BV5061 50^200 0,115 90 (130) 1,95
BV5063 50^200 0,133 75 (100) 1,95
BV5259 5^50 1 45 (40) 1,95
BV5800 0,5^5 8 65 (1,2) 1,95
BV5896 0,5^5 14 75 (1,2) 1,95
BV5918 3^15 2,2 125 (10) 1,95
BV5960 0,5^5 82 100 (0,5) 1,95
BV5116.31 100...300 29...34 nH 150 (150) 2,45
BV5118.30 50^200 53...70 nH 150 (120) 2,45
BV5148.31 100^300 19...21 nH 150 (150) 2,45
BV5196.51 430...450 2-Kreis-Helix-Filter 8,40
BV5105.01 420..446 3-Kreis-Helix-Filter 14,20
Sortiment wird erweitert. Kataloge und Datenblätter 
findet man beim Hersteller auf www.neosid.de

•

Typ Ub Ubmax. Pin Pout Stück
RA08H1317M 12,5 13,2 20 mW >8 W 26,80
RA13H1317M 12,5 17 50 mW >13 W 38,00
RA30H1317M 12,5 17 50 mW >30 W 48,80
Lieferung mit englischem Original-Mitsubishi-Datenblatt

NF-Verstärker

Universal­
transistoren
BC 547B 0,20
BC 557B 0,20
SC 308C 0,20
SC 308D 0,20
SF 245 0,20
SF 818D 0,20
SF 828D 0,20
SF 829D 0,20
10 Stück je 1,25

Ge-Dioden
GA104 0,30
AA116 0,80

Ferritperlen zur 
HF-Dämpfung

MMICs 2^-
Typ Äquivalent fmax Vp@1GHz NF IP3 Pout max.

[GHz] [dB] [dB] [dbm] [dbm] €
ERA-1 8 12,1 5,3 26,0 11,7 4,20
ERA-2 6 16 4,7 26,0 12,8 4,20
ERA-3 3 22,2 3,8 23,0 12,1 4,70
ERA-4 4 13,7 5,5 32,5 17,0 5,70
ERA-5 4 19 8 4 5 33 0 18 4 8,20
ERA-6 4 11,1 8,4 36,5 18,5 8,20
MAR-1 MSA0185 1 15 5 5 5 14 0 15 5,70
MAR-2 MSA0285 2 12, 6,5 17,0 4,5 5,10
MAR-3 MSA0385 2 12 6,0 23,0 10,0 5,10
MAR-4 MSA0485 1 8 6,5 25,5 12,5 5,10
MAR-6 MSA0685 2 16 3,0 14,5 2,0 5,60
MAR-7 MSA0785 2 12 5 5 0 19 0 5 5 5,60
MAR-8 MSA0885 1 22,5 3,3 27,0 12,5 5,60
FA-Leserservice • Berliner Str. 69 • 13189 Berlin
Freecall 0800-7373 800 (nur aus dem dt. Festnetz)

Versilberter Kupferdraht
Durchmesser Länge Preis
0,6 mm 10 m 1,95
0,8 mm 7m 1,95
1,0 mm 5 m 1,95
1 5 mm 2 m 1,95
2,0 mm 2 m 4,90

0 4 mm, 
4 mm 

ü lang,
5 St. 1,—

C-Dioden
BB 112 (470/30) 2,40
BB 139 1,30
BB149A SOD323 0,50
BB 204g 1,20
BB 212 AM-Dual 5,80
BB 221 1,40
BB 304 (28/11) 1,20
BB 409 (44/10) 1,20
BB 629 (40/8) SMD 0,50
KB 205 gn 0,40
(*/*)= C1 V /C12 V) in pF

KW-Mosfets 
von Mitsubishi
RD00HHS1 1,40
RD06HHF1 3,70
RD16HHF1 4,90
RD100HHF 26,50

Oszillatoren
10,0 MHz 1,90
21,12 MHz 3,90
22,0 MHz 5,90
80 MHz 4,80
100 MHz 8,90
500 MHz EG-2102CA
500.000 PHPA 15,-
TXCO 12,8 MHz 1,95

Programmierbare 
SiLab-XOs 
si570 rr?
Si570, CMOS, 3,3 V 
10...160 MHz 18,50
Si570, LVDS, 3,3 V 
10...215 MHz 19,80
Si570, LVDS, 3,3 V 
10...810 MHz 48,90
Hex-Adresse 50

Melodie- und Soundeffekt-ICs

Datenblätter/Schaltungen auf www.funkamateur.de

Melodiegenerator-IC “Lullaby” M955C4 DIP14 2,40
dto. mit 3 Weihnachtsliedern M955C2 DIP14 2,40
Melodie-IC “Its a small world” M66T68 TO92 2,10
Ding-Dong M602 DIP8 2,20
Sirene M3720-4 DIP8 2,00
3 verschiedene Sirenen UM3561 DIP8 3,20
6-Ton-Generator für Alarm SMC0608S DIP8 2,20

Mixer________
ADE-1 8,90
SBL-1 9,95
SBL-1MH+13 dBm 13,50
SCM-1 9,95
TUF-1 9,95

Filtergehäuse 
aus Weißblech 
mit 2 Löchern 
für BNC-Buchsen
Typ Länge Breite Höhe Preis
FG1B 37 mm 20 mm 20 mm 2,00
FG2B 55 mm 20 mm 20 mm 2,40
FG3B 77 mm 20 mm 20 mm 2,80

LM 380N 2 W 2,20
LM 384 5 W 3,10
LM 386 1 W 1,95
SL 6270 8,20
TBA 820M 2 W 1,20
TDA 7205P 5 W 2,50
TDA 2822M Stereo, 2 x 1 W, DIL 2,50
TDA 2822D Stereo, 2 x 1 W, SMD 2,80

Vorteiler-ICs
MC12079P DIP-8 28 GHz 1:64/128/256 12,80
SP8620 400 MHz 1:5 15,80
U664BS DIP-8 1,3 GHz 1:64 6,90
U813BS SIL6 1 3 GHz 1:64 2,90
U891BS DIP 1 3 GHz 1:64 5,90
11C90 DIP 600 MHz 1:10/11 21,50

Neu: Hochlast-Widerstände
Induktivitätsarme mit 100 W belastbare
Widerstände für den Selbstbau 
von Dummy-Loads
50 Q, 100 W 11,20
100 Q, 100 W 11,20

4^^
Mono- und Bidirektionale cii*"
Koppler 50 Q www.mini-circuits.com
Typ________ Frequenz Kopplung max. Input______
TDC-10-1 1...400 MHz 10,0 dB 1/2 W 23,50
PDC-10-1BD 1...400 MHz 11,5 dB 2/4 W 18,00
PDC-20-1BD 0,5...200 MHz 19,2 dB 3/5 W 24,50

Keramische 
Trimmer

0 10 mm_____3 Anschlüsse
> ■ 1 Stück 0,40
' 5er-Pack 1,60 

5,5^18 pF #6414
10 ...40 pF #6418

0 7,5 mm3 Anschlüsse
1 Stück 0,40

/ 5er-Pack 1,60 
3,5^13 pF #6403 
4,5...20 pF #6404
6 ...30 pF #6405

R2OO52OOP12
Intermodulations- und 
rauscharmer Breitband­
verstärker (5-200 MHz) 
Dieses Highend­
Modul wurde z.B. im 
Hilberling PT-8000 als
Vorverstärker verbaut! Ein Datenblatt für dieses
interessante Bauteil gibt es auf unserer Website.
R2005 38,50

VCOs
.POut®10 dBm

lyp MHz (tu - fo)
POS-25 15 - 25
POS-50 25 - 50
POS-75 37,5 - 75
POS-100 50 - 100
POS-150 75 - 150
POS-200 100 - 200
POS-300 150 - 280
POS-400 200 - 380
POS-535 300 - 525
POS-765 485 - 765
POS-1060 750 - 1060
POS-1400 975 - 1400
POS-2000 1370 - 2000
*) +7....13 dBm 19,90

Filterspulen­
Bausätze von
Neosid________________ RZZß
Typ f_________Al Q________ Ferritmaterial Preis
___ [MHz] [nH] Kern Kappe 

7F1S__ 5...15 12 60^125_ F10b F10b 1,25
7T1S 20^60 5,5 60^110 F40 - 1,25
7V1S 50^200 4,5 50^120 F100b - 1,25

http://www.funkamateur.de
http://www.minicircuits.com
http://www.neosid.de
http://www.funkamateur.de
http://www.mini-circuits.com
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Bluetooth-Adapter Jabra A-210
Universell einsetzbar, mit 
2,5-mm-Klinkenstecker. Biqar

Ladespannung 6 V, Ladekabel 
mit passendem Stecker wird mitgeliefert.
BTA-210

DCF77-Uhrenmodul
Funkgesteuerte ME(S)Z- 
Uhr, mit Batterie CR2023, 
für Snap-In-Montage, 
Einbauöffnung 49x24 mm, 
Einbautiefe 13 mm._____  
DCF77

22,50

Potenziometer (horiz.)
ALPS, zum Einlöten in Platinen. 
Achse: 0 6 mm, 17 mm lang
10 k lin PH-10klin 1,20
100 k lin PH-100klin 1,20
10 k log PH-100klog 1,20

Potenziometer (vert.)
10 k lin PV-10klin 1,20
100 k lin PV-100klin 1,20
10 k log PV-100klog 1,20

14,50

Kleinlautsprecher 
8 Q Impedanz
Typ 0 P_________
KLS-77 77 0,2 W 1,95
KLS-103 103 1,3 W 2,95

Digitales Einbauinstrument 
3 1/2-stellig, LCD,
Anzeigebereich 0...199,9 mV 
(erweiterbar z.B. 0^19,99 V), 
Stromversorgung 9...12 V, 
typ. Stromaufnahme 0,5 mA, 
für Snap-In-Montage,
Einbauöffnung 54 x 38 mm, Einbautiefe 18 mm 
DEI-35 nur 5,50

R= Kennfarbe rot; G= grün; O=orange/gelb
Gesamtsortiment und lieferbare Einzelteile (z. B. Rastköpfe mit 2 bis 12
Stellungen usw.) unter www.funkamateur.de

HF-Transistoren
BLW30 22,-
BLX69A 22,-
BF173 1,30
BF199 0,50
BF224 0,80
BF225 0,50
BF450 0,50
BF979 1,00
BFR90 0,90
BFP196 0,45
BFR96TS 1,60
BFW16 1,30
BFW92A 0,60
KT610 B 4,20
KT920 A 6,50
KT920 B 8,50
KT920 W 12,50
KT925 A 7,50
KT925 B 9,50
2N3553 2,50
2N4427 2,50
2SC1970 8,50
2SC1971 12,50

Miniaturdrehschalter mit System
Für Leiterplattenmontage. Rastermaß 2,5 mm.
Achse 4 mm 0. Restbestände aus DDR-Produktion.
Viele Ausführungen, Einzelteile lieferbar mit denen sich
Schalterkonfigurationen realisieren lassen.________
Bestell-Nr. Stufen Ebenen Preis
MDS-3-1R 3 1 2,-
MDS-3-2G 3 2 2,25
MDS-3-5G 3 5 3,-
MDS-4-2O 4 2 2,25
MDS-4-3R 4 3 2,50
MDS-5-5O 5 5 3,-
MDS-6-4R 6 4 2,75
MDS-7-2R 7 2 2,25
MDS-8-4R 8 4 2,75
MDS-9-2R 9 2 2,25
MDS-9-3R 9 3 2,50
MDS-10-3R 10 3 2,50
MDS-10-4R 10 4 2,75
MDS-10-5R 10 5 3,-
MDS-10-7R 10 7 3,50
MDS-12-4R 12 4 2,75

Artikel (Buchtitel, Typ o.Ä.) Best.-Nr. Menge Preis/St. Preis

VerSandpaUSChalO: Inland 390 (Ab 100,-Warenwert versandkostenfrei, bei Bankeinzug schon ab 50,-) ÄUSlSOd immeT 5,90
Summe

Bestellschein Unser komplettes Lieferprogramm finden Sie 
auf www.funkamateur.de im Online-Shop.

Besteller:

zum Kopieren oder Ausschneiden.
Name, Vorname Call (falls vorhanden)

Am besten im Fensterumschlag versenden 
oder per Fax an (030) 44 66 94 69 bzw. 
aus dem Ausland an +49-30 -44 66 94 69

Straße, Nr. bzw. Postfach

PLZ, Ort

Telefon- bzw. Faxnummer oder E-Mail-Adresse für eventuelle Rückfragen

Box 73 Amateurfunkservice GmbH
FUNKAMATEUR-Leserservice
Berliner Straße 69
13189 Berlin
Deutschland

Gewünschte Zahlungsweise:
□ Rechnung (nur für unsere Abonnenten)

□ Bankeinzug |

Konto-Nr. BLZ
□ Nachnahme nur an Adressen in Deutschland (5,- Zusatzpostgebühren!)

□ Kreditkarte (nur bei Auslandsbestellungen ) □ Visa □ Master-Card □ Amex

Karten-Nummer Prüfziffer Gültig bis

Datum, Unterschrfit

http://www.funkamateur.de
http://www.funkamateur.de
http://www.funkamateur.de
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■ IdeenExpo 2009 - größer, 
schöner, attraktiver

FÃJ| 
Ideen •
EXPO 09

Die IdeenExpo 2007 war 
ein Riesenerfolg. 165000 
Besucher wurden gezählt, 
dazu ausschließlich be­
geisterte Stimmen. Das 
war Anlass genug, in die­

sem Jahr vom 5. bis 13. 9. erneut eine Ideen-
Expo auszurichten, die täglich von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet ist - bei freiem Eintritt! Aber nicht nur 
der Eintritt ist kostenlos, es gibt sogar noch 
einen Zuschuss von 3 € für jeden Schüler, der 
in einer Gruppe angemeldet wird. Informati­
onen dazu finden sich auf www.ideenexpo.de 
(und dann „Lehrkräfte“ anklicken). Zudem 
sind Jugendgruppen und Studenten herzlich 
willkommen.
Dieses Mal wird die Fläche auf 24 000 m2 an­
wachsen und vom Deutschen Pavillon auf dem 
früheren Expo-Platz auf das Gelände der Han­
nover Messe umziehen. Als Ausstellungsflä­
chen sind die riesige Halle 9, das Convention 
Center sowie das dazwischen liegende Frei­
gelände vorgesehen. An den beiden Wochen­
enden wird wiederum ein breites Publikum 
erwartet, insbesondere Eltern mit ihren Kin­
dern. Die Tage dazwischen sollten von Schulen 
und Jugendgruppen genutzt werden.

An dieser Stelle sei erwähnt, dass sich auch 
eine weite Anreise mit dem Bus lohnt! Bei ent­
sprechend früher Buchung ist eine Über­
nachtung in der Jugendherberge Hildesheim, 
Hannover, Celle u. a. denkbar, falls auch das 
Abendprogramm der IdeenExpo genutzt wer­
den soll.
Schülerinnen und Schüler ab 10 Jahre sind 
ebenso eingeladen wie Studierende im Grund­
studium. Der Schwerpunkt liegt jedoch bei Ex­
ponaten für Schüler zwischen 14 und 17 Jah-

ren. Alle sollen für Naturwissenschaften und 
Technik interessiert und zu einer tiefer ge­
henden Auseinandersetzung motiviert werden. 
Durch eine altersgerechte Ansprache und das 
Aufzeigen persönlicher Bezüge anhand all­
tagsbezogener Beispiele soll die Neugierde ge­
weckt und Berührungsängste abgebaut werden. 
Auf diese Weise liefert die IdeenExpo zahl­
reiche Impulse zum Erkennen ganzheitlicher 
Strukturen auch über naturwissenschaftliche 
Themenfelder hinaus.
In einem zweiten Schritt möchte die IdeenExpo 
über Ausbildungs-, Forschungs- und Arbeits­
möglichkeiten in technischen, naturwissen­
schaftlichen und innovativen Berufsfeldern 
informieren und so eine entsprechende Berufs­
wahl unterstützen. Primäres Ziel der Ideen­
Expo ist das Wecken von Interesse an Natur­
wissenschaften und Technik.
Die Liste der Exponate umfasst bei Redak­
tionsschluss Mitte Juni bereits mehr als 300 
Einträge mit den Themenwelten Energie, Kom­
munikation, Leben und Umwelt, Mobilität so­
wie Produktion.
Auch Schulen sind auf der IdeenExpo als Aus­
steller vertreten. Mehr als 120 haben sich im 
Vorfeld der Veranstaltung bei dem Wettbewerb 
der Stiftung NiedersachsenMetall „Nieder­
sachsen geht auf Ideenfang“ mit einem inno-

Sura und Anne (v. l.) 
zeigen eines der von 
Schülerinnen und 
Schülern der Renata- 
schule Hildesheim ge­
stalteten Kunstobjekte, 
das sie auf der Ideen­
Expo ausstellen möch­
ten. Hier handelt es 
sich um einen Fisch, 
dessen Schuppen aus 
Quarzgehäusen be­
stehen. Als Auge kam 
der Deckel einer 
Filmdose zum Einsatz. 
Mit solchen Kunst­
Objekten - insgesamt 
werden etwa 15 aus­
gestellt - als besondere 
Form des Recycling hat 
die Renataschule die 
Präsentationsmöglich­
keit gewonnen.

Foto: DL4OAD

vativen Schulprojekt beworben, und 21 sind 
von einer Jury hierfür ausgezeichnet worden. 
Als Anerkennung ihrer Leistung dürfen die 
besten Projekte auf der IdeenExpo präsentiert 
werden. Die Schülerinnen und Schüler be­
treuen ihren Schulstand in Eigenregie und ver­
mitteln den Besucherinnen und Besuchern ihr 
Exponat. 
Im Zentrum des Pavillons der Ideen in Halle 9
steht ein 800 m2 großes Zelt, benannt mit
„Vision Zukunft“. In diesem separaten Bereich,

abgeschirmt vom Trubel der übrigen Ausstel­
lung, erfahren Jugendliche alles zum Thema 
Berufsorientierung. Institutionen, Verbände, 
Kammern und Unternehmen informieren hier 
über die verschiedenen Möglichkeiten der 
Berufsfindung und Weiterbildung. Außerdem 
werden in einem abwechslungsreichen Büh­
nenprogramm unter anderem neuartige Berufs­
felder aus Naturwissenschaften und Technik 
präsentiert und das Thema Berufsinformation 
auf verschiedenen Ebenen aufgegriffen.
Die Zuschauer erwarten spektakuläre Ausflüge 
in die Welt der Naturwissenschaften und Tech­
nik. Das Moderatorenteam von 2007, besteh­
end aus dem bekannten Wissenschaftsredak­
teur und Fernsehmoderator beim WDR, Ranga 
Yogeshwar und Juri Tetzlaff vom Kinderkanal 
KI.KA, wird diesmal verstärkt durch Wigald 
Boning, der die Satl-Show „clever! - Die 
Show, die Wissen schafft“ moderiert.
Zur inhaltlichen Gestaltung der IdeenExpo 
tragen die ausstellenden Unternehmen, Hoch­
schulen, Forschungseinrichtungen und Schulen 
bei, aber auch von der IdeenExpo zu speziellen 
Themen eingeladene Gastredner und Künstler. 
Da Wissensvermittlung optimiert durch emo­
tionale Ansprache und das Sammeln eigener 
Erfahrungen gelingt, verbindet die IdeenExpo 
Information mit Unterhaltung und zahlreichen 
Mitmachangeboten.
Zum einen bietet sie ihren Besucherinnen und 
Besuchern verschiedene Wege, sich mit den 
Themen Naturwissenschaften und Technik aus­
einanderzusetzen: interaktive Exponate, vertie­
fende Workshops, Vorträge und Diskussions­
runden. Zum anderen sorgen ein abwechslungs­
reiches Rahmenprogramm, Shows mit bekann­
ten Künstlern und verschiedene Spiel- und 
Spaßangebote für Zerstreuung und Entspan­
nung. Eine offizielle Eröffnungsveranstaltung 
und eine ausgelassene Abschlussparty umrah­
men das vielfältige Angebot. Man sieht sich in 
Hannover! DL4OAD

■ AATiS-Powerblock AS902
als Restauflage

Wegen erneuter Nachfrage wird der AATiS- 
Powerblock AS902 letztmalig als kleine Serie 
aufgelegt und ab Mitte September verfügbar 
sein. Neben Teilbausätzen, wie bisher, sind 
erstmalig Komplettbausätze mit Gehäuse usw. 
verfügbar.
Beim AATiS-Powerblock AS902 handelt es sich 
um ein geregeltes Netzgerät mit je einer 3^- 
stelligen Anzeige für Spannung (max. 20 V) 
und Strom (max. 2 A). Der Spannungsbereich 
geht ab 0 V, die Strombegrenzung ist sehr 
feinfühlig einstellbar. Der Aufbau passt in ein 
P4-Gehäuse von TEKO. Der Betrieb erfolgt 
mit einem externen Steckernetzteil, sodass 
Aufbau und Betrieb gefahrlos möglich sind - 
also kann diese Schaltung auch von Schülern 
oder Jugendgruppen aufgebaut werden.
Schaltung und Aufbau sind im Praxisheft 14, 
S. 48, beschrieben. Der Teilbausatz, bestehend 
aus Platine, Siebensegmentanzeigen, Mess­
widerstand und Stromsensor-IC (MAX4372 
TESA) kostet 15 €, andere Zusammenstellun­
gen sollten erfragt werden. Bei Interesse kann 
man sich ab sofort in eine Warteliste bei 
Gerhard Schmid, DH3NAW (dh3naw@aatis.de), 
eintragen lassen. DH3NAW

888 • FA 8/09

mailto:wolfgang.lipps@aatis.de
http://www.ideenexpo.de
mailto:dh3naw@aatis.de
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■ Midland Base Camp 446
Manche Ideen sind einfach gut: Vor etwas über 
einem Jahr berichtete ich an dieser Stelle [1] 
über ein UHF-Jedermannfunkgerät mit inte­
griertem Kurbelgenerator und Hörfunkempfän­
ger von der amerikanischen Firma Etón [2]. 
Das FR1000 Voicelink sendet mit 500 mW in 
FM-Sprechfunk auf den amerikanischen UHF- 
Jedermannfunkkanälen des General Mobile Ra­
dio Service (GMRS) sowie des Family Radio 
Service (FRS). Eine damals angeregte Variante 
für die europäischen PMR446-Kanäle hat Etón, 
in Deutschland bekannter unter dem Namen Lex- 
tronix, bislang nicht realisiert. Diese Lücke füllt 
nun Midland [3] mit seinem Base Camp 446.

Midlands Base Camp 446 ist ein kompaktes Kom­
munikationszentrum. Fotos: DL1ABJ

Ausstattung und Lieferumfang
Das Gerät macht seinem Namen alle Ehre: Bei 
einem Format von 185 mm x 163 mm x 53 mm 
(B x H x T; ohne überstehende Knöpfe) und ei­
ner Masse von knapp 600 g (ohne Batterien/ 
Akkumulator) erscheint es auf den ersten Blick 
tatsächlich nur eingeschränkt für den dauerhaft 
portablen Einsatz und primär als Basisstation 
fürs Wohnmobil oder Familienzelt geeignet. 
Dank des starren Tragegriffs und eines mitge­
lieferten Schultergurts erfüllt Base Camp 446 
aber problemlos die in der Konformitätserklä­
rung angegebene Kategorie eines Hand Portable 
Transceivers. Die zentrale Funktion des Mid­
land ist demnach der FM-Sprechfunkbetrieb 
mit 500 mW (reduzierbar auf 10 mW) auf den 
acht analogen PMR446-Kanälen.
Ein Blick auf die Bedienelemente der Front­
seite offenbart die für ein solches Funkgerät 
ungewöhnliche Ausstattung: Der Frequenz­
bereichsschalter Band wechselt von PMR446 
zum eingebauten Empfänger für die Mittelwel­
le (522 bis 1620 kHz in AM), das UKW-Hör- 
funkband (87,5 bis 108 MHz in FM-breit) so­
wie den VHF-Seefunkbereich (156,3 bis 162 
MHz in FM-schmal). Der Schalter Light akti­
viert eine auf der schmalen linken Gehäuse­
seite liegende helle Lampe (drei LEDs); diese 

ist über eine der Bedientasten auch zum Licht­
morsen verwendbar. Für die ebenfalls inte­
grierte Uhr lassen sich eine Weckzeit mit Sig­
nalton sowie eine Ausschaltzeit (Schlummer­
funktion) programmieren.
Midlands Base Camp 446 bietet außerdem fle­
xible Möglichkeiten zur Stromversorgung: Das 
Batteriefach auf der Rückseite nimmt neben 
vier konventionellen Mignon-Zellen zusätzlich 
einen mitgelieferten Nickelmetallhydrid-Ak­
kumulatorblock (6 V, 800 mAh) auf; ein Schal­
ter auf der Frontseite wählt den gewünschten 
Stromspeicher. Zum Lieferumfang gehört auch 
ein 100. ..240-V-Steckernetzteil (9 V, 1000 mA), 
um darüber das Gerät aus dem Stromnetz zu 
versorgen und/oder dessen Akkumulator aufzu­
laden. Base Camp 446 erkennt allerdings nicht 
selbst, dass der Ladevorgang nach etwa 10 h 
abgeschlossen ist. Zum Schutz vor einer Über­
ladung muss man also selbst darauf achten, den 
Stecker zur richtigen Zeit zu ziehen. Immerhin 
gibt die Ladestandsanzeige im LC-Display mit 
drei Balken einen Anhaltspunkt. Unabhängig­
keit von der Versorgung mit Netz- und Batte­
riestrom schafft der eingebaute Kurbelgene­
rator, der mit Muskelkraft den mitgelieferten 
Akkumulatorblock im Gerät lädt.
Darüber hinaus lässt sich Base Camp als mobiles 
Kraftwerk für Kleinverbraucher nutzen, deren 
eingebaute Akkumulatoren sonst über die Span­
nung aus der USB-Schnittstelle eines Computers 
geladen werden. Hierfür hat das Funkgerät auf 
der linken Gehäuseseite eine für USB-Stecker 
passende Buchse, die entsprechend konzipierte 
MP3-Player oder Mobiltelefone mit Energie ver­
sorgt - bei Bedarf auch unabhängig vom Strom­
netz über den Kurbelgenerator des Midland.

Funkbetrieb
Für den Funkbetrieb stellt man den Bandwahl­
schalter zunächst auf PMR und wählt nun per 
Steller Tuning den gewünschten Kanal; ein 
sonst bei jedem Bedienschritt hörbarer Quit­
tungston ist abschaltbar. Die Rauschsperre des 
Base Camp 446 arbeitet automatisch und lässt 
sich per Monitortaste deaktivieren, um an der 
Grenze der Reichweite ein schwaches Signal 
vielleicht doch noch zu empfangen.
Zum Lieferumfang gehört ein Lautsprecher­
Handmikrofon mit PTT-Taste und Anschluss­
buchse (3,5-mm-Monoklinke) für einen zusätz­
lichen Kopf- oder Ohrhörer. Für den sicheren 
Transport lässt sich das Mikrofon in eine Hal­
terung auf der Geräterückseite hängen. Oder

man verwendet eine als Zubehör erhältliche 
Hörsprechgarnitur, die man statt des Mikrofons 
über die beiden Buchsen in gängiger Norm 
(NF: 3,5-mm-Monoklinke; Mikrofon: 2,5-mm- 
Stereoklinke) anschließt. Bei Bedarf lässt sich 
dort auch das NF-Signal zur Wiedergabe über 
einen externen Lautsprecher entnehmen.
Außerdem ist der Funkbetrieb über eine PTT- 
Taste auf der Oberseite von Base Camp 446 
sowie über ein auf der Frontseite neben dem 
Lautsprecher integriertes Mikrofon notfalls 
auch ohne angeschlossenes Zubehör möglich.

Seitlich liegen eine LED-Lampe sowie Buchsen für 
ein externes Lautsprecher-Mikrofon. Das rückseiti­
ge Batteriefach nimmt gleichzeitig den mitgeliefer­
ten Akkumulator und Mignon-Zellen auf.

Für geschlossene Nutzergruppen sind für jeden 
der acht PMR446-Kanäle CTCSS- oder DCS- 
Codes programmierbar. 16 Kombinationen sind 
bereits ab Werk festgelegt und über Tuning di­
rekt anwählbar.
Eine aktivierbare VOX-Funktion mit dreistufig 
wählbarem Ansprechpegel schaltet das Gerät 
automatisch auf Sendung. Die vierte VOX-Stu­
fe beendet nach 20 s automatisch die Sendung 
für 10 s, während das Gerät auf Empfang schal­
tet.
Zur weiteren Ausstattung des Funkgeräts ge­
hören ein Kanalsuchlauf, fünf Ruftöne, ein ak­
tivierbarer Roger-Piep sowie Dual Watch zur 
Überwachung von zwei PMR446-Kanälen in­
klusive eventuell programmierter CTCSS/ 
DCS-Pilottöne.

Erfahrungen
Midlands Base Camp 446 empfiehlt sich dank 
seiner üppigen Ausstattung mit Funkgerät, 
Hörfunkempfänger, LED-Lampe sowie Kur­
belgenerator als Urlaubsbegleiter, ob für den 
Schrebergarten, den Campingplatz oder die 
Clubanlage. Alle üblichen PMR446-Funktio- 
nen sind vorhanden und Gesprächspartner be­
stätigen dem Gerät eine gute Modulation. Der 
eingebaute Lautsprecher (2 W) hat überdies ei­
nen akzeptablen Klang, der sich mittels Tonstel­
lers für Höhen und Bässe anpassen lässt.
Das Gerät ist voraussichtlich ab August für etwa 
130 € im Funkfachhandel erhältlich. Laut Be­
dienungsanleitung ist auch eine Variante mit 
PMR446- und SRD/LPD-Kanälen geplant.

Literatur und URLs

[1] Kuhl, H., DL1ABJ: CB- und Jedermannfunk.
FUNKAMATEUR 57 (2008) H. 5, S. 555

[2] Etón, Palo Alto: www.etoncorp.com
[3] Alan Electronics, Dreieich und Lütjensee:

www.alan-electronics.de

Der integrierte Kurbelgenerator lädt nicht nur den
eigenen Akkumulator, sondern per USB-Buchse
auch die von MP3-Playern oder Mobiltelefonen.
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Ausbreitung 
August 2009
Bearbeiter:
Dipl.-Ing. Frantisek Janda, OK1HH
CZ-251 65 Ondrejov 266, Tschechische Rep.

Die niedrige Sonnenaktivität hat auch positive 
Seiten. Sie bewirkt eine geringe Dämpfung auf 
niedrigen Frequenzen, sie macht uns neugierig, 
warum sie so lange dauert, und gleichzeitig er­
möglicht uns dieser vermeintliche „Ruhezu­
stand“ der Sonne, Strukturen im Sonnenplasma 
gründlich und relativ ungestört zu untersuchen. 
Neueste Messergebnisse aus Satellitendaten, 
hauptsächlich SOHO und GONG, sowie Erd­
beobachtungen führten zu der interessanten 
Publikation über die Beobachtung „unterflä­
chiger Förderbänder“ des Sonnenplasmas. Der 
Beitrag „Geheimnis fehlender Sonnenflecken 
aufgelöst?“ wurde am 17. 6.09 in http://science. 
nasa.gov/headlines/y2009/17jun_jetstream.htm 
publiziert.
Die Ursache des langen Minimums korreliert mit 
der Verlangsamung der Plasmaströme im Innern 
der Sonne. Gegenwärtig erreichen die beobach­
teten Plasmaströme bei ihrer Migration von den 

Polen zum Äquator der Sonne die kritische he­
liographische Breite von 22°. Dies wird als zwei­
felsfreier Beweis für den Beginn des 24. Elf­
jahreszyklus angesehen.
Im Zuge des allmählichen Anstiegs erwarten wir 
jetzt nach SWPC die Sonnenfleckenzahl R = 8,0 
(im Konfidenzintervall 0 - 16,0), nach IPS R = 
9,6 und nach SIDC R = 13 nach der klassischen 
Methode oder R = 9 nach der kombinierten Me­
thode. Für unsere Vorhersage verwenden wir 
R= 9 (resp. Solarflux SF = 70).
Im August wird sich der Charakter der KW-Aus- 
breitungsbedingungen allmählich von sommer­
lich auf herbstlich zu verändern beginnen. Spora­
dische E-Schichten, die die oberen KW-Bänder 
oft belebt haben, werden seltener. Gute Es-Öff- 
nungen erwarten wir wieder im nächsten Früh­
ling. Die Sonnenaktivität wird langsam anstei­
gen, aber auf R12 >50, resp. durchschnittlicher 
Solarflux über 100 s.f.u., werden wir noch ein 
bis eineinhalb Jahre warten müssen. Infolge der 
geringer werdenden Dämpfung sowie geringe­
rer atmosphärischer Störungen wird die LUFH 
abfallen und gleichzeitig die tägliche MUF an­
steigen. Damit wird sich die Anzahl der gleich­
zeitig geöffneten KW-Bänder erhöhen.
In der fortlaufenden Übersicht sind das Mai-Ende 
und der Juni an der Reihe. Während des Früh­

lings und am Anfang des Sommers gab es häu­
fige und weit reichende Es-Erscheinungen, be­
günstigt durch die meistens geringe geomagneti­
sche Aktivität. Das 6-m-Band öffnete fast täglich 
nach C31, C37, CN, CT3, EA, EA6, EA8, ES, F, 
G, HI, KP4, LA, OY, S5, SM, SV8, TN, UA9, 
4X, 5B4, 8R, 9H. Geomagnetische Störungen 
(wie am 24. 6. 09) wirkten stets nur ein bis zwei 
Tage. Es gab regelmäßig F-Schicht-bedingte 
Öffnungen auf 14 MHz, oft auch auf 18 MHz 
und in Kombination mit Es auch auf 21 MHz.
Zum Schluss die monatlichen Durchschnitts­
werte der Aktivitätskennwerte für Juni 2009: 
Solarflux 68,6 s.f.u., Index Ak= 6,0 (Wingst) und 
Sonnenfleckenzahl R= 2,6. Der geglättete Durch­
schnitt für den Dezember 2008 ist der niedrigste 
R12 = 1,7, Er ist nunmehr der 151. Monat im 23. 
Zyklus.
Als Berechnungsgrundlage dienen: 
Sendeleistung: 100 W
TX- und RX-Antennen: Dipol, horizontal 
Empfangsumgebung: ländlich
Bandbreite: 300 Hz
Parameter: Störabstand
Legende:
weiße Linie: MUF

< -9 -6-3 0 3 6 9 12 15 18 dB

30

25

20

15

10

5

30

0 3 6 9 12 15 18 21
30

25

20

15

10

5

25

20

15

10

0 3 6 9 12 15 18 21
30

25

20

15

10

0 3 6 9 12 15 18 21
30

25

20

15

10

0 3 6 9 12 15 18 21
30

25

20

15

10

5

30

25

20

15

10

0 3 6 9 12 15 18 21
30

25

20

15

10

5

5

5

5 5

890 • FA 8/09

http://science.nasa.gov/headlines/y2009/17jun_jetstream.htm


Amateurfunkpraxis

Mit Vollendung des 45. Lebensjahres kommt 
man umgangssprachlich so langsam in die bes­
seren Jahre oder steuert auf eine Midlife-Crisis 
zu. Das IOTA-Diplom des RSGB dürfte weder 
das eine noch das andere Problem haben. Es 
sorgt Jahr um Jahr dafür, dass die Bänder mit 
Leben erfüllt werden.

■ Die Idee eines SWLs
1964 hatte der britische Kurzwellenhörer Goeff 
Watts eine folgenreiche Idee. Auf seiner Suche 
nach neuen funkerischen Herausforderungen 
entwickelte er das „Islands on the Air Award“. 
Es sollte für mehr Aktivität auf den Bändern 
sorgen. Damals befand man sich gerade im 
Sonnenfleckenminimum zwischen dem 19. und 
21. Zyklus. Das DXCC-Diplom galt bis dato als 
die Hauptantriebsmaschine funkerischer Ak­
tivität. Jedoch war die Anzahl der DXpeditio- 
nen wie auch deren Qualität nicht mit denen 
heutiger Tage zu vergleichen. Ein neues Sam­
melobjekt sollte das Interesse der DX-Gemein- 
de wecken - die Insel.
Das Konzept ging auf. IOTA-Award-Nr. 1 ging 
1966 an den schwedischen SWL Eskil Eriks­
son. Die zu bewältigende Arbeit rund um das 
Diplom gestaltete sich schon bald umfangrei­
cher und komplizierter. 1974 wurden schon 80 
IOTA-Exemplare verliehen und die Verwaltung 
des Inselbestandes erwies sich als zeitaufwän­
dig. Nicht zuletzt seinem Gesundheitszustand 
Tribut zollend, übergab Goeff 1985 das „Islands 
on the Air“ folgerichtig an den RSGB. Befand 
es sich anfangs noch in den Händen des HF- 
Committee, verlangte seine wachsende Bedeu­
tung schon bald nach einer intensiveren Betreu­
ung. Es fand sie in der Person von Roger Balis- 
ter, G3KMA. Noch heute gilt Roger, inzwi­
schen gemeinsam mit Martin Atherton, G3ZAY, 
als die zentrale Figur im IOTA-Committee.

■ RSGB übernimmt IOTA
Bei Übernahme durch den RSGB verfügten an 
die 400 Inseln über eine IOTA-Nummer. Ver­
mehrt hagelte es nun Anfragen, IOTA-Gruppen 
zu teilen oder neue zu schaffen. Nicht zuletzt 
war das ein Ausdruck von wachsendem Interes­
se am Diplom. Das führte 1991 schließlich zu 
einer gründlichen Überarbeitung der Diplom­
bedingungen und zur Katalogisierung von 1175 
IOTA-Gruppen. Von einigen Überarbeitungen 
im Jahr 2000 abgesehen gilt dieses Regularium 
so noch heute.
Aktuell zählen wir gegenwärtig 1200 IOTA­
Gruppen von denen nur einige dutzend noch nie 
aktiviert wurden. Sie definieren sich sowohl 
nach politischen als auch geografischen Krite­
rien und dürften die vollständigste Auflistung 
der Inseln dieser Welt darstellen.

■ Was man über IOTA wissen sollte
Das Inseldiplom des RSGB verfügt nicht ein­
fach nur über eine Ausschreibung. Vielmehr 
existiert ein mit britischer Gründlichkeit ge­
staltetes Regelwerk das definiert, erklärt und 
beschreibt, wie man Inseln aktiviert und an­
dererseits die begehrten Diplome erwirbt. Re­
gelmäßige Überarbeitungen des Programms

IOTA - kein alter Hut!
unter Einbeziehung der weltweiten IOTA-Ge­
meinde garantieren bis heute eine ungebroche­
ne Aktualität und Attraktivität des Programms. 
Das IOTA Directory [1], [2] gibt es 2009 in 
druckfrischer Auflage. Man findet darin auf 128 
Seiten die Diplomregeln in den Abschnitten: 
A -The Awards (IOTA-Diplome); B -The Is­
land List (Erklärungen zum Aufbau der Insel­
liste); C - Award Requirements (Bedingungen 
zum Diplomerwerb); D - Performance Listings 
(Honour Roll, Jahresliste, Klub-/SWL-/VHF- 
/UHF-Listen; E - More about the Island List 
(alles über Inseln und deren Gültigkeit; F - 
Validation of Operations (Gültigkeit von Insel­
aktivitäten; G - Management of IOTA (das 
IOTA-Committee); H - Miscellaneous (Ver­
schiedenes).
Außerdem können Sie im umfangreichen Insel­
teil (IOTA Island Group Listings) nachlesen, 
was die Länder unserer Erde an Inseln zu bieten 
haben. Komplettiert wird das Ganze mit allen 
notwendigen Kontaktinformationen und Hin­
weisen zur Diplombeantragung. Wer sich in der 
englischen Sprache nicht so zuhause fühlt, kann 
sich mit einer noch immer weitestgehend ak­
tuellen Übersetzung [3], [4] behelfen.
Wem das alles zu viel an Bürokratie scheint, 
den kann man beruhigen. Zu Beginn reicht es 
vollkommen aus, ein paar Grundregeln zu ken­
nen. Das Studium des IOTA Directory ist ei­
gentlich erst dann von Nöten, wenn man häu­
figer Inseln aktiviert oder nach höheren Dip­
lomklassen strebt.
Jedoch ist das Directory aus anderen Gründen 
eine empfehlenswerte Lektüre. Umrahmt von 
DXpeditionsfotos bietet es zusätzlich einige 
lesenswerte Beiträge diverser IOTA-Aktivisten, 
Informationen über Geschichte und Entwick­
lung des Diplomprogramms sowie wertvolle 
Hinweise für potenzielle DXpeditionäre.
Auch im Internet kann man sich mit allen not­
wendigen Informationen versorgen. Die beiden 
wichtigsten Quellen sind dabei die IOTA-

Die 
neueste 
Ausgabe 
des IOTA 
Directory 
2009

■ Die „Island on the Air“ Diplome
Spricht man vom IOTA-Diplom, dann selbst­
verständlich zuerst vom Grunddiplom für das 
man Bestätigungen von 100 Inseln bzw. Insel­
gruppen benötigt. Dabei müssen alle sieben 
Kontinente vertreten sein. Darüber hinaus gibt 
es in Schritten zu je 100 bis zur 1000 die

Aktuelles 
IOTA-Kon­

tinent- 
Diplom

IOTA-Grunddiplom in altem Stil

Möglichkeit, weitere Zertifikate zu beantragen. 
Ambitionierte Inseljäger können ihr Shack zu­
sätzlich noch mit der „IOTA 750 Island Plaque 
of Excellence“ bzw. der „IOTA 1000 Islands 
Trophy“ verschönern.
Obendrein werden die so genannten Kontinent­
Diplome verliehen. Diese erhält man für den 
Nachweis einer bestimmten Anzahl der num­
merierten IOTA eines Erdteils. Das „IOTA 
World Diplom“ verlangt Bestätigungen eines 
jeden Kontinents in großer Anzahl und dürfte 
als besonders anspruchsvoll gelten. Und „last 
but not least“ hält das Programm für die bri­
tischen, die karibischen und die antarktischen 
Inselgruppen ebenfalls ein Sonderdiplom zu 
ähnlichen Konditionen bereit. Eingang in die 
Honour Roll findet der IOTA-Sammler, der 
mindestens die Hälfte aller nummerierten IOTA 
mit einem grünen Häkchen versehen kann.
Die Natur zeigt sich von ihrer überaus viel­
fältigen Seite, wenn es um den Begriff der Insel 
geht. Wir kennen Sandbänke, künstliche und 
natürliche Inseln, Eilande und Felsenriffe. Wel­
ches Stück Land, das die Bezeichnung Insel 
verdient, passt in das Korsett einer Definition 
und kann so die Grundlage für einen Diplom­
punkt bilden? Nicht jeder Flecken Erde oder 
Fels der dauerhaft oder gelegentlich aus dem 
Wasser ragt, zählt für das Diplom. Dies würde 
den Rahmen sprengen.
Der Übersichtlichkeit halber wurde die Insel für
den Funkamateur neu definiert. Sagen wir es
einfach: Hat eine Insel einen Namen und ist
dieser auf einer 1 : 1 000 000 Karte verzeichnet,
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Website (www.rsgbiota.org) des RSGB sowie
die Seiten von Roger, G3KMA (www. g3kma.
dsl.pipex.com). Regelmäßig informiert der
IOTA-Manager sowohl auf seiner Webseite als
auch über die „425 DX-News“ über die An­
erkennung von Aktivitäten und die Aufnahme
neuer gültiger Inseln in das Directory.

http://www.rsgbiota.org
http://www.g3kma.dsl.pipex.com
dsl.pipex.com
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ist die erste Hürde übersprungen. Weist das Ei­
land bei Ebbe an allen Punkten einen Mindest­
abstand von 200 m zum Festland auf, kann sie 
zählen. Sie zählt nur dann nicht, wenn sie sich 
in einem Fluss oder See befindet, künstlich an­
gelegt wurde oder zeitweise unter der Wasser­
oberfläche verschwindet. Ferner gilt sie nicht, 
wenn sie vom Schelfeis umschlossen ist oder 
sich in einer Bucht befindet, deren Öffnung we­
niger als 5 km misst. Noch einfacher: Alle hun­
dertprozentig wertbaren Inseln sind im IOTA 
Directory gelistet.

■ Inseln nummeriert
Das erste Directory aus dem Jahr 1964 umfass­
te die bescheidene Zahl von 500 Inselgruppen. 
Nur 194 davon waren nummeriert. Die vor­
wiegend geografisch orientierte Einteilung wies 
noch Ecken und Kanten auf. So firmierte Feh­
marn (heute EU-128) gemeinsam mit den dä­
nischen Inseln der Seeland-Gruppe (EU-029) 
unter gemeinsamer Hausnummer. Die briti- 
sehen und irischen Inseln - heute mit 28 ver­
schiedenen lOTA-Nummern vertreten - waren 
in nur acht IOTA-Gruppen unterteilt.
Die im Directory katalogisierten Inseln bzw. 
Inselgruppen sind nach Kontinenten geordnet 
und nummeriert. Die IOTA-Nummer setzt sich 
aus dem Kenner des Kontinents (EU, NA, SA, 
AF, AS, OC, AN) und einer dreistelligen Num­
mer zusammen.

■ Die Aktivierung
Nur wenige Diplome sind so sehr auf Portabel­
aktivitäten angewiesen, wie das „Island on the 
Air“. Denn nicht auf jeder Insel ist auch ein 
Funkamateur zu Hause. Genau genommen trifft 
dies nur für den kleinsten Teil der IOTA zu. Alle 
anderen Inseln, bewohnte wie unbewohnte, 
warten auf Aktivierung.
Wenn es Sie in die Ferne zieht, dann ist die Insel 
das ideale QTH. Schon vor unserer Haustür an 
heimatlicher Küste gibt es genügend davon. Ein 
paar Kilometer weiter finden sich ungleich 
mehr. Auch vom Schwierigkeitsgrad her ist für 
jeden etwas dabei. Neben jenen Eilanden, deren 
moderne Infrastruktur eine Aktivierung leicht

(¡ERMAN ISLANDS ON THE AIR
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Die Inseln liegen vor unserer Haustür...

machen, hält Mutter Erde noch einige Heraus­
forderungen für die Abenteurer unter den Funk­
amateuren bereit. Zwar sind fast alle IOTA 
schon einmal aktiviert worden, aber gut ein 
Drittel der zählbaren Inseln sind bisher so selten 
in der Luft gewesen, dass hier noch immer Neu­
land betreten werden kann.
Doch selbst wenn Sie sich auf einer mehr oder 
weniger häufig befunkten Insel aufhalten - ein 
kleines Pile-Up ist Ihnen immer sicher, wenn 
Sie ihre IOTA-Nummer preisgeben.

■ Was zählt fürs Diplom?
Die für das Diplom gültigen Inseln kann man 
geordnet nach Ländern sowohl im Directory als 
auch durch Recherche auf der IOTA-Website 
des RSGB nachlesen. Bin ich mir sicher, dass 
die zu aktivierende Insel zählt, muss ich mich 
nur noch mit gültiger Genehmigung und lega­
lem Rufzeichen auf die Bänder begeben. Bedin­
gung für eine legale Operation ist zudem, dass 
ich mich an Land befinde. Die einzige verblei­
bende Schwierigkeit dürfte gelegentlich darin 
liegen, dass es hin und wieder zu Namens­
gleichheiten von Inseln kommt. Da hilft gutes 
Kartenmaterial bzw. die Nachfrage beim Dip­
lomherausgeber vor einer Aktivierung.
Einen Nachweis über meine Inselaktivität muss 
ich nur dann führen, wenn ich mich auf einer so 
genannten „Most Wanted“ - also „meist ge­
suchten“ IOTA befinde oder die Unterlagen 
vom Diplomherausgeber angefordert werden. 
Das ist aber äußerst selten der Fall.
Die betreffenden „Most Wanted Islands“ sind 
sowohl im Directory als auch auf den IOTA­
Webseiten bekannt gemacht. In Europa trifft 
dieser Status lediglich noch auf einen äußerst 
schwer zu aktivierenden Felsen namens Rock- 
all (EU-189) zu.

■ Wo man sich trifft
Die „14260“ entwickelte sich Ausgang der 
achtziger Jahre zum Zentrum des Inselfunks. 
Die folgenden Frequenzen wurden, ohne dass 
sie ein Dogma darstellen, zu IOTA-Aktivitäts­
frequenzen erklärt: Für Telefonie sind es 28 560 
kHz, 28460 kHz, 24950 kHz, 21 260 kHz, 
18 128 kHz, 7055 kHz und 3755 kHz; für Te­
legrafie 28040 kHz, 24920 kHz, 21040 kHz, 
18098 kHz, 14040 kHz, 10115 kHz und 3530 
kHz. Für 40 m gibt es keine spezielle Frequenz, 
doch der Diplomherausgeber empfiehlt, ober­
halb von 7025 kHz zu arbeiten, vor allem, wenn 
das Band nach Nordamerika geöffnet ist.
Selbstverständlich haben die IOTA-Begeister­
ten diese QRGs weder gepachtet noch besteht 
für Inselstationen ein Anspruch auf deren Nut­
zung. Allerdings ist es von Vorteil, wenn man 
auf derartige Aktivitätsschwerpunkte zurück­
greifen kann. Nicht selten sind die Signale von 
Inselexpeditionen ob Ihrer Ausrüstung und äu­
ßeren Umstände wegen nicht gerade stark.

■ Die Bestätigung
Obgleich schon seit Jahren an einer Verein­
fachung der Diplombeantragung gearbeitet 
wird: bis zum heutigen Tag kommt der IOTA­
Sammler nicht ohne die QSL-Karte der Insel­
station aus.
Auf einer IOTA-QSL muss in jedem Fall der 
Name einer gültigen Insel laut Directory stehen. 
Die IOTA-Nummer ist nicht unbedingt erfor­
derlich, aber sinnvoll. Zweite Vorraussetzung 
ist ein gültiges Rufzeichen auf der Karte. Al­
lerdings sind QSLs, auf denen die Insel oder 
das Rufzeichen nachträglich schriftlich ergänzt 
wurden alles andere als hilfreich. Die Angabe 
von Rufzeichen und Insel soll eindeutig und 
in gedruckter Form vorliegen. In Zeiten von 
Global-QSL oder bei der Verwendung eines 
Druckers beim Ausfüllen der QSL sollte das 
jedoch kein Problem darstellen.
Schwierig ist es insbesondere dann, wenn der
Standort zwar auf der QSL verzeichnet ist, sich

jedoch nicht eindeutig einer Insel zuordnen 
lässt. Nur ein Beispiel: Das QTH Faborg oder 
Svendborg lässt sich nach einem Blick in den

DXpedition 
zu einer 

„Most 
Wanted 

IOTA“; 
korrektes 

Rufzeichen 
und Insel­
name ge­
hören auf 
die QSL, 

jede Karte 
wird vom 

Check­
point 

geprüft.

Atlas zwar mit ziemlicher Sicherheit der dä­
nischen Insel Fünen (Fyn) zuordnen. Jedoch 
können Zweifel erst durch die Angabe des In­
selnamens auf der QSL ausgeräumt werden.
In einigen Fällen kommen Sie bereits heute 
ohne Papier aus. Verbindungen, die während 
eines IOTA-Contests getätigt wurden, können 
nach Einreichung des Conteslogs ebenfalls für 
das Diplom gewertet werden (bei Übereinstim­
mung der Datensätze der Verbindungspartner).

■ Diplome beantragen
Alle Diplomanträge werden letztendlich beim 
IOTA Committee des RSGB bearbeitet. Dort 
werden auch alle Zertifikate ausgestellt und ver­
sandt. Genauso verhält es sich mit der Beurtei­
lung, ob eine IOTA-DXpedition als gültig an­
zusehen ist oder ob eine Insel für das Diplom 
zählt oder nicht.
Damit Antragsteller sowohl Zeit als auch Geld 
sparen können, richtete das IOTA Committee 
ab 1989 so genannte Checkpoints ein. In Län­
dern mit besonders vielen IOTA-Begeisterten 
konnte seit diesem Zeitpunkt die Beantragung 
von Diplomen direkt bei einem mit der Prüfung 
von Anträgen beauftragten Funkamateur erfol­
gen. In Deutschland obliegt Hans-Georg Göbel, 
DK1RV, diese Aufgabe.
Damit müssen die QSLs der Antragsteller nicht 
mehr bis nach England reisen, sondern bleiben 
im Land. DK1RV beantwortet auch Fragen, die 
sich im Zusammenhang mit dem IOTA-Pro­
gramm ergeben. Eine durchaus anspruchsvolle 
Aufgabe. Man kann ohne Weiteres behaupten, 
dass Deutschland eine der größten außerbri-

IOTA-Diplommanager Roger, G3KMA Foto: RSGB
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tischen IOTA-Gemeinden beherbergt, wie mir 
Roger, G3KMA, versicherte.
Bis vor wenigen Jahren war es üblich, den An­
trag auf ein Diplom in Papierform unter Beifü­
gung der QSL-Karten beim Checkpoint ein­
zureichen. Das ist auch heute noch möglich, 
aber inzwischen gibt es eine modernere und 
kostengünstigere Form der Antragstellung. Der 
Antrag selbst wird online erstellt und die Karten 
werden zur Prüfung an den Checkpoint ge­
schickt.
Dieses Verfahren stellt gewissermaßen eine 
Zwischenstufe dar. In naher Zukunft soll es ein 
Prozedere ähnlich dem Prinzip des LoTW 
(Logbook of the World) geben. Schon seit Jah­
ren arbeitet das IOTA-Team an einem Weg, der 
in Zusammenarbeit mit Organisationen wie der 
ARRL die Nutzung elektronischer Logdaten für 
die Beantragung eines IOTA-Diploms nutzbar 
macht.
Seit 1993 verwalten die meisten IOTA-Samm­
ler ihre Inseln mit Hilfe des Programms IOTA 
MEM. Inzwischen läuft es auf Windows-Platt­
form (IOTAMEM4WIN) und dient so einer ver­
einfachten Beantragung von IOTA-Diplomen.

■ Ein Sommersonnencontest
Ebenfalls seit 1993 findet immer am letzten 
Juliwochenende der RSGB-IOTA-Contest statt. 
Damit liegt er günstig und ungünstig zugleich. 
Zum einen verwöhnt uns in hiesigen Breiten zu­
meist bestes Sommerwetter und macht den 
Wettbewerb auch damit zu einem Erlebnis. 
Auch jene, denen Gewitterstürme und Wolken­
brüche Antenne und Zelt hinweggefegt haben, 
erinnern sich sicher gern daran.
Jedoch ist in der Haupturlaubszeit nicht so 
leicht an gute Conteststandorte heranzukom­
men. Von den Preisen für passende Unterkünf­
te ganz zu schweigen. Ihre Mitbewerber sind 
ganz normale Urlauber und diese treten zu jener 
Zeit in Massen auf.
Doch trotz dieser kleinen Widrigkeiten machen 
sich auch in diesem Jahr Ende Juli wieder mehr 
als 150 Unternehmungen weltweit auf den Weg 
auf eine IOTA-Insel. Der Contest bietet für 
jeden etwas. Die Teilnahmeklassen reichen von 
QRP bis QRO, von Einzel- bis Mannschaft und 
von Festland bis zur Insel-Expedition. Gefunkt 
wird 24 h lang in SSB und CW. Doch auch eine 
gelegentliche Teilnahme über einen kürzeren 
Zeitraum ist willkommen.
EI5DI entwickelte speziell für den IOTA-Con­
test das Logprogramm SDI. Kurz vor dem 
Contesttermin findet man auf www.ei5di.com 
die aktuellste Version zum freien Herunter­
laden.

■ Das besondere an IOTA
Was ist das Spezielle und Begeisternde am 
IOTA-Diplom? Für das DXCC-Diplom sind 
Gebiete wie DL, SM oder SP sicher alles andere 
als etwas Besonderes. Befinden sie sich jedoch 
im gleichen Land aber auf einer IOTA, sieht 
alles ganz anders aus. Das Interesse der poten­
ziellen Anrufer ist ungleich größer. Selbst In­
seln wie Rügen, Sylt oder Usedom sind nun 
durchaus begehrte Sammelobjekte. Denn im­
mer wieder gibt es IOTA-Neueinsteiger oder 
DX-Stationen, für die der Kontakt mit EU-057, 
EU-042 oder EU-129 eine Erstverbindung dar­
stellt.

Zum anderen wäre da noch das IOTA Directory. 
Es ist beispielhaft in Genauigkeit und Umfang. 
Seine Akzeptanz liegt nicht zuletzt darin be­
gründet, dass die Sachwalter des „Islands on the 
Air“ das Diplom und seine Regeln im Dialog 
mit Inselsammlern und DXpeditionären kon­
tinuierlich weiter entwickelt haben.
Angelehnt an das britische Vorbild entwickelten 
sich in vielen Ländern nationale Inseldiplom­
varianten. Zwar gelten nicht alle für ein na­
tionales Inseldiplom gültige Inseln auch für das 
IOTA, doch in der Umkehrung sind alle IOTA 
immer auch für ein nationales Inselzertifikat 
gültig. Ganz wie nebenbei kann man zudem 
noch den einen oder anderen Leuchtturm ak­
tivieren.
Verschiedentlich sind ab den neunziger Jahren 
IOTA-orientierte Klubs und Interessengruppen 
entstanden. Dabei haben diese Vereinigungen 
so gar nichts Elitäres an sich. Jeder ist eingela-

OZ/DL2VFR QRV mit QRP von Hornfiskreoen (IOTA 
EU-088) Foto: privat

den, sich an dem Projekt IOTA zu beteiligen. 
Egal, auf welcher Seite des Pile-Ups er sich 
befindet. „Islands on the Air“ gibt sowohl dem 
Gelegenheitsexpeditionär als auch dem Ex- 
peditonsprofi Raum für seine Vorhaben. Und 
kaum ein ernsthafter DXer kann sich heute der 
Faszination des Inselsammeln entziehen. Das 
IOTA-Diplom ist keineswegs in die Jahre ge­
kommen. Vielmehr ist es wie bei einem guten 
Wein - mit der Zeit wird er immer besser.
Meine IOTA-Infektion datiert auf den Beginn 
der neunziger Jahre. Zuerst waren es die IOTA­
Nummern, die meine Aufmerksamkeit auf das 
Inseldiplomprogramm lenkten. Nach einiger 
Zeit des Sammelns zog es mich selbst immer 
häufiger auf die Inseln [5]. Ob allein, in Familie 
oder mit Freunden unterwegs - das Funkgerät 
war nun stets dabei.
Ob nun als Sammler oder Inselfunker - man 
kann beides nur empfehlen. Vielleicht hören wir 
uns bald wieder? Natürlich von einer IOTA!

Enrico Stumpf-Siering, DL2VFR 
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SWL-QTC
Bearbeiter:
Andreas Wellmann, DL7UAW 
Angerburger Allee 55, 14055 Berlin 
E-Mail: andreas.wellmann@t-online.de 
Packet-Radio: DL7UAW@DB0GR

■ 50 Jahre Morokulien
2009 feiert die norwegisch-schwedische Frie­
densrepublik Morokulien ihr 50-jähriges Jubi­
läum. Es handelt sich um ein Gebiet auf der 
Grenze zwischen Schweden und Norwegen. 
Neben einem Monument anlässlich des Friedens 
zwischen beiden Ländern, einem Campingplatz 
und einem Informationszentrum ist hier seit 
1968 eine Amateurfunkstation mit den Ruf­
zeichen LG5LG bzw. SJ9WL ansässig.
Vom 7. bis 9. 8.09 findet ein Morokulien Ham­
Tag statt, mit Flohmarkt und Ausstellern. Für 
Amateurfunk zuständig ist der Verein „Ama­
teur Radio in Morokulien“, kurz ARIM, der auf 
www.east.no/priv/la7tia/arim detailliert die Sta­
tion beschreibt.

■ 6-m-Relaisfunkstelle OE2XHL QRV
Seit Juni dieses Jahres ist am Kitzsteinhorn in 
einer Höhe von 3035 m ü. NN die erste 6-m- 
Relaisfunkstelle im Bundesland Salzburg in 
Betrieb gegangen. Die Eingabefrequenz befin­
det sich auf 51,250 MHz (CTCSS-Subaudioton 
von 88,5 Hz). OE2XHL sendet auf der Aus­
gabefrequenz 51,850 MHz aus dem Locator 
JN67IE. Bei den momentan noch oftmals auf­
tretenden Sporadic-E-Ausbreitungsbedingun- 
gen lohnt es sich, eventuell beide Frequenzen 
zu Beobachten.

■ 4-m-Experimentalbake in Österreich
Noch bis 31.8.09 ist die Experimentalbake 
OE5QL täglich in der Zeit von 0400 bis 1947 
UTC auf der Frequenz 70,045 MHz aktiv. Die 
Bake hat ihren Standort im Locator JN78CJ in 
der Nähe von Linz (850 m ü. NN).

Sie sendet in einem Viertelstundenzyklus für 
jeweils 2 min. Dabei wird in der ersten Minute 
mit 1 W und in der zweiten Minute mit 5 W 
gesendet.

■ Erweitertes 40-m-Band in 
weiteren Ländern freigegeben

Seit dem 27.6.09 können nun auch in Frank­
reich die Funkamateure den zusätzlichen Fre­
quenzbereich von 7100 bis 7200 kHz für den 
Amateurfunkdienst auf primärer Basis nutzen. 
Funkamateuren in Südafrika steht bereits seit 
dem 10.6.09 der erweiterte Frequenzbereich 
im 40-m-Band zur Verfügung (siehe auch 
S. 904).
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DX-QTC
Bearbeiter:
Dipl.-Ing. Rolf Thieme, DL7VEE
Boschpoler Str. 25, 12683 Berlin
E-Mail: rolf@dl7vee.de
URL: www.dl7vee.de

Alle Frequenzen in kHz, alle Zeiten in UTC
Berichtszeitraum: 3. 6. bis 5. 7.09

■ Conds
Durch Sporadic-E war sehr viel mehr los auf 
den höherfrequenten Bändern und man konnte 
täglich viele europäische DXCC-Gebiete mit 
lauten Signalen arbeiten. Gegen Mitternacht 
ließen sich oft noch DX-Stationen auf 20 m, 
17 m und 15 m hören und arbeiten. Auch 10 m 
öffnete an guten Tagen zur Abenddämmerung 
nach Afrika und Süd- bis Mittelamerika. Sogar 
6 m ermöglichte QSOs mit Mittelamerika aus 
Norddeutschland. Der Flux blieb leider im ge­
samten Juni unter 70 Zählern.

■ DXpeditionen
ZK2V (OP ZL1CT) hatte bei seiner fünfwö­
chigen Funkaktivität genügend Zeit, die schwie­
rigen Wege nach Europa auf verschiedenen 
Bändern zu erkunden. Insgesamt stehen knapp 
16000 QSOs im Log, darunter etwa 1200 in 
RTTY. Im LOTW sind die QSOs eingelesen, 
Bürokarten vermittelt N3SL.
Eine tschechische Gruppe auf Svalbard funkte 
fleißig von der Klubstation JW5E in CW, SSB,

PSK und RTTY, leider überwiegend nur auf 
20 m. - DK7LX war als S92LX in CW von 
40 m bis 10 m gut zu erreichen. 7515 QSOs 
wurden geloggt, dabei 1000 in SSB wegen zu­
viel Contest-QRM in CW auf 20 m. Auf 80 m 
herrschte ein permanenter QRN-Pegel von S9. 
Ein Bericht von Georg folgt in einem der kom­
menden FA-Ausgaben. - ZY0F, mit einigen 
PY-OPs und N6OX von der Insel Fernando de 
Noronha aktiv, machte fleißig Betrieb. Fernan­
do de Noronha ist ein Naturschutzgebiet und 
die Anzahl der Besucher ist somit begrenzt. 
Selbst das 10-m-Signal war in DL lesbar. QSL 
über PY2WAS. - FJ/DL1DA wurde unange­
kündigt QRV. Auch TO8YY erschien kurz­
fristig von St. Barthélemy mit DK8YY und 
DL4JS. Hier freuten sich viele Europäer über 
einen neuen Bandpunkt abends auf 10 m und 
12 m in CW, falls sie das territorial unterschied­
lich laute Signal überhaupt lesen konnten.
Die Mehrmann-DXpedition TZ6EI aus Mali 
um W7XU war viel auf 6 m und auf 20 m in 
RTTY anzutreffen. - VK4FR ist zurzeit in Ost­
timor im Einsatz und als 4W6FR oft in PSK auf 
20 m QRV. Er bleibt bis Oktober.

Auch JD1BMM war Anfang Juli von Europa 
auf 17 m und 20 m zu erreichen. Im September 
steht der nächste Wartungsaufenthalt auf Mina­
mi Torishima an. - Bodo, 5N0OCH, ist oft auf 
17 m bis 6 m in CW zu hören. Auch RTTY auf 
30 m war sehr willkommen.

■ Kurzinformationen
Das Rufzeichen der Norfolk-DXpedition (Ende 
Juli) wurde von VK9AAA in VK9NI geändert. 
W3HNK ist der QSL-Manager. - SU8LH (via 
SU1SK) soll vom 1. bis 9. 8.09 die erste ägyp­
tische Lighthouse-Aktivität sein. - Die Rufzei­
chen für die französischen Gebiete auf der Süd­
seite unserer Erdkugel werden von der TAAF 
(French Antartic and Austral Territories) ver­
geben. Hier gibt es nun eine Änderung der Prä­
fixe für die Inseln Glorioso, Tromelin, Europa 
und Juan da Nova von FR/G in FT#G usw. Die 
bisherigen FT#W (Crozet) usw. werden voraus­
sichtlich beibehalten. - F5PFP und ON7ZM 
planen für den antarktischen Sommer 2011/ 
2012 eine große Funkexpedition mit dem Be­
such mehrerer Antarktisbasen. Teilnehmer 
sollten sich auf sechs bis sieben Wochen Auf­
enthalt einstellen. - JD1BIE, früher mit diesem 
Rufzeichen stets von Ogasawara QRV, funkte 
im Juni vom seltenen Minami Torishima!
5T0JL (OP ON8RA) meint, im Moment die 
einzige legale Station in Mauretanien zu sein. 
Leider ist er nur mit einfachen Drahtantennen 
QRV. - YT1AD hat seine Pläne für den Herbst 
2010 veröffentlicht: Eine größere Truppe will 
jeweils für wenige Tage ZK3, T31 und FW be­
suchen. - Auf 40 m lautet nun der Bandplan: bis 
7040 kHz CW, von 7040 bis 7050 für schmale 
Digitalmodes und bis 7060 für „breitere“ Digi- 
modes. SSB soll erst ab 7060 kHz bis zum 
Bandende (7200 kHz) getätigt werden.
Die Ham Radio in Friedrichshafen etabliert 
sich weiter als Treffpunkt für Contester und 
DXer. Viele Besucher nutzten auch dieses Jahr 
die Möglichkeiten zu Informationen und vielen 
persönlichen Gesprächen mit Freunden aus 
aller Welt. Am Stand der USKA wurden QSLs 
für 4U1UN und 4U1ITU ausgestellt, ebenso 
gab es QSL-Karten bei der GDXF, EUDXF und 
anderen. DL2VFR leitete das DX-Meeting mit 
Vorträgen über Wissenswertes bei eigenen 
DXpeditionen (DL7DF) und über VK9DWX 
(DL1MGB) sowie VK9GMW (HA7RY).

■ Vorschau
Erneut verschoben wurde Glorioso unter 
FT5GA auf Anfang September. Ursachen sind 
Probleme mit der Landebahn bzw. Sicherheits­
mängel beim Anflug. Die notwendigen Ar­
beiten dürften jedoch Ende Juli erledigt sein. 
Immerhin sollen jetzt bis zu sieben OPs teil­
nehmen dürfen. - C21TI (EA4ATI) wurde 
ebenfalls aus QRL-Gründen auf den 17. 8.09 
verschoben. - Noch bis zum 12. 8. 09 sollte 
LA5OPA als V31NP vornehmlich in SSB und 
PSK zu hören sein. - Vom 31. 7. bis 11. 8.09 
plant ein multinationales Team um GI4FUM 
unter individuellen Rufzeichen und 3DA0SS 
aus Swasiland Mehrbandbetrieb in PSK, RTTY 
und CW. Die QSL geht über die jeweiligen Hei­
matrufzeichen. - Eine weitere größere DXpe- 
dition aus Lesotho unter Leitung von K5LBU 
ist für den 29. 7. bis 13. 8.09 terminiert. Mit 
dabei sind HA5AO (7P8AO), DJ0YI (7P8YI, 

QSL via LOTW oder CBA), W0MM (7P8MM) 
und 9M6XRO (7P8OK). - Die bekannten DX- 
er JA5AQC, JA5AUC und JA4JBZ halten sich 
Mitte August in Finnland auf und wollen mit­
hilfe von OH1TX und OH0RJ einen Kurztrip 
nach OH0 und OJ0J organisieren. - Aufgrund 
der schwachen Ausbreitungsbedingungen bei 
seiner vorerst letzten DXpedition plant 3B8FQ 
nochmals ab 10. 8. 09 einen Abstecher als

3B7FQ nach Agalega & St. Brandon. - Eine 
spanische Gruppe wird unter TK9X von 
Korsika funken. Termin ist der 25. 7. bis 1. 8. 09; 
gefunkt wird in CW, SSB und Digimodes auf 
allen Kurzwellenbändern. - JD1BLY (JI5RPT) 
und JD1BNF (JO1LVZ) planen zwischen dem 
9. und 14. 8.09 Funkbetrieb von Ogasawara. - 
Matthias, BW/DL5OB, will in der letzten Au­
gustwoche aus Taiwan QRV sein.
Zahlreiche europäische Kurzaktivitäten sind 
avisiert. An dieser Stelle eine kleine Auswahl: 
OH0/CT1BWW vom 26.7. bis 6.8.09. Ein 
Abstecher nach OJ0 ist möglich, Allmode-Be­
trieb ist geplant. - SX5SYMI soll vom 31. 7. 
bis 3.8.09 stattfinden. - SP6IXF und SP7VC 
gehen nach OY (siehe IOTA-QTC). -Auf Is­
land will TF/IW4BLZ ab 31. 7. 09 aktiv sein. 
Vorher ist er noch zwei Tage auf OY. - 
SV9/WB2GAI meldet sich von Kreta und ab 
21. 8.09 wollen CT8/DL7JAN und CT8/ 
DL2IX von Madeira funken.
F5PHW geht ab August für zwei Jahre nach 
Tahiti und will von 80 bis 10 m in CW, SSB 
und RTTY funken. Eine Vertikalantenne sowie 
Dipole sollen zum Einsatz kommen, eventuell 
auch ein kleiner Beam. Siehe IOTA-QTC bzw. 
auf http://f5phw.chez.com. - Ab August hält 
sich VQ9JC (ND9M) erneut für vier Monate 
auf Diego Garcia auf. - Für Anfang Oktober 
kündigt DK9KX eine Conway-DXpedition 
(3D2/C) an.

Bandmeldungen im Berichtszeitraum
80 m TZ6EI 14084 1920
4L1KK 3800 2230 ZY0F 14170 1740
7P8R 3503 2230 17 m
40 m FR1AN 18150 1000
5N0OCH 7015 1940 FY5FY 18127 2115
7P8R 7007 1920 H44MY 18081 0900
TO8YY 7019 0200 TU2FQ 18085 1830

30 m 15 m
5N0OCH 10120 1930 SV2ASP/A 21230 0845
OX3YY 10109 0515 ZY0F 21190 1910
SV9/DJ1TO 101032015 12 m
20 m 6W1SJ 24896 1845
4W6FR 14070 0515 VQ9LA 24922 0820
5R8KD 140120430 10 m
7P8R 14195 1905 6W/PD9DX 28475 1845
A65BJ 14072 1840 S9LX 28023 1100
A92GE 14085 0520 TO8YY 28009 1810
D44TOI 14260 1830 ZP6CW 28021 1920
TO8YY 14008 1830 ZY0F 28400 1900
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IOTA-QTC
Bearbeiter:
Dipl.-Ing. (FH) Mario Borstel, DL5ME 
PSF 113527, 39034 Magdeburg
E-Mail: dl5me@darc.de

■ Inselaktivitäten
Europa: Maurizio, IW4BLZ, plant als TF/ 
IW4BLZ vom 31.7. bis 11. 8. 09 eine Aktivität 
von Island (EU-021, LH-2975). - Paul, 
M3KBU, beabsichtigt als MM3KBU/p vom 
1. bis 16. 8.09 von verschiedenen Inseln der 
Äußeren Hebriden, EU-010, und anschließend 
von den Inneren Hebriden, EU-008, QRV zu 
sein. Er plant vor allem SSB-Betrieb auf 
±14,260 MHz. QSL via M3KBU.
Laurent, F8BBL, will vom 1. bis 15. 8. 09 von 
Korsika (EU-014, LH-1390) Betrieb machen, 
bevorzugt in CW. Sofern es Wetter und Boots­
mietung zulassen, versucht er, die Inselgruppe 
der Sanguinaires (EU-104, LH-0098) in die 
Luft zu bringen. - Marq, CT1BWW, funkt vom 
26.7. bis 7.8.09 als OH0/CT1BWW von den 
Aland-Inseln, EU-002. Am 1. 8.09 ist ein Ab-

stecher zum Market-Reef (EU-053, LH-0542) 
vorgesehen. - Mario, DL5ME, versucht als 
LA2NK vom 13. bis 16. 8.09 vom Nordkap 
(Mageroya, EU-044) QRV zu werden. Ge­
plant ist QRO-Betrieb in CW und SSB mit 
Spiderbeam (40 m/20 m). Er bittet, nicht mehr 
als maximal zwei QSOs mit LA2NK zu führen. 
QSL für DL-Stationen via Büro an DL5ME. 
Auf der Rückfahrt ist in Abhängigkeit vom 
Wetter vorgesehen, am 19. 8. 09 von der raren 
Lappland-Inselgruppe, EU-126, für etwa 8 h 
(tagsüber) unter OH9AA/p mit Groundplane 
und 100 W Betrieb zu machen. QSL via 
DH5MM.
Jan, DL7JAN, und Egon, DL2IX, melden sich 
vom 21. bis 31. 8. 09 mit vorangestelltem CT8- 
Präfix von Faial (EU-175, LH-1830). - Mit­
glieder des „Border Reivers Amateur Radio 
Society“ beabsichtigen vom 15. bis 16. 8.09 
unter GB4SML das Eiland Marys (EU-011, 
LH-0408) zu aktivieren. QSL via Büro oder 
direkt an M1DZT.
Janusz, SP6IXF, und Mek, SP7VC, planen 
vom 10. bis 16. 8.09 eine größere Aktivität von 
den Färöer-Inseln, EU-018. Die Bänder von 
160 m bis 2 m sollen in allen Sendearten 
bedient werden. - Ein mehrköpfiges portugie­
sisches Team beabsichtigt am 1. 8.09 unter 
CR2NRA die Aktivierung von Terceira (EU- 
175, LH-0524).
Asien: Ohne Voranmeldung meldete sich Mit­
te Juni BD7YK kurzzeitig von Hainan, AS-094, 
und 9K2YM/p von Failakah, AS-118. - Das 
koreanische Team von DT5A brachte die 

IOTA-Gruppe AS-081 ebenfalls Mitte Juni in 
die Luft.
Nordamerika: Das erfahrene DXpeditions- 
Duo Mike, K9AJ, und Bruce, KD6WW, hat 
dieses Jahr lange mit seiner IOTA-Ankündi­
gung gewartet. Vom 31. 7. bis 3. 8.09 beab­
sichtigen sie mit nachgestelltem VY0-Präfix 
das Eiland Thomson, NA-185, in die Luft zu 
bringen. Diese IOTA-Gruppe wurde einmalig 
1993 aktiviert, demzufolge nimmt sie mit nur 
10,8 % Bestätigungen einen Spitzenplatz in der 
Most Wanted List ein. - Jim, AD5ZA/4, ver­
sucht am 1. 8. 09 die Insel Santa Rosa, NA-142, 
zu aktivieren. QSL nur direkt an AD5ZA.
Die „Caribbean Amateur Radio Gruppe“ wird 
unter W4L vom 14. bis 23. 8.09 von Puerto 
Rico (NA-099, LH-2802) in SSB und SSTV 
QRV. - Entgegen ihrer ersten Ankündigung ist 
das DXpeditionteam von KL7RRC nicht im 
Juli, sondern bereits Mitte Juni von zwei sel­
tenen Inseln der Aleuten (NA-039 und NA- 
233), Letztere eine „New One“, QRV gewor­
den. Bei mäßigen Ausbreitungsbedingungen 
zwischen Alaska und Europa waren QSOs 
möglich (Pile-Up inklusive), das dreiköpfige 
Team konnte von beiden Inseln mehr als 6200 
Verbindungen loggen. Weitere Informationen 
auf www.na-233.ucoz.com. - Rene, DL2JRM, 
aktivierte kurzfristig NA-081 und NA-127 im 
VE1-Gebiet. - Jorge, CO4LS, war auch wieder 
im Juni sporadisch von La Juventud, NA-056, 
zu arbeiten.
Ozeanien: Phil, F5PHW, hat die Erlaubnis 
erhalten, für zwei Jahre von Tahiti (OC-046, 
LH-0885) QRV zu werden. Das Rufzeichen 
wird zunächst FO/F5PHW (später FO5xx) 
sein. QSL via F8BPN.
Südamerika: Mitte Juni meldeten sich un­
erwartet PY7JH von der IOTA-Gruppe SA-046 
und PR2R von der Insel Moela SA-071.

■ IOTA-Most Wanted List 2009
In der Rangliste (Top 20) sind nur die Inseln 
berücksichtigt, die bisher mindestens einmal 
aktiviert wurden. Weitere 71 Inseln mit IOTA­
Status sind noch nie aktiviert (QSL 0,0 %) 
worden.

Bitte beachten Sie: Die im März 2009 statt­
gefundenen IOTA-DXpeditionen nach NA-186 
(Rang 11) und OC-167 (Rang 12) konnten in 
der Wertung 2009 noch nicht berücksichtigt 
werden. Mit 3600 QSOs von NA-186 und 6500 
Verbindungen von OC-167 dürften beide 
Gruppen in der Auswertung 2010 jenseits der 
20 % liegen.

■ Leuchtturm-Aktivität 2009
Im Vorhersagezeitraum veranstalten zwei der
internationalen Leuchtturm-Verbände ihre Ak­
tivitätstage. In der Woche vom 1. bis 9. 8. 09

IOTA Top 20 2009
Pl. IOTA Inselname (kurz) Präfix (%)

1 AN-014 Berkner KC4 0,2
2 AF-028 Socotra 7O 0,3
3 AS-016 Gulf of Aden 7O 0,5
4 OC-068 Snares Is. ZL 0,8
5 AF-041 Egmont Group VQ9 0,9
6 AS-185 Gulf of Tongking 3W 0,9
7 AS-199 Andhra Pradesh S. VU 1,4
8 SA-031 Wollaston Is. CE9 2,1
9 OC-190 Rose Atoll KH8 2,6

10 AS-009 Red Sea Coast 7O 2,7
11 NA-186 Nunavut Group VY0 3,2
12 OC-167 Kapingamarangi Ato. V63 3,2
13 EU-189 Isle of Rockall GM 3,6
14 AS-069 lony Is. R0C 4,0
15 OC-216 Ashmore Is. VK9 4,1
16 AS-092 Bering Sea Coast Gr. R0K 4,6
17 OC-105 Cagayan de Sulu Gr. DU8 4,8
18 OC-109 Natuna Selatan YB5 4,9
19 OC-113 Actaeon Gr. FO 5,1
20 OC-188 Pangutaran Gr. DU8 5,1

ruft die Amateur Radio Light House Society 
(ARLHS) zur verstärkten Aktivität auf. Immer 
am 3. Wochenende im August (dieses Mal vom 
15. bis 16. 8. 09) initiiert die International 
Lighthouse und Lightship Weekend (ILLW) 
ihre Aktivität.
Während beider Aktivitäten werden zwangs­
läufig einige IOTA-Inseln besucht. Teilweise 
trägt die Betriebsabwicklung Contestcharakter, 
beide Termine sind jedoch keine Conteste. 
Nähere Informationen auf http://ialhp.org und 
http://illw.net.

CW-QTC
■ AGCW auf Ham Radio erfolgreich 
Wie schon in den vergangenen Jahren konnten 
wir ein steigendes Interesse unserer Besucher 
auf der Ham Radio für das Thema Telegrafie 
feststellen. Zudem fragten viele Gäste nach 
CW-Lernhilfen. Wir nehmen diesen Umstand 
zum Anlass, das nach unserer Meinung wohl 
beste Lern- und Trainingsprogramm unseres 
Mitgliedes Fabian, DJ1YFK, in der nächsten 
Ausgabe des FUNKAMATEUR eingehend 
darzustellen.
Viele Neuaufnahmen und Wiedereinsteiger 
runden das positive Bild der diesjährigen Mes­
se ab. Bei allen Helfern und unserem Stand­
dienst bedanken wir uns herzlich.

■ YL-CW-NET
Das YL-CW-NET feiert seinen 20. Geburtstag. 
Wir gratulieren Roswitha, DL6KCR, die 
großen Anteil daran hat, zu diesem Jubiläum. 
Das YL-CW-NET findet an jedem ersten 
Dienstag im Monat um 2000 MEZ auf 3548 
kHz statt, auf ein Vorloggen wird verzichtet. 
Nach dem QTC ruft Roswitha zum ZAP und 
bittet um rege Beteiligung. OMs sind herzlich 
willkommen. Informationen für das QTC bitte 
an dl6kcr@darc.de.
Ein Probeheft der AGCW-Klubzeitschrift er­
halten Sie bei Lutz Schröer, DL3BZZ, Am
Niederfeld 6, 35066 Frankenberg, Tel. (06451)
25285, E-Mail dl3bzz@agcw.de.

Dr. Petrausch, DL7NDF
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DX-Call Manager

3B8/I3LDP I3LDP
3B8FQ K5XK
3D2YA (>11/08) JA1NLX
3W1M OM3JW
3W3W OK1DOT*
3Z0FLIS SP8BBK
3Z28FPH SP5ZGO
3Z50KPN SP5ZRW
3Z5WKD SP5PMU
3Z750FCR SP9PRR
3Z80BEM SP9ZBC
3Z8WFF SP8AJC
4C50C XE1J
4J3DF RW6HS*
4K6N RW6HS*
4K9W DL6KVA
4L1UN (>12/07) EA7FTR
4L6DL LZ1OT
4L9VB DJ8QP
4O/9A2JY 9A2JY
4O/YU7AE YZ7AE
4O3A YU1FW
4U30VIC 4U1VIC
4W6FR VK4FW
4X1FQ AA4V
4Z8BB WC1X
5B/LY4F LY4F
5B/US7IDX RN3QO
5H3TSA 5H3HO*
5J0BV K7BV
5N9NDP IK5JAN
5Q5NA DK5NA
5R8KD W5KDJ
5T0JL ON8RA
5X1X K3JT
5Z4/RW1AU K5XK
5Z4KI YO9AFH
6W/PD9DX PD9DX
6W1SE JR2KDN
7P8A UY5ZZ
7P8OK M0URX
7P8YI DJ0YI*
7Z1HB DE1ZHB
8N1Y JL1RNE
8N3DNP JA3PYX
8Q7LR UA9LP
8Q7QQ HB9QQ
8Q7UO DL5UO
8R1DB N3DB
8R1TO N3DB
8S0HRA SM0BYD
9A/DK2DO DK2DO
9A/DL6NBR DL6NBR
9A/DM2GG DM2GG
9A/HA3HP HA3HP
9A/OK2UQ OK2UQ
9A/ON4ON ON4ON
9A/ON5JE ON5JE
9A/OO5S ON4ON
9A/S59KM S59KM
9A/SQ5M SQ5M
9A4MX DJ2MX
9A8XA M0XXA
9G1YE PA3ERA
9H3EP (>06/09) IV3EPO
9H3UT DL9GDB
9J2BO G3TEV*
9M1CSP 9M2TO
9M2TI EA4ATI
9M6BRC 9M6TW
9Q/DK3MO DF9TA
A22HLT ZR6HLT
A35AB (>06/09) VK3SN
A41MO EA5KB
A61Q EA7FTR

DX-Call Manager

A61TT 
A65BJ 
A65BO 
AH0BO
AH0S 
AM1VIG 
AM3CRA 
AM7C 
AN1MTL 
AN1VYT 
AN2ETI 
AN3CJM 
AN3CPV 
AN3FCB 
AN3IEA 
AN4CSJ 
AN5CEU 
AN5MER 
AN7ICV 
AN7SJB 
AN8X
AN9COG 
AO1I
AO5T 
AO7K 
BD4EXL 
BG6JEQ 
BG8BBP 
BY4CSS 
C31CT 
C4Z
C6A/HB9PJT 
C6A/K2CK 
C6ALP 
C6ASH 
C6AWC 
CN2AB 
CO6XN 
CO7NO 
CO7WT 
CR120SA 
CR2F
CR57FAP 
CR6A 
CS5BALG 
CT1JLZ 
CT3/HA7TM 
CT7/CU8AT 
CT7/DK1VI
CT7/DL9XAT 
D2QMN 
D44TOI 
D44TZN 
DG4R

IZ8CLM 
DL7EDH 
VK5CCC 
JH1DVG 
JH1DVG 
EA1RKV 
EA4URE 
EA7HMD 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA3LD
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA4URE 
EA8AY
EA4URE 
EA1NT 
EA5HJY 
EC7AMT 
BG4AHF 
BA4EG 
BA4EG 
BG4AHF 
EA3QS 
G3SWH 
HB9PJT 
K2CK 
W8QT 
K2CK 
W5TSN
HB9OAB 
N3ZOM* 
EA5OL 
N2CQ 
CU5CQ 
CT1GFK 
CT1REP 
CT1GFK 
CS0RCL 
OK1RF 
HA7TM 
CT1GFK 
DK1VI
DL8HCZ 
RZ3EC 
HB9BOI 
HB9AZN 
DL1RG

DL0VLP (WPXCW09) DL2BQD
DM800VOGT DL6CX
DP6A DL8OH
DQ4W 
DR09ANT
DR09NRW 
DR800GRZ
DT0HF/2 
DT5A 
DU1/G0SHN 
DU3NXE 
DU9/JI1FGX 
E7/DL1MGZ 
E7/DL2MHA
E790WRC
EA5/DL8NCG 
EA5/G3XGS
EA6/DL1KBQ 
EA6/I1RSA 
EA7/G0WHX 
EA7/G4BLX

DK9TN 
DL5MHQ 
DK4DS 
DL1ARJ 
HL2FDW 
6M0V 
F6AJA 
W3HNK* 
JF1LZQ 
DL1MGZ 
DL2MHA 
E77E 
DL8NVG 
G3XGS 
DL1KBQ 
I1RSA 
G0WHX 
G4BLX
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DX-Call Manager

EA7/M0JAF M0JAF
EA8/OK1ZHS OK1ZHS
ED1WD EA1WD
ED9NA EA9GW
EE3URR EA3URR
EE5AN EB5AN
EE5K EA5KB
EE7C EA7DBP
EG1CTV EA3RKR*
EG1PEF EC1AIJ
EG1SEM EA1AUM
EG2CTV EA3RKR*
EG3SPE EA3FCY
EG3TDB EA3GLB
EG4CTV EA3RKR*
EG4FC (06/09) EA4URH
EG5CTV EA3RKR*
EG6CTV EA3RKR*
EG7CTV EA3RKR*
EG8CTV EA3RKR*
EG8FSA EA8RKL
EG9CLP (07/09) EA9CE
EG9CTV EA3RKR*
EH1MDC EA1WS
EH2SM EA2CJW
EH3AA EA3EVR
EI/GM3YOR GM3YOR
EI7DAR EI2JD
EJ/DL5DSM DL5DSM
EJ/DL9UBF DL9UBF
EJ5GM EI5GM
EJ9FBB EI9FBB
EM0WFF UT7WZ
EN1QFF US3QQ
EN300H UR0HA
EO300H UX2HB
EO5AFF UR5AW
EO9P UT5PW
ES5QD ES1QD
ES8/DL3BQA DL3BQA
EU5ROPE UA3FDX
EV5P EW1WA
EW6AF DL8KAC
EW6BN/p IK2QPR
F/HB9LH HB9DLO
F5IRM/p F5IRM
FJ/DL1DA DL1DA
FS/DL1DA DL1DA
G6PZ GM4FDM
GB0BHL G0TQT
GB0BMM G6UBM
GB0LS G8IXK
GB0WFF M3ZYZ
GB0YG G0RCI*
GB1AMB M3NFL*
GB1WAB G0TRB
GB2GGM MW0LAO
GB2LWR G4YHP
GB2MOF GM4UYZ
GB2NWA G0TOC
GB2OH M0CNP
GB2RI (06/09) G3LUW
GB4EME G7AGZ
GB4HM G1JKE
GB4MPW G4YHP
GB50ATG M5AEX
GB65RFW M3DPQ
GB6CW (09) G2BKZ
GB6WRS (09) M3ZYZ
GB70VI G0OOO
GM0F (WPXCW09) M0CMK
GX1RCD G1RCD
GX2UG G0PFH
GX4KPT/p M0DOL
HA/OE4VIE OE4VIE
HB0/4Z5KJ W0MM
HB0/DG5NFF DG5NFF
HB0/DH2FW DH2FW
HB0/DL5YL DL5YL
HB0/DL5YM DL5YM
HB0/HB9ELV HB9ELV
HB0/IZ4AKS IZ4AKS
HB0/IZ4DPV IZ4DPV
HB0/LX9EG LX1NO*
HB0Y/DO4DXA DO4DXA
HB75F HB9F
HB9IRC/p HB9OCR
HC2SL EA5KB
HC7AE EA7FTR
HE8AOF HB9AOF
HF0APAS SP9YI
HF1759BPK SP3PJW
HF30JP SP9BRP
HF32DP SP7ZJI
HF50RXV SP2ZBS
HF750FCR SQ9NOS
HF7WZ SP7PGK
HF94KE SP4YPB
HG400HV HA0HV
HG4F HA4FF
HG7DANUBE HA7VY
HG7T HA7TM
HH2/OE7NHT OE7NHT
HH2HN (09) OE7NHT
HI3TEJ ON4IQ
HK1N EA5KB
HK1X EA7FTR
HP3AK W4JS
HQ2R (WPXCW09) UA3AGW
HV50VR IV3KKW*
IA3GM IV3LNQ

DX-Call Manager

IA5/IZ2AJE IZ2AJE
IC8/IK0BZY IK0BZY
IF9/I2ADN I2ADN
II0IASM IK8XVA
II1NOLI I1ASU
II2RAI IQ2RD
II5RM IZ5DMC
IM0/IW2MXY IW2MXY
IO1GPG IK1GPG
IO3J (>08) IV3ZXQ
IR4X I4EAT
IS0/DK7ZB DK7ZB
IT9/IZ2GLU IZ2GLU
IW0GPN (NOW) IV3KKW
IY1EY IK1QBT
IY1GMN I1YHU
IY1NGM IZ1LBG
IY3GM IW3RUA
IY3MG IZ3DBA
IY7NGM IK7JWX
J28JA (>08/06) F5JFU
J630B J69B
J79BPL WB6RQN*
JA1XEQ/6 JA1XEQ
JT1N KC0KHA
JT1NOC I5NOC
JT4N KC0KHA
JY8AF N1DG
JY8HR K3IRV
K4G (07/09) WP3MW
KG4WM WB4NCW
KH0N JA6CNL
KH2/7L4CEC 7L4CEC
KH2/JA1BVY JA1BVY
KH2/JA1CJP JA1CJB
KH2/JA1HOD JA1HOD
KH2/JH1EMT JH1EMT
KH2/JJ1CDY JJ1CDY
KH2/JL1FYW JL1FYW
KH2/JR1QCQ JR1QCQ
KH6/G4KHG G4KHG
KH6MB AI4U
KL5E NI5DX
KL7RRC/p UA9OBA
KP4DXC KP4VP
LA/PD2BA PD2BA
LA/SM3TLG SM3TLG
LA6Q LA9VDA
LJ2T LA5EAA
LP1H EA5KB
LU7YZ EA7FTR
LW7DAF/W LU2EE
LX4A LX1NO*
LX8DL LX1DA*
LX8RTTY LX1DA*
LY1000Q LY4Q
LZ01WFF LZ1ZF
LZ40ATSA LZ1PJ
LZ55KSP LZ1JZ
M2X (WPXCW09) M3ZYZ
M6T (WPXCW09) G4PIQ
M7A (WPXCW09) M0NRC
MI/DL1YMK DL1YMK
MM2R GM3YOR
OA4SS KB6J
OD5/W5YFN W5YFN
OE100TMW OE1XIC
OE50VIE OE4VIE
OG0R (WPXCW09) OH2PM
OG1M (WPXCW09) OH1VR
OG4X (WPXCW09) OH1MA
OG6A (WPXCW09) OH6QU
OG6N (WPXCW09) OH6NIO
OH0/DJ2YE DJ2YE
OK4N OK1DNJ
OK7M (WPXCW09) OK1DVM
OK7Y (WPXCW09) OK1FDY
OL0W (WPXCW09) OK1DSZ
OL1A (WPXCW09) OK1DF
OL20HOLICE OK1KHL
OL3Z (WPXCW09) OK1HMP
OL7C (WPXCW09) OK1KVK
OM60KAP OM3PA
OM7M (WPXCW09) OM3PA
ON16FF ON6KN
ON65L ON6QO
OP4F ON4AEF
OP4K ON4JZ
OQ4Q ON4PO
OX3XR OZ3PZ
OY3QN OZ1ACB
OZ/DL1ANT DL1ANT
P40OZ W2OZO
PA09SHAPE PA0FAW
PA123OLS PE1NCP
PA2009DYK PA3RGH
PA2009IC/J PA5UL
PA6Z PA9M
PB37SEAL PH7Y
PD37SEAL PD2GCM
PJ2T (WPXCW09) N9AG
PJ7MF IZ1MHY
PV1B (09) PY1KB
PX8M PT2OP
R1ANY RK3MWD
R3ATV UA3AGY
R4/UT5UDX UT2UB
R85NN RA3TT
RA9A (09) UA9APA
RC3W (WPXCW09) RW3WWW
RC9O (WPXCW09) UA9PC

DX-Call Manager DX-Call Manager

RP1ZET UA1ZET UX2X UT2XQ
RP3WP RA3WC V21RHP G0FHK
RP3YVW UA3YKR V21RP G0FHK
RP4HVS RW4HO V29JKV W6JKV
RT4M (WPXCW09) RN4LP V6C JH1NBN
RU1A (WPXCW09) RU1AE V6P JH1NBN
RZ4HZW/p RX4HJ VA2CGNQ VE2CSL
SA4P SM4FXR VA7PX VE7AXU
SA4Z SM4FXR VE1/DL2JRM DL2JRM
SE1IRS SM1IRS VE7IYOA VE7DAO
SE6W SM6XKB VK3KHG G4KHG
SG3U SM3CXS VK9FT VK3FT
SI0R IK1PMR VK9FY VK3FY
SK3W SM5DJZ* VO1/WW4GA WW4GA*
SN06ITP SP9ITP VP2MRT KB4CRT
SN06MPL SP9PKG VP2MSJ W5JAY
SN06ORH SP9ORH VP2V/WA7IRW WA7IRW
SN06RQH SP9RQH VP8DLR W0YG
SN09A SP2ZIE VP9/KF4VTT KF4VTT
SN09C SP2ZIE VP9/W5YDX W5YDX*
SN09E SP2ZIE VR2/F4BKV F4BKV
SN09H SP2ZIE VR2009EAG VR2XMT*
SN09I SP2ZIE VX7OGO VE7KNK
SN09L SP2ZIE VY1/VE1RSM VE1RSM
SN09P SP2ZIE VY1RST KL7JR
SN09R SP2ZIE W2W (06/09) K3NEM
SN09S SP2ZIE WH2D K3UOC
SN09T SP2ZIE XE1EE EA5KB
SN0ST SP1PNW XE50C XE1J
SN2009TSR SP2ZIE XM2WDX VE3TA
SN40MDK SP5ZDH XM3NE/2 VE3NE
SN50ZAGLE SP2ZIE YB3ASM JH7NTJ
SN5B SP5SSB YJ0SS JA7SGV
SN6Z (WPXCW09) SP6RZ YL5T YL3DQ
SN750FCR SQ9NFB YM3A (WPXCW09) LZ1NK
SO1CC DL1CC YN2N TI2OHL
SO1RE DK8RE YP1WFF YO7GNL
SP09A SP2ZIE YP1WFF YO9WF
SP09L SP2ZIE YP2GEO YO2KAR
SP09S SP2ZIE YQ5Q YO5KIP
SP4R/9K2 SP4GFG YQ6A YO6BHN
SP50DXC SP7DQR YT09AA YT3AA
SP750FCR SP9EYX YT09AU YU7AU
SP80SPDN SP9PKZ YT09CW YT1E
SP80SPOZ SP9PKZ YT09CWW YT5CWW
SP80SPPC SP9PKZ YT09WA YT7WA
SP80SPST SP9PKZ YT09WG YT1WG
SQ09S SP2ZIE YT2009ACA YT2ACA
SU9GI IK2ZYC YT2009CQ YT2CQ
SV/K4KTG K4KTG YT2009FA YT2FA
SV1CEI/8 SV1CEI YT2009T YT2T
SV5/DJ5AA DJ5AA YT25AA YT1AA
SV5/DL3DRN DL3DRN YT25E YT1E
SV5/G0STM G0STM YT25W YT2W
SV5/GM0IIO GM0IIO YT25WM YT7WM
SV5/SM8C SM0CMH YU09A YU8A
SV8/DJ5KZ DJ5KZ YU09AA YU2AA
SV8/DL2HRT DL2HRT YU09AF YU7AF
SV8/G4AKC G4AKC YU09AU YT7AU
SV8/OK2BC OK2BC YU09AWW YU1AWW
SV8/OK2BOB OK2BOB YU09BVD YU1BVD
SX1DL DH5MK YU09CW YT1E
SX2TMN SV2GWY YU09JU YU1JU
SX5LA SV1GRM YU09MM YU1MM
SY2O SV2FLQ* YU09MUP YU3MUP
SY3KOR SV1GSU YU09NR YU1NR
TA3/LZ1NK LZ1NK YU09RP YU1RP
TA4ZA OH2BH YU2009AA YU1AA
TF3CW LX1NO* YU2009ABG YU1ABG
TJ3SL F5PSA YU2009CW YU2CW
TM0FDB F6KHS YU2009GPS YU5GPS
TM0RPC F5KEB YU2009MBM YU2MBM
TM100B F2YT YU2009NU YU7NU
TM1EJ F5YD YU2009QQ YU1QQ
TM5DUM F5SRH YU25AA YU3AA
TM6JUN (06/09) F5NKX YU25AS YU1AS
TM6SCH F5LHB YU25DX YU1DX
TM7RPC F6KJU YU25EXY YU1EXY
TM8RPC F6KTN YU25FW YU1FW
TO8YY DH7WW YU25GZ YU5GZ
TZ6EI W7XU YU25KN YU1KN
U4MIR RN3DK YU25RL YU7RL
UE1CFF (09) RZ3ABK YU25TO YU1TO
UE1NFF RN1NU YU25WW YU7WW
UE1QFF RA1QQ YU25ZEX YU7ZEX
UE1RFM UA1RJ YW4D (WPXCW09) EA7JX
UE1ZFF UA1ZZ Z22JE K3IRV
UE3KFF/3 RN3QN Z30MCWG Z35M
UE3LFF UA3LAF ZD8DC KJ4GNB
UE3MFF RD3MA ZF2DO N5DO
UE3SFF RU3SD ZK2XA (1) DJ1ND
UE3VFF UA3VFS ZK2XB (1) DJ1ND
UE4FFF RA4FW ZL0AAD (1) DJ1ND
UE4PFF (09) UA4PCA ZL0AAD/7 (1) DJ1ND
UE65BR RV3YR ZL0ADN (1) DJ1ND
UE6EFF RW6HKF ZL0ADN/7 (1) DJ1ND
UE6FFF/6 RK6FZ ZP4KFX IK2DUW
UE6GFF UA6HPR ZP5KO PY4KL
UE6HPR UA6HPR ZP5WYC K2DER*
UE6YFF RA6YJ ZP5ZDM K2DER*
UE9DRP RV9CQ ZP6DEM K2DER*
UE9SFF RW9TP ZP6EM K2DER*
UE9WFF RW9WA ZP8VAO K2DER*
UE9YFF (06/09) RA9YF ZS08TV ZS6IG
UK8AME IK2DUW ZX5J (>01/06) AI4U*
UN7QF EX2A ZY0F (06/09) PY2WAS
UN9LFF LZ1YE* ZZ1K PY1KB
UO1P UN7PCZ * nur direkt
UP44BFF UN7ECA (1) Log closed in 12/09
UR4BZB/p UT1BC 73 de DL5KZA
UX0XFF UT2XQ QSL-ROUTES@funkamateur.de
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Top-DXer auf der Ham Radio 2009

Das C93DY-Team (v.l.n.r.): Alex, UT5UY, Max, 
UZ1HZ, Sergey, UX0HX, und Leonid, UR3HR

Zwei DXpeditionäre: Joel, F5PAC (l.), und Frank, 
F4AJQ, Präsident des Clipperton DX Clubs

Martti, OH2BH (l.), und Juha, OH8NC, warben 
u. a. für Radio Arkala (www.radioarkala.com).

Hans-Georg, DK1RV (l.), und Roger, G3KMA, prä­
sentierten das aktuelle IOTA-Inselverzeichnis.

Besuch aus Kuwait (v. l. n. r.): Abdulla, 9K2ET, 
Ahmed, 9K2LT, und Meshal, 9K2MX

Das 9X0R-Team (v. l. n. r.): Toni, EA5RM, Fabrizio, 
IN3ZNR, und Manuel, EA7AJR Fotos: DL9RCF

Ham Radio: Treffpunkt vieler bekannter DXpedi­
tionäre, hier Gerd, DL7VOG (l.), und Roger, G3SXW

Einer der den Namen Weltreisender verdient: 
Nigel, G3TXF (l.), hier mit Top-DXer Jan, DL7JAN

Chris, DL5NAM, begrüßt Pai, VU2PAI (VU7LD), und 
einen SWL am Stand der German DX Foundation.

Prüfer der QSL-Karten für das DXCC (v.l.n.r.): 
Cliff, SV1JG, Ken, HB9DOT und Gerard, F2VX

Rufzeichen Adresse

4S7KM Ranjith K. Peiris, 24 Lakshmi Gardens, Mailgawa Road, 
Ethul Kotte

4S7LGT Secretary RSSL, Box 907, Colombo
5H3HO Hidan Ricco, P.O. Box 661945, Dar-Es-Salaam
5Z4FM James Stewart, Box 63363, Muthaiga, Nairobi
6M0V Busan DX Club, Box 972, Busan 600-608
6N0YO Taegu DX Club, P.O. Box 4, Taegu 700-600
7Z1CQ Abdul Hafiz Kashkari, Box 138763, Jeddah 21323
8P6AP Carey Plant, 24 Blue Waters, Rockey, Christ Church,

BB 15141
9Y4VU Franklyn Brooker, 45 Sea View Drive, Battoo Lands, 

Marabella
A41OO Khalid Nasser Ali Al-Jardani, Box 814, Postal Code 111, 

Seeb
A65BA Charles I. Gehring, Box 213447, Dubai, UAE
A65BR Oleg Vakushin, Box 8299, Saif-Zone, Sharjah, UAE
AP2MB Mohammad Bashir, House 92, Friends Colony, Misreyal 

Road, Rawalpindi Cantt
AP2MIZ Muhammad Ismail Zahid, P-101 Mujahid Town, 

Jaranwala Road, Faisalabad 38060
C6ANX Michael Thompson, Box N-669, Queens-Road, Nassau
CR2NRA Nucleo de Radioamadores da Armada, ETNA-Base Naval 

de Lisboa, 2801-001 Alfeite, Almad
CR5NRA Nucleo de Radioamadores da Armada, ETNA-Base Naval 

de Lisboa, 2801-001 Alfeite, Almad
DJ0YI Ben Harlow Pyfer, Nürtinger Str. 44, 71032 Böblingen,
DJ1ND Klaus Dittmar, Hühlweg 45; 95448 Bayreuth
DL7EDH Alexander Spielmann, Hubertus Str. 5, 85095 Denkendorf
EP3SMH Sayyed Mohsen Hosseini, Box 1441, 34815 Takestan
FO5RH Alain Claverie, Box 48, Tumukuru, Tatakoto,

F-98783 East Tuamotu
HB9AZN Pierre Andre Probst, Chemin Isaac Machard 6,

CH-1290 Versoix
HP1AVS Victor Sierra, Box 0830-00338, Panama City
HR1EPZ Ernesto Padilla Martinez, Box 3256, Tegucigalpa
HS0ZEE Sheridon K. Street, P.O. Box 107. Chiang Mai Post

Office, Chiang Mai 50000
HZ1AO Sameer Al-Ghanem, Box 764, Al-Qateef,

Eastern Area 31911
HZ1GW Kenneth Dyer, Box 4984, Al Khobar 31952
J69B Bernard Thomas, Box 1328, Castries
J69MV Tot Henry, Box 1677, Castries
JA1NLX Akira Yoshida, 1238-23, Kogasaka, Machida-city,

Tokyo, 194-0014
JA7SGV Shinichi Suzuki, 292, Fukuzaku, Babano,

Souma, Fukushima, 976-0036
JH1DVG Masayuki Kawamoto, 1-6-11, Hachigata-Dai, Kashima, 

Ibaraki, 314-0033
JY6ZZ RJRAS, Box 2353, Amman 11181
K2DER Hugo Martinez Moreno, 56-10 94th Street Apt. 4C, 

Elmhurst, NY 11373
LX1DA Andre Doffing, Cite Europe 9, L-3834 Schifflange
LX1NO Norbert Oberweis, 16, Rue des Anemones,

L-8023 Strassen
M3NFL Neil F. Leddington, 20 Bewell Head, Bromsgrove, 

Worcestershire, B61 8HY
N3DB David H. Craig, 4931 Mariners Dr., Shadyside, MD 20764
N3ZOM Frank Dalonzo jr., 460 Sharon Rd, Moon Twp, PA 15108
OD5WFF Rami Finge, P.O. Box 11-8888, Beirut
OK1DOT Petr Gustab, Box 52, 28201 Cesky Brod
ON8RA Jean J. Lewuillon, Avenue E. Verhaeren 110/1,

B-1030 Bruxelles 3
P43JB Johan H.A. (Joop) Bok, Shakespearestraat 2, Box 506, 

Oranjestad, Aruba
PA750AMF Box 330, NL-6800 AH Arnhem
PJ2BVU Jean-Claude Abauzit, CUR-030657, P.O. Box 669508, 

Miami, FL-33166-9508, USA
PJ2LS Loet van Sermondt, Kaya Lima 22, Muizenberg, Nobo, 

Curacao
ST2EB Eihab Bannaga, Qinwan Co. P.O. Box 2256,

Khartoum 11111
SU1KM Mohammed El Kafrawi, Box 70, Magless El Shabb Post 

Office, Cairo 11516
SU1SK Said Kamel, Box 2836, 14781 Memorial Drive, Houston, 

TX 77079 USA
SV2FLQ Mitropoulos Antonios, Svoronou 13, GR-60100 Katerini, 

Makedonia
T32TV Toiva U. Boanereke, Ronton, Kiritimati, Christmas Island, 

Kiribati
UY5ZZ Vladimir Latyshenko, P.O. Box 88, Kiev, 03127
V73NS Neil Schwanitz, Box 8341, APO, AP 96557 USA
VK3FT Keith Proctor, 1 Gibbon Ave., Vermont South, VIC 3133
VK3FY Chris Dimitrijevic, 2 Zebrina Close, Hillside 3037
VK3SN Stephen Warrilow, Box 416, Rosanna, VIC 3084
VK4FW Bill Horner, Box 612, Childers, QLD 4660
VK5CCC Cameron J. McKay, P.O. Box 850, Modbury, SA 5092
VR2XMT Charlie C.M. Ho, Box 900, Fanling Post Office, 

Hong Kong
W0YG Charles G. Summers, 6746 North Yucca Trail, Parker, 

CO 80138-6110
W5YDX Alex Koller, P.O. Box 68, Spring, TX 77383
W7XU Arliss N. Thompson, 45720 268th St., Parker, SD 57053
WB4NCW Larry W. Marshall, 11 Hovis Bend Rd., Fayetteville,

TN 37334
WB6RQN Brian P. Lloyd, 3191 Western Dr., Cameron Park,

CA 95682
WW4GA Ronald G. Kelley, 1888 Old Kincaid Road, Colbert,

GA 30628
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IOTA Honor Roll­
Liste 2009
Mitte Mai 2009 veröffentlichte das IOTA­
Hauptquartier, vertreten durch den IOTA-Ma­
nager Roger Balister, G3KMA, die Honor Roll 
und Jahresliste der weltweiten IOTA-Gemein­
de. Gegenwärtig beteiligen sich 1391 OMs und 
YLs an der Wertung, d. h., haben ihr „Insel­
guthaben“ (QSLs) bis zum 1. 2. 09 durch den 
Manager oder einen IOTA-Checkpoint auf 
Richtigkeit prüfen lassen. Wie man auf den 
IOTA-Frequenzen bei fast jeder Insel-DXpe- 
dition wahrnehmen kann, scheint die Anzahl 
der IOTA-Interessierten, die ihren Inselstand 
nicht zur Wertung bringen, irgendwo im oberen 
vierstelligen Bereich zu liegen.
Für den deutschsprachigen Raum hat seit Jahren 
Hans-Georg, DK1RV, die Aufgabe des IOTA­
Checkpoints übernommen. Die von ihm durch­
geführte QSL-Prüfung garantiert bleibende Be­
dingungen für alle IOTA-Jäger. Die Anerken­
nung dubioser IOTA-Aktivitäten haben keine 
Chance. In DL beteiligten sich an der Wertung 
178 OMs. Fünf (DL8NU, DF2NS, DK1RV, 
DL6MI [sk] und DL8USA) haben mehr als ein­
tausend durch QSLs bestätige IOTA-Inseln in 
jahrzehntelanger Arbeit zusammengetragen.
Die anspruchsvolle 750er-Marke (berechtigt den 
Erwerb der „Plaque of Excellence“) haben in­
zwischen 44 deutsche Stationen genommen.

Insgesamt haben zwölf Neueinsteiger DL5DSM 
(708), DL4MT (647), DL3SUG (374), DF6QP 
(338), DL3TC (258), DH5AO (209), 
DL6MHW (146), DL5XL (119), DL8UO (117), 
DL2HCB (116), DL6GB (107) und DH2MS 
(102) den Weg zum IOTA-Programm gefunden. 
Rückblickend gab es, trotz mieser Sonnenakti­
vität, im Wertungszeitraum vom 1. 2.08 bis 
1. 2.09 wieder eine Menge IOTA-Aktivitäten 
über den gesamten Globus verteilt. Von Rügen 
bis Hawaii war alles im Angebot. Als heraus­
ragend sind u. a. die IOTA-DXpeditionen von 
XR7W (SA-053), OC1I (SA-076), KL7DX 
(NA-234), YV5IOTA (SA-037), 5K0T (NA- 
132, NA-133) und nicht zuletzt P29NI (OC- 
041, OC-181 - (Bericht in FA 4/09, S. 372 ) zu 
bezeichnen. Nicht alle IOTA-DXpeditionen 
konnten vom Standort Europa erreicht werden. 
Für 2009 sind die ersten Aktivierungen bereits 
gelaufen, weitere, z.B. VC8B (NA-129), 
P29VCX (OC-102) oder K9AJ/VY0 (NA- 
185), sind angekündigt. Wer sich in die welt­
weite IOTA-Wertung einbringen und in der 
Honor-Roll bzw. Jahresliste 2010 erscheinen 
möchte, muss bis spätestens 1.2. 10 eine Ab­
rechnung bei DK1RV durchgeführt haben. 
Weitere Informationen auf www.rsgbiota.org/ 
index.php. Mario Borstel, DL5ME

IOTA-Honor-Roll 2009 (Platz, Rufz., bestät. IOTA-Inseln) DL-Liste 2009 (Platz, Rufz., bestät. Inseln, Platz HR)

1 F9RM 1075 89 N6PYN 996 177 UY5XE 906 1 DL8NU 1056 16 89 DJ0LC 446 732
2 9A2AA 1072 89 VE7YL 996 177 W1OX 906 2 DF2NS 1037 44 90DK1YP 440 743
3 I2YDX 1071 91 CT1EEB 995 179 RZ1OA 905 3 DK1RV 1022 59 91 DL8ZBA 433 755
4 I1SNW 1070 92 G3OCA 992 180 JH2AYB 904 4DL6MI 1021 61 92 DK4MO 429 760
5 ON6HE 1068 92 I4EAT 992 180 N4AH 904 5 DL8USA 1019 63 93 DF2FZ 421 762
6 VE6VK 1067 94 EA3KB 991 180 W4ABW 904 6 DK2PR 997 88 94 DL9HC 418 773
7 I1ZL 1066 95 JE1DXC 990 183 F5PAC 903 7 DK6NJ 965 121 95DL1EV 412 779
8 F2BS 1065 95 N6AWD 990 183 IT9DAA 903 7DK6IP 965 121 96DL1RM 411 781
8 I8ACB 1065 97 G3RUV 989 183 JR7TEQ 903 9DL5ME 960 127 96 DL3AWB 411 781
8 ON5KL 1065 98 N6VR 988 186 DK8UH 901 10 DL1BKK 958 129 98 DL3BRE 407 790
11 I8XTX 1064 99 F6FHO 987 187 JA5IU 900 11 DK2UA 946 143 99 DJ6UP 398 815
11 WD8MGQ 1064 100 GJ3LFJ 986 187 UA4SKW 900 12 DL1BDD 940 145 100DJ1TE 384 828
13 K9PPY 1059 101 ON4QP 985 189 5B4AFB 898 13 DL8DSL 930 154 101 DL2DWC 381 831
14 IK1JJB 1058 102 F6CUK 984 190 EI7CC 897 14 DL8FL 927 156 101 DL7GN 381 831
15 VE3XN 1057 103 I1WFF 983 191 G3XTT 896 15 DL6MST 911 174 103 DL3SUG 374 839
16 DL8NU 1056 103 K3FN 983 192 I2YWR 895 16 DL8MLD 908 175 104DJ4MB 373 841
17 IT9GAI 1055 105 OZ5MJ 982 192 IK2WAL 895 17 DK8UH 901 186 105 DL8DZV 355 851
17 W9DC 1055 106 IK4WMA 981 194 DJ3XG 894 18 DJ3XG 894 194 106DL2GAC 353 854
19 OM3JW 1053 107 G3ALI 980 195 OH5PA 893 19 DL4MCF 891 197 107 DL2GBB 352 855
20 CT1ZW 1052 107 KA5TQF 980 196 JA2KVB 892 20 DJ4XA 885 202 108DL1JRR 345 869
20 G3GIQ 1052 109 G4BWP 978 197 DL4MCF 891 21 DL1BKI 877 210 108 DL3HSC 345 869
20 ON4AAC 1052 109 W9HA 978 198 WB2YQH 890 22 DJ5AV 861 224 110 DH0GHH 343 874
20 ON7EM 1052 111 AD5A 977 199 I1FY 888 23 DJ5AI 860 226 111 DK1BX 339 878
24 I4LCK 1051 111 IK1AIG 977 199 VK3AJJ 888 24 DL2DXA 857 229 112DF6QP 338 881
24 ON4XL 1051 113 I4GAS 975 199 WC6DX 888 25 DL2NES 856 231 112DL3ZAI 338 881
26 F6BFH 1050 114 OK1JKM 974 202 DJ4XA 885 26 DF6EX 855 233 114 DJ5GG 337 884
27 EA8AKN 1049 115 OH2BLD 973 202 JA9IFF 885 27 DL6KVA 845 244 114 DJ8VC 337 884
28 4Z4DX 1048 116 F5IL 972 204 VK3UY 884 28 DF9ZN 834 254 116DK8NM 321 910
28 GM3ITN 1048 116 G0APV 972 205 W8WFN 882 28 DJ9HX 834 256 116DL1ZU 321 910
28 OE3WWB 1048 118 SM3CXS 970 206 RA6AR 880 30 DJ4GJ 826 263 118DL1ECG 320 913
31 W5BOS 1047 119 HB9RG 967 207 SM6TEU 879 31 DL9JH 822 271 119DJ1HN 312 929
32 N8JV 1045 120 PA3EXX 966 208 7K3EOP 878 32 DL5SBA 818 276 119DL4NBE 312 929
33 F6DLM 1044 121 DK6IP 965 208 OZ1ACB 878 33 DL6ATM 810 285 121 DL4MN 304 951
33 F9GL 1044 121 DK6NJ 965 210 DL1BKI 877 34 DL6XK 802 297 122DF6TC 303 954
35 EA4MY 1043 121 F6DZU 965 211 SM5FWW 876 35 DL3APO 801 301 122DL6MKA 303 954
36 HB9AFI 1042 121 S52KM 965 212 W0BBT 875 36 DL4FDM 800 305 124DK3RP 301 960
36 IK2MLY 1042 125 JF1SEK 964 213 GM0AGN 872 36 DL8DXL 800 305 125DL4FCH 299 969
36 K8DYZ 1042 126 N5ET 961 213 I5ZJK 872 38 DL5AWI 795 311 126DL1AY 288 979
39 HA0DU 1040 127 DL5ME 960 215 UR5LCV 870 39 DL5CT 789 316 127DJ3EJ 284 984
39 IK8DDN 1040 128 IK2IWU 959 216 G0DQS 869 40 DL2RNS 788 319 127DL2FK 284 984
41 G3ZAY 1038 129 DL1BKK 958 216 IK4HPU 869 41 DK6AO 786 320 129DJ9ER 277 990
41 K6DT 1038 129 G3OAG 958 218 JA4UQY 868 42 DL5ZG 778 335 130DL7UXG 271 998
41 K7SO 1038 131 I8LEL 957 219 K5MK 867 43 DL6ZXG 757 362 131 DJ7BP 262 1004
44 DF2NS 1037 132 HB9BZA 956 220 IK8TWV 865 44 DJ8QP 751 368 132DL6UCW 259 1007
44 IK2FIQ 1037 132 W2FXA 956 221 HK3JJH 864 45 DL1JIU 737 387 133DL3TC 258 1008
44 W1NG 1037 134 G0ANH 955 222 GI0TJJ 863 46 DL2MEV 726 398 134DJ3PP 257 1011
47 F6AXP 1036 135 S51RU 953 223 9A7W 862 47 DL5MX 721 405 135DJ1XQ 255 1014
48 I2YBC 1034 136 VE3LYC 952 224 DJ5AV 861 48 DL1DWT 713 414 136DL3ABL 252 1020
48 VE3LDT 1034 137 EA3JL 948 224 K2VV 861 49 DH5VK 712 416 137DH5MM 248 1026
50 F6ELE 1033 137 F5NPS 948 226 DJ5AI 860 50 DL9GOA 711 418 138DM3PKK 246 1031
51 SM0AJU 1031 137 KD1CT 948 227 SM6CAS 859 51 DL5DSM 708 421 139DL6MHG 241 1038
52 W1DIG 1027 137 SM7TE 948 228 F5TJC 858 52 DF5WA 703 432 140DL3NSM 236 1050
53 N7TZ 1026 141 ON4ON 947 229 DL2DXA 857 52 DL2CHN 703 432 141 DL8ZAJ 213 1093
54 WB9EEE 1025 141 VE7QCR 947 229 HA1AG 857 52 DL7VSN 703 432 142DH5AO 209 1102
55 4X4JU 1024 143 DK2UA 946 231 DL2NES 856 52 DL8MER 703 432 142DH5WB 209 1102
55 I2FUG 1024 144 KD6WW 945 231 RU6FZ 856 56 DF7GK 690 454 144DF3ZE 208 1108
55 YT7DX 1024 145 DL1BDD 940 233 DF6EX 855 57 DL3EA 667 470 145 DH5JG 207 1111
58 N5JR 1023 146 K1OA 939 233 F6JOB 855 58 DK2BR 662 475 145 DL6ATI 207 1111
59 AA5AT 1022 146 N7RO 939 235 PY5PS 854 59 DL9RCF 656 487 147 DL3FT 206 1116
59 DK1RV 1022 146 SM5CZY 939 236 9A5CY 853 60DL1CL 647 500 148 DH2PC 204 1124
61 DL6MI 1021 149 UA6AF 938 236 JA1SKE 853 60 DL4MT 647 500 149DK1WN 202 1128
62 F6CKH 1020 150 JA1QXY 934 238 I5CRL 851 62 DL6CMK 640 504 149DK5AN 202 1128
63 DL8USA 1019 150 JO1WKO 934 239 OZ1HPS 850 63 DL1FU 635 509 151 DF4KR 200 1143
63 IK1ADH 1019 152 OZ1BUR 932 240 IT9FXY 848 64DL1XE 623 520 152DL3OV 199 1154
65 I2MWZ 1016 153 ON4BAV 931 241 VE7SMP 847 65DK1FW 621 522 153DJ8OB 195 1156
65 OZ4RT 1016 154 DL8DSL 930 242 OE6DK 846 66 DJ1OJ 603 547 154DL1JPF 186 1164
65 SM6CVX 1016 154 G3SJX 930 242 UR3IFD 846 67 DL3MF 592 560 155DF3IU 183 1169
65 VE7IG 1016 156 DL8FL 927 244 CT1EEN 845 68 DL8YCN 584 568 156DK9EA 177 1176
69 I2VDX 1015 156 JA8RJE 927 244 DL6KVA 845 69 DL3JPN 579 572 157DL2QT 166 1185
69 K9AJ 1015 158 AA7AV 926 246 I1BUP 843 70 DL4AO 565 587 158DL2NAI 163 1190
71 W4DKS 1013 159 EA7DUD 924 246 SP5TZC 843 71 DL9JI 554 595 159DL2EF 162 1192
72 G4SOZ 1012 160 G3HTA 922 248 F8CIQ 840 72 DL8AAV 545 611 160DH2MA 158 1197
73 N5UR 1009 160 UA0ZC 922 248 G3UAS 840 73 DL3BRA 535 621 161 DM2ARD 153 1207
73 OE3SGA 1009 162 VE3JV 921 250 I1CAW 838 74 DL3NM 534 623 162DL1HTW 152 1210
75 VE7IU 1007 163 K1HTV 919 251 SP7GAQ 837 75 DL2YY 527 632 163DL6MHW 146 1217
76 G4WFZ 1006 163 ON4FU 919 252 LZ1HA 836 76 DJ9HQ 523 635 164DF2UA 127 1262
77 EA5AT 1005 165 IK4HLU 918 253 HB9CEX 835 77 DL4GBA 520 637 165DL5XL 119 1287
78 F5XL 1004 165 VE7DP 918 254 DF9ZN 834 78 DL3EEE 508 650 166DJ9EU 118 1293
78 UA9YE 1004 165 W1CU 918 254 HA7UG 834 79 DF2PI 505 657 166DL8UAT 118 1293
80 I0OLK 1003 168 W6ED 916 256 DJ9HX 833 79 DL7VOX 505 657 168DJ5KM 117 1303
81 IK8PGC 1002 169 I4MKN 914 256 W5RQ 833 81 DJ2MN 503 663 168DL8UO 117 1303
81 K8NA 1002 170 JA1EY 913 258 CT4NH 831 82 DL6JZ 473 702 170DL2HCB 116 1314
81 K8SIX 1002 170 JF4VZT 913 258 SM5JE 831 83 DJ4EY 458 716 171 DL6DH 112 1335
84 SM5DJZ 1001 170 KB5GL 913 260 HA6NF 830 84 DJ9IN 456 717 172DL6FCB 111 1340
85 VK9NS 1000 173 G0LRJ 912 260 N6JV 830 85 DL2VFR 453 720 173DJ5JY 110 1344
85 ZL1ARY 1000 174 DL6MST 911 262 G3LAS 828 86 DF1ZN 449 725 174DL6GB 107 1355
87 ON4IZ 998 175 DL8MLD 908 263 AB6QM 826 87 DL7VKD 448 728 175DK8MCT 103 1376
88 DK2PR 997 176 RA9YN 907 263 DJ4GJ 826 87DL1SP 448 728 175DL8IH 103 1376
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QRP-QTC
Bearbeiter:
Peter Zenker, DL2FI 
Molchstr. 15, 12524 Berlin 
E-Mail: dl2fi@dl-qrp-ag.de 
Packet-Radio: DL2FI@DB0GR

■ Ham Radio 2009 - illegale Antennen 
Aufgrund des zeitweise beängstigenden Ge­
dränges am DL-QRP-Anlaufpunkt im vergan­
genen Jahr klug geworden, haben wir 2009 
einen richtig großen Stand bestellt, an dem sich 
unsere Besucher sogar an zwei Tischen sitzend 
ausruhen konnten - wovon reichlich Gebrauch 
gemacht wurde.
In der Präsentation gelang es, von so ziemlich 
allen von der DL-QRP-AG und ihren Freunden 
entwickelten Bausätzen funktionsfähige Muster 
und bestückte Leiterplatten zu zeigen, sodass 
sich die Besucher ein Bild davon machen 
konnten, was heute an modernen Bausätzen für 
den Amateurfunk verfügbar ist. Die Spannwei­
te reichte vom klassisch konventionellen ultra- 
portabel-Transceiver bis zum gerade eben fertig 
gewordenen SDR-Radio G40. Einige Empfän­
ger konnten am Prototyp einer neuen Aktiv­
antenne, die außerhalb der Halle in einem Efeu- 
Busch angebracht war, getestet werden.
Leider führte jene Antenne auch zu einer merk­
würdigen Situation: die Hallenleitung meldete 
sich bei uns am Stand, um sich über eine an­
geblich von uns illegal betriebene Amateur­
funkantenne zu beschweren bzw. den Betrieb 
dieser illegalen Antenne zu untersagen. Grund 
sei die Beschwerde anderer nicht genannter 
Aussteller, die durch unseren nicht legalen Sen­
debetrieb mit dieser Antenne gestört wurden. 
Abgesehen davon, dass ich es sehr verwunder­
lich finde, wenn Amateurfunkaussendungen auf 
einer Amateurfunkmesse von anderen Ausstel­
lern als illegal angesehen werden, besaß der von 
der Hallenleitung beim zweiten Besuch mit­
gebrachte Fachmann einer Antennenfirma ge­
nügend Fachwissen, um einzusehen, dass wir 
nicht die Verursacher von Störungen durch 
Sender sein können, wenn wir nur eine 24-dB- 
verstärkende Aktivantenne im Gras betreiben. 
Wir erhielten großzügig die Genehmigung, 
weiter mit der Aktivantenne zu spielen, und 
man verließ uns mit der Aussage, man würde 
jetzt den Funkstörmessdienst einschalten. Ei­
gentlich überflüssig, denn ein Blick auf den an 
meinem K2 angeschlossenen Panorama-Adap­
ter zeigte eindeutig, dass nur eine einzige Sta­
tion stark genug war, um überhaupt irgend­
jemand stören zu können. Auf dem Monitor war 
nur ein wirklich starkes Signal zu erkennen, es 
war das Signal der offizielle Tagungsstation des 
Ortsverbandes Friedrichshafen, deren Antenne 
direkt auch außerhalb der Halle zu sehen war.
Natürlich habe ich geschwiegen, schließlich 
wollte ich ja nicht, dass die einzige während der 
Messe wirklich durchgehend aktive Funk­
station Schwierigkeiten bekommt. Ob der 
Funkmessdienst wirklich geholt wurde und ob 
er wirklich gemessen hat, entzieht sich meiner 
Kenntnis. Ich denke jedoch, es ist nichts der­
artiges geschehen, da die Klubstation auch im 
weiteren Verlauf deutlich auf meinem Panora­
ma-Adapter zu sehen war.

Die Standbesatzung, bestehend aus DL7NIK, 
DK1HE, DL2FI und einer Reihe von Helfern, 
konnte auch in diesem Jahr etliche langjährige 
Mitglieder begrüßen, doch es sind auch viele 
Neuzugänge zu verzeichnen. Die DL-QRP-AG 
wächst und gedeiht auch zwölf Jahre nach ihrer 
Gründung. Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
hatten unzählige Fragen zu beantworten, was 
im Laufe der Tage zu einer gewissen Heiserkeit 
führte. Besonders hervorheben möchte ich Pe­
ter, DK1HE, der wirklich unermüdlich tech­
nische Details seiner Entwicklungen erklärte 
und sogar noch Zeit fand, Ideen und Vorschläge 
für weitere Pläne, die von einigen Mitgliedern 
eingebracht wurden, mit diesen zu diskutieren. 
Auch diese Ham Radio hat somit Anregungen

DL2FI (m.) im Erfahrungsaustausch mit Besuchern 
am Stand der DL-QRP-AG. Foto: HB9JCP

für unsere weitere Arbeit gegeben, von deren 
Umsetzung ich zu gegebener Zeit an dieser 
Stelle berichten möchte.
Unsere Teilnahme an der Ham Radio 2010 ist 
fest eingeplant, wir versuchen gar, im kom­
menden Jahr, falls möglich, eine brauchbare 
Antenne am Stand zu betreiben. Dieses Mal wa­
ren wir ja nur empfangsseitig QRV, ich möchte 
aber einfach wissen was passiert, wenn lizen­
zierte Funkamateure auf einer Amateurfunk­
messe die Frechheit besitzen, eine Sendeanten­
ne aufzubauen und diese auch zu benutzen. 
Noch interessanter wäre es herauszufinden, wer 
sich auf der Ham Radio durch eine Amateur­
funk-Aussendung so sehr gestört fühlt, dass er 
die Hallenleitung scharf macht.

■ PLC - kein Problem mehr, oder?
Könnte man jedenfalls meinen, wenn man wäh­
rend der Ham Radio durch die Halle A1, das 
war die, in der neben den Arbeitsgemeinschaf­
ten, Klubs und ideellen Vereinigungen auch die 
kommerziellen Händler ihre Stände präsentier­
ten. Ziemlich zentral in der Mitte der Halle be­
fand sich der Stand von Conrad Electronic, die 
mächtig Reklame für ihre PLC-Geräte machten 
und sie auch fröhlich zum Verkauf anboten.
Irgendwie kam bei mir die Frage auf, wie wohl 
die Besucher einer Vegetarier-Messe reagieren 
würden, wenn inmitten den Gemüseständen ein 
Schlachthof seine Produkte live vorstellen wür­
de. Ob sie auch einfach stille halten würden? 
Ich weiß nicht, wie viele Funkamateure blöd 
genug waren, diese Amateurfunk-Killer dort am 
Stand zu kaufen - nur weil sie so billig erschie­
nen.
Nennenswerten Protesten seitens der Funkama­
teure oder des veranstaltenden DARC e.V. hat 
es wohl nicht gegeben, das wäre aufgefallen 
und ich bin sicher, dass zumindest die DARC- 
Führung die Leitung des Conrad-Shops hätte 
bewegen können, auf den Verkauf dieser Ka­
tastrophengeräte während der Ham Radio zu 

verzichten. Während meines Vortrags über den 
K2 habe ich versucht, die anwesenden Zuhörer 
zu einer Menschenkette rund um den Conrad­
Shop zu bewegen, um gegen PLC zu protes­
tieren. Da das allerdings erst am Schluss meines 
Vortrags passieren konnte, haben die meisten 
Anwesenden das wohl entweder nicht mit­
bekommen oder für einen witzigen Beitrag ge­
halten, mit dem ich mich besonders locker ver­
abschieden wollte - dabei war es mir mit dem 
Vorschlag bitter ernst. Für das nächste Jahr 
wünsche ich mir, dass amateurfunkfeindliche 
Produkte, auch auf die Gefahr einen potenten 
Aussteller zu verlieren, von der Ham Radio aus­
geschlossen sind.

■ Gründung des OV Selbstbau
Die Gründung eines Fach-OV für alle am 
Selbstbau im Amateurfunk Interessierten, die 
vom Distrikt Baden anlässlich der Ham Radio 
geplant war, ist leider geplatzt. Schade, ich 
glaube, dass der DARC e.V. eine große Chance 
verpasst hat, engagierte Funkamateure wieder 
ins Boot zu holen. Andere Fach-OVs wie z.B. 
D23, Freunde des CCC, D24, BIG Interessen­
gruppe ATV aber auch die vielen OVs, die sich 
heute fast ausschließlich mit Contesten be­
schäftigen zeigen seit langem, dass Gruppen, 
die zusätzlich zur traditionellen Regionalstruk­
tur existieren, sehr erfolgreich sein können und 
den DARC stärken sowie ihm neue Mitglieder 
zuführen. Zum Erstaunen der Teilnehmer an der 
Gründungsversammlung war die Justitiarin des 
DARC während der Versammlung anwesend. 
Nein, war nicht dabei, weil sie sich so sehr für 
den Selbstbau im Amateurfunk interessiert, sie 
war da, um den Anwesenden klar zu machen, 
dass das ganze Vorhaben gegen die Satzung 
verstößt und illegal ist. Ein OV ohne Ort geht 
nicht, Mitgliedschaft in zwei Ortsverbänden 
geht schon gar nicht, und wenn nicht mindes­
tens der Name des Dorfes Teil des OV-Namens 
ist, dann..
Als dann auch noch ausgeführt wurde, dass 
die als Beispiel angeführten OVs D23 und D24 
eigentlich gar nicht wirklich existierten, weil 
illegal und außerhalb der Satzung gegründet 
(ich hatte seinerzeit zur Gründung der beiden 
OVs durch mich als zuständigem DV sogar die 
ausdrückliche Unterstützung des Vorstandes), 
war der Dampf raus. Nur noch fünf Teilnehmer 
waren unter diesen Umständen bereit, ihren 
bisherigen OV zu verlassen, um den neuen zu 
gründen. Da die Doppelmitgliedschaft mit ju­
ristischen Mitteln verhindert wird, konnte sich 
der anwesende DV Baden leider nicht anders 
entscheiden, als die Gründungsversammlung 
für gescheitert zu erklären.

■ QRP-Fieldday in Eisenhüttenstadt
Eigentlich sollte hier jetzt noch ein Bericht über 
den QRP-Fieldday kommen, aber der Platz 
wird knapp und die anderen Berichte sind mir 
zu wichtig, um sie entsprechend zu kürzen. 
Daher nur so viel: Es verlief wieder einmal 
prächtig, wir hatten extremen Spaß und ganz 
nebenbei haben einige von uns noch DA0HQ 
zur IARU-Weltmeisterschaft auf etlichen Bän­
dern Punkte gegeben. Im nächsten Jahr, das 
steht fest, wer nicht nach Eisenhüttenstadt 
kommt, ist selber Schuld. Danke an den OV, der 
alles so gut organisiert hat.
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SOTA-QTC
Bearbeiter:
Dipl.-Ing. Harald Schönwitz, DL2HSC
Försterweg 8, 09437 Börnichen
E-Mail: dl2hsc@darc.de

■ Bergfunk-Software
Wolfgang, DL3AWK, be­
richtet: „Nachdem eine gan­
ze Anzahl E-Mails bei mir 
zu Beginn des Jahres einge­
gangen ist, die Interesse an 

dem kleinen Hilfsprogramm bekundeten, habe 
ich mich hingesetzt und eine aktuelle Version 
geschrieben. Diese berücksichtigt die gegebe­
nen Hinweise und geäußerten Wünsche wei­
testgehend.
Das Programm, dessen Vorläufer auch auf der 
vergangenen FA-Jahrgangs-CD zu finden war, 
erlaubt vor allem eine komfortable Information 
über die aktuellen internationalen Referenz­
listen mit Suche nach allen möglichen Kri­
terien. Bei Anwahl eines Gipfels wird neben 
den Informationen zu diesem Berg auch ange­
zeigt, ob der Nutzer diesen Gipfel schon einmal 
aktiviert oder gearbeitet hat (ob, wann und mit 
wem). Die Referenzlisten lassen sich per In­
ternet stets aktuell halten. Zudem erlaubt das 
Programm eine statistische Auswertung der ei­
genen Aktivitäten. Es werden sowohl SOTA- 
als auch GMA-Aktivitäten unterstützt. Auf 
Grund vieler Anfragen aus dem Ausland ist 
auch eine englische Nutzeroberfläche wählbar. 
Das Programm steht auf der Webseite des OV 
X31 (www.darc.de/distrikte/x/31) als Version 
2.0 zum kostenlosen Herunterladen bereit.“

■ Harzexpedition
Bernd, DL7BW, sandte folgenden Bericht: „In 
freudiger Erwartung starteten zehn OMs sowie 
zwei XYLs des OV D20 am 24. 6.09 eine Fahrt 
nach Treseburg in den Harz, um in den fol-

Beim Aufbau der X-200 auf den Leistenklippen: 
links DL7VDC, rechts DL7WS Foto: DM5LM

genden Tagen von den Bergen aus zu funken. 
Nachdem wir bereits im vorigen Jahr von den 
Harzer Bergen aus Betrieb machten, hatten wir 
uns in diesem Jahr einige anspruchsvolle Ziele 
vorgenommen. Leider spielte das Wetter nicht 
recht mit und wir hatten täglich mit starkem 

Wind, Regen, Nebel oder schwüler Witterung 
zu kämpfen. Trotzdem ließen wir uns nicht ab­
schrecken. Noch am ersten Tag ging der Spaß 
mit einer Aktivierung der Leistenklippe (DM/ 
SA-005) los. Nach einem kurzen Treff auf dem 
Gipfel verteilten wir uns rundum. Schon kurz 
nach unserer Ankunft ertönte „CQ SOTA“ auf 
dem 30- und 40-m-Band in CW sowie in FM 
auf 144 MHz. Nach etwa einer Stunde stellten 
wir wegen aufkommendem Sturm und Regen 
das Funken ein und begaben uns auf den 
Rückweg nach Schierke. Am anderen Tag, der 
mit Dauerregen begann, entschlossen wir uns, 
den Wurmberg (DM/NS-001) aufzusuchen. 
Ausschlaggebend war die feuchte Witterung 
und unser vorjähriges Wissen um die dort vor­
handenen Unterstellmöglichkeiten.
Da sich das Wetter besserte, entschlossen wir 
uns zu einer anschließenden Aktivierung des 
Achtermanns (DM/NS-002). Hier waren auf 
den letzten Metern die „Bergziegen“ und 
„Sturmfesten“ gefragt. Starker Wind erschwer­
te den Antennenaufbau. Trotzdem gingen bald 
unsere Rufe in den Äther. Während im 30-m- 
Band der CW-Betrieb flott voran ging, hatten 
wir auf 40 m Probleme, um die Mindest-QSO- 
Zahl zu erreichen. Als sich nach etwa 45 min 
eine Regenfront ankündigte, flüchteten wir 
zwar, wurden jedoch trotzdem mit Regen über­
schüttet.
Der letzte Aktivierungstag führte uns auf den 
Brocken (DM/SA-001). Während des Auf­
stiegs hielten wir engen Kontakt mit Matthias, 
DL1JMS, dem wir von unseren Wanderfort­
schritten berichteten und mit ihm die ersten 
Gipfel-QSOs auf 2 m (FM) und auf 40 m (SSB) 
führten. Seine Meldungen im Cluster lockten 
noch viele Stationen an. Durchnässt und un­
terkühlt wurde die Aktivierung nach etwa einer 
Stunde abgebrochen. Abends beendeten wir bei 
einem zünftigen Essen unsere Harzexpedition 
2009. Dank geht an XYL Karin, XYL Uschi 
und Matthias, DL7WS, für die ausgezeichnete 
Betreuung sowie an Matthias, DL1JMS, für die 
Kontaktpflege und Unterstützung. Insgesamt 
wurden 120 Verbindungen getätigt. Außerhalb 
von SOTA waren Günther, DD6VVZ, in PSK, 
Winfried, DD6UVO, in SSB und Hans, 
DD5KP, in ATV aktiv bzw. testeten ihre Aus­
stattung. Kurt, DL7UKR, betreute unsere 
Basisstation in Treseburg.
Fazit: Auch wenn das Wetter nicht unseren Er­
wartungen entsprach, hat es Spaß gemacht“. 
Weitere Berichte sind auf www.ov-d20.de ver­
öffentlicht.

■ Bergfunk-Neuigkeiten
Am 1. und 2.8.09 findet die DL-SOTA-Som­
merwanderung mit den SOTA-Aktivitätstagen 
statt. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.sota-dl.de/sc/sota-dm.htm.
Zurzeit gibt es noch personelle und organisa­
torische Probleme bei der Realisierung der 
GMA-Datenbank (www.bergwettbewerb.de). 
Das diesjährige Treffen „Amateurfunk Erzge­
birge“ findet am 3. 10. 09 im „Erzgebirgshof“ 
in Lengefeld statt. Themen sind u.a. SDR-Tech- 
nologie und Zukunft der Bergfunkaktivitäten. 
Weitere Informationen auf www.wildenstein. 
de/amateurfunk.
Vielen Dank für die Zuarbeiten an Wolfgang,
DL3AWK, und Bernd, DL7BW.

Sat-QTC
Bearbeiter:
Thomas Frey, HB9SKA
Holzgasse 2, 5242 Birr, Schweiz
E-Mail: hb9ska@amsat.org
Packet-Radio: HB9SKA@HB9PD.CHE.EU

■ Erfolgreicher Minotaur-1-Start
Am 19.5.09 startete die Minotaur-1-Rakete 
erfolgreich und brachte neben der Haupt­
nutzlast TacSat-3 vier CubeSats in den Orbit. 
Ein Video des Starts kann auf YouTube unter 
www.youtube.com/watch?v=FEs2STSF7Lo 
betrachtet werden.

■ PharmaSat-1
Berichte im Internet zeigten, dass starke Signa­
le von Pharmasat-1 empfangen wurden. Aller­
dings liegt die Downlinkfrequenz gegenüber 
den geplanten 437,465 MHz um etwa 6 kHz 
tiefer auf 437,459 MHz (FM).

■ Neuer CubeSat PARADIGM
Die primäre Aufgabe von PARADIGM ist das 
Sammeln von GPS-Daten mit einem von der 
NASA gebauten Empfänger und sie zur Boden­
station an der Universität von Texas in Austin 
zu senden, wo der Satellit auch gebaut wurde. 
Erst gegen Ende seiner Lebenszeit sollen auf 
70 cm Telemetriedaten in AFSK und FSK ge­
sendet werden. Zusammen mit AggieSat2, der 
die gleichen Aufgaben erfüllen soll, bildet PA-

Der CubeSat PARADIGM
Foto: University of Texas at Austin

RADIGM das Projekt DRAGONSat (Dual RF 
Astrodynamic GPS Orbital Navigator Satellite). 
Der Start, respektive das Aussetzen, erfolgten 
aus dem Space Shuttle Endeavour, Mission 
STS-127, während des Flugtages 16. Die zwei­
te Nutzlast ist ANDE-2. Der Start des Shuttles, 
der am 13.6.09 erfolgen sollte, wurde wegen 
eines Gaslecks mehrfach verschoben.
Mehr Informationen auf http://paradigm.ae. 
utexas.edu und www.nasa.gov/mission_pages/ 
station/science/experiments/DRAGONSat.htm.

■ Kurzwellen-Satellit angekündigt
Bob Bruninga, WB4APR, der OM, dem wir 
APRS sowie eine Vielzahl von Satelliten ver­
danken, kündigt einen Satellit mit einem Line­
artransponder für das 10-m- (Uplink) und 12- 
m-Band (Downlink) an. Dazu wurden Über­
legungen zu einem Weitverbindungs-CubeSat 
mit einem KW-Transponder angestellt. Das er­
innert an die alten Radio-Sputniks.
Der Satellit soll drei Modi beinhalten: APRS
auf 145,825 MHz, ein PSK31-Uplink auf 10 m
mit FM-Downlink auf 145,825 MHz und den
KW-Transponder.
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D-STAR-QTC
Bearbeiter:
Dipl.-Ing. Jochen Berns, DL1YBL 
Heyerhoffstr. 42, 45770 Marl
E-Mail: dl1ybl@db0ur.de

■ D-STAR-Neuigkeiten
In Bremen ist DB0AHB (noch ohne Internet­
anbindung) QRV. Der endgültige Standort wird 
in einigen Wochen bezogen und liegt dann etwa 
65 m ü. NN in Bremen-Nord (JO43IE). Die 
Ausgabefrequenz ist 439,487,5 MHz (Ablage 
-7,6 MHz). Mehr auf www.dk4ba.de/d-star.
Auch Hessen hat mit DB0HRR_C (Rimberg) 
auf 145,700 MHz einen neuen D-STAR-Um- 
setzer, jedoch noch ohne Gateway-Anbindung. 
Auf dem Grandsberg gab es am 13.6.09 ein D- 
STAR-Treffen. Das Meeting besuchten viele 
OMs, die neugierig die D-STAR-Technik be­
gutachteten. Leider wurde DB0RDH am 1.7.09 
von einem Blitz getroffen. Der zerstörte die 
WLAN-Anbindung zum Grandsberg vollstän­
dig. Der Umsetzer blieb unbeschadet.

■ D-STAR-Meeting
Die D-STAR-Treffen auf der Ham Radio 2009 
waren sehr gut besucht. Freitags fand die erste 
Zusammenkunft statt. Dabei sollten Meinungen 
sowie Informationen zu allen Themen ausge­
tauscht werden. Das Interesse war riesig, mehr 
als 150 OMs wollten Näheres über Zukunft und 
Stand von D-STAR erfahren.
Ivo, DL9MB, informierte über die Gründung 
der ICC und deren Ziele. Die ICC (www.d-star- 
icc.org/) soll vor allem der Weiterentwicklung 
im Rahmen von Open Source dienen. In Ab­
stimmung mit Icom, dem führenden Hersteller 
von D-STAR-Geräten, sollen nun alle internen 
Schnittstellen offengelegt werden, um auch jun-

DF1VB (l.) und DH2YBE (r.) während eines Vortrags 
zum Thema XReflector Fotos: DL1YBL

ge Leute anzuregen, selbst Aktivitäten zu ent­
wickeln und Applikationen für D-STAR zu 
schreiben.
Jim, N5MIJ, Präsident der ICC, war persönlich 
anwesend und erklärte die Situation um K5TIT 
und den amerikanischen Trustserver. Er legte 
wiederholt Wert darauf, allen OMs zu ver­
sichern, dass keiner, der alternative Software 
auf seinen Gateways benutzt, ausgeschlossen 
wird. Zudem wies er auch darauf hin, dass

Das auf der Ham Radio präsentierte TX-Dongle

niemand ein Interesse habe, sämtliche QSOs als 
Voice Stream abzuspeichern und selbst wenn, 
bestünden gar nicht die technischen Möglich­
keiten zu einem derartigen Unterfangen.

Am Freitagabend lud DL9MB D-STAR-Grup- 
pen zu einem Meeting ein. Hier stellten sich die 
Niederlande, Belgien, die USA, Deutschland, 
Finnland, Schweiz und etliche andere mit ihren 
Projekten und Ideen vor. Auch die Gruppe um 
den XReflector konnte ihre Ideen präsentieren. 
Aufschlussreich verlief die Diskussion mit Ro­
bin, AA4RC, dem Verfasser vieler Tools und 
des DV-Dongles. Sogar ein „Erlkönig“ wurde 
uns in Form des TX-Dongles präsentiert.
Auch die Podiumsdiskussion „Digital gegen 
Analog“ hat großes Interesse erweckt. Dabei 
konnten von Jochen, DL1YBL, viele Fragen 
beantwortet werden. Dazu existiert auch ein 
Videomitschnitt auf tinyurl.com/mfgyz6.

■ D-STAR-Contest
Der erste weltweite D-STAR-Contest findet 
vom 25. bis 31.7.09 statt. Mehr Informationen 
dazu finden Sie auf www.icom.co.jp/world/d- 
contest. Unter zehn ausgelosten Gewinnern 
werden IC-80AD bzw. IC-E80D vergeben.

■ Software und Literatur
In Sachen Digital-Data sind ebenfalls einige 
neue Aktivitäten zu verzeichnen. Ein Programm 
von GM7HHB erlaubt es, Videos über einen 
ID-1 zu übertragen. Die Software, um den ID-1 
zu steuern und Videostreams zu senden, findet 
man auf www.dstartv.com.
Auch mit D-RATS ist es möglich, Textnach­
richten von Keyboard zu Keyboard zu ver­
senden. Ebenso werden Bilddateien problemlos 
übertragen. Die Software gibt es zum Herunter­
laden auf www.d-rats.com.
Ein erstes Buch für D-STAR-Nutzer mit Er­
klärungen und Illustrationen findet man auf 
www.arrl.org/catalog/?item=0125#top. Es er­
klärt detailliert, wie man digitale Nachrichten 
und Dateien versendet und wie DV-Dongles so­
wie Reflektoren funktionieren.

Packet-QTC
Bearbeiter:
Jürgen Engelhardt, DL9HQH 
Azaleenstr. 31, 06122 Halle 
Packet-Radio: DL9HQH@DB0ZWI 
E-Mail: dl9hqh@gmx.de

■ Digipeater

DB0HRF (Gr. Feldberg/Taunus)
Seit dem 16.6.09 ist der Digipeater wieder auf 
23 cm in Betrieb. Er arbeitet auf 1242,825 
MHz bzw. 1270,825 MHz mit 9k6.

DB0HRH (Kössaburg/Konstanz)
Der Digi wurde am 12.6.09 auf DLC7 umge­
baut. Der alte PC mit den drei Vanessakarten 
wurde daraufhin abgebaut. Für den User-Zu­
gang mit 1k2 und 9k6 wird ein TNC3 verwen­
det, die Interlinks nutzen ein DLC7-Master und 
ein DLC7-Slave. Vorübergehend läuft der Link 
zu HB9AK (Hörnli) noch mit 9k6. Er soll je­
doch wieder auf 19k2 umgestellt werden.

DB0RWI (Düsseldorf)
Zu Ausfällen kam es Anfang Juli bei DB0RWI. 
Grund war ein defektes Netzteil.

■ Linkstrecken

DB0DSP (Düsseldorf)
Seit dem 12.6.09 ist der Link zu DB0OVN 
(Neuss) wieder in Betrieb. Ursache des Aus­
falls war ein kaputtes ZF-Teil bei DB0DSP. 
Nach dem Austausch konnte das Signal von 
DB0OVN wieder empfangen werden.

DB0AB (Arberg) im Regelbetrieb
Das Team von DB0AB berichtet: „Entgegen 
aller Packet-Radio-Abbauten konnten wir ei­
nen komplett neuen Standort ohne DFMG-Pro­
blematik aktivieren und eine neue Relaisfunk- 
station errichten.
Schon kurz nach der Abschaltung vieler Digis 
in unserer Region haben sich einige Sysops auf 
die Suche nach einem neuen Standort gemacht, 
der möglichst folgende Vorteile aufweisen soll­
te: Zugang rund um die Uhr, unbegrenzte Strom- 
und Antennenmöglichkeiten sowie Notfunk­
tauglichkeit. Durch gute Kontakte und viele Hil­
fen von Sysops, Firmen und Spendern konnten 
wir viele Hürden Stück für Stück nehmen und 
mit dem Aufbau vor knapp einem Jahr begin­
nen.
Ab sofort ist der neue Packet-Radio-Einsteig
in Arberg (JN59HD, 524 m ü. NN) nutzbar. Der
Zugang läuft auf 438,200 MHz (-7,6 MHz) mit

Standort von DB0AB in JN59HD. Foto: DB0AB

9k6. Die Linkanbindung erfolgt auf 2,4 GHz an 
IGATE. Die Station ist auch als Notfunkstation 
durch Akkumulatorpufferung und Notstrom­
aggregat einsetzbar.
Das Versorgungsgebiet umfasst das Fränki­
schen Seenland über das komplette Nördlinger 
Ries bis zu einem Teil der Region Hesselberg 
und dem westlichen Landkreis Ansbach. Eben­
so am Standort in Betrieb ist D-STAR auf 
439,450 MHz (-7,6 MHz) und ein APRS- 
Digipeater. Im Aufbau befindet sich ein Funk­
rufsender sowie die Gatewayanbindung von D- 
STAR.“ Aktuelle Informationen gibt es auf 
www.datenfunk.org/db0ab.
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UKW-QTC
Aktuelles, Aurora, MS, EME:
Dipl.-Ing. Bernd J. Mischlewski, DF2ZC
Auf dem Scheid 36, 53547 Breitscheid
E-Mail: BerndDF2ZC@gmail.com
Magic Band, Topliste, Conteste:
Dipl.-Ing. Peter John, DL7YS
Am Fort 6, 13591 Berlin
E-Mail: dl7yspeter@gmx.de
Packet-Radio: DL7YS@DB0BLO

■ Sporadic-E im Juni - und doch 
geringer QSO-Erfolg

Über die Häufigkeit von Sporadic-E darf man 
sich in diesem Jahr durchaus nicht beklagen. 
Allerdings - die wirklich spektakuläre Band­
öffnung aus Deutschland fehlt noch. An ins­
gesamt 23 Tagen im Juni 2009 wird in Europa 
eine Sporadic-E-Öffnung auf 144 MHz ver­

„Standleitung“ Kreta - 
Deutschland auf 
144 MHz am 29.6.09; 
leider war außer 
SV9CVY keine weitere 
Station von dort QRV, 
mit KM15 und KM35 
gibt es zwei noch recht 
gesuchte Felder.

Grafiken: MMMonVHF

meldet, doch fast immer lagen die ES-Wolken 
für QSOs aus Deutschland dann aber recht 
ungünstig.
Dafür konnten sich die Funkamateure in 
anderen Ländern, z.B. Großbritannien, über 
viele DX-Verbindungen freuen. Vor allem ab­
solute Weitverbindungen über mehr als 3000 
km nach den Kanarischen Inseln (EA8) waren 
fast jedesmal möglich, wenn 2 m nach Portugal 
oder Südspanien aufging.
Guido, DL8EBW, in Wuppertal (JO31NF), hat 
seine Bandbeobachtungen für den Juni chrono­
logisch aufgelistet und vermittelt damit ein 
recht repräsentatives Bild der ES-Lage im Wes­
ten Deutschlands: Am 1.6.09 erreichte die 
MUF (Maximum Usable Frequency) nachmit­
tags 144 MHz, nachdem er zuvor schon zwei 
Stunden lang im 3-m-Band Signale aus Süd­
osteuropa notiert hatte. Um 1540 UTC glückte 
ihm dann das erste ES-QSO der Saison 2009, 
mit IK7UXY (JN90DC). Das war es dann aber 
auch, denn nur knappe 2 min blieb das 2-m- 
Band offen.
Am 11. 6.09 wurde in Wuppertal eine nächste 
ES-Öffnung verzeichnet, diesmal Richtung Süd­
westen. Zwischen 1123 und 1300 UTC konnten 
EA4KD (IN80BK), CT1EAT (IM68DA) und 
EA1DKV (IN53TH) mit Signalen zwischen 53 
und 57 gehört werden, ein QSO kam jedoch 
nicht zustande.

Die für Sporadic-E vergleichsweise geringen 
Feldstärken lassen es bereits vermuten: Die Re­
flexionszonen lagen für den Westen Deutsch­
lands recht ungünstig. Während in ganz Europa 
den Tag über beständig hohe Werte für die 
MUF gemessen wurden, ging es aber nur pha­
senweise einmal auch auf 2 m. Diese Entwick­
lung setzte sich am nächsten Tag fort: Wieder 
war das 3-m-Band stundenlang via ES offen, 
aber in Deutschland befand man sich abermals 
ungünstig zum Reflexionsgebiet: keine QSOs 
also.

Eine graduelle Verbesserung stellte sich dann 
am nächsten Tag ein: Um 1101 UTC kam 
IT9CJC wenigstens kurz mit 53 durch, ansons­
ten herrschten Verhältnisse wie während der 
beiden vorhergehenden Tage.
Es ist müßig zu erwähnen, dass es auch am 
21.6.09 nicht anders war: Zwischen 0800 und 
0930 UTC war 2 m immer mal wieder Rich­
tung Nordafrika offen, aber in Wuppertal war 
man nur als Zuhörer dabei: EA6SA (JM19LO) 
und EA9IB (IM85NG) kamen mit nur 55 
durch; keine QSOs. Am 24.6.09 schließlich 
hatte sich neben anderen Gebieten auch über 
Nordrhein-Westfalen eine ES-Wolke gebildet, 
deshalb gibt es aus JO31 abermals keine QSOs 
zu vermelden: Stationen aus G, GW und EI ar­
beiteten nach Süddeutschland, Sachsen, Un­
garn und Slowenien.
Wenigstens verabschiedete sich der Juni ver­
söhnlich: Am 29. 6.09 glückte Guido eine Ver­
bindung über 2294 km mit SV9CVY in 
KM25KA, beiderseits mit 59. Vielleicht klappt 
es ja im Juli besser.

■ DX mit 100 W und vier Elementen 
Dass es bei einer solchen Sporadic-E-Öffnung
auf 144 MHz in der Tat nicht vorrangig auf
hohe Sendeleistungen ankommt, das demons­
triert eindrucksvoll Ralf, DK4KW. Am
24.6.09, als sich über Ostbelgien und Nord-

rhein-Westfalen eine ES-Wolke gebildet hatte, 
loggte er in JO60EM mit nur 100 W an einer 
Vierelement-Yagi (die noch dazu vertikal pola­
risiert ist) drei Stationen über diese Ausbrei­
tungsart: Um 1459 UTC klappte es mit EI8JK 
aus IO51DN, um 1507 UTC mit 2W0ZJA aus 
IO81HW und 2 min später mit EI9GQ aus 
IO51TV. Nur gehört wurden um 1505 UTC 
EI5FK aus IO51RT und 7 min darauf etwas 
neben der Hauptrichtung der Öffnung F5VHX 
aus JN04FT. Die Entfernungen zu diesen DX- 
Stationen lagen im Bereich zwischen 1106 km

Gleich drei Reflexions­
gebiete hatten sich 

am 24.6.09 aus­
gebildet - ungefähr 

über JO30/JO31, 
JN28 und JN57.

und maximal 1542 km beim Kontakt mit 
EI8JK. Mit etwa 600 W ERP sind dies ganz be­
sonders erfreuliche QSO-Erfolge!

■ Meteoritenschauer der Perseiden
im August

In jedem Augustheft sind sie eine feste Größe: 
die Perseiden. Dieser Meteoritenschauer nimmt 
im Jahresverlauf regelmäßig eine herausgeho­
bene Stellung ein, da er nicht nur recht viele 
Reflexionen beschert, sondern vor allem auch 
recht lange. Bursts von bis zu mehreren Minu­
ten Dauer sind auf 144 MHz möglich. Inner­
halb einer solch langen Reflexion lassen sich 
dann mit etwas Routine in SSB durchaus zwei 
oder drei QSOs komplettieren. Vor allem wäh­
rend des Maximums in den Abendstunden des 
12.8.09 dürften solch lange Reflexionen ge­
häuft vorkommen.
Darüber hinaus handelt es sich bei den Per­
seiden um einen relativ „breiten“ Schauer. 
Auch während der Tage vor und nach dem 
Maximum sind sehr gute Reflexionszahlen zu 
erwarten. Und fast immer führt die durch die 
verglühenden Meteoriten erzeugte zusätzliche 
Ionisierung der E-Schicht auch dazu, dass noch 
ein letztes Mal im Jahr auf 144 MHz Sporadic- 
E auftritt. Viele OMs nehmen deshalb schon

FA-Topliste 2/09
Der Einsendeschluss für die nächste Top­
liste ist der 31.8.09. Bitte senden Sie die 
Anzahl der gearbeiteten Mittelfelder auf den 
Bändern oberhalb 30 MHz an die im Kopf 
des QTC angegebene Adresse des Sach­
bearbeiters (DL7YS). Dazu die Angaben An­
zahl DXCC-Gebiete, ODX und den Vermerk, 
ob mit oder ohne digitale Betriebsarten ge­
arbeitet wurde. Es brauchen keine QSL-Kar­
ten eingeschickt werden.
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seit Jahren immer am 12. und 13. 8. Urlaub, um 
sich ganz aufs Funken zu konzentrieren.

■ MMMonVHF Meteorscatter
Sprint Contest

Zum zweiten Mal seit dem vergangenen Jahr 
wird im August der Meteorscatter-Sprint-Con­
test durchgeführt. In wenigen Worten ausge­
drückt, gilt es am Tag des Perseiden-Maxi- 
mums möglichst viele Stationen per Meteor­
scatter zu arbeiten. Da das Schauermaximum 
für den 12.8.09 zwischen 1730 und 2030 UTC 
vorhergesagt wird, findet der Contest an die­
sem Tag von 0000 bis 2359 UTC statt.
Die komplette Ausschreibung ist auf www. 
mmmonvhf.de/ctest.php abgelegt.

■ DXpeditionen im August
Während der Perseiden mit ihren ergiebigen 
Reflexionen finden stets auch viele DXpedi- 
tionen statt, oftmals als Kombination Familien­
urlaub und Amateurfunk. Eine 100-W-Station 
und eine Neunelement-Yagi reichen auf 2 m für 
Meteorscatter bei den Perseiden völlig aus - 
und passen fast immer auch noch ins Urlaubs­
gepäck.

Auch während der Perseiden 2006 war Jussi, 
OH6ZZ, bereits erfolgreich am Nordkap per MS 
und EME QRV. Foto: OH6ZZ

Henk, PA3FMC, und Ruud, PE1BTV, wollen 
in der Zeit vom 10. bis 18. 8. 09 aus Norwegen 
auf 2 m funken. Am QTH, der Utvaer-Insel im 
Locator JP21GA, werden die beiden mit 
knapp 500 W an einer Neunelement-Yagi ar­
beiten; Arbeitsfrequenz ist 144,380 MHz.
Zwei besonders gesuchte rumänische Mittel­
felder - KN26 und KN36 - werden unmittel­
bar vor dem Perseiden-Maximum durch eine 
Gruppe ungarischer und rumänischer OPs 
befunkt: Unter dem Rufzeichen YO/HA5KFV 
soll vom 8. bis 10. 8.09 von KN36BA aus 
gescattert werden, am 11. 8.09 dann aus 
KN26TR. Die Stationsausrüstung besteht aus 
einem IC-7000, Neunelement-Yagi, SP-2000- 
Mast-VV und einer PA mit der GS31. Hier 
handelt es sich in der Tat um eine Kombination 
Urlaub/DXpedition, wenngleich mit besonders 
kreativer Lösung: Nach dem eigentlichen 
Urlaub verabschieden sich die Familien am 
8. 8.09 nach Hause, und HA5UK, HA5CRX

Bayerischer Bergtag 2009
Termine des 55. BBT
Sommer-BBT
1.8. 09 0700/0930 SHF (1296 MHz)

0930/1230 SHF (2320 - 5760 MHz)
2.8. 09 0700/0930 UHF (432 MHz)

0930/1200 VHF (144 MHz) 
Abrechnungstermin: 17.8.09

Preisverteilung
10./ 11.10.09 voraussichtlich in St.Englmar
Zeiten in UTC. Ausschreibung auf www.bergtag.de.

sowie YO6OBK widmen sich dann zu 100 % 
dem Amateurfunk.
Vom 9. bis 15.8.09 wird Robert, SP8RHP, auf 
144 MHz portablerweise aus dem Feld KO12 
Meteorscatter machen, mit einer GU74-PA an 
einer Zehnelement-Yagi.
In den hohen Norden, auf die Färöer-Inseln, 
verschlägt es SP6IXF und SP7VC. Mit voran­
gestelltem OY/ soll vom 10. bis 16. 8.09 auf 
144,355 MHz random gescattert werden. Als 
Equipment sind eine GS35-PA und eine 
2M5WL-Yagi vorgesehen. Auch im 6-m-Band 
ist Funkbetrieb geplant, mit einer GU-43 PA an 
einer Sechselement-Yagi. Möglicherweise wird 
sogar während der Überfahrt von Dänemark zu 
den Färöern unter SP7VC/mm gefunkt. Die 
Fähre fährt schließlich durch die gesuchten 
Wasserfelder JO37, JO27, JO17, JO18, 
JO19, JO09, IP80, IP81 und IP71. Falls der 
Kaptän Funkbetrieb zulässt, soll auf 2 m an 
einer Vierelement-Yagi und auf 6 m an einer 
Vertikalantenne gearbeitet werden.
Noch deutlich weiter Richtung Norden ist Jus­
si, OH6ZZ, während der Perseiden unterwegs: 
Er will vom 10. bis 15.8.09 die Felder KQ10, 
KQ11, KQ20 und KQ21 per MS und EME ak­
tivieren. Am Wohnmobil wird dann eine Grup­
pe von vier Neunelement-Yagis installiert. Für 
die nötige Sendeleistung sorgt eine GS35.
Auch nach den Perseiden sind noch genügend 
Meteoriten unterwegs. Gabi, HA1YA, wird 
vom 25. 8. bis 8. 9.09 von der griechischen 
Insel Thassos (KN20HS) auf 2 m, 4 m und 6 m 
funken. Rufzeichen wird J48YA sein.

■ 50-MHz-Bake HB9EME/B
Seit April betreibt HB9HLM vom Standort 
JN36KW (Boudry/Kanton Neuenburg, 491 m 
ü. NN) auf 50,006 MHz eine Bake. Sie sendet 
im Dauerbetrieb (ausgenommen bei Aktivitä­
ten von HB9HLM) mit einer Leistung von 
2,5 W an einem vertikalen Halbwellenstrahler. 
HB9EME/B ist im Raum Zürich mit einer ent­
sprechend polarisierten Antenne hörbar. Bei 
Sporadic-E-Ausbreitungsbedingungen sollte 
sie jedoch auch europaweit zu hören sein.

■ Magic Band
Dass es sinnvoll sein kann, auch einmal etwas 
später am Abend das Magic Band zu be­
obachten, das bewies der 14. 6. 09. Nach 1930 
UTC tauchten TN5SN und 6W1SJ (IK14) auf 
und aus Südeuropa wurde die Bake 9Q1D/B 
gemeldet. Von DL aus konnte man zur selben 
Zeit CU3URA hören. Am 21. 6.09 gab es viel 
Betrieb via Doppel-Hop-ES. Bereits um die 
Mittagszeit (1100 UTC) bevölkerten u.a. 
K1TOL, NP4A, HI3TEJ, W1MU, K1GUN 
(FN53), VE1ZZ, VE1YX, WA1Z (FN42),

W3EP, K6ND (FN42) und CT3FQ (IM12) 
das Band und arbeiteten mit ganz Europa. Am 
29. 6. 09 konnten DL-Stationen nur neidisch im 
DX-Cluster verfolgen, wie V29JKV (FK95) 
mit Südeuropa funkte. Ähnliches ereignete sich 
einen Tag später: Im Cluster wurde von diver­
sen Stationen BA8AG aus China gemeldet - 
im Nordosten Deutschlands jedoch unerreich­
bar.

■ Sporadic-E im Juli-Contest
Besonders aufpassen sollte man im Contest ja 
immer auf seltene Stationen oder Bandöff­
nungen. Und im Juli kommt als Ausbreitungs­
mechanismus vornehmlich ES in Frage. So 
auch am 4. 7. 09, als um 1813 UTC mitten im 
Contestgewühl bei DL0SP/p (JO62NM) 
CT1DHM (IN61CA), EA1COE/p (IN72GH) 
und anschließend EA1MX (IN73XK) geloggt 
wurden. Nach einstündiger Pause ging es ab 
1914 UTC erneut rund. EA1DDU (IN73EM), 
CT1ANO (IN51RE), EA1AHO (IN52QA), 
EA1GA (IN52QR), EA1URO (IN52VN) und 
EA2AZW/p (IN63GQ) brachten pro QSO 
stets zwischen 1800 und gar mehr als 2000 km 
ins Log. So kamen die Spandauer im diesjäh­
rigen Juli-Contest auf 2 m auf 75 Mittelfelder 
mit etwa 157000 Punkten. - Ralf, DK4KW 
(JO60FJ) meldet am 4.7.09 um 1600 UTC ein 
QSO mit EA8YT (IL18SL) von Teneriffa über 
3436 km! Er vermutet Doppelhop-ES.
Oli, DH8BQA, bestritt den Contest aus Wol- 
tersdorf (JO73CE): „Tropo-Condx normal, die 
üblichen Verdächtigen über 800 km. Am Sams­
tag dann Sporadic-E von CN/CT nach G, später 
auch CT/EA nach PA und West-DL. Schließ­
lich auch bei mir - ich befand mich wohl am 
äußersten Rand. Habe viel gekurbelt und selber 
das DX ausgebuddelt, so u.a. auch CT1EWA/p 
in IM59NN über 2313 km. Zwei weitere CT- 
und drei EA-Stationen kamen ins Log.
Diverse DLs (auch DJ9YE in JO43) haben EA8 
über Doppelhop-ES (keine Tropo-Verlänge- 
rung, sondern wirklich zwei Wolken) gearbei­
tet, mit vollem Contest-Austausch! Somit dürf­
ten einige ein ODX von >3500 km im Log 
stehen haben. Hier war leider kein Piep aus 
EA8 zu hören, da hat die Position zur zweiten 
Wolke erneut nicht gepasst. Schade, aber mei- 
ne/unsere 3800-km-QSO-Chance kommt bei 
entsprechender Ausdauer bestimmt!“

FA 8/09 • 903

Während einer Reise nach St. Petersburg traf Rolf,
DK2ZF, im Juni die bekannten DXer RX1AS und
RU1AA (v. l.): Sergej, RX1AS, XYL von DK2ZF,
DK2ZF, und Alex, RU1AA. Das nächste Mal „sieht“
man sich dann wohl wieder via Meteorscatter oder
über den Mond ... Foto: DK2ZF

http://www.mmmonvhf.de/ctest.php
http://www.bergtag.de
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O DL-QTC
■ 41. DNAT in Bad Bentheim
In diesem Jahr finden die DNAT (Deutsch- 
Niederländische-Amateurfunker-Tage) vom 27. 
bis 30. 8.09 in Bad Bentheim statt. Da es in der 
Stadt einige Veränderungen gab, sind Ände­
rungen im Programm zu erwarten. Darüber 
werden die Besucher in der Anmeldung und auf 
den Campingplätzen bzw. im Internet (www. 
dnat.de) kurzfristig informiert. Die Anmeldung 
ist am 27.8.09 von 15 bis 18 Uhr in der Gast­
stätte „Grafschafter Stube“ geöffnet. Ab 20 Uhr 
findet im Hotel „Berkemeyer“ ein erstes Tref­
fen mit Rückblick auf vergangene Meetings 
statt. Am Freitag ist die Anmeldung von 10 bis 
18 Uhr offen. Von 14 bis 16 Uhr läuft der An­
reise-Mobilwettbewerb der VERON.
Die Verleihung der „Goldenen Antenne“ durch 
die Stadt Bentheim findet im Rahmen der of­
fiziellen Eröffnung ab 15 Uhr in der Schloss­
kirche statt. Am Samstag öffnet die Ham-Börse 
um 08.30 Uhr für Besucher. Gäste mit der 
Tagungsplakette 2009 haben freien Zugang.
Aktivitäten: Treffen der diversen Interessen­
verbände zu den üblichen Zeiten in den ge­
wohnten Gaststätten. Im Saal der Gaststätte 
findet ab 20 Uhr das Hamfest der 41. DNAT 
statt. Am Sonntag um 10 Uhr treffen sich die 
DIG-YLs zu ihrer Runde. Gleichzeitig findet 
ein Fahrrad-Mobilwettbewerb statt. Von 12 bis 
16 Uhr wird der Abreisecontest der VRZA 
durchgeführt und die Winke-Winke-Party um 
20 Uhr im Hotel „Berkemeyer“ beschließt die 
41. DNAT. S. Prill, DC9XU

■ Ham Radio und Horkheimer-Preis
Mit 17400 Gästen (im Vorjahr waren es etwa 
17 100), 195 Ausstellern sowie Verbänden aus 
30 Nationen schloss die 34. Ham Radio. Drei 
Tage lang strömten Besucher aus aller Welt auf 
das Messegelände und feierten das 60. Boden­
seetreffen des DARC e.V.
Der Horkheimer-Preis ging an den Arbeitskreis 
Amateurfunk und Telekommunikation in der 
Schule (AATiS e. V.), den Wolfgang Lipps, 
DL4OAD, stellvertretend entgegennahm.
Bereits jetzt vormerken kann man sich den 
Termin der 35. Ham Radio: Sie findet vom 25. 
bis 27. 6. 10 in Friedrichshafen statt.
Eine Nachlese in Bild und Ton ist auf http:// 
tinyurl.com/mfgyz6 veröffentlicht.

Quelle: DL-RS des DARC 26/09

■ DARC für neue Einsteigerklasse
Die Mitgliederversammlung des DARC hatte 
im Dezember 2008 in Bad Lippspringe u. a. be­
schlossen, dass die so genannten „Randbedin­
gungen“ für eine Einsteigerklasse im Sinne des 
„ECC 89 Reports“ einer intensiven Diskussion 
in der Mitgliedschaft zuzuführen seien und 
dass speziell mit den AJW-Referenten bzw. 
einem Beauftragten der Distrikte ergebnisoffen 
zu diskutieren sei.
Die Ergebnisse der mit unterschiedlicher In­
tensität geführten Diskussion wurden anläss­
lich eines Treffens der AJW-Referenten ver­
abschiedet. Das Ergebnis ist eindeutig: 19 der 
24 DARC-Distrikte (=86 %) sind für die 
Einführung einer Klasse K, drei (14 %) sind 
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dagegen; in einem Distrikt gab es keine Mei­
nungsbildung, ein Distrikt äußerte sich nicht.

Quelle: DL-RS des DARC 26/09

■ Frequenznutzungs- und 
EMV-Beiträge für 2006/07

Der vorerst letzte Frequenznutzungs- und 
EMV-Beitrag ist für das Jahr 2005 festgelegt 
und von den Funkamateuren eingezogen wor­
den. Für 2006 bis 2009 gab es noch keine Be­
scheide von der Behörde. Der Runde Tisch 
Amateurfunk (RTA) hatte beim Bundesminis­
terium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) 
um zeitnahe Informationen gebeten.
Das BMWi hat sich nun schriftlich gegenüber 
dem RTA geäußert, dass die Beiträge für 2006 
und 2007 (etwa 40 €) mit großer Wahrschein­
lichkeit Ende dieses Jahres rückwirkend erho­
ben werden. Wegen schwebender Verwaltungs­
gerichtsverfahren war es der BNetzA vorher 
nicht möglich, den Beitrag einzuziehen.

Quelle: DL-RS des DARC 26/09

■ RTA zu DGPS-Beeinträchtigungen 
Bezüglich der DGPS-Zuteilungen im 70-cm- 
Amateurfunkband in den Niederlanden und 
den Auswirkungen auf deutsche Stationen hat 
sich der Runde Tisch Amateurfunk (RTA) mit 
einem Schreiben an die Bundesnetzagentur ge­
wandt. Entsprechende Zuteilungen sollten 
nicht im Amateurfunkband, sondern z.B. im 
Bereich 447 MHz erfolgen. Zudem seien fern­
bediente Amateurfunkstellen gegen Störungen 
durch die genannten terrestrischen GPS-Posi­
tionsdaten zu schützen.
Zuvor hatte die niederländische Telecom Agen­
tur einseitig und ohne jegliche europäische 
Koordinierung den Frequenzbereich 438 MHz 
bis 440 MHz für DGPS-Anwendungen zu­
geteilt. In den Niederlanden ist der Bereich 
436 MHz bis 440 MHz nur sekundär dem 
Amateurfunk zugewiesen.

■ Neue Chance für letzten Mast!
Die vielfältigen Initiativen mehrerer Interes­
sengemeinschaften zum Erhalt des letzten noch 
stehenden Funkmastes der legendären Küsten­
funkstelle Norddeich Radio in Utlandshörn 
sind zwischenzeitlich von Erfolg gekrönt wor­
den. Der von der Telekom geplante Rückbau 
des ehemaligen UKW-Turms sollte bis zum 
15.7.09 abgeschlossen sein, doch der Beginn 
der Abrissarbeiten wurde am 13.7.09 vorerst 
gestoppt.

Mustapha Landoulsi, DL1BDF, einer der 
Hauptinitiatoren zur Rettung des Funkmastes, 
gab sich gegenüber FUNKAMATEUR opti­
mistisch: „Knapp 600 Zuschriften aus dem In- 
und Ausland erreichten uns nach einem Aufruf 
im „Ostfriesischen Kurier“. Sie bestärken uns 
auch bei unseren Plänen zur Errichtung eines 
Funkhistorischen Museums und eines Interna­
tionalen Funksport Centers (IFC). Letzteres 
könnte einen großen Beitrag für die Nach­
wuchsgewinnung leisten. Inwischen haben uns 
die Gemeinde, verschiedene Stiftungen und 
sogar Banken ihre Unterstützung zugesagt. Ich 
erwarte in Zukunft nur noch gute Nachrichten!“ 
Zur Unterstützung dieser Anliegen wird wei­
terhin um entsprechende Zuschriften per E­
Mail (ok-redaktion@skn.info) gebeten.

Afu-Welt
■ 40-m-Band in Südafrika erweitert
Südafrikanische Funkamateure haben jetzt vol­
len Zugriff auf das 40-m-Band. Das berichtet 
Dennis Green, ZS4BS (IARU-Region-1-Se- 
kretär), auf www.iaru-r1.org. Für den Funkbe-

Dennis Green, 
ZS4BS 

(IARU-Region-1- 
Sekretär)

trieb steht der Bereich von 7000 kHz bis 7200 
kHz zur Verfügung. Zudem können Genehmi­
gungsinhaber mit ZR-Präfix einen Teil im 20- 
m-Band nutzen (14225 kHz bis 14350 kHz).

■ 4-m-Betrieb in der Slowakei
Die slowakische Fernmeldeverwaltung erteilt 
auf ein Jahr befristete Individualgenehmigun­
gen für die Nutzung des 4-m-Bandes auf se­
kundärer Basis. Für CW und SSB kann der 
Frequenzbereich 70,250 bis 70,300 MHz ver­
wendet werden. Der Bereich 70,300 bis 70,350 
MHz ist FM-Aussendungen vorbehalten.

■ Irland auf 500 kHz
Die irländische Telekommunikationsbehörde 
ComReg hat acht Genehmigungen für Experi­
mentalbetrieb von 501 bis 504 kHz ausgege­
ben. Innerhalb Irlands wurde bereits erhöhter 
Telegrafiebetrieb mit guten Signalstärken in die­
sem Bereich beobachtet. Die Genehmigungs­
inhaber hoffen auf weitere Aktivitätssteigerun­
gen in diesem Frequenzbereich, so der britische 
Amateurfunkverband RSGB auf seiner Web­
seite (www.rsgb.org).

■ Mehr Frequenzen in Weißrussland
In Weißrussland wurde das obere 100-kHz- 
Segment auf 40 m freigegeben. Funkbetrieb 
kann hier in SSB und CW mit bis zu 500 W 
stattfinden. Bei Contesten sind sogar 1000 W 
mit Sondergenehmigung erlaubt. Zudem wurde 
das 160-m-Band erweitert, es steht nun der Be­
reich von 1810 bis 2000 kHz zur Verfügung.

Quelle: DL-RS des DARC 26/09
Mustapha, DL1BDF, einer der Hauptinitiatoren ge­
gen den Abriss des Mastes Foto: privat

http://www.dnat.de
http://tinyurl.com/mfgyz6
tinyurl.com/mfgyz6
http://www.iaru-r1.org
http://www.rsgb.org
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E3 HB9-QTC
Bearbeiter:
Dr. Markus Schleutermann, HB9AZT 
Büelstr. 24, 8317 Tagelswangen
E-Mail: hb9azt@bluewin.ch

■ Vernehmlassung zur VEMV
Das Bundesamt für Energiewirtschaft hat eine 
Vorlage zur Revision der Verordnung über die 
elektromagnetische Verträglichkeit (VEMV) 
zur Vernehmlassung ausgeschrieben. Diese 
Vorlage soll die neue EMV-Richtlinie 2004/108 
der EU im Rahmen des typisch schweizerischen 
„autonomen Nachvollzugs“ des EU-Rechts ins 
nationale Recht umsetzen, zusätzlich werden 
die Kompetenzen im EMV-Bereich durch die 
neue Verordnung vollständig auf das BAKOM 
übertragen. Eine im Auftrag der USKA von 
Dr. Markus Schleutermann, HB9AZT, erstellte 
Vernehmlassung bemängelt die Tatsache, dass 
die Vorlage die sinnvolle Ausnahmebestim­
mung in Art. 1, Abs. 2, lit. c der EU-Richtlinie 
zu Gunsten selber gebauter oder modifizierter 
Amateurfunkgeräte und Bausätze nicht über­
nommen hat. Als weiterer Mangel wird bean­
standet, dass die aus der Richtlinie abgeleiteten 
nationalen Normen nicht allgemein und unent­
geltlich via Internet zugänglich sind.

■ Viel Prominenz am USKA-Stand
Neben den Mitgliedern des Projektteams von 
HB9O waren am USKA-Stand zur Ham Radio 
auch deren Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter 
anwesend, Gelegenheit zu Diskussionen zum 
Thema NISV und CE-Konformität sowie wei­
teren Problemen. Gleichzeitig bestand dank der 
Anwesenheit der DARC-Vertreter die Möglich­
keit, mit Fachkollegen zu diskutieren und von 
deren Erfahrungen zur Anwendung der EMV- 
EU-Richtlinie zu profitieren.
Auch am USKA-Stand zu treffen waren diver­
se Vertreter der IARU, so u. a. deren Präsident 
Tim Ellam, VE6SH, Ole Garpestad, LA2RR

Reger Besuch am USKA-Stand Foto: USKA

(Vizepräsident), und Hani Raad, OD5TE (Exe­
cutive Committee Reg. 1), der anlässlich eines 
Aufenthaltes in HB9 die Klubstation HB9VC 
aktivierte und dabei ein gewaltiges Pile-Up von 
Stationen aus dem Nahen Osten auslöste.

■ Verzicht auf NISV-Datenerhebungen 
Nachdem die von den Umweltämtern in den 
Kantonen Graubünden, Basel und Stadt Zürich 
erhobenen Daten bestätigt haben, dass die Strah­
lung von Amateurfunkstationen keine Gefähr­
dung für die Umwelt darstellt, hat die Vereini­
gung „cercl’air“ der Umweltfachleute die Emp­
fehlung gegeben, auf weitere derartige Daten­
erhebungen zu verzichten.
Dass für diesen Verzicht auf weitere Aktionen 
vor allem das fehlende Gefahrenpotenzial als 
Begründung herangezogen wird, ist positiv für 
unsere Sache, ändert aber nichts daran, dass Art. 
14 NISV weder eine genügende Rechtsgrund­
lage für solche allgemeinen Datenerhebungen, 
noch für die heutige gängige NISV-Bewilli- 
gungspraxis für Afu-Stationen darstellt. Gemäß 
diesem Artikel wird die Behörde bei Stationen 
mit weniger als 800 Stunden jährlicher Sen­
dedauer oder 6 W ERP nämlich nur dann tätig, 
wenn sie davon Kenntnis hat oder annehmen 
muss, dass die gesetzlichen Grenzwerte nicht 
eingehalten werden.
Es wäre rechtlich somit durchaus möglich, die 
Einhaltung der Grenzwerte in die Selbstverant­
wortung der Funkamateure zu stellen, so wie 
dies in Bezug auf die Einhaltung der Leistungs­

grenzen oder Nebenwellenausstrahlung schon 
immer der Fall gewesen ist.

■ 1. Tagung der IG Notfunk Schweiz 
Am 29. 8.09 findet in Birmensdorf die 1. Not­
funktagung der IG Notfunk Schweiz statt. Auf 
dem Programm stehen Referate z.B. zum The­
ma Vergangenheit und Zukunft des Notfunks, 
Notfunk in anderen Ländern und praktische Er­
fahrungen aus Notfunkorganisationen. Neben 
einer Standortbestimmung des Notfunks in der 
Schweiz wird auch das Verhältnis „Behörden 
und Notfunk“ beleuchtet. Weitere Informatio­
nen finden sich auf www.notfunk.ch.

■ HB9O im Verkehrshaus der Schweiz
Am USKA-Stand zur Ham Radio konnte be­
reits das Modell für den geplanten Stationstisch 
bewundert werden, daneben standen verschie­
dene Mitglieder der Projektgruppe zur kom­
petenten Beantwortung von Fragen zur Verfü­
gung. Die Projektarbeiten sind bereits weit fort­
geschritten. Das Spendenkonto weist einen Sal­
do von Fr. 43 000 aus, budgetiert sind Fr. 80 000. 
Weitere Spenden sind sehr willkommen.
Die geplante Station wird den Liebhabern klas­
sischer Geräte wie auch den Anhängern moder­
ner SDR-Transceiver gefallen, neben den vor­
handenen IC-746 und IC-910 sollen ein SDR- 
Transceiver sowie eine Expert-PA folgen.
Die Publizitätswirkung von HB9O ist nicht zu 
unterschätzen. So liest man in diversen Web­
Biographien jüngerer OPs, dass der erste Kon­
takt mit dem Amateurfunk im Verkehrshaus 
stattfand.

= OE-QTC
Bearbeiter:
Ing. Claus Stehlik, OE6CLD 
Murfeldsiedlung 39, 8111 Judendorf 
E-Mail: oe6cld@oevsv.at

■ Amateurfunk-Treffen
in Bairisch-Kölldorf-Jamm

Vom 21. bis 23.8.09 findet das 20. Interna­
tionale Amateurfunktreffen in Bairisch-Köll- 
dorf-Jamm statt. Neben Videovorführungen 
stehen Funkbetrieb (auch Pactor und APRS), 
Flohmarkt sowie ein ARDF-Bewerb auf dem 
Programm. Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt, für Imbisse und Getränke ist 
gesorgt. Quartiervorbestellungen sind bei der 
Frühstückspension „Fasching“ unter der Tel. 
(031 59) 24 12 möglich. Flohmarkt gibt es an 
beiden Tagen (nur für Funkamateure), Tische 
bitte mitbringen. Am Gelände ist eine Funk­
station, betrieben durch Christian, OE6CUD, 

und Jörg, OE6VHF, in Betrieb. Dort werden 
auch diverse Sonderbetriebsarten wie Pactor 
und APRS vorgeführt. Camping, Stroman­
schluss, WC und Wasser sind ab 20. 8.09 zu­
gänglich. Die Zufahrt zum Gelände ist ab Bad 
Gleichenberg beschildert. Über R83/RU718 
(Stradnerkogel 438,975 MHz, -7,6 MHz Shift) 
gibt es einen Lotsendienst.

■ 16. QRP-Treffen „Berner Haus“
Das 16. QRP-Treffen des OV Hartberg (ADL 
604) und ein 2-m-Peilbewerb (Start 11 Uhr) 
finden am 2. 8.09 in Bad Waltersdorf am Aus­
sichtsplateau „Berner Haus“ statt. Der Treff­
punkt ist über die A2 - Abfahrt Sebersdorf/Bad 
Walterdorf, 3 km Richtung Neudau.
QRP-Referent Hans, OE6JAD, ersucht um das 
Mitbringen von Eigenbaugeräten, Antennen ste­
hen zur Verfügung. OMs, XYLs, YLs, Freunde 
und Bekannte sind herzlich willkommen.

■ Gutlauer Amateurfunktage
Firac und Funkstammtisch veranstalten dieses 
Event vom 28. bis 30. 8. 09. Das umfangreiche 

Rahmenprogramm beinhaltet u.a. Vorträge 
(aktuelle Technik im Seefunk), Vorführungen 
(AMRS, digitale Sendearten), Fuchsjagd sowie 
auch mehrere Infostände und einen Flohmarkt. 
Anreise: GPS 48°25'12.19"N/14°37' 12.20"O 
(JN78HK), Lehen 14, 4293 Gutau. Infos über 
145,4375 MHz (simplex), 438,575 MHz (R67, 
OE5XOL), CB 27,385 MHz (CH38).
Erwartet wird der Präsident des Dachverbandes 
des ÖVSV, Ing. Michael Zwingl, OE3MZC, 
samt funkender Familie.

Manuela Hochreiter, OE5AHM

■ Diex-Treffen Völkermarkt
Die Ortsstelle Völkermarkt (ADL 806) lädt 
zum jährlichen Funkertreffen mit Flohmarkt 
nach Diex ein. Das Treffen findet im GH 
„Jauntalblick“, 9103 Diex 147 (www.urlaub- 
anbieter.com/Jauntalblick.htm), statt. Beginn 
ist am 15. 8.09 ab 11 Uhr.
Dieses Mal wird auch erstmalig ein Flohmarkt 
organisiert, zum Tauschen und Handeln sind 
alle herzlich eingeladen.

Adolf Jahrer, OE8JAK
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August 2009
1.8.

0700/0930 UTC Sommer-BBT (1296 MHz) 
0930/1230 UTC Sommer-BBT (2320 bis 5760 MHz) 
1200/2359 UTC European HF Championship (CW/SSB) 

1.-2.8.
0001/2359 UTC 10-10 Int. Sommer-QSO-Party (Fone) 
0700/1200 UTC DARC UKW-Sommer-Fieldday (All) 
1800/0600 UTC North American QSO Party (CW) 

1.-9.8.
0001/2359 UTC Intern. Lighthouse-Lightship Week (All)

SOTA-Sommer-Wanderwochenende und SOTA-Aktivi­
tätstage. Infos auf www.sota-dl.de/sc/sota-dm.htm.
2. Oldtimer und Funkertreffen auf dem Rennsteig. Mehr 
auf .www.rc-oberweissbach.de
0700/0930 UTC Sommer-BBT (432 MHz)
0700/1500 UTC Alpe Adria VHF-Contest (CW/SSB)
0930/1200 UTC Sommer-BBT (144 MHz)

1700/2100 UTC NAC/LYAC 144 MHz (CW/SSB/FM)

1700/2100 UTC NAC 28 MHz (CW/SSB/FM/Digi)

8.-9.8.
0000/2359 UTC Europa DX Contest WAEDC (CW)

7.-9.8.
Morokulien Ham-Tag, mit Flohmarkt und Ausstellern. Mehr 
auf www.east.no/priv/la7tia/arim bzw. S. 893.
Funkertreffen bei X40 ab 16 Uhr am Mondsee in Hohen­
mölsen. Infos kontakt@funkbase.de.

9.8.
0700/1500 UTC A. Ortona 50 MHz Mem. Day (CW/SSB)

11.8.
1700/2100 UTC NAC/LYAC 432 MHz (CW/SSB/FM)

13.8.
1700/2100 UTC NAC/LYAC 50 MHz (CW/SSB)

14.-16.8.
Familienfieldday auf dem Gelände am „Sturmweg“ in Kes- 
bern/Iserlohn. E-Mail dk1dd@darc.de oder df2ds@darc.de.

15.8.
0000/0800 UTC SARTG WW RTTY Contest (1) (RTTY)
1300/1600 UTC Feld-Hell Club Sprint (Feld-Hell)
1600/2400 UTC SARTG WW RTTY Contest (2) (RTTY)

15. -16.8.
Lighthouse- und Lightshipweekend (ILLW 2009). Weitere 
Infos auf www.darc.de/m01.
Fieldday der OVs I05 und Z43. Mehr auf www.darc.de/i05.
0800/2000 UTC DARC HF-Fax-Contest (Fax)
1200/1200 UTC Keymens Club of Japan Contest (CW)
1800/0600 UTC North American QSO Party (SSB)

16.8.
0800/1100 UTC OK/OM-V-/U-/SHF-Contest (CW/SSB)
0800/1600 UTC SARTG WW RTTY Contest (3) (RTTY)

18.8.
1700/2100 UTC NAC/LYAC 1,3 GHz (CW/SSB/FM)

20.8.
1700/2100 UTC NAC 70 MHz (SWL)

22.8.
Fieldday und Afu-Treffen ab 15 Uhr auf dem OV-Gelände 
F34 in Knüll. Ausführlich auf www.f34.de.

22.-23.8.
0300/0300 UTC EPC Russia DX Contest(BPSK63/QPSK63)
0700/2200 UTC Hawaii QSO Party (All)
1600/0400 UTC Ohio QSO Party (CW/SSB)

25.8.
1700/2100 UTC NAC 2320 MHz (CW/SSB)

25.-31.7.
1. Weltweiter D-STAR-Contest. Mehr auf S. 901 sowie auf
www.icom.co.jp/world/d-contest.

27.-30.8.
41. DNAT in Bad Bentheim. Ausführlich auf S. 904 und auf 

.www.dnat.de/de/index.htm

29.8.
3. Afu-Treffen auf der Wasserkuppe. Infos auf .www.fox06.de
0600/1500 UTC Aktivitätswettb. Distr. H, S, W (CW/SSB)

29.-30.8.
1200/1159 UTC SCC RTTY Championship (RTTY)
1200/1200 UTC YO-DX-Contest (CW/SSB)

30.8.
1400/1600 UTC SARL HF Contest (CW)

Weitere Veranstaltungstermine auf S. 905.
Quellen: DARC-Contest-Kalender sowie SM3CER Contest
Service. Sämtliche Angaben ohne Gewähr!

Vorschau Heft 9/09
Drei auf einen Streich im Südpazifik 
Im März 2009 meldeten sich die Top-DXer 
Nigel, G3TXF, und Dennis, G3MXJ, für zwei 
Wochen aus gleich drei seltenen DXCC- 
Gebieten im Südpazifik. Neukaledonien, 
Vanuatu und Norfolk waren dieses Mal 
Ziel der Funkaktivitäten, wobei insgesamt 
mehr als 15000 QSOS gefahren wurden.

Foto: G3TXF

Fernempfang via Internet
Unter dem Dach von GlobalTuners stehen 
weltweit verteilt per Internet fernsteuerbare
Empfänger. Damit lässt sich sogar hören, 
wie das eigene Sendesignal auf einem 
anderen Kontinent klingt. Der Beitrag gibt 
Tipps für die Nutzung. Screenshot: DL1ABJ

... und außerdem:
• D-STAR-fähiges Funkgerät IC-E80D
• Vergleich zwischen Magnet- und elektrischen Antennen
• Autoradio-Antenne für 2-m-Mobilfunk nutzen
• Bekanntes und Neues über das Collins-Filter Redaktionsschluss FA 9/09: 10. 8. 2009
• Marktübersicht KW-Antennen für Klasse E Vorankündigungen ohne Gewähr
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VTH; Baden-Baden...............................................882
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erscheint am 25. 8. 2009

IQ-DDS-Bausatz für 10 Hz bis 165 MHz 
Dieses besonders rauscharme DDS-Modul 
bietet zwei Ausgänge, die wahlweise zwei 
phasenverschobene Signale oder solche unter­
schiedlicher Frequenz liefern können. Der als 
alleinstehendes Gerät gedachte Synthesizer 
lässt sich prinzipiell auch in andere Konstruk­
tionen integrieren. Eine Stabilisierung kann 
mittels PPS-Impuls oder 10-MHz-Referenz 
erfolgen. Foto: DL1SNG

O Global ISO 15693 USB RFID reader
Low cost OEM! USB RFID readers for IS 
iAvm.SitoSite.dk

On-line rec
Receivers: online | free | all | by tag | top list | map
On-line receivers
Search receiver: |

Location Country Receiver & antenn
Broome remote DX Australia Icom PCR-1D0D, Dis
Logan City 1 - HF DX Australia Icom IC-718, OCF (I*
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Alinco lm Internet 
Alle Alinco Produkte und umfangreiches 
Zubehör linden Sie im internet unter 
<© http://www.alinco-hniktechnkk.de 

Deutschlandweltes Fachhandlernetz 
Fragen Sie uns nach einem Fachhändler in 
Ihrer Nähe hir Beratung und verkauf vor Dil 
Fachhandefsanfragen erwünscht l!l 
Öffnungszeiten Ladcnlokal Elsdorf 

Mo -Da wo 900 bla 16JO. 
Ff von 9001» 14.-00 
jeweils dun. beeilend

Marktneuheit
ALINCO DJ-G7
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maas funk-elektronik
Inh. Peter Maas
Heppendorfer Str. 23 
50189 Elsdort-Berrendorf

E-Mail:
In1o@maas-elektronik.com

Online-Shop (Fachhandel):
www.maas-elektronik.com

HU1Kan.il
http://www.alinco-hniktechnkk.de
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V In der Wirtschaft oder für das Hobby gilt gleicher­
maßen: Wer heute in neue Technologien investiert, will sein 
Geld gut und zukunftssicher angelegt wissen.
Da fällt die Entscheidung nicht schwer, wenn es um die 
Anschaffung eines VHF/UHF-Transceivers geht, denn der 
Weg führt in Richtung Digitalisierung. Und Digitalisierung 
heißt bei uns D-STAR*. Interessante neue Funktionen, die 
außergewöhlich gute Qualität der Kommunikation, das 
immer enger werdende Netz von D-STAR-Repeatern und 
die vielen Internet-Gateways in aller Welt überzeugen mehr 
und mehr Funkamateure.
Mit dem IC-E80D und dem ID-E880 ist aber auch her­
kömmlicher FM-Betrieb möglich. Beide neuen Transceiver 
stehen hier anderen Duobandern in nichts nach.
Beim Bedienkomfort machen die beiden Neuen einen 
Sprung nach vorn. Der erstmals implementierte DR-Modus 
vereinfacht den Funkbetrieb über D-STAR-Repeater ganz 

erheblich, und die Programmiersoftware CS-80/880 kann 
jetzt von der Icom-Website www.icom.co.jp/world/support/ 
index.html kostenlos heruntergeladen werden.

Nehmen Sie sich doch einmal die Zeit und sehen Sie sich 
die beiden neuen Funkgeräte bei einem der Fachhändler 
genauer an. Weitergehende Informationen finden Sie auch 
auf unserer Website.

Noch eine Frage ganz zum Schluss: Wann hören wir Sie 
über D-STAR?

’D-STAR ist eine Abkürzung für Digital Smart Technology in Amateur Radio

www.icomeurope.com

Icom (Europe) GmbH • Communication Equipment
• Infos: Auf der Krautwetde 24 65812 Bad Soden am Taunus ■ Germany

Telefon 1061961 766 85-0 Fax 766 85-50 E-Mail infoWicomeurope.com

Count On Us!

http://www.icom.co.jp/world/support/
http://www.icomeurope.com
infoWicomeurope.com
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